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Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermántel 


sohr lelobt, wanserdicht, 


Tourinéshemden 


Zwirngewebe, farbecht, 
sohr gute Schwelananuger, 
Preis 2 й, 50 kr. 
Grosse Auswahl In Reise-Requisiten, 
Galanterie- und Lederwaaren. 


Preiscourant mit über 1ООО Illustrationen 
gratis und franco. 


" Restaurant Riedhof 


VIII. Wiokenburggasse 15. 


14 elegante Chambrea particulières, Prima Witstable-Auslern. 


Joh. Benedickter. 


Graben-Weinkeller 
Wien, L Graben ТИШ ЕТИ 


Einzig In asinar Art. — jucht von allen Bporrkraigen. 
3 Uhr Früh. 
3. Vogel, R-stanratenr. 


Specialitàt für Pferdebesitzer. 


Fagennirta Pfordadanknı ken nach englischer 
е Kotzen, Flanell- 


gon 
ürafimiergdr Audedockon Bip, Beicht Auswahl von Reisedsaken, 


Plalón, Salon-Lauflapplohar. 
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Adolf Löw & Sohn, k 1. k. ЙГ 


їп Kiein-Berenau (bei jeune) Wien, 11. Preterstrusse 88. 


Livreen 
nene und eingetauschte, stets vorráthig 


bei Jacob Rothberger, К. u. k, Hof- 
Lieferant, Wien, I, Stefanspiatz Nr. 9. 


B c 


J. Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 
Ttothenthurristramae 12 (Marmorhawe 
Gross« Glanhalle. 

Rendezvous dar Einhalmlaohen und Fremden 


allerbeste Gummirad tr ja Equipage 


Poseidon-Rad. 
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оће, wia Vel anderen, zu fransen, wirft md эрт nlont, 
je und Reparaturen. 


Grosse. 


mpi иин! mint Be пеш 
[mer w,v 


| Alle Mecht Dienste der Rettvmregesellacbaft zur Probe 
verwendeten Gummiräder bielien mur einige Tage. Unner 
Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungsdienst und 
eutspricht den hohen Anforderungen dermaesen, dass wir ebren- 
| volle Anerkennung erblelten 

Prospeote gratis und franco, 
Besuch auf Wunsch ins Hlaus- 


“ rero rassa 10 
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Zum Kottingbrunner Mesting: — Zum Karpatben-Preis. — Zur 
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Spielwasrenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 
VI. Bez , Mariahilierstrasse Nr. A 
ud I, Kurntnerstrasnse 39. 


sämmeliche Gersthashaften 


| Lawn-Tennis, Orioket, EE Golf, 
Fussball und Bogenachiessen. 


General-Depat von F, Н, Ayres, Geo б, Bussey & ба. in 
Landon und anderer bestrenommirter englischer Firmen, 
Grosse Auswahl 
In neuen Bowegungsaplelen für Kinder, Turn- 
Apparaten, Kinderwären und Fahrrädern, 
Preisbüoher miti Abbilaungen kostenlos nnd pogifrei 


Oesterreichisch -Amerikanische Gummifabri k-Actieı ng esellsehaft. 
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Fabrication für Ungarn: \ 


Ungarische Gommwaarentihriks-Artienceselleclan, Budapest. 


Bei den letzten Rennen in Wien war 


AI LURION der HELDdes TAGES 


indem er fast alle Items gewann, in welchen er startete. 


Natürlich fahrt Lurion „Continental“, 


Wichtig für Lawn-Tennis-Spieler! xce- 


Bester Вай des Continents: Marke „Continental-Regulation“, 


Fabrication tür Deutschland 
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BRECKNELL'S 


пав вала 


=”, SATTEL- 
SEIFE! 


de Gebrauch in den Аби. Stattungen, {п 


Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


ob Breckuell & Со. Ihre В. en, 
sondern auch In Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelsalle 
den Biompel HAUBILALTSSEIFE (гаеп, wihrend Ihre Sattel- 
e en m e 
ie blermii das Publisum vor dem Акане ewaiger Sech: 
abmongen derselben. Jede Bücbze iwi vermittelt elner mlt 
brer Unterschrift versehenen Eilquatte und Schulzmarka ge- 
sichert. А110 andaran mind nloht acht. 


Bei jedem Sattler zu baben, 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hotlietaranien Ihrer Majesikt dar Königin, HAYAAREET, LONDON. 


Macadam’s Pferde -Malz 
Depot bel Carl Wickede & Bohn, Wien 


врагпцаяне 9. — Bentempfohlenen Blurkongsmiltel flle Plorde, 
kelna Lust am Freaseu haben oder therzrbeilel aind. Deich 
о den Ställen I М, der Konigin von England gebraucht, 


38 Süber-Modaillen, 30 Eht 


Kwizdas  * 


Restitutionsfluid 


KAL, Waschmasser tz Pierüt, 
Preis 1 Flasche 1 1. 40 kr, 0, W, 
Best Jahren In Hof-MuraiRÜen. 
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VICTOR SILBERER'S 


Sommer-Kalsnder. 


WE Preis 1 B. 6. W. "MIR 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Debreczin, Oedenburg, Pressburg, Budapest, 
Kottingbrunn, Nyiregyhaza, Krakau, Kachen, Sarajevo, 
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Zusendung des Kalenders. 
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"WIEN, SONNTAG DEN 23. JULI 1899. 


ZUM KOTTINGBRUNNER MEETING. 


Hente wird das Sommer-Meeting in Kotting- 
brunn eröffnet, das fünfte Meeting in Kottingbrunn 
nimmt heute seinen Anfang. Die Aussichten hiefur 
sind ganz freundliche, Die Meteorologen wissen 
nur Gutes von den kommenden Tagen zu berichten, 
und so wird es aller Wahrscheinlichkeit nach nicht 
zu solchen unangenehmen Zwischenfallen kommen 
wie in den beiden ersten Jahren des Bestandes 
der nenen Rennbahn. Der Besuch war bei günstigem 
Wetter in Kottingbrunn stets ein recht befriedigen- 
der und wird es wohl auch diesmal sein; hoffent- 
lich wird er aber auch von einer regeren Wettlust 
als in den früheren Jahren begleitet. Dem Sport 
darí gleichfalls ein ziemlich günstiges Prognostikon 
gestellt werden, wenngleich man sich nicht ver- 
hehlen kann, dass allzu grosse Erwartungen an 
das Kottingbrunner Sommer-Meeting in sportlicher 
Hinsicht micht geknüpft werden dürfen. Die vor 
Kurzem sbgegebenen Nennungen für die Rennen 
der beiden ersten Tage haben namlich gezeigt, 
dass die Vertmuthung, es werden sich die пора 
rischen Stalle heuer in grosserem Umfange als sonst 
an den Rennen in Kottingbrunn betheiligen, nicht 
richtig war. Einzelne der grossen ungarischen Renn 
stallbesitzer halten sich noch immer ganz ferne, 
andere wieder genden nur eine kleine Schaar ihrer 
Stallinsassen nach Kottingbrunn. Es ist wirklich 
Schade und natürlich auch direct nachtheilig fur 
den Sport auf der zweiten Bahn des österrei 
schen Jockey-Club, dass dieselbe jenseits der Leitha 
so wenig Sympathien geniesst, Die cisleithanischen 
Ställe haben sich reichlich an den Nennungen be- 
theiligt; es ist wohl nicht sehr gutes Material, was 
man da zumeist zu sehen bekommen wird, aber man 
darf dafür ziemlich starke Felder erhoffen. 

Der heutige Eroffnungstag bringt gleich ein 
bedeutendes und werthvolls Rennen, den Pr 
von Schonau, Vorzwei Jahren wurde diese Hürden- 
concurrenz von einem im Inlande gezogenen Trager 
auslandischer Farben gewonnen, von Herrn F. Si- 
mon's Petersell, Heuer ist eine derartige Gefahr 
nicht vorhanden, denn es sind blos Pferde aus 
österreichisch-ungarischen Stallen laufberechtigt, 
natürlich lauter Neulinge auf der Hindernissbahn, 
Es wird ein ziemlich grosses Feld zum Pfosten 
gehen, und zwar gelten folgende Pferde als vor- 
aussichtliche Theilnehmer: 


Е Reiter 
GM. Erzh, Otto's F-H. Schlauberger vw. 

Triumph—Nickel, 63 Kg (Romwalter) . . Buckenbam 
A. Egyedi's br Н. Adpldr v. Dunure— Queen's 

Colour, 68 Kg (Spider) . . Morton 
Gf. Mor, Esterhäay's E-St Gigerllonigin v. 

Theodore— Stability, 63 Kg. (Stiles), . . Nightingall 


Rilte Fr, Michlstelter's F.-St. Cecilie v. Master 
Kildare—Engelaburg, 68 Kg (Reynolds), . ? 
Gest Miklésfalva's br. Н. Zokhara т. Bocage 


— Caru, 68 Kg (G. Herbert) . , . , . , Shejbal 
Dess br. Н. Tartuffe v Gonnersbüry— Tatra- 
Füred, 69 Kg, (G. Herbert). . 2... a Wheeler 


St. Schindler's schw 


St. Jaskölka v Crossbow 


—Mizai, 68 Kg. (Leiska) . . 0. Salter 
Mr. Silton's br. Н. А tempo v. Abonnent — 
Lily, 63 Kg. (Ch. Planner) Slack 


GI. Ad. Sternberg's F-H.Ravacholy Abonnent 


— Vivienne, 63 Kg. (Н. Reeves) . . Huxtable 
Gf. L. Trauttmansdor's F.- St. v, Sionzian 
—Thriftless, 68 Kg. (Н Reeves). , | . Barker 


*Bar, S. Uechtritz! dr, Н. улаз? v. Kegy-ur 
—Lady Fishguard, 63 Kg. (Milne) . . . . 
* Zwoifelhafte Thollusbmer, 


Das Rennen ist natürlich ganz offen, da 
sammtliche der eben angeführten Pferde auf der 
Hürdenbahn noch unerprobt sind. Wurde es auf 
der Flachbahn gelaufen, dann ware wohl der 


KaiserPreis-Sieger Adplar der ausgesprochene Fa- 


vorit. Ist er gut eingesprungen, so wird er 
sicherlich auch beim Ende mit dabei sein, Sehr viel 
Talent zu ihrem neuen Metier sollen Zokhara und 
Gigerlkonigin haben, welch Letztere ja einem 
Stalle angehört, der schon so oft über hervor- 
ragendes Hindernissmaterial verfügt hat. Von den 
beiden Pflegebefohlenen des Trainers Herbert 
Reeves, Ravachol und Drift, soll der Hengst der 
Bessere sein, und recht günstige Hoffnungen soll 
auch уназ? als Hürdenplerd erwecken, An einen 
Sieg von Jaskölka oder von A lempo, der in Sara- 
jevo so schlecht gelaufen, ist nicht zu glauben, 
dagegen ist eine Ueberraschung von Schlauberger 
nicht ausgeschlossen. Wie man sieht, ist die 
Situation eine vollig unklare, und es ist mehr 
Gefühlssache, wenn man 


Kaplar und Bokhara 


den Vorzug vor Gigerllonigin gibt. 

Nächsten Dienstag wird das Herrenreiten zur 
Entscheidung gebracht, das werthvollste Flach- 
rennen dieser Art in Oesterreich-Ungarn. Es 
wurden hiefur fast ausschliesslich Verkaufs- oder 
massige Handicappferde gemeldet, was schliesslich 
nicht Wunder nehmen kann, da nur Pferde lauf- 
berechtigt sind, welche 1898 und 1899 kein 
Rennen im Werthe von mindestens 1800 К. ge- 
wonnen haben. Diese Propositionsbestimmung 
steht mit dem Werthe des Rennens, das dem 
Sieger volle 6000 K. auswirft, nicht im Einklange. 
Pferden, welche wahrend anderthalb Jahren nicht 
im Stunde sind, ein besseres Rennen zu gewinne 
ist auch anderwarts kaum die Moglichkeit ge- 
boten, einen Preis von 6000 К. zu erringen, That. 
sachlich finden sich unter den 25 fur das Herren- 
reiten gemeldeten Pferden nur sehr, sehr wenige, 
welche die genannte Summe auch wirklich 
werth sind. Am Donnerstag steht das Grosse 
Handicap der Zweijahrigen auf dem Programm 


Für dieses Rennen hat erst heute Abends die 
Reugelderklarung zu erfolgen, doch darf man 
vielleicht jetzt schon Aeirüger (d Kg), Gecko 
(502, Kg), Sigk (48' Kg) und Zablabird 
(45 Kg) die anscheinend chancenreichsten 


Pferde bezeichnen, 

In ucht Tagen wird der Preis vom Helenen- 
thal gelaufen, der uns die Bekanntschaft mehrerer 
in ihren Stallen hochgehaltener Zweijahriger ver- 
mitteln soll. Im Vorjahre befanden sich mehrere 
gute Pferde in dem Felde dieses Rennens, so die 
nachmaligen Derbysieger Per Butlers und Gahfard, 
welche bekanntlich auf den zwei ersten Platzen 
endeten, der spatere Wiener Criterium-Sieger Ronny, 
der heuer leider kaum mehr der Schatten von 
emst ist, und Pharao, aus dem ein recht nützlicher 
Dreijahriger geworden ist. Wenn man den Ge: 
rüchten Glauben schenken darf, so soll in diesem 
Jahre die beim Pfosten zu erwartende Gesellschaft 
einer ganz besonders hohen Gesammtclasse an: 
gehören, ja von einigen der wahrscheinlichen Theil- 
nehmer werden wahre Wunderdinge berichtet, Erst 
die Zukunft kann lehren, was an allen diesen Er- 
zahlungen Wahres ist, auf alle Falle er wird 
das werthvolle Rennen ziemlich reich bestritten 
werden. Von den nachstehend angeführten Pferden, 
deren Laufen bis nun in Aussicht genommen 1st, 


werden nur wenige beim Pfosten fehlen. Man 
bezeichnet bisher namlich folgende Zweijahrige 
als Bewerber um den reichen Preis: 
Ant. Dreher's br. Н. 7yg5u-755 v, Beauminet is 
—Tittle-Tatile, 56 Kg. (Smart) . . . , W. Smith 
"A. Egyedi's F.H, Siüref v. Le Bulard— 
Seagall, 56 Kg (Spider! . . , Rumbold 


Gf. Mor Eslerhazy's F.-St Retour Chatse v. 
Gallrard— Viceversa, 5414, Kg. (G. Johnson) Cleminson 
*Bar. Joh. Harkànyis br. St. Serjolee v. 
Balvany—Szerény, 544, Kg. (Melcalf) . . Wilton 
Gf, А. Henckel's F.H. Catcher v, Aaron— 
Ceres, 56 Kg. (A. Planner), . . . . 
*Bor, Н Konipswarlers br, H. Lysander v, 
Ladas— Adornment, 66 Kg. (T. Reeves) 
Gest, Miklösfalva's dbr. H. Sherman v. 
Triumph—She, 56 Kg. (Richards) . ‚8. Bulford 
A. v, Péchy's br. H. Savoyardv.St.Symphorien 
—Shotunder, 56 Kg. (Milne), . . 
Bar. б. Springer's br. Н. Simand? v. Ercil- 


H. Chaloner 


Adams 


. Fk. Sharpe 


doune—Si, 56 Kg (Butters) . Hyams 
Gl. Joh. 5 атау br. Н. Deleg v, Dunure 
— Delibab, 56 Kg. (Ball) . Gilchrist 


Gf. L. Trautimansdorff’s F.-H. Glen d'or v. 

Bend Or—Glengowan, 56 Kg. (Н. Reeves) Barker 
Bar. S. Uechtriz br. St. Dundi v Dunure 
dat, Kg (Milne... 
*Rud Ritt. Wiener v. Welten's F.- St. /morham 

v. Hampton—Morven,54!/, Kg, (H. Reeves) Н. Marsh 


* Zwoifelhafte Theilnehmer. 


Die Rennen der Schlusstage liegen zu weit 
ab, als dass man derzeit bereits darauf eingehen 
konnte. Von grösserer Bedeutung sind nur das 
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Grosse Kottingbrunner Handicap, für welches erst 
morgen die Gewichte publieirt werden, und der 
Preis von Kottingbrunm, mit dem wir uns bereits 
in der letzten Nummer beschaftigt haben. 

Tips für heute: 
Hürdenrennen: Дх offo—St. Fürst Auersperg. 
Rennen der Zweijahrigen; Aur/21—357. Maur. 
Handicap: Май: Draza. 
Preis von Schönau; Adplár— Bothara. 
Verkaufsr. d Zweij, ` St. Gf. Sternberg— Zarvestmaid. 
Verkaufsrennen ` Morny— Fortely. 
Handicap der Zweijahrigen: Altesse— Faon. 


ZUM KARPATHEN-PREIS, 


Im Jahre 1804 wurde die Rennbahn in 
Tätra-Lomnicz eröffnet, Sie war sicher keine 
dringende Nothwendigkeit, ihre Entstehung ver- 
dankt sje mehr einer Laune ihrer Schopfer, Und 
als sie entstanden war, da befreundete man sich 
namentlich in Ungarn sehr rasch mit ihr, und sie 
wurde schon deshalb bald beliebt, weil sie vom 
ungarischen Jockey-Club zum Schauplatze reicher 
Rennen erwahlt worden war. Die sportlichen Er- 
folge der ersten Meetings in Tätra-Lomnicz waren 
aber trotz Allem keine besonders hervorragenden, 
die Theilnahme der Rennstalle an den Rennen 
auf der landschaftlich sehr schönen Bahn liess zu- 
meist zu wünschen übrig. Im Jahre 1896 sprach 
man bereits hier und dort von einer Auflassung 
des Rennplatzes oder doch von einer Umgestal- 
tung des Meetings. Das waren wohl nur Gerüchte, 
welche der richtigen Grundlage entbehrten. Aber 
dass sie entstehen konnten, beweist, dass die 
grossen Hoffnungen, welche seinerzeit in Bezug 
auf Tatra-Lommicz gehegt worden waren, nicht in 
Erfüllung gegangen sind. Die Machthaber im 
ungarischen Jockey-Club wollten nun ein Uebriges 
thun, ein Sensationsrennen schaffen, das grosse 
Anziehungskraft ausüben, die Lebenskraft des 
nordungarischen Rennplatzes heben sollte. So trat 
denn 1897 der Karpathen-Preis in's Leben, Seine Aus- 
schreibung erregte begreiflicherweise grosses Auf. 
schen. Ausser dem Austria-Preise in Wien gab es 
in der ganzen Monarchie kein Rennen für zwei- 
jahrige und altere Pferde in einem auch nur an. 
nahernd so hohen Werthe als der mit 60.000 К. 
ausgestattete Karpathen-Preis, 

Der erste Karpathen-Preis veranlasste auch 
die Rennstallbesitzer zu vielen Nennungen, so dass 
der ungarische Jockey-Club auf die ausgeschriebenen 
Preise nur eme verhaltnissmassig geringe Summe 
daraufzahlen musste. Er wurde von acht Pferden 
bestritten und von einer Stute gewonnen, die des 
reichen Preises auch vollkommen würdig war, 
von der damals in ihrer besten Form befindlichen 
‚Busserl, Schlechter sah es um das in Rede 
stehende Rennen bereits im zweiten, im ver- 
gengenen Jahre aus. Die Zahl der Unterschriften 
war um mehr als 20 gesunken, der Club musste 
eine hübsche Summe zu den Preisen beitragen, 
und die Siegerin stand um viele, viele Pfunde 
unter Zuserl Ein Pferd, das noch drei Tage 
zuvor m einem Verkanfsrennen gelaufen war und 
nach einem Erfolge über ganz inferiore Gegner um 
3000 fl. kemen Kaufer hatte finden konnen, ging 
aus dem Karpathen-Preis siegreich hervor, Zarma 
heimste die 51.300 К. ein, welche fur den Sieger 
ausgeworfen waren. Drei Zweijahrige endeten der 
Blaskovits'schen Stute zunachst, Jane Zyre, Ladra 
und Timár, welcher damals absolut nicht auf dem 
Posten gewesen sein kannte. 

Heuer nun hat der Karpathen-Preis wieder 
weit mehr Nennungen als im Gründungsjahre er- 
halten, und es jst weiters auch sichere Aussicht, 
dass er von besseren Pferden bestritten und an 
ein weit hochclassigeres Pferd fallen werde als im 
Vorjahre, Von den 126 Meldungen, welche am 
15. December 1897 eingelaufer sind, stehen der- 
zeit noch 45 aufrecht, und zwar sind neun Drei- 
jahrige und 36 Zweijdhrige lanfberechtigt. Von 
den Dreijabrigen konnen sieben ausser Acht, gelassen 
werden. Es sind dies Per Zuiters und Káplár, 
welche dem Rennen gewiss ferne bleiben werden, 
Ürmesson, dem die Distanz wohl nicht recht zu- 
sagen durfte, und Falerno, Mari Agnes, Dominik 
und Round the corner, welche nicht gut genug sind, 
um in Betracht kommen zu konnen. Es bleiben 
somit als zwei ernste Bewerber unter den Vertre- 
tern des Derbyjahrganges nur Jro und Timar, die 
im Falle ihres Startens auch sehr wahrscheinlich 
ein gewichtiges Wort mitsprechen werden. Unter 
den noch laufberechtigten Zweijahrigen verdienen 


Allerweil fidel, Betrüger, Pandür und Royal Flush 
den Vorzug. Keinem dieser vier Zweijahrigen kann 
eine Siegeschance gegen die beiden vorgenannten 
Dreijahrigen eingeraumt werden. Wenn sich nicht 
unter den noch ungeprüften jungen Pferden eines 
befindet, das besser ist als die vier eben ange- 
führten Reprasentanten des 1897er Jahrganges, 
dann wird der Karpathen-Preis wohl an Timár 
oder an Zo fallen. 

Nachstehend geben wir die Liste der am 
1. Mai stehengebliebenen Pferde mit den ihnen 
zukommenden Gewichten; 


Allerweil fidel 2j 48 Kg. 
Ballymacoll Bj. A8 — 


X bismet 9j 401. + 

Charmant 9j 49, т 8 
Charmer 9j. 49), * Royal Flash 9j. 

Felleg 9. .. 48° * — Ormesson Bj. . , 58 
Avar Ш 9j. 49, » Flolbwell am 

Hawkwing 2. 401, » Alice 2j. . 

Per Butters 8). 037,»  Gayette 9j 

Betruger 2j. . 49 в ` Li-Hu-Csang m 

Higany 2j. 4905, » Du nw 9j . . 
Тірро-Тірр 2i. 49, » Gondi 2j 

Kaplar 8j. . . Bäi, > Arana 2j. , . . 18 

Da kommt sie 2j 48 » Ж її .... 
Falerno dj., — 58 — » Руа 2j. .. .48 
Мәті Agnes Bj 003, я Dominik 8j. . „58 
Honey 3j. AU » Round the corner 

Don Obichotle 2] 49', » „С . 
Viveur 9j. 4D * Garabonczias 2j, 49h > 
Tiamo 9j. |. » — Gylrgytallér 9j. . Aoh > 
Prodige 2j.. . . 40 в Mamoros 2j, . ‚di, a 
Antonius 3) a — Ne engedj 2 Dig v 
Timar 3j, * Emil... 48 ж 


ZUR STATISTIK, 


Die erste Halfte der Renussison 1899 ist vorbei, 
und da erscheint es wobl angezeigt, sich mit den statisti- 
schen Ergebnissen derselben ein wemg zu heschafligen, 
An der Spitze der erfolgreichen Pferde steht natürlich 
Pardon, der Dappelsieger im Künigs-Preis und im Oester- 
reichischen Derby, und zwar mit der Riesensumme von 
208.350 K Ein sehr weiler Abstand trennt ibn von 
dem Zweiten in der Liste, von seinem Stallgenossen Bor- 
wivamt, dem sein Sieg in den Trlal-Staken und seine Platze 
im Alger Preis und im Derby 49.000 К. eingebracht 
haben. An dritier Stelle steht. der zweijabrige аби, der 
Gewinner des St, Leopolds-Preines und der Graf Julius 
Karolyi-Memorial.Stakes, den vierten Platz nimmt der 
Kaiser-Prels-Sleger Kdpldr eln, dem dichtauf Adoma folgt. 
Dem Bezwinger von Jomwivant im Aleger Preis reihen 
sich Afindegy, der Gewinner des Biennial-Zuchtrennens in 
Budapest, der Krakauer Derbysieger Zer Butters, der treue 
Stantspreis-Sieger Statesman, Polonius, der Gewinner des 
Metropole - Preises, die beiden Stutenprein - Siegerlnnen 
Loindelle und Napfény, die in Karlsbad so in den Vorder- 
grund gelretene Sandwich und der Nemzeti-Sieger Oril/dm 
an, welcher die Liste jener Pferde abschliesst, welche 20,000 
Kronen und darüber gewonnen haben, 97 Pferde ver- 
dienten noch mindestens 10000 K. 

Baron Hermann Konigswarter hat jetzt bereits die 
bestehende Recorósumme von 284485 K — erzielt von 
Herrn Anton Dreher im Jahre 1897 — um ein Betracht- 
liches überschritten; sein Conto betragt 345.650 K. Wenn 
= Grossen seines Rennstalles bis zum Ende des Renn- 
в io Form bleiben, dann erreicht er gewiss die halbe 
Milion Nur wenig zum »Hunderttausenders fehlt dem 
Baron Gustav Springer, der ubrigens genau so viele Rennen 
als der Besitzer von Pardon gewonnen hat, namlich fünf- 
zehn. Dicht beisammen stehen Herr Anton Dreher, dessen 
Hauptstutze Per Butters war, und die Renncompagnie 
Grafen Andrassy-Szlàray, welche ein weit besseres Er- 
gebniss erzielt halte, wenn Cid der Alte geblieben ware, 
Eie sehr gutes Jabr hat Herr Caspar von Geist, dessen 
Ueberlegenheit auf den ungarischen Provinzbabnen erst in 
Siófok so recht deutlich wieder zum Ausdruck kam, und 
zufrieden dürfen auch die Herren Andor von Péchy, Baron 
Jobann Harkanyi, der Besitzer von Cromweil und Zolontus, 
sowie Herr Nicolaus von Szemere und Fürst Franz 
Auersperg sein, welche fur das Missgeschick den letzten 
Jahres heuer einigermaassen enischadigt werden. For Herrn 
Arthur Egyedi war hauptsachlich Kapler mit Erfolg thatig, 
das Gestüt Miklösfalva verdankt seinen Platz in erster 
Linie seinen Hiadernisspferden, Herr Richard Wahr- 
manu aber dem braven Statesman. Den dreizehnten Platz 
besetzt Baron Sigmund Uechtritz, der heuer kein Pferd 
von hoher Classe im Stalle hat, und dann kommen Mr, C. 
Wood, Graf Dionys Wenckheim und Herr Ernst von 
Blaskovits, deren beste Brotverdiener Beauharnais, Сот 
und Napfeny waren, Einen schönen Erfolg errang noch 
Oberlieutenant Graf Paul Orssich, der mit eigentlich nur 
massigen Pferden die  bemerkenswerlhe Summe van 
34.285 K gewinnen konnte. 

Die zwei Siege von Pardon verhalfen Morgan zu 
dem Ehrenplatze io der Reihe der gewinnreichen Vater- 
pferde. Den zweiten Rang nimmt Dunure ein, der langsam, 
aber sicher sich emporgeschwungen, den drilten Platz 
Beauminet, dessen Bedeutung leider zu spat erkannt worden 
ist, Der fruchtbare Triumph ist Vierter vor Beau Brummel, 
der auch ziemlich lange gebraucht hat, um zur Geltung 
zu kommen. Der schon hewahrte Gaga falgt als Nachster 
vor Culloden, der eine schöne Zukunft als Deckhengst vor 
Sich haben sollte, den beiden alten Hengsten Afaster 
Kildare und Gunnersbury, die es aber an Productivitat 
noch mit jungen Beschalern aufnehmen konnen, Galaor, 
der leider seit Weathercoct kein Pferd von Classe gebracht 
hat, dem recht nützlichen Ету, dem wieder mehr in 
den Vordergrund tretenden Fez und dem in Deutschland 
stehenden Saraband. 

Unter den Herrenreitern steht Oberlientenant Zdenko 
von Kreutzbruck, welcher im Vorjahre nur selten in den 


Sattel gestiegen ist, weit obenan, Er hat sich sein altes 
hervorragendes Konnen zur Ganze bewahrt und scheint 
gute Lust au haben, seinen vor zwei Jahren aufgestellten 
Record von 72 Siegenritten schlagen zu wollen. Er hat 
44 Sieger geritten und damit um neunzehn mehr als Ober- 
lieutenant Baron Н. Eltz, der Champion-Herrenreiter von 
1898 Eine sehr gute Saison hal heuer Oberlieutenant 
Koloman von Szemere, und mit gutem Erfolge ritten noch 
die Oberlieutenants Gral Paul Orssich und E, Koller, 
wahrend Prinz Max Egon Taxis und Mr. Brook sich bis 
nun wenig hervorgethau haben. 

Das Championat unter den Flachrennjockeys wird 
wohl wieder R. Adams erringen, der dermalen mit 
38 Siegen an der Spitze seiner Berulsgenassen steht. Ihm 
folgt der Aeissigste Jockey, R. Clemiason, mit 83 Sieges- 
rilten, und dann kommen der во rasch beliebt gewordene 
G. Rumbold mit 94, Н, Willon mit 99, Frank Sharpe 
mit 16, G Hyams mit 14, J. Gilchrist mit 11, Н. Barker 
und Fk, Hesp mt je 10 gewonnenen Rennen п... 
"Unter den Hindernissreltern hat Н. Wheeler mit 18 Siegen 
den grössten Erfolg aufzuweisen. М, Csompora hat zwölf, 
G. Williamson zehn erfolgreiche Rilte absolvirt etc, 


Nachstehend geben wir die genauen Listen: 


Liste 
jener Pferde, welche bis inclusive 16, Juli 1899 auf öster- 
Teichisch-ungarischen Bahnen mindestens 5000 K. und 

darüber gewonnen haben. 
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7) Und ein vierles Geld, 
4) Und einen Ehrenpreis. 


[T ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 28. JULI 1889. 
pa. J 
TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE, TEES Liste 
Die „Allgemeine Sport-Zeltung* hat für die dienjäbrige Rens- 2 — 1 jener Vaterpferde, deren Nachkommen bis 16. Juli 1899 auf 
erbe ea aaa eh AA BM з. österreichisch-ungarischen Bahnen mindestens 5000 К. und 
Wien, Pest ete. sohnellatens mitzuth B d Hen, Ве darüber gewonnen haben 
e ai = 2 М à 
iner Henman odor E Боан Sandwich dj 6 4 — 1. 20290 Чєзїөтєйй» ДП Genina 
aen Renntages in Wien, Budapest, Sarkanryà 8j. ham — Fienie Guam Toves 
kan erc., und swar bel einem einzelnen Rennen а! ERES PR SS 18980— | Morgan. ....u 17 8 E 
pach Beendigung derselben, Dei einem vollständigen Bericht über | SCH А ы. X Күзен үс әт аз 30 - 
den ganzen Renntag gleich nach Sch Sebr möglich Bj.. - 8 1 1 1 8.00 e 
Aem eroe deese TEE а те Sello $j. Die а Brasmhuet. , ,: 9 18 13 1 
telegraphirh Shannon 4... ТЕ Triumph 14 398 19 ` 
Für ене wingrapkichen Rensberihte and die atalenden | Simbach 8). Е. Beau Brummel. 111 13 10 = 
Preise im Vorhinein an die Administration der „Allgemein ary xi ШЫ d У eum; 0: 1 18 10 - 
Bport-Zeitung^ — am beaten mittelst Postanweisung — einzus Statesman б]. ‚5 2 8 — 31810 Се Бага. Тїї 19 1 
Die Preise für diese telegraphischen Rennberichte deg | Stewarton б] ..... 4 1 1 2 10860 i = 
аи SE AE е" Master Kildare .19 91 23 . 
Für Jeden Ort in Ooaterroicb-Ungarn: Szeszély в e 019,980: [ерун ын Ша = 
Das Resultat eines einzelnen Rennens (enthaltend к B.} Thekla 9 6 1 2 башг..... T2 пп П 
‚Tokio zehn Li: „ Osapläros, Levente, zehn liefen“) . 1 d. à. W. Y Bálvány inv IR 9 2 
Dis Hesulate eines ganzen Renniages . SERI | Daar Bi ens e cc MPs Fenék 17 90 - 
Deutschland kosten diese telegraphi Berieate | Тір-Тор 5]. 7 а 1 8 1040— ра bi um = 
ima] во viel in Mark, als oben für Ossterreich-Ungarn Gulden | Toll 4j, . 5 9 9 1 T7 раат . s 
gesetzt sind. Das Resultat eines einzelnen Rennens kostet für | Tricky 4j . . . . CR RE * Stronzian П UL AE " 
Machland sonach 3 Mk., ein ganzer Renntag 9 Mk. etc. Turı-Tarı 2 RSC 3 In К ЖО 110 - 
Alle auf diese telegraphische Beriehterstattung bezughabenden | туг] 3i Чен SR E Panzerschif | .. 9 12 7 = 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompten Юхре | Ujfalu 9i. - a A D 12 19 10 
ition steta rechtzeitig an langen zu lassen. Véres 3. . 3 8 2 — И er = 
Für die Wiener Rennen finden solene Aufträge noch Be | Wedding eve 3j.. . . 5 1—-— Med m ve ei 
eat Wera ale un am E Bh Шар | York Bir о. REINES ES Kisbér йозле .. B 10 18 - 
Mittags 12 Uhr zukommen. Bezüglich der Rennen auf anderen | Seu Chislehurst в 6 8 ES 
Plätsen werden die Bestellungen um zwei Tage vorher erbeten. тд 4). er ENDE К Га n r3 
Die Reduction der „Allgemeinen Sport-Zeitung*. Liste Kegy-tr п = 
jener Rennstallbesitzer, deren Pferde bis 16. Juh 1899 | Бааз... A AA e 
auf Österreichisch-ungarischen Bahnen mindestens 5000 К. | ZE a DS = 
und darüber gewonnen hahen Te antera "NES = 
WIENER BUCHMACHER: Gowlonenda 1. в. n RER Bhren- | Primäs IL... 5 11 1 
Bar Н. Künigswarler. 11 15 — | Buccaneer... . 1 4 - 
J. DOBRIN & CO, Bar, б. Springer. . , 18 15 = AS Е 8 18 a Е. 
L, Gluckgasse 1 (Tegeithoffstrasse 6). SE 1 18 0 ; "nor MD e 
= Gin, Andrassy а SN тї 6 B 14245 — | Ercildoune ... б 5 s = 
3 е C v, бев... 91 88 40 19 70055 — | ж е.....1 9 2 
ARTHUK HORNER, А. v. Ру... "18 19 18 4 60764), — | Balvarın , ,, . 2 OK = 
L, Lobkowitaplatz 1 Bar. Joh. Harkanyi. . 7 1! 2 1 68855 Thadore H 5 8 
D N. т Szemere . . .9 15 4 2 51600 Trick-Track , 3 ea = 
FELIX LACKENBACHER, Für т Auersperg . 2 E E RE A 5 В e 
S „ Egyedı 1 46870 = onnerborn ‹ Š 
Ee Gest. Miklösfalva 11 18 4 1 4&6 — [от .....5 3 4 x 
CER 28 R. Wahrmann 1.1 b 19 1 480900 = | Ayrebire ....2 1 3 
USTAV E. BRANDTNER, Bar, S. Wechtritz 1 11 9 840.610 "Wisdom 1 11 = 
Elisabethstrasse 5. Mr. С. Wood .. 9 11 6 6 фр T | Sweetbread 4 аў > 
Gt D. Wenckheim >.. 7 7 6 1 86115 MERI D BET - 
Die obigen Firmen legen Wetten für alle CEPS EOM. mo Seen I oam 1 7$ 3 = 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen SE ERE n Gamma - 
E eg alle hierauf bezüg- C. Di v. Wehrheg. A 7 4 — 972990 — | Intzigant . . 2 з 2 e 
Е Alex. Ritt, v, Lederer 6 6 7 197660 — Lowland Chiel , 2 b 1 = 
Gf. Tass, Festetis . . 4 6 8 1 984909, Frangepan. ... 1 6 2 es 
Gf. Adalb. Stemberg, 7 4 9 28470 = Pumpernickel 2 a 1 _ 
Gin, L. m St Forgách 2 1 7 1 92395 ane п g : 2 - 
e Lad. Schindler , .9 9 9 6 0116 e Tac enum " 
Grösserer WES e 471 dines ee E en 
Mr, Duke Sos 4 5 8 00.990 Mona a.. 1 1 з 
& LI a TZ “Em ow . 7 5 10 & 38848, = | Deam .... > L © Р 
Ged. v. Robonezy. 5 11 6 11880 — мешая WW 5 A E - 
i 4 г, І. Е im-«G і hcl Tian ox T des. ub b 
unmittelbar an der Karlsbader Rennbahn, unter | 3° SUR Delect 8 9 B ы mm, Есе таны. у. ПО М - 
günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen, | Gf, Alb. Pejacsevich o Sue Z | Stuart 1 жей 2 - 
Antrage sub „М. RR.* an Zeitungs- | Mr. Dem . . E E EDS DEL a А E e 
verschleiss, Prag, Graben 38. | Mai, Leop, Hoffmann 2 7 8 TT ЖЫШ я SS 
g Es HIS GL. Stan. Slememki — 0 8 6 1 14 Duci ..,.@ 9 € - 
Se Bar. A. Harkanyi ‚ 5 6 1 — 1420 — Н 
Vöslau. Wöslau. |L. Egyedi ‚5 4 9 — 13890 — | Master Kildare, 
| Lu C Kranse . . 1 1= — 19850 1 Zsupan od. Stron- 
Hotel Hallma er ! Rittm, L. Kundl 39 6 3 8 12890 шо. ...{@ 2 9 — 100— — 
y | ot Mor, Esterházy 8 4 4 9 19840 == | Montbar od, Du- 
den Herren Sportsman und Turibesuchern bestens | КЁ! wüttemb, Privat- a pum uns eg 
EE ЧК. кї NIE E $ i 1 AER 
m GE Zd. Kinsky 580 = 
A. L. Herbster, Besitzerin, | В. я Ferdinandy . 4 4 4 1 M4 — Liste 
— | 8. v Lipi 8 8 9 — 1140 2 |. Dp В 
: T ЧЕ Ge "HU do def 11.0484, jener Reiter, die bis inclosive 16, Jull 1899 auf Ger: 
[a meister 0 [ Ber Шы тейт 3 9» d 9736 ^ . | zeichisch-ungarischen Bahnen wenigstens ein Rennen ge- 
Mr. Silion . . 5 8 8 ei 98690 — wonnen baben. 
Mr Two . 4 8 19 W 99230 
Tangere Zeit in England thatig gewesen, sucht entsprechende | Gf. E, Degenfeld 6 4 4 5 890 = = BANN, "TU 
Stellung, BRIEFE an die Expedition | М SC Р E E " ZC Ritte Biega N 
" т. Newmaı t Ё 2 E М - xus 
dieses Blattes unter „С. G.“ | кши Nie Palffy 1 12 8080 — | Obl. Za. v. Kreutzbruck. , . 91 44 
= Mr. Fair . . .8 8 7 10 7495 Obl Ваг, H. Elz. .. , 81 25 
Gf. Stef, Karl . 2 9 B — 740 = | Obl Kol. v Szemere ., . , 58 17 
Day - a B8 4 1 6980 Obl Gf Р. Orsich . . . . - 46 11 
GE Mich. Exterházy 19  — 690 — en. ка, Koller © ` 
Д | Gest, Sränzberek . .. 6 2 7 6160 m Gomory ....... - 
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-— ши M *) Und ein vierten Geld. Obl Е. v. Heintsehl 3 1! 1 - 
Lt Ant Elles .... у. 6 1 - 
Gf. Jos. Baworowski Ba Б 
HAMPAGNE GENTRY-CLUB. æ || Rii ka temi i i r o 
ОМ. Gf R. Horvath-Tholäy - 1 1 — z= 
Lor. v, Rohoncıy , 1 1 — = 
MAISON FONDÉE 1825. Lad. Schindler . 2... A a 


Schutzmarke. 


HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 


98 JULI 1599] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[891 


в. JOCKEYS. 


I In Flachreunen. 

Zahl der 
Dis Siege weiten Е 
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R. Cleminson ‚мз 3 v — 
G. Rumbold о OBERE АВ / > 
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98 SEITEN umfasst die heutige Nummer! 

HEUTE: Rennen in Kottingbrunn. 3 Uhr. 

DER »SOMMER-KALENDER 1899« von Victor 
Silberer ist soeben erschienen. 

TRAINER GEORGE HERBERT bereitet Lady 
Anne, Habledny uad Мей für Baden-Baden vor. 


DER PREIS VON SCHÓNAU bildet die Hanpt- 
nummer auf dem heutigen Koltingbrunner Rennprogramm. 


SANDOR, der nicht heil aus einem grossen Galopp 
zuruclgekehrt ist, wird dem Preis von Schonau in Kotting- 
brunn fernbleiben. 

EAGER ist trotz seines sehr hohen Gewichtes von 
10 Si 2 Pf. eines der meisigewelleten Pferde für den 
Stewards’ Cup in Goodwood. 

EASTHOOPE siegte am Freitag im Liverpool 
Summer Cup gegen Grodno, der im Vorauswettmarkte 
lange Zeit Favoril war, und gegen SA Za, 

CID wurde neben Almaviva, Dalfy, Fair Trick 
und Honour Bright aus dem Preis von Kottingbrunn ge- 
strichen, in dem noch sechzehn Pferde laufberechtigt sind, 


PASCHA, der hochgezogene Hengsi des Mr. Duke, 
wird am Prem vom Helenenthal nicht theilnehmen, weil 
er bet der Arbeit von einem Unfalle betroffen warden ist. 

KILLARNEY, welcher heute sein Debut zwischen 
Flaggen im Preis von Schonau in Kottingbrunn hatte 
feiern sallen, it niedergebrochen mud wird deshalb diesem 
Rennen fernbleihen, 

HERR VON ROHONCZY hat sich den dritten 
Ruf auf die Dienste van G. Rumbold gesichert, welcher 
bekanntlich Sıalljockey des Trainers E Hesp ist und in 
zweiter Linie die Pferde des Trainers Spider zu reiten hat. 

UGLY, einer der besten englischen Flieger, wird 
heuer wahrscheinlich nach Deutschland kommen. Der dem 


Lord Wolvertan gehörige Hengst hat Engagements in den 
Prince of Wales’ Stakes in Baden-Baden und im Saphır- 
Rennen in Koln. 

ADMIRAL ROUS nannte Graf Josef Pálffy einen 
seiner heuer gezogenen Hengste. Hoffentlich erweist sich 
dieser Sohn des Panserschiff und der in England ge- 
borenen Prism-Tochter Dornraschen des berühmten Namens 
wurdig, den er tragt, 


KYNAST bleibt, 
gemeldet wird, auch heuer dem Preis von Schönau ferne, 
dagegen wird Mihepevcas unter Slinn als sichere Theil- 
nehmerin bezeichnet. 


EIN MASSIGER GENUSS war das Deutsche 
Jagdrennen am Donnerstag in Carlshoret Von den drei 
Theilnehmern refusirten Stratege und Athos so harlnackig, 
dass ihre Reiler das Rennen aufgaben. Rothe Tante kam 
unter Lieutenant v. Letiow allein ein. 


UNDOLF wird, wie bereits gemeldet, heute die 
Farben des Heıra Н. von Katze ın dem Grossen Hürden- 
rennen in Ostende zum Start tragen, Hoffenrlich ergeht 
es dem Deutschen auf der belgischen Rennbahn besser 
als in Nizza, wo er bekanntlich heuer kem Glück hatte 


EINEN SCHÖNEN DOPPELERFOLG feierte 
Sir R. Waldie Grifüihs am Donnerstag in Liverpool; er 
gewann namlich mit Pain Duchess die Great Lancashire 
Produce Stakes für Zweijahrige von 2000 sovs. und mit 
Sweet Marjorie die St. George Stakes für Dreijahrige von 
1000 sovs. 

EINE GUTE ROLLE splelen schou seit Langem 
osterreichisch-ungarische Pferde in den Hindernissrennen 
in Deutschland Im Preis vom Sonntagstein, der bekannten 
Sieeple-chase. in Hoppegarten, besetzen am Dienstag 
wieder zwei Vertreter unserer Zucht die beiden ersien 
Platze, namlich тетте? und Patudr. 


CHALEUREUX, der heuer noch nicht in der 
Ocffentlichkelt erschienen ist, soll wieder für daa Cesare 
wuch gearbeitet werden, in welchem er im Vorjahre einen 
во leichten Sieg davongetragen hat. Desgleichen soll History, 
der bekannte Steber des Sir 5, Scott, eine besondere Vor- 
bereitung für dieses Rennen erhalten. 


SLUSOHR wurde von Freiberen von Münchbaosen 
angekauft, welcber den ausgezeichneten ispiranż-Sohn noch 
heuer und ım kommenden Jahre auf der Rennbahn aus- 
nützen, daun aber in seinem Gestute Bocketadt als Voll- 
bintbeschaler aufstellen wird, Abstammung, Exterieur und 
Ronnleistungen Jassen das Beste von Slusohr erwarten. 


DIE »ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG« ег 
scheint wahrend des Kottingbrunner Sommer-Meetings 
wieder dreimal wöchentlich, und zwar am Dienstag, 
der auf den 29. Joli und auf 
den 5, August entfallenden Rennen wegen — am Samstag 


IN GOODWOOD nimmt das diesjährige Meeting 
übermorgen seinen Anfang. Von den classischen Rennen 
auf der altberühmten Bahn werden der Stewards Cup am 
Dienstag, die Sussex Stakes und die Lavant Stakes am 
Mittwoch, der Goodwood Cup und die Rous Memorial 
Stakes am Donnerslag und die Nassau Stakes am Freitag 
gelaufen, 

A. NIGHTINGALL wird wahrscheinlich wieder in 
Kottingbrunn reiten, und zwar soll er bereits im Preis 
von Schonan GigerZkonigin steuern, Er sagte auf eine dies- 
bezüglich an ihn gestellte Anfrage zu, doch ist еу nicht 
gewiss, ob er noch rechtzeitig eintreffen wird, Ist dies 
nicht der Fall, dann wird Williamson auf Gigerikonigin 
im Sattel sein. 


IRỌ wird wohl der Trager der Pechy'schen Farben 
im St, Stephans-Preis sein; er hal blos 46 Kg, in den 
Sattel zu nehmen, Der seinerzeit genannt gewesene Bar- 
nato ZI. wurde vor längerer Zeit bereits gestrichen, Pharao 
nher ist durch die Ponalitat von zeha Pfund, welche ibm 
sein Sieg im Eger-Preis in Karlsbad eingelragen hat, во 
ziemlich aus dem Rennen. 

ZWISCHEN DELCZEG und Simand! wird in den 
Kreisen der Professionals der Ausgang des Preises vom 
Helenenthal gelegt. Sehr Gutes hort man auch von Zy- 
sander, doch ist die Theilnahme dieses Hengaten an dem 
genannten Rennen sehr zweifelhaft. Der Zadas-Sohn wird 
vielleicht nicht hier, sondern erst in einem Rennen im 
Herbst in der Oefientlichkeit erscheinen, 


DER K-JAHRGANG des Нета Rudolf Rilter 
Wiener von Welten umfasst wieder nur Phantasienamen, 
welche aus Silben der Namen des Vaters und der Mutter 
des entsprechenden jungen Thieres zusammengesetzt sind, 
Zu den Fohlen gehörı auch eine aus der Marven gezogene 
Tochter des berühmten Franzosen Ze Sancy; diese Stufe 
ist ein Rothschimmel und heisst Kumorosan, 


wie uus bei Schluss des Blaltes 


am Donnerstag und 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 
GEORG EHLERS 


Kossuth Lajos-utcza 8 (vis-à-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alie Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskunfte, 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
|, Bettwaaren-Fabrikand 


Wien, Vill. Lerchenfelderstrasse 36 

hat In Jüngster Polt unter Anderem felgendw Exutllasement de 
gericbter: Hotel Halsrrkrane In Ischl, Hotel Kranız (Spatenbrau 
In Wien. I. Kärniversiraane ||, Heilunsfalt Dr. Талл in Haden, 
Penslon Kraft ta Matrei. Tirol, lote! Puchhers am Schneeberg 


Cani „Villa Mignon“ wein 


am Waldesrand nahe den Quellen, erst- 
classiges Haus, modernster Comfort, em- 
pfiehlt Fremdenzimmer und Appartements. 


Besitzer: Architekt Carl Heller. 


EE) 
SE 


Herm. Hofmann 


WIEN, IJ2. Prateravragee 78 (PraterBteew! 
Specialitaten für Traberspart. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Piordederan 
und Filzstotfan. 

Fegonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpferda 

Pluids, Flanall-, Bett- und Badadacken 

PORT-ARTIREI 


PrimaCalcium-Carbid 


ee 
Oester. Garhid & Darhor-Aeten- Gesellschaft 


GUROVITS & Co, 
WIEN, I. Kolewratring Nr. B (im Hofe). 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Bahnhofe. 
120 Zimmer, elegant möblirt (von A. 1.80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, vorzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 


Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feinste Weine. 
Leopold Beigl, Director. 


Telephon 
Telopramm: 
Müller 
ai 


H 
H 
E. u. k. Hof- 
Sattler 


und 


agründot 
im Jahre 
4840, 
® 


WIEN 
ШАД 


Riemer Ee Grosses Lager 
- und 


в 
e ferner allen in Renn- und Jagd-Eta- 
QV ыцзветшешв sowie für Traber u. бене 
M nöthigen Artikeln neuester ründung. 
Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Cavallerie., Infanterie-, Artillerie- und Train- 
DEG 


KOTTINGBRUNN. 


Der Ankauf von Gründen im Kottingbrunn stellt sich als eine vorzünliche Capitalsanlage dar, verbunden 
mit der sicheren Aussicht auf namhaften Gewinn, Kottingbrann ist zu grosser sportlicher Bedeutung ausersehen. Es 
wird eine Tralning-Centrale für Oesterreich werden, so wie Totis für Ungarn, Lebhafte Thatigkeit wahrend des ganzen 
Jahres. Nach Auflassung der Freudenan wird Kottingbrunn auch diesen Rennplatz zu ersetzen haben. Kottingbrunn 


ist schon heute leichter und bequemer zu erreichen als die Freudenau 


wie erst, wenn die elektrische Bahn Opero- 


ring—Baden— Voslau—Koltingbrunn fertiggestellt und dem Verkehre übergeben sein wird?! Projectirte Fahrzeit nur 
45 Minuten! Jedermann wird begreifen, dass in Kottingbrunn und Umgebung eine grassarilge Bauthatigkeit sich 
mothgedrungen entfalten muss. Schon hente fehlt es an den nothwendigen Stallungen, sowie an modernen Hotels, 
welche von den Sport-Interessenten gesucht werden. Auch an gesellschaftlicher Bedeutung durfie Kottingbruan sehr 
zunehmen. Schon haben die Spitzen des Adels mit dem Arrangement von Festen іа Kottingbrunn begonnen. Die 
Behörde sorgt für eine regelrechte Bauordnung durch Schafung eines General-Regulirungsplanes. Die Preise per 
Quadratklafter stellen sich je nach der Lage des Baugrundes auf 5 bis 15 A. 


Alle nahereu Auskunfte ertheilt bereitwilligst das 


Realitätenbureau Ott 
Baden bei Wien, Theresiengasse Nr. 1. 


ALLGEMEINE 3PORT-ZEITUNG. 


193. JULI 1899. 


Grand Ho 


te) 


iud dan 


mit der Dependance 


POSTA 
Semmering. 


Das neue Grand Hôtel »Erzherzog Johanne bietet 
seinen Besuchern jeden Comfort. Es umfasst 130 Wohn- 
zimmer in verschiedenen Grössen und mil zahlreichen 
Balkonen und Erkern — darunter viele sehr grosse 
Zimmer und reizende Salans. Vom Vestibule aus 
führt ein elektrischer Personenaufzug in alle Stock- 
werke. Sammtliche Raume mod heizbar. Die Zimmer 
entsprechen allen Anforderungen der neuen Zeit und 
des modernen Geschmackes; sie sind ausserst bequem 
und sehr siylvoll möblirt, insbesonders sind die 
Betten ausnehmend gross und auf das Allervorzüg- 
lichete eingerichtet, 

An gemeinsamen Raumen stehen den Bewohnern 
des Hôtels zur Verfügung: eme grosse Eintrittsballe, 
Conversations- und Schreibsalou, Musikzimmer etc, 
hochelegante grosse Spelsasala mit gedeckter Veranda 
und Vorgarten fur die feine Welt, gemütbliche Gast- 
und: Schanklacalitaten mit grosser Veranda und Vor- 
garten fur die einfacheren Gaste, schliesslich ein sehr 
‚grossen, fein ausgestaltetes Kaffeehaus, 

Das Grand Hötel »Erzherzog Johann« besitzt 
seine eigene, grosse, sehr ergiebige Haehquellente)tung 
mit vorzüglichstem Trinkwasser. Bader gibt es im 
Hause, ebenso Briefkasten und Telephon. Die Zu- 
stellung der Briefe, Werihsendungen und Pakete 
erfolgt direct vom Bahnhofe aus 

Fur die Bewohner des Grand Hôtel »Ercherzog 
Johsnn« ist weiters und zwar zu deren ays- 
Rohllessliohem Gebrauche — ела zwanzig Jonh (über 
100,000 Quadruimeter!) grosser, vollstandig nbge- 
schlossener Hätelpark mit herrlichen ulten Waldbuumen 
und zwei vorzüglichen Tennis-Platzen reservirt, 

Das Grand Hôtel »Erzherzog Johanne steht nach 
allen vier Fronten hin frel, Direct hinter der Ost- 
seite des Hauses steigt der herrilohe, weltausgedohnta 
Sonnwendstelnwald Sr. Durchlaucht des Fürsten 
Liechtenstein empor. Ks Ist dies der grösste und 
weitaus aohanste Waldbestand am ganzen Semmering, 
dessen machtige Baumriesen die wilrzigste, kraftigste 
und o2onrnlohste Luft bergen, die welt und breit 
zu finden 181, Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
reizende Spaziergamge und In der Zeil der aller 
grössten Hitze dichtesten Schatten und wohlthuende 
Kühle bietet, führt auch die Strasse zum Gipfel des 
Sonnwendstein hinauf, die gerade beim »Erzherzog 
Johanne ihren Ausgangspunkt hat, 

Gegenüber der Westfront des Grand Hötel er- 
hebt sich der Pinkenkogel, dessen Erstergung auf sehr. 
bequemen Wegen einen angenehmen, leichten Spazier- 
gang von etwa 45 Minuten bildet, 

Gegen Süden bietet der grosse Hötelpark eine 
sehr hübsche Promenade mit zahlreichen Rube- 
platzen. Gegen Norden zu liegt wieder ein hübscher 
Vorgarten vor dem Hause 

Hundert Schritte von dem Houpteingange des 
Grand Hötel »Erzherzog Johanns und auf der gegen- 
überliegenden Seite der Reichsstrasse liegt die neue 
»Post-Villa«, welche 22 Passagierzimmer enthalt und 
eine Dependance des Grand Hôtel »Erzberzog Johanna 
bildet, Sowohl das Grand Hôtel »Erzherzog Johannu 
wie auch die »Post-Villa« sind durchaus elektrisch 
beleuchtet und erfolgt biefür, sowie für "Sarvice« 
keinerlei separate Berechnung. Die Preise der Zimmer 
verstehen sich stets einschliesslich Licht und Service, 
Die Preise der Zimmer variiren je nach Lage und 
Grosse von 2 fl. bis 8 A. 

Elegante Wagen sowie der Hötel-Omnihus und 
ein Gepackswagen erwarten die Gaste des Grand Hôtel 
»Erzherzog Johanne auf dem Bahnhofe Semmering. 
Nur zu dem erst gegen Mitternacht eintreflenden 
Schnellauge wolle man gefalligat den Wagen bei der 
Hötelverwaltung vorher bestellen. Ausserdem stehen 
den Gästen des Grand Hôtel »Ersherzog Johannu 
die Hötelequipagen zu allen grösseren und kleineren 
Fahrten und Ausflügen gegen die von der Behörde 
festgeselzten Taxen zur Verfügung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Equipagen auf 
den Semmering kommen und im Grand Hótel »Erz- 
herzog Johaun« absteigen, finden ın dem neuerbauten 
grossen Wirthschaftagebaude fein hergerichtete Herr- 
schaftestallungen mil grossen, sehr geraumigen 
Ständen, dazu Kutscherzimmer, kurz eine ausgezeichnete 
Unterkunft für eigene Pferde. 

Alle weiteren Auskünfte erlheit bereilwilligst 
die Verwaltung. 


Brief-Adresse: 
Verwaltung des 6, M. „Erzherzog Johann" 
am Semmering, 


Telegramm- Adresse nur zwei Worte: 
„Erzjohann, Semmering.“ 


DER BESTE RECORD der transatlanlischen 
Dampfer ist jetzt von demjenigen überboten worden, der 
ibn aufgestellt hat: dem norddeutschen Lloyddampler 
»Kaiser Wilhelm der Grosses. Dieses Schiff fuhr namlich 
jüngst von Sandy Hook nach Cherbourg, 3190 Meilen, in 
fünf Tagen 21 Stunden; das gibt eine durcbschnittliche 
Geschwindigkeit von 22:6] Knoten ın der Stunde. 

SZEMRE VALO, de ım Jahre 1892 von Herrn 
Nicolaus von Bleskovíis gezogene Stute, ist їп Napagedl 
eingegangen. Sie gehöre als Zweijahrige einer guten 
Classe ап, konnte aber kein Rennen gewinnen 
Werth ihrem Können entsprachen halte. Als D 
versagte sie leider. Spater wurde se von Herrn Ari 
Baltazzi gekauft und als Mutlerstule verwendet. Ihr Erst- 
lingsproduct wat die zweijahrige Remedur. 

DER »SOMMER-KALENDER 1899« von Victor 
Silberer, welcher soeben zur Ausgabe gelangte, enthalt 
die Resultate aller bever bis zum 16, July io Oesterreich- 
Ungarn gelaufenen Rennen und die vollstandigen statisti- 
schen Tabellen über die Erfolge der Rennstallbesitzer, 
Pferde, Vaterpferde, Herreureiter and Jockeys. Für den 
Besucher der Koltingbrunner Rennen ist dieser Sommer- 
Kalender absolut unentbehrlich. — Prem 1 A. à. W. 

MR. WHITNEY ist der jüngste amerikanische 
Sportsman, welcher sich im England einen grossen Renn- 
sial) anlegl, Mr. Whitney ist in seiner Heimat schon 
lange als Züchter bekannt, Er kaufte seinerzeit bei der 
Versteigerung der Pferde des verstorbenen Mr Abinglon 
um eine sehr hobe Summe Meddler. Die amerikanischen 
Pferde haben übrigens in der letzten Ze in England 
grosse Erfolge erzielt, Im Vorjahre gewannen die Ameri- 
kaner circa 35.000 Pid. St, heuer haben sie bis jetzt be- 
reits eine abnliche Summe nach Hause gebracht. 


SLOAN hat eine harte Strafe bekommen. Der viel- 
genannte amerikanische Jockey wurde namlich wegen Un: 
Behorsums beim Start am Samslag in Sandown Park auf 
drei Wochen vom Reiten suspendirt, Dieselbe Strafe er- 
hielt gleicher Ursache halber N. Robinson. S'oan reist 
übrigens Ende dieses Monates von England nach Amerika 
ab und kommt erst im September wieder zurück. Er wird 
seine Thaligkeit im Sattel wahrscheinlich erst beim Meeting 
iu Doncaster wieder aufnehmen und A. Caiman im St, Leger 
reiten, In seiner Abwesenheit wird sein Landsmann 
L. Reiff die Pferde des Lord W. Beresford steuern. 

BADEN-BADEN, dessen reichstes Rennen heuer 
von zwei österreichisch-ungarischen Pferden, von Galifard 
und Per Buiters, besirilien werden wird, erfordert wieder 
die Aufmerksamkeit unserer Rennstallbesitzer. Ueber 
morgen sind namlich die Nennungen für mehrere Rennen 
im Oosthale, darunter für das Jugend-Handicap, den Preis 
der Stadt Baden, das Sandweier-Rennen, das Heidelberg- 
Handicap und Chemant-Rennen abzugeben, und weiters 
haben die Eiopslanuchzahlungen für dus Zukunftsrennen 
das Furstenberg-Memorial, die Badener Prince of Wales" 
Stakes, dos Prinz Hermann von Sachsen: Weimar: Benner, 
das Kincsem-Rennen, das Alte Badener Jagdrennen und 
dle Saida-Stenple-chase zu erfolgen. 

LADY ANNE hat in der Grossen Badener Handicap- 
Steeple-chase 74 Kg, Zins ins Andare hat 78 Ка, Hib 
dedny 10 Kg. und Gall-/ra 68 Kg. au tragen. An der 
Splize der 91 gewichteten Pferne sieht Quidam mit 1), Kg 
vor Serpenteas mit 11 Kg, Porridge und Seaport // mit 
je 76 р. und Bugle mit 74 Кр, Von bei uns bekannten 
Pferden haben Sih Spider und Zeiersell 19 Kg, Snob 
und Rhadost Т1 Kg. zuerkannt erhalten. Man kann nicht 
sagen, dass unsere Pferde überbürdet sind, namentlich 
Lady Anne sieht gut im Gewichte, Im Eremersberg- 
"Hürdenrennen, m welchem Undolf das Hächstgewicht von 
771, Kg. zu tragen hal und gefolgt ist von dem Katls: 
hader Sieger Blondin und Sayton mit je 76 Kg , Balas 
und Markolf wit je 75 Kg. etc, wurden Gai-frac mit 
79 Kg. Neil mit 670, Kg. und Wagner mw 63 Kg 
bedacht 

197 PFERDE wurden für das franzásische Derby, 
169 Pferde für den Prix de Diane 1901 genannt, Für dus 
französısche Derby gab die meisten Unterschriften, nam- 
lich dreizehn, Herr E. Dlane ab, darunter für Aristo, einen 
Halbbruder des Grand Prix-Siegers Andrde. Zehn Pferde 
meldete Herr Albert Menier, je acht Nennungen erfolgten 
von Seite des Prinzen Murat und des Baron A. de Roth- 
schild. Unter den sechs von Herm P Anmont einge- 
schriebenen Pferden befindet sich ein Sohn der berühmten 
Ténébreuse, die sieben vou Herrn Robert Lebaudy ge- 
nannten Vertreter des 1898er Jahrganges — fünf stammen 
von KXatntrailies ab — werden ım August m Deauville 
zur Versteigerung gestellt Unter den übrigen genannten 
Pferden seien Jour-de-fete, еіп von Ærmak stammender 
Halbbruder von Holocauste, und Primitif, eia von Re- 
vérend gezogener Halbbruder von zril, besonders er- 
wie 

DIE THEILNAHME von Flying Fox un dem eng- 
lischen St. Leger muss sls sehr zweifelhaft bezeichnet 
werden. Die Vorbereitung eines Pferdes für das lange 
Rennen in Doncaster stellt ziemlich grosse Anforderungen 
an dessen Ausdauer, und man will dieselben Fire Fox 
ersparen, Bei Zadas, St. Frusgun und Galtee More hat 
es sich schon gezeigt, dass das Laufen in den drei grässten 
Zuchtrennen des Jahres Zweitausend Guineen, Derby 
und St. Leger — nachtheilig auf die weitere Rennlauf- 
bahn wirkt. Da nun Flying Fox noch in den diesjahrigen 
Jockey-Club-Stakes eoncurrenzberechtigt ist und ausserdem 
im nächsten Jahre in den drei englischen 10.000 Pfund- 
Rennen Engagements hat, will ihm sein Stall die Prüfung 
1m St. Leger ersparen. In der Abwesenheit von Alying 
Fox sollte der Amerikaner Caiman die besten Aussichten 
besitzen, das grosse englische Herbstrennen, welches am 
6 September gelaufen wird, zu gewinnen. 

VON DEN FRANZOSEN, welche im Grossen 
Preis von Baden laufberechtigt sind, wurden drei für das 
Omnium, das bekannte, über die Derbydistanz führende, 
werthvolle Handicap in Paris, gewichtet. Es sind dies 
Volnay, Sospiro und Gobseck. In dem Rennen in Baden- 
Baden haben diese drei Pferde 634, Kg, 574, Kg. und 
56 Kg, im Omnium dagegen 571, Kg, 55 Kg. und 


531, Kg. zu tragen. Der französische Handicapper erblickt 


demnach in den beiden Dreijahrigen weit bessere Pferde 


e m Fahre gei guer MUTA cue o at me 
Meinung Recht hat, Sosgira und Gobseck todtes Rennen 
im Grossen Preis von Baden laufen. Unter den drei an- 
deren Iranzäsischen Pferde verdient ohne Frage Germain 
den Vorzug. Germain hat namlich mm Prix Fould Zvan 
IV. sehr leicht geschlagen und dann ist er auch ш 
Grand Priz de Paris vor diesem Hengst eingekommen, 
Ivan IV, aber bat im Derby de L'Ouest in Nantes Ze 
Béarnais I. sehr sicher abgelertigt, Was nun Germatu's 
Verhalten zu Gobseck und Sosféra betrifft, so sei bemerkt, 
dass er den Prix Rocquencout gegen Cognac, Pille. 
chötive und Gobseck gewann und im Prix des Acacias nur 
mit einer Kopflange gegen Sospiro unterlag, von dem er 
jetet drei Píund scheit, Germain und Sospiro müssen 
demnach als die chancenvollsten Franzosen bezeichnet 
werden. 


MINDIG wurde aus allen Engagements pesırichen. 
Der Hengst wurde 1895 von Gral Elemer Batthyany von Gaga 
—Muliny gezogen. Er lief zuerst im Neuliops-Rennen am 
5. September 1897 in Wien und siegte leicht gegen Arnd, 
Ex оўо und Gall-trac. Drei Tage spater wurde er für das 
Wiener Criterium gesattelt, das er wieder leicht gegen 
den Favorit Doria und Nyilvdny und Eigentlich gewann, 
welche in todtem Rennen auf dem dritten Platze endete; 
Als Dreijahriger erschien Mindig, der vorzüglich über- 
wiotert batle, zuerst im Alger Preis in der Oeflentlich- 
keit; er batle wenig Mühe, Makó, Valaki, Eigentlich, 
Murillo und Gaspilleur zu schlagen Hierauf fertigte er 
im Kónigs-Preis Zsterfi, Debutante, Doria, Busserl, Aruld 
ч. з. w. ab und wurde nun speciell fnr das Derby ge- 
arbeitet, das eim sehr gutes Diog für ihn sein musste. 
Eine vecht unglückliche Steuerong kostete ihn aber den 
sicheren Sieg, er endete blos als Zweiter hinter киб. 
Spater wurde er von einem Unfalle ereilt, во dass er ala 
Dreijabriger nicht mehr herausgebracht werden konnte. 
Heuer lief Mindig nur einmal, und zwar ohne Erfolg im 
Könıgs-Preis, Nun hat der grosse Hengst, welcher bei 
besseren Pedalen entschieden einen glänzenden, laugen 
Siegeszug auf unseren Bahnen gefeiert hätte, neuerlich in 
der Arbeit derart muchgepeben, dass sich sem Besitzer 
entschloss, JMiwdig ganz nus dem Training zu nehmen 
Der unzweifelhaft beste Sohn Саға? wird віз Vollblut- 
beschaler aufgestellt werden 


ZWEI Wohnungen im St. Annahof, L, Annagasse d, 
sind zu vermiethen 

A. HUBER, k. und k. Hofphotograph, Wien, L, 
Stefansplatz, und IV., Margarethensirusse 86, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 


Appreciated Fervor 
»I went dowe on my knees to Miss Jinks when С 
proposed 10 her. 
"How did she take it?« 
»She asked me nat ta move until sha got her kod 


The Aunt, 
»Aunt Sally seems wofully downs саз! to: 


Polly 
night.« 

Jennie: "Yes, poor thing; she hagn't been able to 
get ber feelings hurt at nay rime to-day.« 


One Won by Wun Wun, 
There once was а Chinese, Wun Waun, 
Who proposed to his girl at 1.11 

In the whole land of China, 
Ve esee ves dert 


Than the one Wun Wan won at 1. 1. 


Chance for Study 


He had been studymg the lines of her band for 


»I'm deeply interesied in palmistry,s he said at last. 

»Perhaps you would like to have а hand for pracilce,« 
she suggested. 

That is how he secured hers. 


dur Photographie fir nmn, 


m. 
DEET EH 

mein Bh, ss Kate We. messtes V 
ee am E Re ee hn ia reen 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt. 


Familien-Hotel ersten Ranges. — Duroh neuen Pracht- 
bau, Kürntnersírasse 9, bedeutend vorgróasort. 
Hydrablisoher Personennufzug (Lift), elektrioho Beleuchtung, Lese- 
mud Conversationszimmer, Bäder, Telephon naeh allen Richtungen 
imrerurban). — Vorzligliche Wiener und französische liche. 
Streng Orlzina]-Welne vom Eizenbesitz Steinberg In Vöslan. 


Ferdinand Hager, Basitzer. 


ШЇЇ И Tattersall 


Wien, LX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc. 
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RENNEN PROGRAMME. 
Kottingbrunn. Sommer- Meeting 1899. 
TERMINE, (Rennverein Koftinghrunn.) 
ÖSTERREICH-UNGARN: j Erster Tag. Sonntag den 28. Juti. à Uhr. 
252110900 пао DN. V, O.P AASS I. HÜRDENR. Нер. 2300 к. 2400 M. 
Stawer dj. . . , 75 Kg. Theophil Bj. 65 Kg 
Tricky 4j, -Ty ж Сар. ... 69 ж 
Rymanów D Д а 
Budapest (Bommer-Meel.): 16., 171, Gretchena . . . T0 ` e — Kadmea 4j. 621. e 
й d ч Au Turi-Tari 4j. GB. » Ex offo 4j. . OR 
DEEN ses ca cs css «d. Beplember Son 5j & i A 
Wien (September-Meeting): A0. 19. September | Vajjon Bj. . ‚65 ЮЦештав A 8 
Ата (September Meeting) "hs Ki Wa September. IL RENNEN D, ZWEI]. 2400 К. 1200 M. 
Grosrwardetn, Abrit Bapan | Carta) . E Kg. Walkover . . Er. 
Kä ER зн. September | Reducer Novitas BL 
29., 24, September | Trappist * — Flotwel .. 56 ^ ж» 
V Вере 1. oda | Sweetheart . “Alice ONU E 
Klausenburg. 15. October | Mr a Geyetie . CN 
Pardubitz . x. October | бае ©. * Aries .D6 e 
Wien (Ociobei-teting): 16, 2,28, 2i, 31. October | Redactor * Сео . Bb e 
SU TI der А. 31, 83: October | c^ pr a $ 
TN (November-Meoting). d., 5. November | St. Maur ` vw Six 
DEUTSCHLAND. Soun May 
EE mä | NL HANDICAP, 2400 К. 1800 M 
Königsberg September | Bätor М, Kp The нін d 
Doberan ‚6. Juli | Hüng' di’ an i вэ, а Magister 8] 
Berlin-Carlshorat: 97, ун, H MU SCH September, Ln ^ o 
18,10, 26, Öetber, S. T., Ж 10 November | Balek 5) Hae Тика S 
30, 31. Jali, б. August | Biegun 6j. Gf è — Remeny 8j. 
$us ASK Gehst vira bj. 5% e$ Contrás 8 
wed Чы | Viva dj. OB ж Drava Bj. 
Sa BEE | Morny 6j ВА ж Zu D 
-September | Matura 2j. . . 54 ж Liebig 
Berlin-Hoppegar ‚О d S 
Тайра! DITS 10. 0000 | Bokros 3j. . DÄ ж — Ocol 3j. 
Hannover . IV PR. V. SCHÖNAU. Den 30000 K. Bj 
München 2400 M. | 
- Schlauberger ôI Kg.  Cecilic , эк, 
Killarney. | Bokhara в + 
Nerissa Tartuffe а. 
NENNUNGSSCHLUSSE, Sardelle "Nitupereas I a 
OSTERREICH-UNGARN. Kàplar Jaskólka a 
Sándor А tempo М 
August Ravachol TEM 
38. Verkaufs-Hep. 2400 K. Нер. der Titulus bibendi Drift, . ' 
Zwei] KN Hop. 2109 К. — Grosses А5 Ze 18400, | Gigenikonf Кулай =. 
24. Kottingbrunn; Maiden-Hürdenr. der Dreij. 2900 К.— V. VERKAUFSR. D, ZWEI], 2400 # 
ven ern мш EE 
dor Dreij. 3900 К. — Нер. der Zweij. 400 K, — Verkaufs-He PIBBUDE s) E omms 3 vk 
2400 К. — Rennen der Zwelj. 3400 К. der Zwei}. 2100 Winifred Solaro e: 
— Schlonspark-Hep. 6000 K, — Würden. — Herrenrelten. | Walse ER: 48 Ше 
Нер. 400 K. — Kotingbrun ны az 48 
, — Grosses Kottingbrunner H n d 
+ rur ence Hinderniss * Aladin 5 e 
Kouilugbrann Нер. xxx: xi Reng: : k Altesse , Ortolan 1. 4M. . 
36. Kortingbrann: Verkaufsr. 3400 К. — Маіаеп- ахде 
der рге}. 2300. K^ -— Verkawfer. MU K. — Hep. п Zwei, VI. VERKAUFSR, 240) K, 1400 M. 
— Preis von Leabersdor, 3400 К. — Hürdent. der Drei], | Karen 3j 491, Kg. oi P * 
— Horrenreiten, alsprels. (000 Fortély 4 n è 
Hep. der Zwei), H d E 
rai . , 
— Hep. der Zwei » : 
2 B Francia Mulató 4j, am hh sw Moray 6j, " 
ma ызын eg. MOD E Win some money Damlette Di М 
Bees Dep Bieb. 11000 К. — "Нер, dur Zw bu я Balek bj ` 
ве К Нер. 4000 K. — «тоннан Koltinghrun ro ZE 
IT ds 8j 
жом "der decl Kik? VIL HANDICAP D ZWEI]. 2400 K 1000 M 
D { — Gerankt Wundermadl 49, Kg. 
P imamirer би #зыл KS ыз, | Eise d Altesse AT. 
мый Koitingbrunn: Vorkaufse der Zwei 300 K — gp Мий AUR > 
Hiürdenr. der рге]. 3400 К. — Нер. der Zwei]. 3100 К. — Hep. \ Min Du an» 
mn -r А” . Winifred 4б, o» 
H . Alice 45 » 
Preis von Barlangligrt. 
ш. der zwei. a e e ` Китемег а a 
0 К Vorkaufor, #000 K kaufe Golden 1o » " Lutte 43 H 
— "іга Пор, 30400 K. — Lomnlozer Но 
ekl. 
DEUTSCHLAND. 
SCH REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Baden-Baden: Jugend-Hep. 4000 Mk. — Preis der Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899. 
Btadt 6500 Mk. — Sandwoler-Rennen. 5000 Mk. — Mercur- > 
Ba Gg Ce (Rennverein Koltingbrunn.) 
Neunter Tag. Sonntag den 6. August 
ш. PR. V. KOTTINGBRUNN. 23.000 К, 2800 M. 
у Es sind stehen gehlieben 
Xüosalz-Naehr. — Prinz Hermann von Sachsen-Weimar-itennen. | Vert-Vert 4j. Sándor 8] Leader 8j 
Mä Set zue — Kincsem-Rennen. 10.000 Mk. Reng | Sekten 4j. Menyecske 4 Aldomas 4j 
Ach, " " J Ar 
эт. Köln a Rh.: Kölner Hep.-St.-ch. 5000 Mk.— Habenichts- | Hang' dı' an dj. — Komámasszonydj. Ravachol 3j 
Hep. 5000 Mk. — September Мор, 10,000 Mk., Gewicht-public, Per Puiters 3j Casque Bj. Dons 4j 
Remete 3j Toll 4j. Beauharnais 8j 
Angely 8j 
Kleines Reugeld wurde erklart für: Almaviva, С 
AUCTIONEN. Datfy, Fair Trick, Honour. Bright. 
EA , a нб а бд 


Gegründet 1886. 


Rainfelder Wetene tmon-Gtessore iii Erste Wiener А 
Stahlwaaren-Fabriken porerwaaren-Fabrik 


("D М. HANN" SOHNE 


Í Wien, I. Renngasse 6 K.u KX. Du Wien, I, Renngasse б. 
ade 


empfehlen die Arzengniene Ihres Mrabliosements, und zwar: Weloh- 
elmon und Siahlguss nach eigenen unà fremden Modellen, 
Sei ass (leen uod 81811) für Gabeln und Scheren, Bpnrar- 
facbuter und feiner Ansführung, Wagon- 
blage, Nabenringe епс. Hehen-, 
a теп, Treih- odar Eleva- || 
torenkotten (Зума т) Werkzeuge und teohninche |} 
Badarfsartikel (Eisen und Stahl). Geschmiedele Bugeleinen- 
stable niler Arien und Formen. 


Pateni-Pferdehnfeisen und Ochsenklanen-Beschlage, 


Bpundhuchsen in allen Dimensionen mit helleblger Firmapragung 
für Vereandt- und Lager! ent Loobhohr- und Büchsen- 
Binsehraub- Apparai 
Special-Preis-Oourante gratis und franco. 
—R- Telephon Nr 4194. = 


Gegrundet 1786. 


EIE 


Sport шй 


Ia ТЇШЇЇ 


ET Welt. 


Elite und befauspefatteie Aeltıng 
Deng Ais, 


Erscheint jeden Donnerstag, 


Dieselbe enthalt: 


Hof und Gesellschaft 


(mit Illustrationen) 


Militär und Marine 


(mit Illustrationen) 


Theater und Concerte 


(mit Illustrationen) 
Vergnügungen 
und Sehenswürdigkeiten 


(mit Illustrationen) 


Cur- und Reisewesen 


(mit Illustrationen) 


Feuilletons, Novellen, 


SPORT 
(illustrirt). 
Turf, Traben, Pferdezucht, Radfahren, Auta- 
mobilismus, Rasensplele mit besonderer Be- 
achtung des Fussball und Lawn-Tennis, 
Schwimmen und Waterpolo, Athletik, Turnen, 
Fechten, Boxen, Eislaufen und Skisport, 
Rudern und Segeln, Schiessen, lagd, Zwinger 
und Amateur-Photographie, Pele Mole, Brief, 
kasten und Landwirthschaft, 


liegt io den vornehmsten Clubs und öffentlichen 
Localen des In- und Auslandes auf und ist durch 


die 
Administration: IV, Plósslgasse 1 


sowie durch alle Pastamter, Buchhandlungen und 
Zeitungsverschleisser der Welt zu beziehen. 


Das Abonnement kann mit jeder Nummer 
beginnen, betragt mit Francozusendung fur 
Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig fl. 12.—, 
halbjahrig fl, 6.—. Einzelne Exemplare 20 kt. 
Fur das Ausland: Ganzjahrig Mark 20, 
Shilling 20, Francs 25, Lire 75, Rubel 12, 
Dollars 8. Einzelne Exemplare 50 Pfennige. 


Luxusausgahe fl. 20.—, 
Mark 40.— ganzjahrig. 


Wir ersuchen um gefallige Zusendung inter- 

essanter Photographien etc.; auch werden 

geselischaftliche und Clubnachrichten bereit- 
wiligst veröffentlicht. 


Bitte! Verlangen Sie uberall: 


БЕШТЕ 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 
Baden-Baden 1899. 
Funfter Tag. Sonntag den 27, August. 
GR. BADENER HCP.ST. CH. 95.000 Mk. 6000 M. 


Quilon а. Tih Ke Assur Bj, 68 Kg. 
Serpenteau a. . a Таза bj. Boos 
Porridge 6j... 1% » Peaceful 4j 674. ж 
Seaport IL a. +76 >» — Cie 6... Dis 
Bugle a.. |. . 14 зв Argwohn 5j [ » 
Lady Anne а 74 » Rathduff 5j. 6 LI 
Eins ins An- Alar 4j ` 
dere Bj.. . T8 ` Nord-Ouest А 
Kadett 6). 78 » — Marmarette D 
Sanderling 6j. 179 » Camada à. . è 
Charlatan 6j. ‚ "2 » Tephtba" заар 
Silk Spider а 79 » 41 . 6 LI 
Peterzell Dj . 12 в ` Lal Lal 6j.. 65 è 
Julianstown . 71 » — Le Duca бар я 
Sech dj. TL » Black Barta. D: 
Rbadost a . -Ti » Азыожо 6). 61 > 
Muscipulaa, . 71 в Mood .. 64 > 
Madeline 6j. . 71 зв Nicolet 4j. . . 64 № 
Golden Ridge bj 71 — » — Belhoia. .. 64 + 
Strada б |. Un — Goldüsba., . 64 в 
Nessel 6j. 10 в  Csakathorn 6). 63 > 
Fürstenstein 6). 70 — » — Galli-trac 4. 63 > 
Hablean 70 » Sonntagsbub Bj. En Е 
Albert Edward [| 69 » Rainaldo 5j, . L 
Red Cross a.. 69 » Harvest Home 4j p . 
Cresser | .. 69 в Аш Є4].. * 
Angebinde 5j. 69 =» — Asmmi 4j. ` 


FREMERSBERG-HURDEN-HCF. 10,000 Mk. 
4000 м 


Undolf 6), . . 774, Kg. Mintbrar 4). . 69 Fe, 
Bloodin D... 16  » Мога Saint 5}. 68, ж 
Чейопа...,16 ж Matamoros dj. 68 = 
Ваа, 76 — » — Goldlocke 6j 68 + 
Markolt 5j.. , 75 а  Oucenofthe North 
Tewdriek à. . 14 » TEE A e 

Collinsia 6). 20 » — Nell. .. 

Claros 6j. . . 79 ` » Cleveland 4j. . 

Peacefol 4), . 19 > Men, Arthur 4j. 
Bonavista 4j . $3 н Ontrageous 4j. 

Саі тас A. T2 » Sister Bess 4j. 

Tickford Abbotw ZU, » — Robur4j .. 

Green Flag Di 71^ » Pfadfinder A. 

Mondoro 6j. . 71 » Scotch Moor dj 

Lacquet 4j. 7|. » — Linda 5j., 

Tribute 6j. . . 70 >» Wagner 4j. 

Argwohn bj, . 70 — » — Cronkeen 4j. . 

Zerbıno < @ ы Hedge dj 

Sassi 4). ‚69  » Aristokrat 4j 

Loreley IL A 9» = — Katharina 4j. 


RESULTATE, 


Berlin-Hoppegarten 1899. 
Dienstag den 18. Juli, 


SPORN-R, 6000 Mk. 2j 1000 M, 
P. Pskheiser's Е.-51. Mirtake v. Gallinrd— White Thorn, 
5» Kg (Haliwell), . . S ‚Тооп 1 
"V. May's br. St. Zurich, 521, ` Jones 2 
Нріт. v. Bloitnitz' dbr, Н, dE 54 Kg Ballantine B 
R. Cordes br. H, George Goulet, DÀ Kg. - Heckford 4 
"Hohenlohe-Oehringen's br. St. Yelva, 59), Kg. Warne 0 
A. v, Kaulla's br. H. Meridian, E Kg. Harvey 0 
J. Kühn’s br. H. Mizchen, 64 К ‚. Utting 0 
Tol.: 15:10. Plat: 26: E und 46:20 Nach 
һацет Kampfe mit einer Kopflange gewonnen; zwei 
Langen zurück der Dritte. Werth. 5800, 1800, 800 Mk. 
FÜRST HOHENLOHE-OEHRINGEN-R Ehrpr. 
und 10.000 Mk, 2400 М. 


W. v. Tiele-Winckler's 4j, br. Н. Slusohr v. Aspirant— 


Sly, 65 Kg. (G. Johns) ........ Busby 1 
R. Corder 8), F-H. Irmina, 51 Kg. ‚ Sopp 2 
V. May's 4j. br. Н Palace of Truth BA Kg. Јона 8 


Fürst Hohenlche-Oehringen's 3j. br. Н. Xamete, 494, Kg 
Ware 4 
С, v. Lang-Puchhof und A, Schmieder's 3j br St. Liebelei 


49у, Кр... . Ibbett 0 
H. Walter's 4j. br. St, Seraphine, DO, Kg. . Bowman 0 
Tot: 19:10, Platz: 98:30 ond 44:90. Nach 


Kamp! mit einer halben Lange gewonnen; drei Viertel- 
langen zurück der Dritte. Werth: Ebrpr, und 10.000, 
2150, 950 Mic. 


Sandown Park 1899. 
Samstag den 15, Juli, 
NAT. BREED. PROD. ST. 4000 sovs. 2j. 1000 М. 


Lord W. Beresford's F.-W, Democrat ү. Sensation— 

Equality, 9 St. 9 РГ (Huggins) A . Sloan 1 
Dewar's F.-H. Forfarskire 9 8... S. Loates 2 
R. Croker's br St. Salina, 8 St. 8 PI. -Reif 3 
A. James’ O'Donovan Rossa, 9 St. 8 Pf. . .J. Warts 4 
Lord Rosebery's Bonnie Lad, 9 St. C. Wood 5 
Musker’s Ménarztte, B St. 6 Pf. . О. Madden 6 
Сері. Machell's логі, 8 St. 11 РЕ. . . M Cannon 7 


І. Brassey's Aonnila, S SCOPE. Newton 8 
Reid's Riccarton, B St. 7 РГ E W. Lane 0 
Stedall’s dr, Æ. v. Freemason—Glenara, 8 St 4 Pf. 


T. Loates 0, 


Fawcett's Duverney, 8 St. 4 Pf. 

Welt: 
Rossa, 100 : 19 Steinort, 10 Bonniz Lad, 20 die Anderen, 
Nach Kampf mit emer Halslange gewonnen; dre» Langen 
zurück die Dritte. Werth 4357 Pfd. St. 


Allsopp 0 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH-UNGARN 


te 
Preis von Schönen Fo 80.000. 


Kotüngbr, 93, Juli: 
" 95, `+ Herrenreilen 9000 7.500 
97. * Gr. Нер. d. Zweij. 1000 — 12.000. 
- 99. ж Staatspreis ‚8000 6.000 
Sommer - Handitap- 
Steeple-chase . 4000 11,000 
` 30. = — Pr.v.Helenentha] 1900 50.000 
Schlosspark-Hep. . 1000 60% 
Hürdenrennen .9800 6.000 
` 1. Aug: Gr Kotlinghr. Hep. 2000 3 
" 3, = Staatspreis. . [ 
H b, *  Steeple-chase, , . E 6,6011 
H 6 xv Pr.v Kotlingbrunn 9800 23.000 
Таа. 9. » — Tatra-Hcp . .1600 320.000 
' 10. » Lomniczer Hep. .1100 7000 
M 19, » Zipser Preis. . 2500 6000 
LI 18. e Karpatben-Preis . 1900 60.000 
Ke. Kor 
Budapest: 15. » — Directoriums-Pr. . 1400 11.900 
D 11. © Stantspreis 19400 5000 
Sommer-Versuchsr. 1100 — 11,000. 
19. a Sommer-Hop. 1600 11.500 
H 20. » St. Stephans-Pr .1800 80000 
H 22, ^»  Biennial-Zuchtr. .1100 24.000 
* 94, » — Promdenten-Preis . 2600 11800 
. 96. „ Оше Preis . .1600 6.600 
Gr. Нер. derZweij 1100 — 8.800 
, 91. e Budapester Preis 2800 19.000 
August-Handicap . 1000 — 6600) 
» 99. » ` Konigin-Pseis . . 9000 59.000 
al D Tribunem-Preis . 2400 9,000 
Wien З. Sept. Gr. Wiener Hep. . 1600 17.000 
. 5, > Hep, . 11000 6000 
" Boc Esterhazy-Mem. . 1900 69,000 
Benczur-Hcp. . .1200 — 6.000 
L 10, >» Herhsi-Sintenpreis 2000 6.000 
Gr, Freuden. Hop. 3900 17.000 
September-Hü.-R. 2400 8000 
» 12, * — бара-Кешеп 1100 6.600 
Staatspreis 2400 — 6,000 
e 14. » Vernenil-Hi 1900 19.000 
- TIR Jubilaum: Preis . 2400 47000 
" 19. » — Staalsprei 9000 6.000 
Gr, Hep. HoR. 2400 ВОЮ 
Budapest: 24. » — Siantsprels . , . . 2600 5.000 
Herbst-Versuchst, 1100 11.000 
H 96. » — Place of Wales- 
Handicap . . 1400 11.500 
Herhat-Stutenpreis 2400 5.800 
e WR . OcoberMep. . . 1800 11500 
Staatspr. der we 1000 7.600 
$ 80, > St. Lege . . . . 2800 72000 
LI 1. Oct. Hatvaner Preis 1100 11500 
Staatspreis. . . -2800 6.500 
D 8. > Gr, Hcp. der Zweij. 1400 7000 
Offenes Handicap 1800 7.000 
S b. a  jockey-Clob-Pr. 9800 21400 
L T. » Рг, d.Ackerbau-M. 2400 
* B. e Tolalisatenr-Hep. . 2600 
С 10. » St. Ladislaus-Pr, . 1400 
Wien 19. »  Kirdiynd-Hep. . . 1000 
Tokio-Rennen . . 2000 
D 91, » — Abonnent-Hep, . 1200 
о e Staatspreis . 9200 
Ausiria-Preis . ‚1800 
D 24, Pr. v. Kahlenberg 3200 
> 26. » Primas IT-R, . . 9800 
Gr. Wiener Herbst- 
Steepleschase . 6400 
- 3A » — Gr.Abschieds-Hep. 2000 194 
` 99. »  Henckel-Memorial 1600 93000 
. 91. »  Goumand-Hcp. 900 6000 
NOTIZEN. 
MUMUS hat im Herrn Friedrich von Kormulh, 


Böra m dem Riltmeister Josef Joannoyits einen neuen 
Besitzer gefunden, 

HERR LUDWIG VON KRAUSZ verkaufte 
Deseo an Rittmeister Ludwig Maldaner und Zdri-fári an 
Lieutenant Otto Klobucar. 

BARMIKOR, der Zweljahrige des Baron Hermann 
Konigswarter, worde nicht aus allen, sondern nur aus 
seinen diesjahrigen Engagements gestrichen. 

ISOLDE wurde aus dem Tätra-Handicap in Tätra- 
Lomnicz und ans dem Sommer-Hendicap in Budapest ge- 
atrichen. Die Stute scheint demnach mich! ganz auf dem 
Ген sa win. 


4 Democrat, 2 Forfarshire, 5 O'Danovan, 


DAS GESTÜT KISBER erklarie fur den Queen of 
the May-Hengt, für den Spinning Yenzy-Hengst und für 
den Vertumna-Heugst, sammtlich einjihng, Reugeld im 
Karpathen-Preis und ım St. Ladislaus-Preis 1900. 

DIE LICENZ für das Jahr 1899 wurde ertheilt; 
fur Flachrennen dem Reitburschen T, Kovacs II. bei 
Trainer J, Meleslf, bia 31. December 1901 (Gewichts- 
erleichterung von 34у Kg.; bisher ein Sieg); fur Hürden- 
теппеп und Sieeple-chases den Jockeys Ludw, Dittrich 
und Ant Kordacs sowie dem Reitburschen J. Koväcs II. 
bei Trainer J. Metcalf, bis 81. December 1901 (Gewichts- 
erleichterung von 8', Kg.; bisher ohne Sieg). 

IN KOTTINGBRUNN sind zur 
den dortigen Rennen die nachfolgenden Pferde ein- 
getroffen: Romwalters: Лбл Trial Ёл оўо, 
Highest time, Schlauberger, Silfide, Allerweil йе, Vert- 
Ver. W Earl's: Sehr moglich, Stuwer, Tricky, Sylvester, 
Buda, Sarolta, Pacsirta, S'Asam Richards: Round 
the corner, Рипа, Damuete, Kartal, Karmester, Walk- 

Zenn Sherman, Du Бату. Altons 
Quaker, Menyecske, Matura, Madame, 
Catcher. G. Herbert's (айтас, Bokhara, 
Tartuffe, Wagner, Ronacher, Таға Tun, 
Vertes, Trilby, Miltefleurs, 
Sándor, Káplár, Karen, Valaki, 
Remete, Quota, Sweetheart, Neni, 
Е. Hesp's: Beauharnais, De lujo, 
Jurdtus, Атат IT, Ig. Zangen's: Oculi, Ortolan, 
Kadmea, Balek, Stiles: Gigerlkonigin, Das (st die 
Wahre, August, Da kommt sie, Siernbusk, Davensber 
Francsia Мий, Wie Seide, Namenlos, Hansi 
Aladin, Gecko, Tdblabiró, Pandir, Suada, Contra, Lieb 
Contrás, Tarna, Castagnette. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


FÜR DIE HENGSTENSCHAT, welche in der Zeit 
vom 14. bis 17. October d. J. ia Wien über Anregung 
und unter der Aegide des k, k. Ackerbau-Ministeriams 
stattfinden wird, gibt sich in den Kreisen der Züchter 
und Hengstenbssitzer ein teges Interesse коой. Aus dem 
In: nnd Auslande, speciell aus Deutschland liegen bereits 
zuhlreiche Zusagen wegen Beschickung dieser Hengsten- 
schau vor, Den grossten Ansporn zur Beschickung bildet 
wohl die Thatsache, dass das Е. li, Ackerbau-Ministerium 
such dm heurigen Jahre den bis dahin noch nicht bedeekten 
Bedarf an Ersatzhengsten durch Ankauf beschafen wird. 
Die VI, Section, welche die Durchführung dieser Hengsten- 
schau übernommen hat, hat bei dem Ministerium des 
Aeussern im diplomatischen Wege eine Action erwirkt, 
dass auch auslandische Staaten auf diese Henpsienschau 
aufmerksam gemacht werden, und dürften auch 1m heurigen 
Jahre mehrere auslandische Regierungen ihre Vertreier 
nach Wien eniwenden behufa Ankaufes von Vaterpferden. 
Es sei besonders hervorgehoben, dass die zur Hengsten- 
schau angemeldeten Hengste als dem k. k. Ackerbau- 
Ministerium sum Ankaufe angeboten erscheinen, und ent- 
Tollt somit jede weitere separate Offerirung. Der Anmeldungs- 
termin lauft am I. October ab, 
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RESULTATE. 


Baden, Juli-Meeting 1899. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 90, Juli. 


Т. PR. V. RAUHENSTEIN, 1500, 400, 900, 
100 K, 2600 M. 
Gest, Dàrfles! 6}: F.-W. Comer v. Carignano— Cilli III, 
2660 M. » J- Brown 4: 09 (1:339) 1 
Ferdinand Holzl's bj. br, St. Ara, 9680 M. 
Clayton 4 : 105 (1: 38%) 2 
Leopold Wanko's 4j br, St. Fantasie, 9600 M. 
Ederer 4:107 (1: 36°) 3 
Herrn Carl Lorenz’ 6j, br. St. Dongo A, 2160 M. 
Miller 4:111 d 809) 4 
Ferd, Beie dj, br. St. Mis: O'Shanter, 9800 M. Bes. 0 
Joh, Schwarzinger's 4]. F-H. AT 2620 M. Bes. 0 
Sir Tergesh’s 4j. br. Н, доо, 9 . , „ Rossi 0 
Victor Süberer's 4j. br. St. Putamacherin, 9600 М. Peck 0 
L, Schoisengeler's 7j. R.-H. Barischofsky, 9660 M. Bes, 0 
Weidinger & УУ баз" 6), br, St. dva Æ, 9680 M. Woss 0 
Jeopold Hauses 6j.br. St. Vannina, 9190 M, D. Goff 0 
VWeidinger(& Wies bj, F. 2140 M. G. Wüss 0 
Tot: 178 : 50. Pia b, 558; 25 und 15:28, 


ILINTERNAT.HCF. de 400, 200,100 K, 3000 M. 


Sigmund Spitz & (Сога 9j. br, Н. Kerme v, Sphmx— 
Neenah Belle, 8000 M, , „бы 4 B85 (1: 305) 1 
Qf. Carl Schónboin-Bachheim's а br Н. Zguigue, 9100 М. 


Bes 4:02! (1:91 9 
. Sn Minnie GE 

S pr 4:99 (1:928) 8 
Jj. F.-St, Aale AM, 8016 M. 
Dieffenbacher 4 : 347 (1:29!) 5 

Mr, White's 5j, F.-St. Manilla, 2000 М. . . H. Golf. 
Victor Silberer'a Dj. schwbr. St. Fortuna, 8000 M. Peck 0 
Obl, Josef Klaus’ а, br, Н. William M. Bvaris, 8000 М. 
"ON MeDonald 0 
Carl Kreipl's 6j. Sch.-St, Martien, 8095 M. . . Nelson 0 
‚August Rudols m, schwhr. H, Zord Qaffrey, 3075 М. 
Ederer 0 
Leopold Hanser's a, F.-St, Nathalie, 1075 М. Каза 0 

W. Schlesioger & Со, Tj. 1-51, Rose Fern, 0100 M. 
J. Brown 0 

Carl ктер» 8), lbr. St. Antelater, 8190 M. "`. , Bes 

Tot.: 795: 50. Plate: 1390:96, 62: 25 und 40: 35 


II. INLÁNDER-R. I, CL, 2400, 700, 800, 200 К. 
8000 M. 


Weidinger & Wöse б]. F.-St, Princesse Nefta v. Prince 
Warwick—Nefta, 3150 М. . б. Wiën 4:400 (1:99) 1 
Deis. Dj. br. St. Tummle dich, 3025 M. 
М. Wée 4:41 (1:329 2 
August Lutter's Bj. br. St, Dongo С, 3050 M. 
нём! 4:42 (1:995) 8 
Victor Silberer’s 4j. br. H. Arion, 8000 М. 
Peck H. 00 (1:40) 4 
Leopold Hauser's 6j. Ibr. St, Van-nina, 3000 М. 
D. Goff disan. 
Sir Tergesti's 7j. br, Н. Carignano D, 8000 M. 
Roni disqu. 
Gest, Kaplanho's 4j, schw. St. ZroZley Giri, 3075 M. 
"A. Winkler disou. 
Tot: 82:50. Platz: 81:96, 43:95 und 39: 25. 
Van-nina, Carignano D. und Trolley Girl wurden wegen 
ünreiner Gangart disqvalificirt. 
IV. HCP. F. DREIJ. 1600, 
S m 450, 250, 100 К. 
Leopold Hauser's Sch.-H. Präsident v. Mount Morris— 
Lebjorka, 2600 M. ‚ Kalista 4: 28° (1:489) 1 
C. Kirsch & Fr, Schick's br. St. Tarantella, 2680 М. 
Schick 4 : 20 (1 : 408) 2 
Gi. Ladislaus Károlyi's br, Н. Dobras, 2700 M. 
Clayton 4 : 81? (1 : 409) 8 
Bar. Leop. Sternbach's Rothsch.-St. Тугу, 9140 М, 
Ederer 4:39 (1: 399 4 
Carl Kıeipl's Sch H. Pau? de Kock, 9600 M. . . Bes © 
Leopold Hauser's br, Н. Young Nominator, 9620 M. 
D. Goff 0 
Leopold Wanko's R.-H. Tonguin Г, 2680 M.. Zóhrer 0 
Victor Süberer's br, St. Zadnerim, 2100 М... Peck 0 
Tot.: 14:50, Platz: 54:25, 58:25 und 44: 95 
V. PR. V. CURHAUS 1900, 500, 250, 150 К. 
2800 M. 

Poldy MacPliee-Seagez's 6j. br. St. Miss Sidney v. GET 
Rachel Cossack, 9800 М, , . Seager 4:05! (1:979) 1 
C Lorenz’ 9j. R.-H. Boabdil, 2860 M Miller 4:054 (1:255) 2 

Gest. Miklöafalva's 9j. br. Н. Кеййу, 9815 M. 

Moser 4:059 (1:278) 3 
Johann Czeloth's 1]. br. Н. Zegene, 2815 M. 

Tappan 4:06° (1:274 4 
S. Spitz & Co. 10]. lbr. St. Romola, 2800 M. D. Goff 0 
Сау, С, Rossi's 5j. R.-H. Deck Miller, 2815 M, Bes, 0 


Poly, MacPhee-Seager's 6j 
8100 M. 


J. Schlesinger & Co.'s 1 


S. Spitz & Co.'s 9j br. St, Clara G., 2815 М. 
Weidinger & Woss' 8j br. Н. George 4, 2830 M. 
М. Wöss 0 
Obl. Josef Klaus’ Bj, R.-H. Charming Chimes, 9880 M. 
Kalista 0 
Gest. Miklósfalea's б]. F.-St. Domera T., 2890 M. 
R, v. Mautner 0 
Gf. St. Gyulai's 10j. br. St. Pas/oral, 9880 M. . Peck 0 
Tot.: 533: 50. Platz: 102:25, 120:95 und 235:25, 
VI. SCHLUSS-HCP. 1500, 400, 200, 100 к. 2600 M. 
Theodor Harberger's 9j. R.-H. Priatny ZI. v. Erialoy— 
Irma, 9740 M, e . . . Neunteufel 4:22! (1:355) 1 
Leopold Нашега 4j br, Н. Раш! Æ., 9160 M. 
Kahsta 4:990. (1:35!) 2 
Josef Schmatzer's 4j, Sch.-St. Zady Gardina, 9680 M. 
Ederer 4:924? (1,38%) 8 
Carl Neidl’s 4j. dbr. Н. Bruder Martin, 2720 М. 
Bes, 4:254 (1:315) 4 
Franz Linner's 4j. F-H, First 9000 M, . . . . Bes. 0 
J. Hausner's 4), br, St. Medea, 9640 M. Dieffenbacher 0 
L. Маро? 5j. br. Н. Xronprins, 2720 M. , . Schick 0 
Victor Silberer's 4j. br. St, Zeufeismádel, 9140 М. Peck 0 
Gest, Wienerwald's 4j. dbr. Н. Zista, 9140 M. Zührer 0 
C. Lorenz 6). dbr, Н. Crowmfrince, 2890 M. . Miller 0 
Sir Tergesii's Bj. br. H. Zzncoin, 2820 M. . Rossi 0 
Tot: 190: 50, Platz: 40:25, 47:25 und 38; 25. 
VII. TROST-HCP. 1200, 300, 200, 100 К. 2800 M. 
Carlo de Personuli's 6j. F.-St. Happy Bird v. Happy Pilot 
— Yellow Bird, 2820 M. ЕКЕ 4:19* (1:891) 1 
Weidinger & Wóss 6j br. St. Al Dorado Belie, 9880 M. 
M. Wöss 4:20? (1:800) 2 
E, Grimmer v. Adelsbach's 8j, br. St. Vertie Н, 9880 M. 
. Mautner 4: 204 (1: 209.6 3 
Albert Moser's 5j, F.St, Zornelia Wilkes, 2940 М. 
Moser 4:98 (1:909) 4 
E, Grimmer v. Adelsbach's 8j. R.-St. Lady Wilkes, 9800 8j 
Bes. 
F. Schitzhofer's Bj, dbr, St. Sitka Chimes, 9800 M, Zöhrer 0 
S. Spitz & Co.'s 5), br. St. Oncritila, 9890 М. Н. Gaf 0 
Leopold Hauser's 7j. schwbr. St, Zrinceita, 2860 M, 


Spitz 0 


D, Goff 0 
Carl Kreipl's St, Martica, 2860 M, . . Nelson 0 
S. Spitz & Са, j Ihr. St, Romola, 2940 М. . 
Сат Kreipl/s В). lbr, St, Anielater, 2040 M. 


s, 0 
Tor: 16%:50. Platz: 89:25, 45:26 "und DÉI P 


BERICHTE, 


Baden, Juli-Meeting 1899. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 90, Juli, 


Der siebente und letzte Renntag des Badener Juli- 
Meetings nahm einen durchaus gelungenen Verlauf, Das 
Welter war herrlich, fast zu schon — es herrschte eine 
drückende Hitze — der Besuch in Folge d 
gezeichnet, und der Sport liess in keiner Hinsicht etwas 
zu wunschen übrig, obwohl keinerlei grössere Coneurrenz 
das Programm des Schlussrenntages zierte. Trotzdem fast 
auf det ganzen Linie die Favorils sieglen, gab es doch 
dutcbwegs sebr interessante Rennen, zweimal sogar grosse 
artige Endgefechte. In Folge der gunstigen Witterung 
nnd des guten Bahnzusiandes waren sehr schnelle Zeilen 
an der Tagesordnung, und die meisten Siege mussten mit 
Recordverlusten erkanft werden, so die von Csimer, Ke- 
rins, Präsident, Miss Sidney und Priatny IL, 

Den Preis von Rauhenstein bestritten Fantasie, 
Miss O'Shanter, Pompás A, Eolo, Pulsmacherin, Bari- 
schofsky, Ceimer, Ara, Páva E, Van-nina, Noblesse und 
Dongo A. Letztere war Favorit vor Cam und Van-ntna. 
Vom Fleck weg fuhrle Fantasie vor Miss O'Shanter, Ara 
und Casimer. Vor den Tribünen aber schon waren Сатет 
und Ara dicht hinter ibr. In der nachsten Curve setzte 
sich Csimer dnon an die Spitze, führte alsbald mit 
grösterem Vorsprunge und hatte damit das Rennen sicher 
Ara versuchte es vergeblich, ihn zu erreichen; in der 
Reihenfolge Üsimer, Ara, Fantasie wurde der ganze 
weitere Weg zurückgelegt und das Ziel passirt. Die in 
der letzten Runde machtig aufkommende Dongo 4. ver- 
mochte den vierten Platz mt Beschlag zu belegen, 

Im Internationalen Handicap war eater 
Favorit vor Minnie Birchwood; die anderen Theilnehmer, 
wie Manila, Кети, Fortuna, William М Evarts, 
Martia, Lord. Caffrey, Nathalie, Nellie М. Rose Fern 
und /guigue fanden nur geringe Unterstützung in den 
Wetten, Beim Ablauf bemachtigie sich eri sofort der 
Fubrung nnd machte vor Fortuna, Lord Caffrey, Nathalie, 
Nellis M, Minnie Birchwood, Iquigue und Antelater den 
Wegweiser. Der Führende aicherte sich rasch einen 
grosseren Vorsprung vor Fortuna, doch wurde die Distanz 
zwischen den beiden Pferden, denen weıt zurück die 
Uebrigen folgten, schon in dem zweiten Drittel des Weges 
zusehends immer kleiner und kleiner, Zu Beginn der 
Endrunde war Fortuna dem ermatienden Hengste schon 
ziemlich nahe, in der Curse sah es so aus, als konne sie 
ihn erreichen, als sie plötzlich gegenuber den Tribünen 
einen bösen Fehler machte, der sie ganz aus dem Rennen 
warf. Sie wurde von Zguigue, Minnie Birchwood, Nellie M. 
und Antelater passirt, In der Curve kamen guigue, Minnie 
Birchwood und Nellie M dem schon ziemlich sehr müden 
Kerns immer naber und naher, Im Einlaufe entspann 
sich dann zwischen den vier Pferden ein heisser Kampf, 
in dem Kerins den ibn am ärgsten bedrangenden Zguigue 
wm eine halbe Lange schlug. Dichtauf war Minnie Birch. 
1002 Dritle vor Nelie М, 

Im Inlanderrennen I. Classe versuchten sich 
Arion, Van-nina, Carignano D., Tummle dich, Dongo C., 
Trolley Gir? und Princesse Nefta. Die Lelztere war 
Favorit, doch hatten auch Ёшл-лїла und Carignano D. 
einen ziemlich starken Anhang. Van-nina kam beim 
Start am besten weg; sie fuhrte anfangs vor Carsgnano D. 
und Zummie dich, dann vor Tummie dich, Trolley Girl, 
Carignano D. und Dongo C. his zu dem letzten 500 
Metern, wo Princesse Nefta ihre Zulage eingebracht 
hatte, om sie gleich darauf obne Mühe zu passiren. 
Damit war nalürlich das Rennen entschieden, In der 


Reibenfolge Princesse Nefta, Van-nima, Tummle dich, 
Trolley Girl, Carignano D, Dongo C. und Arion gingen 
die Pferde durch das Ziel; da Van-zına, Trolley Girl 
und Carignano D. wegen unreiner Gangart disqualificirt 
worden, so kamen Dongo C. und Arion zum dritten, be- 
ziehungsweise vierten Gelde, 

Am Handicap fur Dreijahrige nahmen Prä- 
sident, Paul de Kock, Young Nominator, Tarantella, 
Tonquin I, Badnerin, Dobrdk und Trilby theil, Trilby 
war anfangs am slarksten geweitet, doch hatte auch 
Dobrdk viele Freunde, spater gab es emen Ban: auf 
Präsident. Er und Paul de Kock kampften bis vor die 
Tribünen heftig um die Fuhrung, dann gelang es Prä- 
sident, in Folge eines Fehlers seines Gegners die Spitze 
zu gewinnen und dem Felde davonznlaufen, Von den hinten- 
stehenden Pferden vermochte dem Fuhrenden gegenuber 
keines seine Zulage auch nur balbwegs einzubringen. 
Tarantella endete Ihm zunachst, dann komen in ziemlichen 
Abstanden Dobrak und Trilby ein. 

Der Preis vom Curhaus, der ausser von den Fa- 
vorits Zegene und Domera T. von Miss Sidney, Romola, 
Reddy, Dech Miller, Clara G, George A, Charming 
Chimes, Pastoral und Boabdil bestritten wurde, nahm 
einen sehr einfachen Verlauf, Miss Sidney führte vom 
Start ab durchwegs vor Zegene, George A, und Domera T. 
und liess sich nicht einen Moment lang irgend elwas 
naheltommen, Та der leizien Curve machten zwar Boabdil 
und Reddy einen schönen Vorstoss, doch vermochten sie 
Miss Sidney nicht gelahrlich zu werden. Diese gewann 
vielmehr leicht gegen Joaódu, hinter dem Reddy Dritter 
war vor Legene, 

Im Schluss-Handicap versuchten sich Zürst, 
Medea, Lady Gardina, 
Teufeltmädel, Pipa, Priatny IL, Paul Н, Crounprince 
und Lincoln, Den siarksien Anhang an den Cassen batien 
Lady Gardina, Paul H, Priatmy II, und Medea. First 
war über die ersten 1000 Meter vorne vor Lady Gurdina 
und Bruder Martin, dann fuhtte Lady Gardna, In- 
zwischen balte Z'riz/ny /7, seine Vorgabe eingebracht und 
Anschluss an den vor ihm trabenden Bruder Martin ge- 
landen. Gegennber den Tribünen ging er on diesem 
vorbei, und passirte noch in der Curve auch Zady Gar- 
dina, Das Rennen war nun, da er die Spitze hatte, für 
ibn gewonnen; in den letzten 500 Metern kam zwar 
Paul H, dem der Weg vielfach versperrt gewesen, schon 
auf, doch batte sich Рузш/лу ZZ, unterdessen einen solchen 
Vorsprung gesichert, dass an em Einholen von ihm nicht 
mehr zu denken war, Pria/my ZI. gewann leicht gegen 
Paul H. Dritte blieb Zady Gardina vor Bruder Martin, 
der einen in der Zielseile unternommenen Vorstoss von 
Lincoln erfolgreich abwehrte, 

Das Trost-Handicap versammelte Zady Wiltes, 
Sitka Chimes, Oncrutilia, Happy Bird, Princetta, Martica, 
EL Dorado Belle, Nellie HL, Romola, Horneha Wilke 
und Anfelater am Ablauf, Antelater und Happy Birdy 
welche diesmal von ihrem einstigen Steuermann Dieflen- 
bacher gelahren wurde, besassen die meisten Freunde, 
Die Letztere riss gleich nach dem Start die Fuhrung an 
sich und erobezle sich alsbald einen derartigen Vorsprung, 
dass sie nicht mehr zu erreichen war, Sie gewann stark 
verhalten gegen Æ! Dorada Belle, die sich von dem 
ubrigen Felde noch am besten hielt, eje М. und Hor- 
nalia Wilkes, Die Letzigenaonte, Antelater und Romola 
hatten einen ziemlich schlechten Start, was indess inso. 
ferne nichts verschlug, als me bei dem ршеп Laufen von 
Mappy Bird ohnedies nichts in das Ende dreinzureden 
gehabt hatten. 


DAS BADENER JULI-MEETING, 
IV 


Die vergangene Woche stand im Zeichen der 
schnellen Zeiten, Solche gab es namlich an den 
beiden Schlusstagen des Badener Juli-Meetings in 
Hülle und Fülle, eme Folge der gunstigen Witterung 
und des daher ausgezeichneten Bahnzustandes. Die 
an beiden Tagen erzielten guten Leistungen sind 
jedenfalls geeignet, werthvolle Aufschlüsse über 
das eigentliche Konnen verschiedener unserer 
Traber zu geben. Sie werden daher bei der Be- 
rechnung der Chancen der einzelnen Concurrenten 
für die spateren Ereignisse maassgebend sein 
müssen. 

An diesen guten Leistungen hatte das in- 
landische wie das auslandische Material in gleicher 
Weise Theil Von den internationalen Pferden 
waren es namentlich die Vertreter der guten 
zweiten Classe, die sich da auszeichneten, In erster 
Linie ist hier wohl Zoaödil zu erwahnen. Der zahe 
Hengst trabte im Preis vom Curhaus am Donnerstag 
als Zweiter hinter Miss Sidney über 2860 Meter 
1:25#; es ist das eine erstaunlich gute Zeit, aus 
der man schliessen darf, dass Boaddil sich auf 
der Hohe seiner Form befindet. In dieser dürfte 
er unter Umstanden auch für die Matadoren einen 
sehr gelahrlichen Gegner abgeben, wie er denn 
überhaupt nur um ein ganz Weniges hinter dem 
Trio der grossen Kanonen rangirt, Ein sehr gutes 
Pferd steckt in seiner Bezwingerin Miss Sidney. Die 
Stute, die in ihrer Heimat einen Record von 
2:181, hat, verrieth bei ihrem Erstlingssiege 
1:27°. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn 
man annimmt, dass dies noch lange nicht die 
Grenze ihres Könnens bedeutet, zumal wenn sie 
einmal die Folgen des Acclimatisationsprocesses 
überwunden und langere Distanzen, als es 2800 
Meter sind, anstandslos zu bewaltigen gelernt 
haben wird. Merkwürdig ist, dass sie am Donnerstag 
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in den Wetten so vollkommen vernachlassigt war, 
obwohl sie nach Buchrechnung die erste Chance 
im Rennen haben musste. Schon am Sonntag hatte 
sie im Handicap über die ihr schon zu lange 
Distanz von 2040 Meter 1:281 gezeigt. Nachdem 
sie damals in den letzten 100 Metern ganz »aus- 
gespannt hatte, во war man wohl zu der Annahme 
berechtigt, sie würde eine etwas kürzere Distanz 
ohne Schwierigkeit in 1: 207/, hinter sich gebracht 
haben, Dann war sie aber am Donnerstag micht 
zu schlagen, und im dieser Voraussetzung wurde 
sie von uns auch in den Voraussagen für den 
Fall eines Starts als wahrscheinliche Siegerin be- 
zeichnet. Verblüfend gut lief in dem Rennen, das 
Miss Sidney gewann, Reddy. Der Hengst trabte 
1:272 eine Zeit, die er bisher noch nicht ge 
zeigt; da er anfangs etwas schwer auf die Beine 
kam, so scheint cs fast, als konne er noch besser 
gehen. Auch Zegene hielt sich eine Zeit lang sehr 
gut, In Folge seines ungeberdigen Temperaments 
geht es bei ihm mit dem Starten nicht ganz gut. 
Er will nicht umkehren und braucht am Ablauf 
immer einen eigenen Stallburschen, der ihn um- 
dreht, denn dem Zügel allein folgt er nicht. Durch 
diese seine Marotte verlor er beim Start sehr 
viel; er war zwar gleich bei den vorderen Pferden, 
musste aber dadurch so viel aus sich herausnehmen, 
dass er dann bei seinem Mangel an genügender 
Arbeit dem schnellen Tempo erlag. Dass er einmal 
weit unter 1:27* wird traben konnen, der Zeit, 
die er im Rennen als Vierter zeigte, ist wohl 
zweifellos, 

Sehr bemerkenswerth sind im Uebrgen die 
Leistungen, die in der Vorwoche George A, Minnie 
Birchwood, Deck Miller, Iquique, Avana, Nathalie 
und Antelater brachten, George A, holte sich im 
Preis von Mödling am Sonntag einen Record von 
1:28, indem er über 3075 Meter 1:28? trabte; 
unter Umstanden besitzt der Woss’sche Hengst 
also auch eine gewisse Ausdauer, Deck Miller, 
Iguigue und Minnie Birchwood machten ihm den 
Sieg allerdings heiss genug. Der Erstere zeigte 
sich fast George A, gleichwertbig; er wurde von 
ihm über dieselbe Distanz nur um eine Kopf- 
lange geschlagen, nicht viel weiter waren ZguiQue 
und Minnie Birchwood hinter den Beiden zuruck. 
Die letzteren Zwei gaben ubrigens erst am 
Donnerstag im Internationalen Handicap eine 
richtige Probe von ihren Fahigkeiten, /qurgue, der, 
von seinem Besitzer ubrigens vorzüglich gesteuert, 
hier Zweiter hinter Äerins war, lief darin über 
3100 Meter 1:27°, Minnie Birchwood über die 
gleiche Strecke 1 : 281; ohne verschiedene schlechte 
Fehler ware die Stute wohl vor Jquigwe ein- 
gekommen, Avana lauft von Rennen zu Rennen 
besser. Am Sonntag gewann sie den Strassern-Preis 
verhalten ın 1:72, Wie viele Secunden hat sie 
noch in sich? Antelaer ist derzeit wieder auf der 
Hohe ihres Könnens, Sie trabte am Sonntag im 
Handicap netto 1: 28, die beste Zeit, die sie bisher 
je gezeigt, aber das war nicht gut genug, um zu 
gewinnen. Sie konnte damit nicht die alte Va/Aa/re 


schlagen, die 1:29' ging. Nathalie ist sehr 
schnell, aber etwas fehlt ihr ganzlich, das ist 
Ausdauer. 


Wenn ев noch eines Beweises bedürfte, welch 
ungeheure Fortschritte unsere Zucht in den letzten 
Jahren gemacht, die Resultate im Inlanderrennen 
der letzten zwei Renntage wurden genügen, ihn 
zu erbringen. Mau bekam da so recht zu sehen, 
wie viele gute Inlander wir besitzen und wie 
wenig wir der warm empfohlenen — 1: 47- oder 
1:46-Rennen bedürfen, Man konnte es sich da 
fuglich schenken, auf weitere Einzelheiten einzu- 
gehen, und brauchte da nur iren ` Pan-nina 
1:345, Noblesse 11841, Peregrinus 1:335, Сагтеғ 
1:335, Ara 1:885, Dongo С. 1:325, Dongo А. 
1:809, Fantasie 1:863, Tummle dich 1:32? 
Priainy II. 1:909, Paul Н. 1:85, Bruder 
Martin 1:315, Lady Gardina 1:38! etc. All 
das sind vorzügliche Leistungen, von welchen 
namentlich die von Noblesse, Caimer, Ava, 
Dongo A, Paul Н. und Bruder Martin vahere 
Erwahnung verdienen, weil diese Pferde an- 
scheinend noch nicht den Gipfelpunkt ihres 
Konnexs erreicht haben. Nodlesse holte sich ihren 
neuen Record mit einem erstaunlich leichten Siege 
im Prinz Solms-Handicap am Sonntag; man darf 
sie sicher auf 1; 32 und auch darunter taxiren, 
ebenso. Camer, Er gewann den Preis von Rauhen- 
stein fast den ganzen Weg völlig verhalten gegen 
Ara, die in der kundigen Hand von Clayton die 
vorerwahnte schnelle Zeit verrieth und ihr Pensum 
ohne: einen gröberen Fahler absolvirte. Ara ist im 


Kommen; ihre Vorderbeine, die bis vor Kurzem 
nicht eben im besten Zustande waren, sind in 
Gesundung begriffen und nun wird sie erst zu 
zeigen vermogen, was sie kann. Wir glauben, dass 
das nicht wenig ist. Dongo A, ıst wieder die 
Alte; der Husten hat, wie man sieht, ihr Konnen 
nicht beeintrachtigt. Bis zum nachsten Meeting 
durfte sie bereits genügend Arbeit haben, und 
daun wird mit ihr selbst bei nicht besonders un- 
günstigen Umstanden auch einer Princesse Nefta 
gegenuber zu rechnen sein, denn Dongo А. muss 
heute schon auf 1:29 geschatzt werden. Ein 
guter Vierjahnger zt im Laufe der Zeit aus 
Paul H. geworden; seine Leistung von 1:35! 
als Zweiter zu Priaimy JL im Schluss-Handicap 
am Donnerstag hatte er zweifelsohne überboten, 
ware ihm nicht lange Zeit der Weg verlegt ge- 
wesen. An Bruder Mariin hat sein Besitzer und 
Trainer Neid) das Kunststuck zu Wege gebracht, 
aus einem Traber, der nur für die kleinsten 
Provinzbahnen bestimmt schien, ein ebenso nütz 
liches wie treues Handicappferd gemacht zu haben, 
Der Hengst ist, er mag starten wo immer, stets 
beim Ende dabei, wenngleich ihm, eben wegen 
seines ehrlichen Laufens, 2. В. in Handicaps, auch 
nicht em I-Tüpfelchen geschenkt wird. Im Herb:te 
wird er wohl unter 1 : 30 laufen konnen. 

Beinahe hatten wir zu erwähnen vergessen, 
dass sich am letzten Renntage auch unsere zweit- 
elassigen Dreijahrıgen zum Theile sehr brav auf- 
führten. So gewann Präsident? das Handicap für 
Dreijährige am Donnerstag überlegen in 1: 43°, 
ausserdem zeigten die anderen Placirten in dem 
Rennen uberraschende Zeiten, namlich Tarantella 
1:40®, Dobrak 1:40! und 75у 1: 203. Von 
allen Vieren, namentlich aber von 7yilöy, ıst das 
wohl auch nicht das Beste; 7rilöy ist sicher 
schon jetzt, wenn disponut, 1:37 zu traben im 
Stande, 

Ende gut. Alles gut, das gilt auch vom 
Badener Juli-Meeting. Seine zwei letzten Renntage 
verdienen jedenfalls das Lob eines guten Endes. 
Alles in Allem hat das Meeting den gegenwartigen 
hohen Stand unseres Trabrennbetriebes und unserer 
Traberzucht neuerdings glanzend documentirt. 


NOTIZEN. 


GARDINA SWJETA, die Mutter von Lady Gar 
dina uad Prophet, wurde von Herra Leopold Wanko an 
kaiserlichen Kath Alexander Stohr verkauft, 

ADRIA, Hornelia Wilkes und dle In Berlin trainirte 
Virginia Belle sind in das alleinige Eigenthum des 
Herrn Albeit Moser übergegangen. Bisher war bekanntlich 
Frau Sorger Mitbesitzerin der drei Pferde, 

TUMMLE DICH wird dieser Tage vun Callisto, 
dem Vater von Pussi, gedeckt werden, Aof das Product 
darf man gespannt sein. Die Stute bleibt abet so lange 
es moglich in Training. Ihre Sıallgenassin Nettie hat 
bereits die Bekannischalt von Callisto gemacht. 

ARLINE wird im Badener August-Meeting wieder 
auf der Rennbaha erscheinen. Die Stute, die gepenwartig 
frischer denn je ist, wird schon seit einiger Zeit vom 
Trainer Carl Neid] gearbeitet Sie soll In den verschiedenen 
Herrenfahren des August-Meetings starten, bei welcher 
Gelegenheit sie ihr Besitzer, Baron Johann Moser, selbst 
steuern wird. 

EMIL KAINZ, der langjahrige Gestütsmeisler in 
der Kagraner Znchtanstalt des Wiener Trabrenn-Vereines, 
verlasst mit 1. August diese seine Stellung. Dem tuchtigen 
und verlässlichen Fachmanne wird es wohl nicht schwer 
fallen, in gleicher Eigenschaft ein Eogagement zu finden, 
in dem er eine seinem Konnen entsprechende Thatigkeit 
entfalten kann 

DIE ZWEIJARIGEN verrichten im Hinblcke auf 
die vor der Thüre stehenden Zweijahrigen-Rennen natur- 
lich schon fleissig bessere Arbeit. Wie schon vor acht 
Tagen erwahnt, sieht man namentlich auf der Badener 
Rennbahn, wo gegenwarlig wegen der dortigen Rennen 
Zen ale geg e Lea ет Ems E em 
viele Vertreter des jüngsten Jahrganges. Princesse Naphta, 
die von Callisto stammende Hizlbschwester von Prin- 
cesse Nefta, scheint die Beste zu sein; neben ihr machen 
sich noch eine dem Gestute Kaplavhof gehorige ein- 
augige Stute, ein von Tappan mit der Mutter als Fohlen 
imparlirter Hengst, der die Inlandergualification besitzt, 
und namentlich eine Stallgenossin von Princesse Naphta, 
eine Rotbschimmelsture Namens Wanita Stranger, be- 
sonders bemerkbar. Letztere, die von Stranger— Wanita 
gezogen isı, scheint ihrer Stallgenossin fast ebenbürlig zu 
sein. Obwohl sie Trainer Dieffenbacher, ihr Fahrer, erst 
kurze Zeit arbeitet, verrath sie ganz verblüffende Fahig- 
keiten. Halbe Bahnen in einem 1: fier Tempo sind 
hei ihr nichts Seltenes. Dabei hat sie eine Action wie 
ein alter Traber. Auf ihr Debut auf der Rennbahn sind 
wir in der That reugierig 

ZWEI DISTANZFAHREN für Vierergespanne 
werden wahrend des Badener August-Mectings zur Ent- 
scheidung gelangen. Das erste wird am 14, Augnst zum 
Austrag kommen. Es ist mit einem werthvollen Ehren- 
preise und 5000 Kronen deit, offen für Pierde aller 


ander, und führt über die respectable Strecke von 7000 


Metern. Alles geht vom gleichen Start, ausgenommen 
Gespanne, in welchen sich Pferde mit einem besseren 
Record als 1:86 befinden; diese erhalen 400 Meter 
Zulage. Bemerkt sei, dass die Pferde paarweise neben- 
einander gespannt sein müssen; eine andere Art der Be- 
spannung ist nicht zulässig. Nach diesem Fahren wird 
dann ein correspondirendes vierspanniges Distanz-Handicap 
statıäinden. Dasselbe führt gleichfalls über 7000 Meter 
und ist mit einem Ehrenpreise und 4000 Kronen 
gestaltet. Die vier Erstplacirlen des erstgenannten Rennens 
müssen bei Preisverlust an dem Handicap Iheilnehmen 
die Preise des ersten Distanzfahrena werden daher auch 
erst nach Entscheidung des Handicaps ausgefolgr. 


TRAINER DIEFFENBACHER gewann am Don- 
nerstag bekannllich mit Happy Zird das Trost Handicap. 
Sein Sieg mit dieser Stute war wirklich tin Cabinetsslück 
gediegener Fahrkunst. Der Besitzer von Happy Bird batte 
ihn unmittelbar vor dem Rennen ersucht, die etwas diffi 
cile Stute zu fahren, nachdem er selbst in mehreren 
Rennen sich vergeblich bemüht hatte, Хорду Bird Iadellos 
über die Bahn zu bringen — das Thier spannte namlich 
wm jetaten Drittel jedes Rennens bestandig aus. Obwohl 
nun Trainer Dieffeobacher Happy Bird das letzte Mal 
vor — zwei Jahren in der Нап! gehabt hatte, zu welcher 
Zeit sie den Herren Schlesinger & Co. gehörte, so enl- 
schloss er sich endlich doch, die Steuerung der Stute zu 
wbernehmeb, wie man sieht mit Erfolg. Unter ihm ging 
sie tadellos, und zu dem gewohnten Siebenbleiben 1n der 
leizten -Halbronde liess ihr Dir fenbacher keine Zeit. In 
seiner Hand war sie einfach nicht zu schlagen. Ihr Be- 
sitzer, den Лорду Bord duch. те bisherigen Miss- 
erfolge, wie man sagi, schon ein gutes Stück Geld 
kostete, war naturlich über den endlichen Eifolg seines 
Pferdes uberglücklich; er konnte: dessen Steuermann 
nicht genug danken, Im Publicum haite man übri- 
gens die richuge Nase; als man Dieffendacher hinter 
Happy Bird sah, war Alles überzeugt, dass sie gut 
laufen werde, und alsbald war die Stute Favorit. 
Ein paar Superkluge willerten vaturlich, wie das schon 
nicht anders sein kann, hinter dem Siege von Happy Bird 
einen grossen Betrug, obwohl für Jedermann cs ange- 
sichis der Unterstulzung der Stule am Totalisateur klar 
sein musste, duss man erwarte, Happy Bird werde besser 
als sonst laufen, uud es gab einige sehr erregte Debatten 
zwischen Anhangern der Siegerin und Гешев, die aupen- 
scheinlich — darüber erbost waren, dass sie nicht die- 
selbe geweltet hatten, Unter Anderem konnte man eine 
etwas altere Dame, bekannt, nicht so sehr mls ostillen 
Mithesitzerin eines Rennstalles bis vor einiger Zeit wie 
durch den Umstand, dass sie sonst gegen den grobsten 
"Usfug m einem Rennen gar nichts dagegen hatte, жепп 
sie — das betreffende Pferd weltele, и, A. also konnie 
man diese »Rennbahnlype«, als der Sleger an ihr vorbei- 
fuhr — sehr zum Ergötsen der Umstehenden — lant, 
sagen schreien« hören; „Na, das war wieder einmal 
ein schöner Mumpitz! Zuerst setzen sie den Italiener 
"hinauf, der balt fest, und даап kommt ein Anderer hinanf, 
der gewinnt, nalurlich heisst es dann‘ das hat der Fahrer 
gemacht le Sollte die Dame wirklich glauben, dass der 
Henitaer von Happy Bird sieben bis acht Renneo im 
Werthe von je 1800—1800 Kronen vergab, um dann mit 
einem 50 fL-Ticket die sensationelle Veberiaschungsquole 
von — 10 fl: zu holen! Ein derartiges Benehmen an 
einem offentlichen Orte muss entschieden gerügt werden, 
und man wird es der Rennleitung wirklich nicht verargen 
konnen, wenn sie ebenso wie gegen den »Mumpit2« im 
Rennen auch gegen grundlose Verdachtignngen seileng 
Solcher einschreitet, die am wenigsten zur Kritik befugt 
sind, wie in diesem Falle die betreffende »Lady«. 


aus- 
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TERMINE, 


EH E КЖС A MERE Dope 
Мапа, :. ОУ ЖЯ АР сакан 
Schwerin... 5 E ` 139. Juli 
Gionsen . A 30, Juli 
Frankfurta, M, |; August 
Xlagonturt August 
O stende (Europa-Mel 15; August 
Wien (Distanzrudern) 3). August 


NENNUNGEN. 


Lundenburg 1899. 


XI. mahrisch-schlesische Ruderverbunds-Regatta auf der 
Thaya machst Lundenbnrg. 


Sonntag den 80. Juli 


1 EINSER für Jnoiors 
Carl Samek, Brünner Ruder-Verein, 
Heinrich Fritzl, Lundenburger Ruder: Verein. 
Ludw. Resnicek, Wiener R.-V, »Unione, 

IL EINSER. Meisterschaft von Mahren 
Schlesien. 
Leop. Hannak, Brünner R.-Cl. »Brunns 
Carl Hollecek, Lundenburger R uder-Verein. 

III. SENIOR-EINSER. Ebreopr. 
Carl Samek, Brünner Ruder. Verein. 

Ludwig Kočičko, Lundenhurger Ruder-Verein 
IV. VIERER mit Steuermann. Ehrenpr. 
Brönner R.-Cl. Brunas: Carl Palliaróz, Emil Schwarz, 
Heinrich Tschorner, Victor Buega (Schlag), Joh. Gutter 

(Steuer) 
Тав Vorrennen zu Nr. Y wird am Vormittag des 
Regoltainges um 11 Uhr gerudert. 


und 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Frankfurt am Main 1899, 
Sonntag den 90. August. 


1. MAINFOKAL. Einser, Wandeipreis, gestiftet 
im Jahre 1894 von der Frankfurter Ruder-Gerellschaft 
wGermanin«, Offen für alle im Siramgebiete des Main 
ansassigen Ruderer mit Ausnahme derjenigen, welche 
жеһоп im Deutschen Meisterschaftsrudern oder im Rennen 
um den Mainpokal gesiegt haben, Eins. 10 Mk. Der 
Sieger erhalt ein Ehrenzeichen, 

Lange der Bahn 9000 M. stromabwarts, 

Start oberhalb der Gerbermühle, Ziel am Deutsch: 
herrnqua], Die Startnummern zahlen vom linken Ufer aus, 

bie Meldungen sind unter Belíügung des Einsatzes 
an Herrn Erst Ladenburg, Junghofstrasse Nr. 14, zu 
richten, Schluss der Meldungen und Nennungen Samstag 
den 5. August 1, J, Abends 6 Uhr. Bei der Nennung 
ist cio Obmana, gemass 8 18 der Allgemeinen Мец (онг. 
bestimmungen, namhalt zı machen. Auslosung der Start- 
plätze Samstag den 19, August, Abends 7 Uhr, bei Herrn 
Ernst Ladenburg, Junghofstrasse Nr, 14. 

Die Preisveriheilung findet Nachmittags nach Be 
endigung des Daueriuderns auf der Maininsel des Frank: 
{urter Ruder- Vereines statt. 

II. DAUERRUDERN. Offen fur alie dem Deut- 
schen Ruder-Verbande angehörenden Vereine, 

Beginn ca. 3 Uhr Nachmittags, Der Start erfolgt 
an der Staatsbahnbrüicke, Der Conrs gehi von da nach 
Aürgel um einen mit der Flagge des Frankfurter Regatta- 
Vereines kenntlich gemachten Wendepunkt, von, hier 
zuruck bis zum Ziel an der Maininsel des Frankfurter 
R.ndar- Vereines 

Lange der Babo ca. 20 Kilometer, 
stromauf, 8 Kilometer stromab. 


12 Kilometer 


Bnitimmergtn 


1 Das Dauerrudern unterliegt den Gesetzen des 
Deutschen Ruder-Verbandes aur soweit diese die Zugehöärig- 
kert zum Verbande, die Amaleurschaft und die Junior- 
schaft betreffen. 

9. Zugelassen sind Gigvierer, Dollenvierer und Vierer 
wit Steuermann nach freier Wahl, 

3.- Die Boote werden einzeln in Zwischenpausen von 
mindestens fünf Minulen gestarlet Die Mannschaften 
müssen die Strecke ohne fremde Beihilfe durchrudern. 

Jedem Ruderer, welcher auf einem früheren 
Daserrudera des Frankfurter Regatta- Vereines erste Preise 
errungen hat, wird für jeden derselben je eine Minnte zu 
der von uns ermittelten absoluten Zeil zugerechnet, Jedem 
anderen Ruderer wird die absolute Zeit berechnet. 

5. Für je vier oder Theile von vier gemeldete 
Boote wird eia Preis gegeben. Für die absolut beste 
Fahrzeit wird ausserdem ein Zeilpreis gewahrt, Die Er- 
dinger dieses Zeilpreises gelten nicht als Sieger im Sinne 
der Weltfahrbestimmungen, und aus dem Besitze eines 
Zeitpreises entsteht keinerlei Beschrankung for zukünftige 
Regatten oder Dauerrudern 

6 Jeder Meldung ist ein Einsaiz von 20 Mk für 
jedes Воот beizufügen, welcher zur Halfte zurückgegehen 
wird, wenn das Boot innerhalb einer Pflichtzeit von 1%), 
Stunden die ganze Strecke vom Start bis zum Ziel zuruck- 
gelegt bat. 

T. Wir behalten uns vor, diese Pflichizeil abzuaudero, 
falls ein ungewöhnlicher Wasserstand uns dazu zwingt. 

& Die Melduogen sind schriftlich unter Beifügung 
des Einsatzes bis zum Samstag den 19. August, Abends 
& Uhr, an Herm Ernst Ladenburg, Junghofstrasse 14, zu 
riebten. Bei der Meldung ist der Name eines Obmannes 
anzugehen, welcher allein berechtigt ist, seinen Verein in 
allen auf das Dauerrudern bezüglichen Angelegenheiten 
zu vertreten. Ein allenfallsiger Stellvertreter dieses Ob- 


mannes ist spätestens eine halbe Stunde vor Beginn des 
Dauerruderns schriftlich zu nennen. 

Die Nenvaugen sind schriftlich spatestens eine halbe 
Stunde vor Beginn des Dauerruderne am Start einzu- 
reichen, denselben ist beizufügen, ob die Ruderer schon 
in irüheren Frankfurter Dauerrudern gesiegt haben. 

9. Nach Eroffnung der Meldungen wird die Reihen- 
folge der Abfahrt durch das Los festgesetzt und gleich- 
zeitig mit der ВекарпівзЬе derselben den Beiheiligten 
die genaue Abfahrtszeil mitgetheilt, 

10. Bei weniger als vier gemeldeten Booten Ändet 
kein Dauerrudera slati. 

11. Am Start erhalt jedes Boot zwei aus Nummern 
bestehende Rennabzeichen, welche vom Bug- und Steger- 
mann auf dem Rücken zu tragen und welche am Ziel 
wieder abzuliefero sind. 

19. Die Mannschaften haben sich im Bureau des 
Regatta-Aosschusses auf der Mainiosel sowohl vor als 
nach dem Rennen au der daselbst aufgestellten Waage 
wiegen zu lassen, anderofalls sie von der Preinberechtigung 
ausgeschlossen sind. 

13. Allenfalisige Proleste und Streitigkeiten sind 
am Ziele sofort nach Schluss des Dauerruderns einzu- 
bringen. Bei Eiplegung eines Prolestes sind von dem 
Protestirenden 20 Mk zu hinterlegen, welche der Кераца 
casse verfallen, falls der Protest als unbegründer zuruck- 
gewiesen wird, Frankfurter Regatta-Verein, 


RESULTATE, 
Hamburg 1899. 


Awatenr- Ruder- Regatta auf der Alster, abgehalten vom 
Allgemeinen Alster-Club und dem Norddeutschen Regatta- 
Verein. 

Erster Tag. Samsıng den 15, Juli. 
Rennstrecke 2000 Meter. 

I. VIERER. Für Ruderer, welche in keinem offenen 
Rennen im Ausleger-Rennboot gestartet haben und für 
Rennen IV nicht genannt werden, Em 
Hamburger Ruder-Verein: Richter, Bechiluft, Dieck, 

Evers (Schlag), Heuer (Steuer) ‚ (1:501) 1 
Oberweser: Ruder-Verein, Bremen: A. Brauckmuller, 
О. Deiters, Н. Reiche, H Meyer (Schlag), D S 
(Steuer) (7: 690) 2 
Ruder-Verein Schwerin: Lubbe, s, Petersen, bus 
Bohnhof (Schlag), Stutz (Steuer) . (8: 1114) 8 

Ferner fuhr: R.-Cl, »Kosmos von Ven, Hamburg. 

IT. VIERER, Wanderpr, Kaiser Wilbelms II. 
Berliner Ruder-Cluh: W. Gockisch, O. Pupke, 

R. Fischer, R. Spremberg (Schlag), W. че ium 
( h 
R.Cl. »Favorite-Hammoníae Hamburg: А. Röhl, 
W. Carstens, J. Körner, A. Moller (Schlag), ы Ammer- 
mann (Steuer) . . EENS 
Frankfurter R..G, Germantas: Heior. Schenk, Heinr, 
Best, Fritz Muller, Carl Lensch (Schlag), C. Reinhardt 
e: 


(Steuer) 167) 8 
Ferner fuhren: »Wikinge, Berlin; Mainzer Ruder- 
Verein; R.-Cl. »Helluss, Berlin. 


lit, RINSER. Epr. Für Ruderer, welche bis zum 
99. Juni 1899 keinen КООШО oder Wanderpreis 
im Eiuser gewonnen haben, 
Paul Schefe, Hannover'scher Ruder-Chb , — (8:11) 1 
W. Wilbelmi, Bremer Rnuder-Verein vou 1882 

(8:16',) 2 

Erich Wilting, К-У. »Wikinge, Berlin . (3:210) B 

Ferner fuhren: E, Gossow, Berliner Ruder-Club; 
О. Sieveking, Hamburger Ruder-Club, 


1V. VIERER für Juniors. Epr. 


R.V, sWikinge, Berlin: W. Schuler, E. Hahmant, 
Н. Ernst X, © Bethke (Schlag), R. Falkenberg (Steuer) 
@:1%)1 


Berliner Ruder-Verein v, 1376: B. Спаја, В. брат, 
К. Kirchner, Р, Schober (Schlag), О. Schmeidler (Steuer) 
(7:26) 2 

R.-Cl, »Sport-Borussiar, Berlin- A. Kirschten, А. Eden, 
A, Kasprick, M Bartels (Schlag), M. E Steuer) 


LE 

Ferner fuhren: R.-V. »Wikinge, Berlin (zweites 
Boot); Bremer Ruder Verein von, 1882; R.-CI, n Favorite- 
Hammonis, Hamburg; R.-V. »Bremas, Bremen; R.-Cl. 
„Kosmos von 1874«, Hamburg. 


V DOPPELZWEIER ohne Steusrmann. Epr. 


R.-G. »Vietoriau, Berlin! Lothar Klaus, Felix Rass 
Re NU Ee ( 9601 
Berliner Ruder-Club: Ernst ШЫЛ Schultze- 
Denken er (7 98 2 


SOL s«Allemaunia von 1800«, Hamburg; R Mann- 
heim, E. Malmsten ...,.,, ‚ (1:38 8 
VI, VIERER ohne Steuermann. Flerausforderungapr, 
R.-Cl. »Favorite-Hammoniar, Hamburg: A. Röhl, 
W., Carstens,.J, Körner, А. Moller , . (2:00) 1 
Mainzer Ruder-Verein: Adam Piez, Georg Wenzky, 
Franz Brand, Rud. Hummel (7: 084) 2 
R.-Cl. »Hellass, Berlin: О. Sepfüebeo, E. Kohfahl, 
W. Kuze, W. Hiniae . . . 2. (0:185) 3 
Ferner fuhr: Berliner Ruder-Club (wegen Collision 
ausgeschlossen). 

Bei 950 M. Collision zwischen R-Ci. »Favorite- 
Hammonis Hamburg, und Berliner Ruder-Club, Berlin, 
im Wasser des Ersieren, Berliner Ruder-Ciub, Berlin, 
wurde ausgeschlossen und die anderen dret Boole zu 
neuem sofortigen Siart ‚zurückgerufen Zweites Rennen 
glatt verlaufen. 

VII EINSER. Meisterschaft von Hamburg. 

E. Malmsten, R-Cl, »Allemannla von 1886s, Hamburg 
(8:91) 1 


E. Moller, R.-Cl. »Favorite-Hammonia«, Hamburg 
(8:304 2 

R. Fliege, R.-Cl, »Allemannia von 1866s, Hamburg 
8:50 3 


Ferner fuhren: А, Reimers, BCL »Kosmos von 
1814», Hamburg; Kabler, Hamburger Ruder-Verein 


УШ. VIERER. Epr. 

R-V. »Deutschlands, Hannover: Ed. Rubach, Alb. 
Wedekind, Fr. A. Hemme, Ernesto Stael (ОЕ 
Rothgangel (Steuer) . aaa 

Germania-Ruder-Club, Hamburg: А. Pinckeraelle, 
A. Warncke, R. W. Klee, O. Götze (Schlag), A. Gleich- 
ilr e AE E A N (7:81) 2 

Hannoverscher Ruder-Club: Paul Schefe, Max 
Lemier, Albert Hennig, Arnold Schultz (Schlag), nur 

36) 


Richter (Steuer) 

Ferner fuhren; Ruder-Verein Schwerin; UE 
Ruder-Verein; Berliner Ruder-Club; R.-Cl. "Kosmos von 
1874«, Hamburg; Erster Kieler Ruder-Club von 1862. 

IX ZWEIER ohne Steuermann, Jabilaumspreis. 
Spindlersfelder Ruder-Verein v. 1878: О. Тере, 

А. Krause... (8:99) g. à. d. B. 

X. ACHTER. Epr. 

Oberweser-Ruder- Verein, Bremen: W. Frese, 
B. Kruger, J, Braun, E. Peters, W Blome, Н. Brüos, 
H. Welis, A. Bergmaon (Schlag). Н. Meyer бепе) 

91) 1 

Bremer Ruder-Verein v. 1888: O Albers Y. UR 
H. R&hng, W Wilhelm Th, Hoffmann, W. Uhle- 
mann, б, Smidt, W. Rieusch (Schlag), R. Muller (Steuer) 

[CH 


40) 2 

R.-V. wWikioge, Berlin: W, Schuler, E. Hohmann, 

Н. Ernst I, С Bethke, C. Gerlinger, G Jahnert, 
C Erat IL, 


Lewzow (Schlag), J. Teuber GU " 
(6. 4841) 

Ferver fuhren: R.-Cl. »Allemannia von 1860«, Ham- 

burg; Hamburger Ruder-Verein; Berliner Ruder-Verein 

von 1876. 

Zens Тар Завета dew T€ Jali 
XI, EINSER. Alster-Pokal. Herausforderungspr. 

Dr.Schultze-Denhard, Berliner Ruder-Club (B : (21/;) 1 

M, Sommerfeld, Danziger Ruder-Verein . (B; OBY) 2 

E. Gossow, Berliner Ruder-Clob .... . (8:194) 8 

E. Malmsten, R.-Cl »Allemannía von 1866«, Hamburg 

(8:19) 4 
Feiner fuhren: Н. Wiedemann, А.С}. »Obotiite, 

Schwerin і, M.; Athol K, Caris, Tyne Amateur Rowing- 

Club, Newcastle. 

XIL ACHTER. Preis der freien und Hansestadt 

Hamburg, Herausforderungspr. 

RN. »Wikinge, Berlin: O, Altmann, W. Wilnow, C. 
Gerlinger, B, Goldmann TI, Н, Ricfenslahl, C. Bechke, 
C. Erost IL, Levzow (Schlag), J, Teuber беи M 

80) 1 

Parther, E, eis 

Fischer, R, Spremberg, 

Ripherger (Schlag), W. Frank nl 

48) d 
Ferner The: Germanin-Ruder-Club, Hamburg (aufs 
gegeben). 
XIII VIERER. Ерт. 
Bremer Ruder-Verein von 1882: Eb, Riensch, Е. 


Berliner Ruder-Cloh: W. 
W. Gockisch, О, Pupke, R. 
Fr. Kopke, Н. 


Gaih, G. Kühne, W. Jacobs (Schlag, R. Muller 
(ава) ee (1:44) 1 
ЖС, »Favorite-Hamioniae, Hamburg: Gallert, 


Reberg, Н. Vogelsang, А, Bünte (Schlag), Zahn Steuer) 
6) 


Bremer RA. »Bromas: K. Frohm, Р, Spohler, С 
Warsimann, A Delers (Schlag), F. Kramer (Steuer) 
(1:61) 8 
Ferner fuhe! BCL »Kosmos v. 1874«, Hamburg 
(aufgegeben). 
XIV EINSER für Juniors Epr. 
L Klaus R-G. Victoriae, Berlin 
E, Möller, R.-Cl, 


(8:22) 1 


»Favorite- Hammonias, Hamburg 
(8 


R. Mannheim, R.Cl. »Allemasnia von 1865. 
burg 


. (8:31) 8 
Ferner fahren: "Böhmeker, Hamburger | Ruder- Verem; 


О. Sievekiug, Hamburger Ruder-Club; A. Reimers, R.-Cl. 

»Kosmos v, 18744, Hamburg. 

Bei 10)—150 M. verursacht nWikinge, Berlin, Col- 
Teien mit R.-G, »Victorias, Berlin. »Wikinge, Berlin, 
wird ausgeschlossen. Zweiler Stari gelingt, 

XV. VIERER. Epr. 

R.V. »Deutschlande, Hannover: Ed. Rubach, Alb. 
Wedekind, Fr A. Hemme, Ernesto Slael (Schlag), 
Rothgangel (Steuer) . . . ТЕ) 

Bremer Ruder-Verein von 1882: О. Alber, J- 
Welten, G. Smidt, W. Riensch (Schlag) R. TH 

T cus am, 

»Sport-Borussia Mr муш 
Eden, A uen M. Bartels (Schlag), M. ORE 
(Siener) . 18014) 3 

Ferner führen: Kuder-Verein Schwerin j EDS 
Ruder Verein; Hannover'scher Ruder-Clnb (aufgegeben) 
Germania-Ruder-Club, Hamburg (aufgegeben) 

XVI ACHTER für Juniors. Schumacher-Preis. 
Berliner Ruder-Verein v, 1816: R Bauschmann, 

W, Rarreiss, В, Czaja, R, Spatb, Н Barreiss, Н. Lurch, 
H Kirchner, P; Schober (Schlag), О. Schmeidler (Steuer) 
(6:421) 1 

Germanıa-Ruder-Club, Hamburg. О. Dieckmann, 
C. Ros, E. Schlnbach, G Albers, P. Holtzhausen 
E. Schlüter, R. W. Kite, R. Jencquel (онар А. 
Gleichman (Steuer) (2: 0214) 

Bremer Ruder-Verein von 1882: Eb. Rieusch, Н? 
Hackstroh, Ed. Focke, Е. W. Neunhüffer, G. Blank, 
F. Goih, б. Zi? W. Jacobs (Schlag), R. Muller 
(Steuer) 0:073) 3 

Ferner (uhren: R.-Cl, aFasorite-Hammonia«, Bam- 
burg; Oberwesei-Ruder-Verein, Bremen; R.-V. »Wikinge, 
Berlin; RI. »Allemannia von 1866«, Hamburg Letzlere 
zwei wurden wegen gegenseiliger Collision ausgeschlossen 


ХУП. VIERER. Ерг. 
Hamburger Rüder- Verein: Blunk, Bechtluft, Dieck, 
Klöckner (Schlag), Heuer (Steuer) ‚ (8.08) 1 
Berliner Ruder-Club: P. Welski, E, Мортагп, 
S. Prugel,"K.. Orbanowski (Schlag), Th. Körner en 
@:06) 2 


898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[23 JULI 1899. 


Hannoverscher Ruder-Club: Paul Schele, Max 
Lemier, Albert Heumg, Arnold Schultz (Schlag), M. 
Richter (Steuer) ‚ 8: 121) 8 

Fermer führen; RV. »Deutschland«, Hannover; 

Germania-Ruder-Club, Hamburg; R.-Cl, Kosmos v.1874«, 

Hamburg; Berliner Ruder-Verein v. 1876; Erster Kieler 

Ruder-Club v. 1869; Ruder-Verein Schwerin, 

ХУШ. VIERER. Preis des Deutschen Ruder-Ver- 
bandes, Wanderpr. 

Berliner Ruder-Club: W. Gockisch, О. Pupke, R. 
Fischer, R. Spremberg (Schlag), W. Frank (Steuer) 

(7:8914) 1 

DEI. »Favorite-Hammoniar, Hamburg: A. Rohl, 
W. Carslens, J Körner, A Moller (Schlag), М Am- 
mermann (Steuer) 2 lee (1:404, 2 

к-У, »Wilinge, Berlin: О, Altmann, B. Goldmann IL, 
H. Riefenstahl, W. Wıllnow (Schlag), J. EU (Stener) 

GEN 3 

D 


Ferner fuhren: Frankfurter R.-G. EH 
»Vistoriae, Berlin. 
XIX, ACHTER (beschraukt) Epr. 
Bremer Ruder-Verein von 1882: О, Albers, J. 
Woltjen, Н. Röhrig, W. Wilhelm, Tb. Hoffmann, W. 


Uhlemaun, G Smidt, W. Riensch (Schlag), R. Muller 
(Баа А ах (6:51) 1 

RCl »Allemannia von 1866s, Hamborg: С, Bruckoer, 
H. F. Rider, C. Lauritzen, C. Fertsch, F. M Burton, 
Н. Dabelstein, R. Walther, C. Mahnke (Schlag), 
Schurbobm (Steuer) . .,. ‚ (1:05) Й 

R-Cl. »Favorite-Hammonias, Hamburg: J. Gallert, 


Th. Clouth, E. Hasseomuller, G. Hessenmü 
sang, A. Reberg, W. Schelffele, A. 
Zahn (Steuer) Eee cn 


ler, Н. Vogel- 


Offenbach a. M. 1899. 


Jabilaums-Regalla veranstaltet vom Offenbacher 
Verein 1874 auf dem Main, 


den 16. Juli 
9000 Meter stromab, 


I. ACHTER. Falke-Pri Offen fur Juniors, 
Mannheimer Rouder- Gesellschaft: Н, Maa: 
Be: Greihel, G. Brandt, W. Marg, A. Wiukle 
Burkhard, Н. Mun, R, Weikel (Schlag), H, Heiler 


Ruder, 


Souniag 


Reonstrecke 


Sai GE (6:014) 1 
Frankfurter BAD. »Germaniae: C. Ranninger, A. Jung, 
G. Becker, J. Gamber, О Muller, L. Lauer, Dr. P. 
Frey, L. Koube (Schlag), G. Balz (Steuer) (6 : 069), 9 
Fer fuhr: Offenbacher Ruder-Verein, welcher 
wegen A s an »Germanla« distanzirt wurde. Neues 
Rennen ohne Offenbach. 
П, ERSTER VIERER, Jubilaums-Preis 
Frankfurter Rnder-Clob: D. Walther, Е. Burkard, 


W, Christ, P Hartmann (Schlag), J. Mayer (Si 
d 


(6 
Wetzlarer Ruder-Club: F. Seibert, Chr. Wald- 
idt, J. Guht, О, Weckmi hlag) Rud, Zack 
Des BECK 
F. Hartmann, Frankfurter Ruder-Club . . (7:08) 1 


А, Rubsamen, Giessener Rnder-Gerellscha(t NS 1914) 2 
G. Ullrich, Hanauer R.-G. «Наза. ‚эр, 
IV. VIERER. Mainpreis. Offen für Ruderer, 


welche bis zum 16. Juli 1899 noch in keinem offenen 
Rennen gestartet habe: 
Offenbacher Ruder- Verein: L. Herber, W. Hof, 

Gg. Lauer, C. Vetter (Schlag), Е. Haindl (Steuer) 
(1:00) 1 


Aschaffenburger Ruder-Ciub: L. Rybiner, 
A Büttoer, J. Simon, M, Edel (Schlag, W. Gammel 
(STEUER ОЕ Debe ood tuse] 


V VIERER, GET Juniors. 
OffenbacherRuder-Verein: Ph. Schira, D. Kollmer, 
F. Schoneck, M, Schroder (Schlag), J. Schütz (Steuer) 
(8: 493.) g. d, d. B. 
VI. VIERER. Preis des Repatta-Ausschusses Offen 
für Ruderer, welche bis zum 16. Juli 1899 noch kein 
offenes Rennen im Vieree (Ausleger-Rennbont) gewonnen 
kee 
Frankfurter RCl абегшавіве: О, Muller, L. Lauer, 
Dr. Р. Frey, К. Knabe (Schlag) Gg. Balz (Steuer) 


(8.39*) 1 

Offenbacher Ruder - Verein: K, Küchenmeister, 
Т Eschmann, J. Schröder, Н. Wendliag (БҮ 
Е. Haindl (Steuer) ı , , , 48) 2 


VIL. ZWEITER VIERER, Берик. für 
Ruderer, welche nicht zu dem Rennen Nr. II (Erster 
Vierer) genanat werden und bis zum 99. Juni 1899 noch 
kein offenes Rennen um einen Herausforderungspreis 
oder Wanderpreis im Vierer gewonnen haben, 
Offenbacher R.-G. »Undines: Ph. Stroh, W. Albert, 
Т. Buchsbaum, K. Hirtes (Schlag), Alf, Kammerer 
(Stener) . .... .06: 861.) 1 
Hanauer R.-G. F. Besich, Н. Hahn, 
W. Fath, Е. Wenzel (Schlag), Th. Siebenbubner (Steuer) 
: 394) 2 
Offenbacher Ruder-Verein: І. Herber, W. Hof, 
Gg. Lauer, О. Vetter (Schlag), J. Schütz (Steuer) (6 : 43) 3 
УШ. DRITTER VIERER. Ofen für Ruderer, 
welche micht zum Rennen II und VII genannt und bis zum 
29. Juni 1899 noch um keinen Herausforderungs- oder 
Wanderpreis gestartet haben. 
Offenbacher Ruder-Verei 
Fr. 


Ph. Schira, D. Kollmer, 
Schoneck, M. Schröder (Schlag), F. Най! (Steuer) 


(2:114) 1 
Aschaffenburger Ruder-Club: І. Ryhiner, 
A. Büttner, J. Simon, М. Edel (Schlag), W, Gammel 
(a БИКЕ Ду. sa 
IX. EINSER. Preis vom alten Schloss. Offen fur 
Janiors. 
Е. Wenzel, Hanauer R.-G. »Hassia« (2:51 1 
Ad. Gangloff, Mainzer Ruder-Verein. . . ( 


1:514) 2 
L Lotz, Giessener Ruder-Gesellschaft . . . . (8:08) 3 


X. ACHTER. Ehrenpreis des Grossherzogs von 
Hessen. Offen für Ruderer, welche bis zum l. Janner 
1899 noch kein offenes Rennen um einen Heransforde- 
tangs- oder Wanderpreis im Achter gewonnen haben 
Frankfurter Ruder-Club; E. Viesoh, C. Gild, 
Th. Озке, E. Reinhardt, б. Walther, Е, Burkhard, 
W. Christ, F. Hartmann (Schlag), Tac. Mayer (A 
Frankfurter RG. Germaniae; C RS 
A. Jung, б. Becker, J. Gamber, О. Muller, L. Lauer, 


Dr. P. Frey, C, Knabe (Schlag), б. Balz (Steuer) 
(6:00 2 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft: E, Schulte, 


L. Stiehs, F. Sonntag, Н Schwind, Н. Marr, О. Silber- 
magel D. Loos, S, Uhl (Schlag) A. v. Griesheim 
(Steuer) ПЕ 

Offenbacher i. Küchenmeister, 


Ruder-Verein: 


7. Eschman, J. Schröder, H Wendling, Ph Schira, 
D. Kolmer, F. Schöneck, M. Schröder (Schlag), 
7. Schütz (Steuer) pedo. (6.2) 4 


Schweinfurt 1899. 
IL frunkische Verbandsregalta anf dem Main, 
Sonntag den 16. Juli. 
Rennstrecke 2000 Meter stromab, 


1. VIERER, Ehrenwanderpr. des Prinzen Ludwig 
von Bayern. 
Schweinfurter R.- 

В. Gardes, Н, 


»Frankene: 
Grafe (Schlag), 


W. Teuber, N. Gardes, 
F. Seilnacht (Steuer) 
(0:10 1 
Wurzburger Ruder-Verein: Н. Repp, Н. Möble 
А. Schubert, W, Breunig (Schlag), J. Pfadenhauer (Steuer) 
7:10) 2 
Kitzinger Ruder-Verein: H, Trunk, G. Prüschel 
K, Nieser, Н. Zapf (Schlag), б. Berger (Steuer) (T : 18) 4 
IL VIERER für Junio 
Frankfurter Ruder-Verein: H, Meier, M. Becker, 
7. Noll, P. Wüst (Schlag), T. Drebl (Steuer) (7 : 063) 1 
Karlsruher R.-V »Sturmvagele: Hermann Knacbel, 
Ed, Muller, Arth. Dietzsch, Willy Wollet (Schlag), 
Gott, Seizer (Steuer) «re 1:175, 9 
Münchener Ruder-Club: Cati Ваве, C. Schmid, 
H. Burger, W, Zeoger (Schlag) Е. BETOR BP 
P3) d 
Ferner fuhren: Schweinfurter R. ume 
(aurückgezogen) und Giessener Ruder- Gesellschaft (Im 
Мопеппеп unterlegen). 
ПТ, VIER ER, Wanderpr, Kaser Wilhelms IL, 
Ludwigshafener Ruder-Verein: CL 
H, Wilker, O. Fickeisen (Schlap), G 


(7:934) g. d, d. B. 

IV. VIE Ehrenpr, des Prinz- 
Regenten von Bayern. 

Schwelnfurter RCl, »Frankens: A. Heimann, Н. Brand- 

lem, О. Metz, W. Will (Schlag), F. Seilnacht (Steuer) 

(0: 9635) 1 

Wurzburger Ruder-Verein: M, Raps, М, Kirch- 

berger, W. Volkmann, J. Düpre (Schlag), J 

cia En 


ER für Juniors, 


hauer (еше).,,..,...,,. 
V. EINST brenpr. 
Fr. Trendel, Berliser Rader-Club , . . . 
E. Felle, Ludwigsha(ener Ruder-Vereio . 
H. Wilker, Ludwigshafener Ruder-Verein , . (1 
E. Blatimaun, Nurnberger Ruder-Vereiu , (| 
Ferner fahr: A. Michell, Regensburger Rader-Club 
(im Vorrennen unterlegen), 
VI, GIG-ZWEIER, Ehrenpr, 

Würzburger Ruder-Verein: А. Schubert, W.Breunig, 
у. Pfadenhauer (Steuer) - . . 
Schweinfurter RCI. »Frankene: 
Е. Seilnacht (Steuer) . - : (8: 284) 8 
Nurnberger Ruder-Verein: K, Naumann, P. Lampe, 


De 
‘B. Garde 


Emil Blattmann (Steuer)... ...- - (8:48) 3 
УП. VIERER. Stadipr 
Frankfurter Ruder-Verein: C. Ott, M, Becker, 


7. Noll, J. Diehl (Schlag), Б. Zimmer (Steuer) (7 : 10) 1 
Karlsruber RV. »Slurmvogele: Hermann Knaebel, 
Ed. Muller, Arth. Dietzsch, Willy Wollet (Schlag), 
Сомї. Seizer (Stener) , . (7:18) 9 
Giessener Ruder-Gesellschaft: J. Bredendieck, 
E. Petri, В. Winter, C. Luckhardt (Schlag), Н. Her- 
linger (Steuer) . CNN SIS 
Münchener Ruder Club: "Carl Baner, C. Schmid, 
Н. Burger, W. Zenger (Schlag), F. Schneider teuer) 

4 
Kitzioger Ruder-Verein (im аы 


Ferner fuhr: 
anterlegen). 


УШ, DOLLENVIERER für Juniors, Damenpr. 
Schweinfurter R.-Cl, »Frankene: O, Wachenbrönner, 
Н. Henne, K, Binsack, К. Nagle (Schlag), A. Ammonn 
(GIG DI СТ RENT 
Kitzinger Ruder-Verein: P Langermann, H. Fehrer, 
J. Hofmann, M. Loeffler (Schlag), F. Ballınger (Steuer) 
(B:911) 2 
IX. VIERER. Herauslorderungspr, des Frankischen 

Ruder- Verbandes. 

Schweinfurter R.-Cl. »Franken«: W, Teuber, N. Gardes, 
В. Gardes, H, Grafe (Schlag), F. Seilmacht (Steuer) 


(7:20) 1 
Würzburger Ruder-Verein: Н, Керр, Н. Mühle, 
A, Schubert, W. Breunig (Schlag), J. Pladenhauer 
(ешт). ...... БИАТ 


PUMPEN Wuert 


BERICHTE. 
Offenbach a. M. 1899. 


Tubilaums-Regalta, veranslallet vom Offenbacher Ruder- 
Verein 1874 auf dem Main. 


Sonntag den 16. Juli. 


Der Offenbacher Ruder-Vereım begann am Samstag 
mit der dreitagigen Feier seines 25jahrigen Bestehens, 
Sie nahm einen in jeder Beziehung würdigen Verlauf, 
Am Samstag Abends fand ein grosser Festcommers statt, 
der die weiten Raume der Festhalle in Schlosser's Garten 
bis auf den letzten Platz fülle. Nach einem Orchester- 
und Gessngsvortrag begrüsste der Vorsitzende des Ver- 
eines Marlin Wendliog in kurzer Ansprache die Er- 
schienenes. Oberbürgermeister Brink rühmte den Werth 
des Ruderas und less seine Rede in ein Hoch auf den 
Kaiser und Grossherzog ausklingen. Nun kam die schier 
endlose Reihe der Gratulanten, die mit herzlichen Worten 
den Verein beglückwünschten und werthvolle Gaben dar- 
brachten. Zuerst sprach Stadtverordneter Heinrich Heyter 
vom Frankfurter Regatta-Verein, der eine Uhr für das 
Clubhaus überreichte. Ludwig Stroman spendele Namens 
der Offenbacher »Undine« einen Tafelaufsotz, Eduard 
Simonis einen Sılberpoksl mif Ruderemblemen, fur die 
Frankfurter »Germanıas Otio Schwab eine Weinkanne. 
G. Sachs-Sachsenhausem, W. Heil-Oberrad, Ed. Mayer- 
Fraukfutter Ruder-Club, Pfendt-Offenbacher Ruder-Club, 
С. Schulz-Hanauer Ruder-Gesallschaft übergaben künst- 
lerisch ausgeführte Diplome, Pieifer-Mannheimer Ruder- 
Club überbrachte einen grossen Lorbeerkranz mit Schleifen, 
die Ruder-Gesellschaft Starkenburg-Kleinkrolzenburg und 
der Frankfurter R.-Sp,-V. »Teuionia« übergaben ibre 
Flaggen. Es folgten nocb die Vertreter der Turo. 
Schülzen- und Radíahrervereine sowie eine Anzahl ge: 
weionutziger Vereine Olfenbachs. Die Damen des Ver. 
eines liessen einen silbernen Kranz überreichen, dem 
hochverdienlen Vorsitzendeu Martin Wendliug, der zehn 
Jahre lang den Verela glücklich durch gefabrliche Klippen 
hindurcbgesteuert, wurde eine silberoe Statuette, die einen 
Ruderer darstellt, überreicht. Gesangsvortrage dea Vereines 
»Hilaria« verschünten die Feier. Glückwunschtelegramme 
vnd Briefe waren eingetroffen von alien Mitgliedern und 
Rudervereinen in Heidelberg, Koln, Homberg a. Ru 
Koblenz, Giessen, Kiel, Hamburg, Hannover, Mainz, 
Mannheim, Frankenthal, Dessan, Zürich, München, Kreuz- 
nach, Berlin, Kalbe, Leipzig, Worms, Karlsruhe und 
Mexico, 

Kia Frübconcert auf dem Bootplatz leilete die Feier 
des zweiten Tages, des Sonntags, ein, als deren Haupte 
punkt die Jubllaums-Regatta angesetzt war, Der 
Festplatz der Regatta befand sich auf dem Tiefquai an 
der Stramenbrucke, Als Schiedsrichler waren in Thatig- 
keit Heinr ch Heyter-Frauk(urt und Carl Krailing-Gieseen, 
als Zielrichter August Hilpert-Frankfurt und Ludwig 
Stroman-Offenbach, das Starteramt log ın den Handen 
von v. d, Emden-Frankfurter Regatta-Verein und 
D. Sachs und М, Freudenberger-Sachsenhaus Babn» 
tichter waren E, Schünhoff, J. Kabe und G. Stocker, 
Gergdert wurde durchwegs recht gut. Die Dennen wurden 
von den Barkassen »Aramise und »Grell« der Frank- 
(urter »Germaniae und des Frankfurter Ruder-Vereines 
begleitet, Als bemerkenswerth darf hervorgehoben werden, 
aan die »Germanin« im Regatta- Vereins-Preis den 200, 
eg erfocht. Der meu begrundete Aschaffenburger Ruder- 
Club startete zum ersten Male und fuhr seine Rennen 
mil anerkennenswerthein Eifer durch. Die Ergebnisse der 
Rennen werden ihm einen werthvollen Fingerzeig geben, 
nach welcher Richtung hin die Thatigkeit eine weilere 
Ausgestaltung erfahren muss. 

Im Junior-Achter, dem Falke-Preis, starteten die 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft, die R.-G. aGermania« 
und der Öffenbacher Ruder-Verein. Gleich nach dem Start 
fährt Offenbach die »Germania« an, der ein Ruderblatt 
bricht, Offenbach wird ausgeschlossen, und in dem neuen 
Rennen kampfen Mannheim und »Germaniae scharfum die 
Fuhrung, die Mannheim auf dem ersten Drittel der Bahn 
erringt. Es halt die »Germania« nach Kampf sieher und 
gewinnt mit einer Lange, 

Im Jnbilaumspreis-Vierer trafen sich der 
Frankfurter Roder-Club und der Wetzlarer Ruder-Club, 
Der Ruder-Club führt gleich und gewinnt sicher gegen 
Wetzlar, dessen Bogmann an der vollen Entfaltung seiner 
Kraft gehindert ist, da sich sein Tricot in dem Rollsitz 
eingeklemmt hat. 

Im Einser slarteten Ferdinand Hartmann vom 
Frankfurter Ruder-Club, Albert Rübsamen-Giessen und 
G. Ullrich-Haoau, Rubsamen führt kurze Zeit, muss 
dann Hartmann an sıch vorbeilassen und kampft mit 
Ullrich, der am Offenbacher Boolhaus aufgibt. 

Den Mainpreis-Vierer bestritten der Offen- 
bachee Ruder-Verein und der Aschaffenburger Ruder- 
Club. Offenbach führt vom Start weg wnd gewinnt 
-— 

Nach einem Alleingang von Offenbach im Damen- 
preis-Vierer wurde um den Regatia-Preis (Vierer) 
gekamplt, und zwar von Offenbach und der Frankfurter 
»Germanias. Unter Führung von Offenbach gehen die 
Boote Bord an Bord über die halbe Sirecke, dann geht 
»Germanias langsam vor, wird noch kurze Zeit von Offen- 
bach gedrangt und gewinnt im Endrennen sicher mil zwei 
Langen. 

Am Zweiten Vierer nahmen die Offenbacher 
R.-G. »Undines, die Hanauer RG »Hassia« nnd der 
Offenbacher Ruder-Verein theil. »Undines krebst am 
Start, und »Hassia« ist bald eine Lange varaus, der Offen- 
bacher Verein bleibt stets dicht auf. Zwischen »Undines 
und »Hassia« entspinnt sich ein scharfer Bord an Bord- 
Kampf über 1000 Meter, bei dem die fottere Arbeit der 
Offenbacher den Ausschlag gibt und sie mil drei Viertel- 
langen gewinnen lasst 

Im Dritten Vierer versuchten sich der Offen- 
bacher Ruder-Verein und Aschaffenburger Ruder-Club. 
Anfangs bleiben die Boole рп! zusammen, bia Offenbach 
dureh schönen Endspurt mit mehreren Langen gewinnt. 

Der Einser wurde von Е. Wenzel, Hanauer R.-G. 
»Hassia«, Ad, Gangloff, Mainzer Ruder-Verein, und Louis 
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Letz, Giessener Roder-Gesellschaft, besttilten Ueber die 
ganze Strecke gibt es emen ädhorfen‘ Kampf’ zwischen 
Wenzel und Ganglof. Per Mainzer ist lo grossarliger 
Form, übersicht sher auf Batkbord. Nach scliarfstem-End- 
rennen wird er von Wenzel mit eitier Viertellänge ge- 
schlagen. Lotz war immer Denter’ 1 

Um den Prets des Grosshersoga жаз Hessen 
{Achıer) bewartien sich dei Fratikfurtär Ruder-Club, Franke- 
Tute E 8 Germanian, die Mapthelme? Ruder:Gesell- 
schaft, der Offenbacher Ruder- Verein: Der Frabkfürter 
Ruder-Club geht am Start rasch vor Wod gewinnt mit 
grosser Deberlegenheit gegen ie mit” Adknuhrme „der 
Manaheimer ans Juniors bestehenden ‘gepnerischen Mann- 
schaften. Der R nder-ClnE rodent fett und aehr:leicht und 
in guter Form, Zwischen den drei lelzten Bóbten wird 
heiss um den zweiten Platz gekämpft, den sich die Juntors 
der »Germanla« bei 1500 Meler sichern 

Nach der Regatta nahm Oberhurgermeister Brink 
die Preisvertheilung vor, und spater entfaltete sich auf 
dem Boolplaiz des Offenbacher Ruder-Vereines auch ein 
reges Treiben. 

Nachdem die beiden Vorlage so schon verlaufen 
waren und man sich von den Mühen der Vorbereitungen 
erholt, sollte das Volksfest am Montag der ungebundenen 
Fıöhlichkeit dienen und den Lohn bilden fur die Arbeit 
vieler Wochen. Wieder brannte die Sonne heiss vom 
Firmament, als sich gegen 4 Uhr die umliegenden Höhen 
verfiosterten und drohend schwarze Wolkenmassen von 
Nordosten heraulzogen, Um ',5 Uhr entlud sich ein 
hefiiges Gewitter mit Hagelschlag, ein wolkenbruch- 
artiger Regen trankte die lechzenden Fluren, und orkan- 
artig brauste ein Slurmwind daher, der die Baulen auf 
dem Fesiplatze über den Haufen warf, die Pfeiler wie 
Zundhólzchen knickte und die grasse Festhalle ein Stück 
von ihrem Standorte fortschleifte. Nur das Bootlager halle 
dem Мигше Widerstand geleistet, aber die Beie waren 
vom Orkan von den Lagern geworfen und lagen zum 
Theil in Atome zersphttert am Boden. Mit emsigem Fleiss 
haiten die Offenbacher Ruderer die fremden Boole zur 
Babn geschafft, nur ein Achter des Frankfurter Clubs 
und ein Vierer der »Hasslae waren, dem ausdrücklichen 
Wunsch der beiden Vereine entsprechend, liegen geblieben, 
Das Clubboot war wenig, der »Hassiae-Vierer schlern 
stark beschadigi, doch wird die Wiederherstellung keine 
Schwierigkeiten, wenn auch grosse Kosten machen, Dagegen 
waren die vor wenigen Wochen neu bezogenen Boote des 
Offenbacher Vereines, ein Vierer und ein Achter, ganzlich 
zettrömmert, Mit gebrochener Kielleiste und in tausend 
Stucken zersplilterier Aussenhaut lagen die Boote da, 
Die Festfrenle war pedampft, und wenn auch nach Auf. 
hören des nicht lange anhaltenden Gewliters tausende von 
Menschen zum Boatplatz siröwten — die Bakes am alten 
Schloss heförderte allein 4100 Menschen berlüber — во 
kam doch nicht die ursprüngliche Fesifrohlicbkeit auf. 
Sofort erbot sich der Frankfurter Roder-Club, seinen 
besten Vierer den Offenbachern zu überlassen, damit sie 
їп Mainz und Giessen starten können, und dieses Zeichen 
erndschaftlichen Geistes trug dazu bei, die Stimmung 
wieder zu heben, 

So schloss das Jubilaumsfest nicht mit dem Irohen 
Eindruck, den sein Anfang erhaffen liess; aber mil rüstıgem 
Eifer wird der Offenbacher Ruder-Verein durangehen, 
den Schaden zu beseitigen, und dass Ihm Mekel die 
näthige Unterstützung seiner Freunde und Gönner nicht 
fehlen wird, ist wohl sicher 


NOTIZEN, 


DER OFFENBACHER RUDERVEREIN, dessen 
Reonboole, wie vorberichtet, am vorigen Montag durch einen 
Orkan vom Lager geschleudert und zerschmeltert wurden, 
ast io Folge dessan verhindert, an den Regatien in Mainz 
und Giessen (heilzunehmen, wofür er gemeldet hat. 

IN DEUTSCHLAND sind bereits die Termine 
einiger der nächstjabrigen Repalten fesigesetzt. So halt 
der Frankfurier Regatia-Verein seine Regatta am 24. und 
95. Juar 1900 ab, die Mannheimer Regatta findet am 
1, Juli, die Emser Kaiser-Regatta еше Wache spater statt 

EIN VERBAND zur Pflege des Schülerruderns hat 
sich ın der Чеп{-сһеп Reıchshanptstadt unler dem Namen 
э Berliner Gympasial-R uderverbaud« neuerdings ronstituizt 
Deu Vorsitz führt Oberlehrer Hempel vom Friedrich 
Wilbelm-Gymoastum. Im Herbst wird in Berlin eine 
Scbüler-Regatía stattfinden, wahrscheinlich am 23. Sep- 
tember. 

GEORGE TOWNS it bereits auf dem Wege der 
Genesung von den Folgen des büsen Unfalles begriffen, 
den er, wie gemeldet, vor einiger Zeit erlitt, Der bekannte 
Beroferuderer und derzeitige Meister von England wurde 
bekanntlich bei einer Trainingsfahrt mit dem Amaleur- 
champion B. Hunting Номе! auf der Themse von einem 
aus einer Seilenbncht herausschiessenden Lasiboot form- 
lich gerammt, was ibm ausser einem lörmlichen Loch in 
der Schuller den Bruch zweier Rippen eintrug, Die Ver- 
letzungen Towns' sind nahezu geheilt, mit dem Rudern 
aber wird es bei ibm noch langere Zeit seine gulen 
Dinge haben 

AUS FRANKFURT A. M. berichtet man uns: 
Für das Sladt-Achter-Rennen schliessen, wenn die zAll- 
gemeine Sport-Zeilung« die Presse verlasst, die Mel- 
dungen, Stark wird diese Concurrenz nicht bestnilten sein; 
es werden sich nur drei Vereine beiheiligen, da Oberrad 
wegen des Webrbaues nicht uben kann und Sachsen- 
hausen noch suspendit ist. Das Dauerrudern findet am 
90. Agast stalt, und am gleichen Tage wird der Main- 
Pokal gerndeit. Für das Dauerrudern hat man die Strecke 
зо gewahlt, dass nur nach eia Drehpunkt zu umfahren 
ist. Der Start ist am Frankfurler Nadelwehr, der Dreh- 
punki vor dem Fechenheimer Grund, der im nächsten 
Tahre durch die Stauung bei Offenbach den Charakter 
einer Suomschnelle verlieren wird; das Ziel an der Main- 
intel Hoffentlich betheiligen sich such wieder auswarlige 
Vereine daran. Die Seniors der Germaniae und des 

` Ruder Clubs werden nicht theilnehmen, dagegen ist die 
` Betbeiliguog aller anderen am Main gelegenen Vereine 


zu erwarten. Im Main-Fokal wird die »Germaniae чога 
aussichilich derch August Muller verzeien sein. u 

AUS BERLIN: wird uns geschrieben: xDer Ber- 
liner Regatte-Verein hat sich ehtschlossen, navha zwei 
jahtiger Pause das Harbstrußeru wieder aufzunehmen. Die 
in den Zwischenjahred von fer. Vereinigung von-Ver- 
bandi-Radervereineu Berlins und Umgegend veranstaltete 
ahnliche Unternehmnng,- die auch in diesem Jahre für den- 
selben Tag geplant war, eotfalit dadnreh vpraussiehtlich, 
da dic Vereinigung bekanntlich nur dann ein Herbst» 
ruderd veransialtel, wenn der Rögalla-Vereio für seinen 
Thell davon alsebén sollte. -Die Ausschreibung des Re- 
gatta- Vereines "Tt der "gor Jahren von ihm veràffedilrehteni 


sikmentkprechend angepasst; d. b. es sind‘ offene 
Rennen, und zwar ein Achter- und drei Viererrennen 
ausgeschrieben, deren Sieger — Talls sie noch Juniors 
sein wollten — Seniors werden. Die »Vereinigung halte 


wm den Verlust der funiorschafl zu umgehen, 
h die Form frei vereinbarier Rennen gewablt, 
Von diesem grundsatzlichen Unterschiede abgesehen und 
dem Umstande, dass die »Vereinigung« ausserdem noch 
das Bootmaterial beschrankte, streben beide Veranstaltungen 
dasselbe Ziel an. Damit auch der gesellige, bisher von 
der aVereinigunge angestrebte Charakter gewahit bleibt, 
ist in Aussicht genommen, in der Pause zwischen 11 bis 
3 Uhrxin Grünau ein gemeinsames Millagmahl abzuhalten. 


DER WIENER R.-CL. »DONAU« begeht am 
nacbslen Sonntag den 30. d. M. die Eröffnung seines veu- 
erbaulen Clubhauses in fererlicher Weise. In Verbiadung 
mit der Eröffnungsfeier findet die X interne Regatta der 
»Donaus statt, bei der sieben Rennen zum Аштар ge- 
langen. Dieselben werden im abgebaulen Donaubelie 
(Kaiserwasser) machst der Kagraner Brücke abgebalten 
Die Nennungen für die Regatten sind recht gut ausge- 
fallen, Für die einzelnen Rennen wurden genannt; Für 
den Junior-Einser. Hans Wimmer, Adalbert Grasmück, 
Giulio Barozzi, Für die Clubmeisterschaft (Einser). 
Ehrenpreis, gestiftet von Herrn P, Mayr. Der Sieger er- 
hält ein goldeves Ehrenzeichen, Titel »Club- 


meister pro 1899. Vertheidiger von 1898: Reinhold 
Sanger. Kembold Sanger, Avion Welnmann. Für den 
Vierer mit Steuermann (IT. Classe) 1, Boot: Rudolf 


Bitachofsky, Carl Murk, Hemrich Loley, Adalbert Gras- 
mück (Schlag), Josel Bauer (Steuer). 2. Boot: Giulio 
Barozzi, Beribold Löfler, Dominik Brosık, Hugo Brand 
(Schlag), Otto Engelberger (Steuer), Für den Doppel- 
zweier, 1 Boot: Anton Weinmann. Hugo Brand (Schlag). 
9. Boot: Hans Wimmer, Philipp M. Percival (Schlag). 
3. Boot: Reinhold Sanger, Fıanz G Schnelzer (Schlag). 
Fur den Senior-Einser Franz Muller, Rudolf Hubel, 
Cal Brunner, Franz G, Schnelzer, Hugo Brand. Fur den 
Vierer mit Stevermann (I. Clase). 1, Boot: Hans 
Wimmer, Josef Theinel, Otto Engelberger, Franz Muller 
(Schlag), Gustav Tbeinel (Steuer), 3 Boot: Rudolf Hubel, 
Philipp M. Percival, Franz G. Schnelver, Reinhold Sanger 
(Schlag), A. Weinmann (Steuer). Für das Canorrennen 
siad die Meldungen nm Pfonien abzugeben, Das Programm 
der Feier ist folgenden; hal Uhr: Festessen in der Re 
stauration Ignaz Fischer 8 Uhr; Feierliche Eröffnung des 
neuen Clubhaugen 4 Uhr: X. interne Regatta В Uhr: 
Preisverthellung und gesellige Zusammenkunft im Schützen- 
sale der k und К. Militar-Schiessstotte. Anmeldungen 
zum Festessen wollen gefalligsi bis 28. Juli an den 
Obmann Herm Rudolf Ное), I, Riemergasse 18, ge- 
tichter werden 

AUS SCHWEINFURT wird uns geschrieben: 
»Die zweite Frankische Verbands-Regatta, die am Sonntag 
hier auf dem Main stattfand, nahm einen im Ganzen 
recht gelungenen Verlauf Die Wilterung war herrlich, 
und sa hatte die Veranslallung einen ziemlich guten Be- 
such anfauweisen. Die Einrichtungen des Repataplatzes 
liessen zwar zum Theile sehr zu wünschen übrig — es 
gab 2. В, keinerlei Schutz für das Fabien pegen die 
colossale Hitze. ferner wahl viel au trinken, aber nichts 
M өз — hem Tech = — 
giltig; namentlich die Raume für die Ruderer und Boote 
waren recht nell eingerichtet Den Tag eräffuete der 
Vierer um den Wanderpreis des Prinzen Ludwig von 
Bayern, offen fur Verbandsvereioe. In demselben erschienen 
der Schweinfurter Verein »Frankens, Kitzingen und Würze 
burg am Start, Würzburg und Schweinfurt gingen Bord 
an Bord bis an's Ziel, im Ziele selbst machten die sehr 
schön rudernden Schweinfurler einen wuchligen Vorstoss, 
der "nen dazu verhalf, anderihalb Meter vor den Würz- 
burgern den Richter zu passiren. Kitzingen konnle vom 
Start weg nicht recht mi, Der Junror-Vierer, die 
nachste Programmnummer, wurde, nachdem Ludwigshafen 
seine Meldung zurückgezogen, von fünf Broten bestrilten. 
Giessen erlag ım Vorrennen, Schweinfurt sicherte sich 
атат im Vorrennen die Concarrenzberechligung für die 
Entscheidung, entschlug sich aber dann der Theilnahme 
am Hauptrennen, und so blieben Гог dieses nur der Karls- 
1uher »Sturmvogels, der Frankfarter Ruder-Vereim und 
der Münchener Ruder-Club übrig. Frank furt hatle schon 
nach 90 Metern das Rennen sicher und gewann mit 
fünf Langen gegen den »Sturmvogele. Nach einem Allein- 
Езаре des Ludwigshafener Ruder-Vereines im Kaiser- 
Vierer, bei dem wahrscheinlich die Zeit falsch ge- 
nommen wurde — die Ludwigshafener raderten ın fa 
mosem Style und sehr Aott, ausserdem stimmen piivate 
Zeitmessungen nicht mit der officiellen, massigen Zeit — 
folgte sodann ein Vierer für Juniors, dotirt mil einem 
Ehrenpreise des Priuzregenten Es starleten nur Würz- 
burg und Schweinfurt; letzteres liess die Gegner stels in 
seinem Schmeisswasser und gewann zum Schlusse sebr 
leicht mit viereinhalb Langen. Den Internationalen 
Einser bestritten Trendel vom Berliner Ruder-Club, 
Опо und Blattmann vom Nürnberger Ruder-Verein, Felle 
und Wilker vom Ladwıgshalener Ruder-Verein sowie 
Michell vom Regensburger Ruder-Club, Der Letztere und 
Otto schieden bereits in den Vorrenuen aus. In der Ent- 
scheidung ging Trendel seinen беристи davon. Stets vor 
ihnen berlahrend, schlug er Felle, Wilker und Blatimann, 
der übrigens recht schon ruderi, schliesslich mil mehreren 
Langen. Der Gigzweier war ein beisen Rennen Die 
drei Theilnebmer, Nürnberg, Würzburg und Schweinfurt, 
fuhren anfangs Bord am Bord; bei 1000 Meter hatte Wirz- 
burg eine halbe Lange Vorsprung, dann ging Schwein- 


fart vor. Bei 1700 Meter og es noch um eine halbe 
Lange vorne, dann machte dëtt eineu Vorstose, den 
Schweinfurt nicht erwidern konnte; es wurde mit zwei 
Langen geschlagen. Auch der #tadiprgig- Vierer ver- 
lief sehr interessant. Der Karlsruher »Stuimvogele, der 
Frankfurter Ruder- Verein, "München, Kitzingen und 
Giessen starteted, wosen Kätzingen: im; Varrenucs aus 
schled: Die groséirtig: rudernden. Frankfurler [shrten vom 
Fleck, dichtauf Jag Karlsruhe, T.etzteres gab nich aber 
ddrch seine forwahranden Worslössa aa. opd mach 1600 
Metern Jiel ihm Frankfurt davon, um deicht mit swei hin 
drei Langen zu prwinnen. München und. Giessem waren 
von Hause aus nicht Im Rennen. Im Junsor-Dalleh- 
Vierer gah es über den panveu Weg, em heisser :Bord- 
an-Bord-Gefecht zwischen den allein startenden »Franliene 
und Kitäiogen. das Erstere um ‚eine Bugspiwe zu ihren 
Gunsten entschieden. Der Verbands-Vierer. bildete 
den Beschluss. An ihm nahmen Winzburg und Schwein- 
fort theil. Letzteres führte durchwegs und gewann schliess- 
lich überlegen, nachdem Würzburg, als ез sah, der Gegner 
sei nicht zu schlagen, abpestoppt hatte. Am Abend nach 
der Regatta fand im sSaalbau« die Pretsvertheilung statt, 
sn die sich dann eine zwanglose Tanzreunion schloen: 

AUS HAMBURG wird uns geschrieben: »Die dies- 
jahrige, wie gewöhnlich gemeinschaftlich vom Allgemeinen 
Alster-Club und dem Norddeulschen Repatta-Verein am 
Samalag und Sonntag veranstaltele grosse Ruderfestlichkeit 
nahm mit Recht in der ganzen Wassersportwelt hohes 
Interesse in Anspruch. Waren dach zu den ausgeschriebenen 
zwanzig Rennen uber J20 Boote gemeldet worden und 
auswarlige Vereine aus England, Berlin, Bremen, Danzig, 
Fıankfurl a. M., Hannover, Kiel, Mainz, Schwerin und 
Stettin zur Theilnahme an dem Wettstreit eingelroffen. 
Der Start der 2000 Meter langen Bahn war in diesem 
Jahre wieder auf der Uhlenhorst, das Ziel beim Booıhaus 
des Norddeutschen Regatta-Vereines. Die ganzen Vor- 
tichtungen waren wieder mit bekannler Umsicht getroffen 
und namentlich war Sorge dafür getragen, dass jede Störung 
von der schönen Bahn ferugehalien werden konnte Das 
Hanplinteresse des ersten Kegattotages nahm der Vierer 
um den »Ehrenwanderpreis Kaiser Wilhelms I.a fur sich 
in Anspruch, den der Hamburger Ruder-Club »Favorite- 
Hammwonlar zu vertheidigen hatte, Es halten zu demselben 
sieben Vereine gemeldet, von denen der Mainzer Ruder- 
Verein, die »Favorite-Hammonis«, der Berliner Ruder- 
Civb, die »Germaniau-Frauklurt, »Hellass- Berlin und 
»Wikinge-Berlin am Start er-chienen waren. Die Mann- 
schaften waren sammilich frisch, als wabrscheinliche Sieger 
galten hier ausschliesslich die Leute der »Favorite-Ham- 
monins, die sich m diesem Jahre in Berlin und England 
gut bewahrt hatten. Dieselben halten aber hier ein schweren, 
älteren Boot — es wog elwa 80 Pfund mehr nls das sonst 
gewohnte — zur Concurrenz gestellt, und хо kam es, dass 
der Berliner Ruder-Club ihnen den Sieg ohne allzügrowse 
Anstrengung mit einer Baotslange zu nehmen vermochte 
Die Frankfurter »Germanen« hatten sich bis über die 
Halfte der Bahn Irefflich bei den Sieger gehalten, mussten 
sich schliesslich aber um elwa eine Bootslange geschlagen 
bekennen, Das nachste Rennen von allgemeinere Interesse 
am Eröffnungstage bildele der Vierer ohne Steuermann 
um den dreimal ohne Relhenfolgezu erkampferden Heraus- 
forderungspreis, welchen der Berliner Ruder-Club uo- 
Mainzer Ruder- Verein je bereits zweimal errungen haben- 
wo dass ihnen derselbe durch einen агер Sieg ganz ru- 
gefallen ware. Auch die Frankfurter »Germanluu (1804) 
nnd die HamburgerVerelne » Allemanna von 1866» (1892) und 
s Favorite. Hammopia« (1898) haben den Preis je einmal bereits 
besessen, Heuer starteten von diesen Siegern die Mainzer, 
der Berliner Ruder-Club und die »Favorite-Hammonia v, 
wahrend im «Hellase-Berlin sich ein neuer Bewerber ge- 
meldet hatte Bald nach dem Stait collidirie der Berliner 
Rudez-Clob mit der »Favorite-Hammoniae, so dass derselbe 
ausgeschlossen und ein neuer Siart veranslallel werden 
mussle, Im ersten Theil des Rennens wechselte die Führung 
fortwahrend, erst im Endgefecht vermochte die brillant 
vorkommende »Favorite-Hammonias emen entschiedenen 
Vorsprung zu gewinnen. Das Ereigniss des zweiten Tages 
war der Kampf um den Alster-Pokal, zu welchem zehn 
Vereine gemeldet hatten. Van denselben war der Argonaut- 
Rawing-Ciub, Toronto, und die »Sport-Germania nicht 
am Start erschienen Die ubrigen Boote machten ein 
brillantes Rennen und blieben fast bis zum Ende neben- 
einander. Erst in den letzten 500 Metern ging Schultze- 
Denhard vom Berliner Ruder-Club епегрієсћ ап die Spitze, 
um sicher gegen Sommerleld vom Danziger Ruder-Verein 
zu siegen. Gossow vom Berliner Ruder-Clab und Malmsten 
von der Hamburger »Allemannia« passirten in iodtem 
Rennen als Dritte den Richter, Der Englander Arhol 
K. Caris vom Tyne-Amaleur Rowing Club, New Castle, 
ging als Letzter durch das Ziel, Im Achter um den Preis 
der Stadt Hamburg, den »Germanias-Hamburg in den 
leizten beiden Jahren errungen, starteten diesmal neben 
derselben »Wikinge-Berlin ond Berhner Ruder-Club, Bis 
zur Rabenstrasse führte auch in diesem Jahre aGermania« 
wieder, dann blieb sie plötzlich zurück und uberliess das 
Feld den Berlinera, vôn denen »Wiking« drei Langen vor 
dem Ruder-Club durch's Ziel ping. Für den von der 
sFavorie-Hammonig« zu vertbeidigenden Verbandspreis- 
Vierer hallen sieben Vereine gemeldet, von denen fünf am 
Start erschienen. Leider war inzwischen an dem bis dahin 
beiteren Himmel ein schweres Gewitter aufgezogen, еше 
beftige Boc wulhete, und der Regen goss in vollen Strömen 
anf die Ruderer herab. Bis zur Halfle der Bahn blieben 
die fünf Hoole beisammen, dann errangen der Berliner 
RuderClub und die »Favorite-Hammonias einen kleinen 
Vorsprung; ste waren aber dicht gefolgt vom »Wikings 
und der Frankfurter aGermanzar, die tapfer gegen das un- 
zubige Fahrwasser anaıbeitelen. Erst durch einen letzten 
Yorstoss gelangte dann der Berliner Ruder-Ciub um eine 
Bootslange vor die Нашћигвег Milkampferin. Nach Schluss 
der Regatta fand in der »Alsterlust« die Preisvertheilung 
stalt, welche der Vorsitzende des Norddeutschen Regatta- 
Vereines, Herr Burmester, varnahm. An die Praisvertheilung 
reihte sich eine zwanglose Zusammenkunft im selben 
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In der letzten Sonnlagsnummer bat ein Ungeseseter 
im einem sEingesendei« die Stromrepalia und manches 
Andere besprochen und dabei Ansichten entwickelt, 
welche ich nicht ohne Widerspruch lessen müchte. 

Zuerst nimmt er Herrn Hager her und verübelt es 
ibm gewaltig, dass er en gewagt bat, um die Strom- 
meisterschalt zu fahren Gewiss ist zwischen Hager und 
Häller] ein bedeutender Unterschied im Konnen Jeden- 
(alla bat aber Hager darauf gerechnet, dass ausser ihuen 
Beiden auch roch Andere slarlen werden, denen er naher 
sicht Bei der grossen Regatta siegte er überlegen im Junior- 
inser und wurde im Zweiten Senior-Einser nach Sàndtner 
Zweiter. Wenn das auch nicht genügt, um wil Aussicht 
auf Erfolg in den Kampf um die Meisterschaft zu ziehen, 
зо hat es doch seine Unternehmungslust gesteigert. Diese 
auswarts zu befriedigen, kastet Zeit und Geld; s3 be- 
ойе er denn die sich ihm bietende bequeme Gelegenheit 
bei der Strommeisterschaft. Dass gerade Hochwasser war, 
machte sein Unternehmen schwieriger, denn wir haben 
schon ófter gesehen, dass ein an slilles Wasser gewöhnter 
Ruderer durch die Unruhe stark fiessenden Wassers sehr 
їпїйгї wird Aber mir gefallen die muthigen Manner 
jedenfalls besser als die, welche sich so fürchten, ge- 
schlagen zn werden, dass sie lieber gar nicht losgeben 
Und dies letztere ist ja eben die Ursache der geringeu 
Beiheiligung bei den verschieden-n Rennen, die der Ein- 
sender so sehr beklagt, Waren uusere Ruderer mehr 
selbsthewursst und Vote dora, dann wurden nicht Er- 
schwere me Tar) cm en In dem eres из des 
Kaisermiüblen-Preis, welches trotz der fünf Meldungen ein 
Alleingang wurde, Wenn man aber einerseits solche Vor- 
falle vügl, andererseits einen nicht erfolgreichen Gegner 
so behandelt, wie der Einsender den Herrn Hager, so ist 
dies ein starker Widerspruch, Es ist bitler genug. ge- 
schlagen zu werden; wenn man auch nach riskirt, dalur 
mit Spatt und Hohn behandelt eu werden, so schreckt 
dies ab und vermindert die Lust, seine Krafte mit 
Anderen zu messen; die Felder werden kleiner, die 
Regalten inietesseloser. 

Ich bitie mich nicht misszuverstehen. Ich bin 
sicherlich für eine Sichtung der Gegner nach Ihrer voraus- 
sichtlichen Leistungsfahirkeit. Juniors sollen mit Juniors, 
zweite Кгайе miı ebensolchen, Meister mit Meistern sich 
messen Ist aber einer einmal besonders unternehmend, 
so sieht er und die Anderen ja ohnehin an dem Ausgang, 


dass er zu viel gewagl; ihn auch noch äffentlich zu ver. | 


spotten, scheint mir überflüssig, Bei dieser Gelegenheit 
möchte ich auch noch erwahnen, dass die Nachrichten 
über Holler)’a Hefioden nicht auf einem diplomatischen 
Plan, sondern auf Wahrheil beruhten, wie seine Bekannten 
alle wissen, und wer Ihn bei der grossen Кераца gesehen, 
wird sich darüber vollkommen klar sein. Es ware nur sehr 
zu wünschen und würde jedenfalls dn» Interesse an allen 
rudersportlichen Unternehmungen sehr fordert, wenn man 
sowohl über einzelne leistungsfabigere Personen wie über 
ganze Mannschaften und Vereine mehr erfahren würde nls 
bisher Das Geheimniss, welches hei verschiedenen Vereinen 
во sehr geliebt wird, ist bier sicherlich niebt die Bürg- 
schaft des Erfolges. 

Der Einsender spricht ferner von der nkranken 
Wiener Rudereiv und will ihr durch »mehr Reonene, 
»tweitaplge Regattene etc. aufhelfen. Zweilngige Regallen 
hahen wir schon gehabt, mursten sie aber wegen Mangels 
ап Meldungen wieder aufgeben. Ich glaube auch, dass 
man logischerweise annehmen muss, dass nicht etwa zwei 
tapige Repatten mehr Meldungen hervorrufen, sondern 
dass die Menge der Meldungen zu zweitägigen Regatten 
drangt. So Jange sind wir aber leider noch nicht, Ueberdies 
machen zweitapige Repatten, wenn sie nicht an einem 
Sonntag und einem demselben unmitlelbar vorangehenden 
oder folgenden Feiertag slaltfinden — eine Combination, 
die von den Kalendermacheru und nicht von den Ruderern 
ahhangt — die Betheiligung schwieriger als sonst, weil 
die Ruderer grössteniheils Nichiprivatiers sind und an 
Wocheningen ihrem Berufe ünchgehrn mussen, Jeder 
Vereinspraktiker wird dem Einsender sagen, wie schwer 
es für die meisten Ruderer ist, sich die fur das Training 
unbedingt nothige freie Zeit zu verschaffen. In dieser 
Beziehung noch mehr Anforderungen stellen, heisst sich 
die Schwierigkeiten selbst noch erhöhen. Und was die 
Zahl der Rennen und der Veranstaltungen anbelangı, so 
scheint mir der Regalta-Verein mehr als genug zu thun. 
Die grosse Frühjahrsregatta, die Stromregatta und das 
Distanzındern ware für uns schon genug, wenn nur ge- 
nügeod Meldungen einliefen. Nicht am Regatta-Verein 
scheint es zu liegen, sondern an den Ruderern, Wir 
haben nicht so viele Ruderer, die Zeit und Lust hatten, 
lang und oft zu frainiren. Die meisten haben mit einem 
Traimmg vollauf genug und sind froh, wenn sie nach 
sechs- oder achtwöchentlichem Zwange wieder frei sind. 
Bei der grossen Regatta im Frühjahr, da fahren sie recht 
gern mit, aber dann wieder für die Siromregalta (rainiren 
und fur das Distanzfahren, das ist der Mehrzahl zu viel, 
Da nutzen alle Ausschreibungen des Берана -Vereines 
nichts, wie ja die Thatsachen beweisen. Auch hat die 
Erfahrung gelehrt, dass in Wien im Herbst die on- 
günstigste Zeit für Regallen ist, weil dies die allgemeine 
Urlaubszeit ist. Im August ist die Halfte der Mitglieder 
von Wien abwesend, im September anch noch ein guter 
Theil, wie soll man da Mannschaften zusammenstellen? 

Was aber die angeblich »kranke Wiener Roderei« 

“anbelangt, so steht es damit nicht so schlimm; mindesiens 
befindet sie sich im recht erfrenlicher Reconvalescenz, wie 
ja die seit Jahren sich sleigernde Coneurrenz bei der 
Fruhjahrsregatta zeigt. Auch fehlt es nicht par so sehr 
an Nachwuchs; der »Donaubarte hat z. B. heuer bereits 
28 Neuanmeldungen und die »Normennene 17 oder 18, 
wie ich höre. Keinesfalls wird aber einer Sache gedient, 
wenn man sie stets als krank hinstellt. Jeder schliesst 


sich lieber einer Sache an, die im Vorwarlsschreilen 13t, 
als einer kranken. Warum daun etwas als krank hin- 
stellen, was gar nicht krank ist, sondern eben nur weniger 
entwickelt ist als im Westen? Dort wird es aber auch 
von maassgebenden Personen mehr gefordert als hei uns. 
In der Richtung muss gearbeilet werden. 

"Was schliesslich den Begleitdampfer bei der Strom- 
regatta anbelangt, so war dies gegen den Willen des 
Comités ein grosser Personendampler; ein auderer war 
nicht zu haben Dass diese grossen Dampfer bei dem besten 
"Willen des Capıtans Wellen nicht vermeiden kanoen, ist 
bekannt. Was moglich war, um den Tfebelsiand zu mindern, 
ist geschehen. Oberhalb des Starts konnte der Dampfer 
nicht aufgestellt werden, dann halten die Concurrenten 
erst recht Wellen gehabt, weil der Strom sie bekanntlich 
viele hundert Meter weit hinuntertragt, Treiben lassen Каап 
sich der Dampfer auch nicht, weil der Moment des Starts 
immer ungewiss ist und riskirt wird, dass der Dampfer in 
nachster Nahe der Boote zu arbeiten aufangen muss, um 
wicht in sie hinemzurinnen, Es war daher projectirt, sich 
möglichst am entgegengesetzten Ufer mit möglichst 
schwachen Schaufelschlagen zu halter, Der Capitan ging 
auch gaoz auf diese Absichten ein. aber dreimal erschien 
der Steuermann und meldete, dass er die Herrschaft über 
den Dampfer verliere, worauf der Capitän Ihun musste, 
was die Sicherheit gebot. Ware ein kleiner Canaldampfer 
zur Verfügung gestanden, so batten sich die Wellen wohl 
vermindert, aber ganz vermieden konnen sie nicht werden. 
"Wollen das die Concurrenten, daon muss der Begleit- 
dampfer entfallen. Anders lasst das bei unseren 
Strömungsverhältnissen und dem seichten Wasser am 
linken Ufer nicht machen. Uebrigens baben mir die Con- 
currentem selbst gesagt, dass sie wohl bei der Fahrt zum 
Start, nicht aber beim Rennen selbst etwas von Wellen 
b 


Für den mir freundlichst zur Verfügung gestellten 
Raum bestens dankend, verbleibe ich 


dbr bachachtungsvoll ergebener 
Victor. Leibenfrost 


Wien, 17, Juli 1899 


Geehrte Redaction ! 

Das wEingesendet« эп der leizien Sonntagsnummer 
der „Allgemeinen Sport-Zeitung«, unterzeichnet von seinem 
alten Freunde der Rudereis, durfi im vielen Punkten 
wohl bei so ziemlich allen Wiener Ruderern entschiedene 
Missbilligung gefunden haben. 

Der Herr Einsender halt die Wiener Ruderei für 
akranks, Seine Ansicht sieht im Widersprüche mil jener 
so manches anderen Beobachters, denn seit elwa einem 
Jahre barten wir es bei vielen Anlassen, раа besonders 
in den Besprechungen dber die zwei letzten «grossen 
Wiener Regattens, verkündigen, dass eine neue Blüthezeit 
für diesen Sport angehrochen sei, Nehmen wir nun am, 
dass auch in diesem Fale die Wahrheit in der Mitte 
legt, vnd sagen wir, der heimatliche Ruderaport befinde 
sich muf dem Wege der Reconvalesconz, Mit Verlaub, 
eine »Kritike wie jene Einsendung Ist ein Arzneimlitel, 
geeignet, den eben genesenden Patienten ка Tode zm 
tesute 

Ziehen wir vor Allem die persönlichen Angriffe auf 


Rudolf Hager in Betracht, Der sjunge Manne ist Mannes 
genug und führt eine hinreichend scharfe Feder, um sich 
selbst zu wehren; aber die Angriffe richten sich gegen 


elne Person und einen Verein, die ihr Bestes für de Ge- 
sammisache der Wiener Ruderei einsetzten, und deshalb 
dert die Zurückweisung nicht ıhm allein überlassen bleiben. 
Wir glauben, einen Sculler, der gegen namhafte Concurrenz 
das Junior-Rinserrennen sicher gewinnt, der im Einser 
zweiter Classe nur von einem Ermeıster (Szandtner) ge- 
schlagen wird, als einen »jungen Mann, der vielleicht auf 
dem Wasser beim Magenschein einen annehmharen Fahrer 
abgeben таре, zu bezeichnen, ist bei weiter — geschmack. 
loser, als dass Hager wahrend des Trainings auch das 
Reiten betrieb. Das ist ganz und gar seine Privatsache 
Weon er trotzdem sein Rennen gewinnen konnte — und 
das hat er gekonnt — ist damit nicht eher bewiesen, dass 
ihn das »Gaultummeln« geradezu gefordert bat? 

Und dass Hager das Laufen übte, soll 
Vorwurf zu machen sein? 

Ist es denn ein Gebrechen beim Rudern, gute 
Lungen ged kraftige Beine zu haben? Freilich, in der 
Siromregatta konnte Hager seinem Gegner nicht nahe 
kommen. Aber wir wissen aus sicherster Quelle, dass 
Hager in dieses Rennen nicht mit der Erwartung ging, 
Haller) den Meistertitel streitig machen zu konnen, 
sondern um den zweiten Platz zu kampfen gedachte; er 
taxirte mit Recht seme Ausdauer hoch, wusste aber auch, 
wie sehr er durch deu Umstand, dass er sein Training 
grösstentheils im Kaiserwasser absolviren musste, im Nach- 
theile war. Dass er, obwohl der dritte Coneurrent zurück- 
trat, ohne Aussicht doch starlele, ist unseres Erachtens 
ein hoch zu schaizender Beweis von Muth, von Hin- 
gebung lür das Interesse des ganzen Wiener Rudersporis 
Ist es vielleicht sportlicher, nur auf „Nummer Sichere zu 
fahren? Waren nur alle unsere Clubs so thatendurstig 
und leistungsfahig wie die junge »Ellidau, die obne »Ab- 
Tichter« einen Sieger hervorzubringen vermochte, dann 
ware der Wiener Ruderei zu gratuliren. 

Auch Willi Hollerl, der bei allen Wiener Ruderern 
durch seine sympathischen persönlichen Eigenschaften be- 
liebte Meister auf der Donau, mag sich be; dem Herrn 
Einsender bedanken, Ег kann mit Bezug auf die ihm 
geltenden Bemerkungen jener Kritik wirklich sagen: 
»Goit behüte mich vor meinen Freunden!« Also Hóllerl 
war während des Trainings nie krank, die Nachrichten 
über sein Befinden waren »diplomatische. Ist es nicht 
geradezu eine Beleidigung Höllerl!s wie seines Clubs, 
жепп der Herr Einsender behauptet, man habe zu Zeitungs- 
enten seine Zußucht genommen? Was hatlen dieselben 
bezwecken sollen? Hóllerl Concurrenz heranzuziehen? Das 
ware doch nicht »diplomalische gewesen Aber freilich, 
einen Ruderer gibt es, dem viel daran gelegen sein 


ihm zum 


konnte, an dem Höllerl des Jahres 1898, dem auf der 
vollen Hohe seines Konnens stehenden Meister хор 
Oesterreich, Revanche zu nehmen, für den nur durch die 
Theilnabme Häller!'s das Rennen um die Meisterschaft 
von Oesterreich Werth gewann — dieser Ruderer ist der 
Europa-Meister Fritz Miller. Ihn batte sich Häller] durch 
solche Aussireuungen vom Leibe gehalten? Der Herr 
Einsender mag seine Behanplung verantworten, wir glauben 
sie nicht. Dass sich die Bemerkung nur auf die Strom- 
regatta beziehe, ist nicht anzunehmen, denn jene Nach- 
richten über Höllerl's Befinden waren schon Monate vor 
der grossen Regalta zu lesen. 

Sonderbar sind auch die Aeusserungen über das 
Achtermatch »Donzuhorte-*Normapnens. Ohne den Krebs 
з опацћогіва hauen die »Normonnene schwer (das kanu 
entweder heissen schwerlich oder nur nach hartem Kampfe) 
gesiegt, meint der Hiir Einsender. Soll damit der Auspang 
des Rennens erklart sein, so sei darauf hingewiesen, 
dass nach Aussage vou Augenzeugen die »Normannene- 
Mannschaft, als »Donauhorta den Krebs fing, bereits 
mil mindestens It, klaren Langen führte, ein Vorsprung, 
der, wie jeder Ruderer weiss, in einem Strom-Achter- 
rennen über diese Distanz kaum mehr einzubringen ist. 
Als Entschuldigung aber kann der bose »Krebs« doch 
noch weniger dienen, Der Herr Einsender zahlie ја e nige 
Absatze früher das »Krebsfangeo« unter jenen Fehlern auf, 
die nach seiner Ansicht dem Sculler Hager dus Starten 
in einem Stromrennen verbieten hatten sollen. Wo bleibt 
da die Logik? 

Es liegt uos pichts ferner, als gleich ihm zu sagen, dass 
ein Ruderer, dem cin solches Malheur passiren kann, in kein 
Stromrennen gehört, so muss man doch zugeben, dass — im 
mehrriemigen Boote weit mehr als im Skif — dieses 
Miesgeschiek auf einem Verschulden der Bemannung be- 
ruht, sei es nun, dass das Boot in Folge mangelhaften 
Zusammenspiels rollt, oder dass der betreffende Ruderer 
nicht genugend trainirt ist, einem scharferen Tempo zu 
folgen. Welchen Dienst will also der Herr Einsender der 
gewiss tüchligen Mannschaft des »Danauhort« erweisen, 
indem er das ganze Rennen durch diesen nKrebsu eut- 
schieden werden lassi? Dass die nDonauborte-Mannschaft, 
їп der so mancher ausgezeichnete Rennmann sass, nach 
Jangerer Zusammenarbeit wahl ein viel ernsteres Wort 
milgesprochen balte, Ist ja evident; aber sportliche Ent- 
scheidungen dadurch rectificiren zu wollen, dass man er- 
klart, wie's geworden ware, wenn's anders gewesen ware, 
halten wir für übel angebracht; gewiss wurden die meisten 
Rennen anders endigen, wenn — die Unlerlegenen besser 
waren als die Sieger. Dar Herr Einsender, der im ge- 
gebenen Falle die beiden Mannschsfien ja fur ebenbürtig 
halt, womit wohl gesagt sein soll, dass ín Beiden gleich 
gute Anlage vorhanden ist, hatte das Resultat wohl 
weit einfacher damit erklari, dass die Manuachaft des 
»Donauhorl« eben nicht in voller Form war. 

Wohin soll es fuhren, wenn Kritiker eine sporte 
liche Niederlage mit sportlichen Fehlern beschönigen 
wollen? Dann wird man vielleicht künftighin die Mann- 
schaft mil der Weisung in's Rennen schicken: „Wenn's 
nicht geht, soll Nummer so und so einen Krebs fangen, 
oder der Steuermann eine Boje anfahren.n Da bekamen 
wir eine nette sportliche Moral! Nein, als Entschuldigung 
konnen einzig und allein Umstande, die zu verhindern 
nicht in der Macht der Mannschaft Мері, als da sind 
Schaden am Material, ungleiche Begünstigung oder Be- 
machtheiligung durch die Rennstrecke, durch Wind elc. 
gelten 

Nun aber zu einem Punkte 1 dem »Eingesendeta, 
mit welchem man sehr wohl einverstanden sein kann, 
Vermehrung der Regalen, der Rennen, Rennen für 
Klinkerbaole! Gewiss, eine Ausgestaltung unseres Renn: 
wesens ware wohl geeignet, ehrgeizige junge Leute in 
grosserer Anzahl für unseren Sport zu gewinnen, umso- 
mehr, wenn auch der sportlich minderen Classe Gelegen- 
heit gegeben wird, sich auszuzeichnen, Es ware inier- 
essant, wenn der Herr Einsender sein Programm ausführ- 
lich entwickeln wollte. Freilich, wenn er die Wiener Re- 
Ratten retch beschickt, für das grosse Publicum sehens- 
werih haben will, dann darf er den kleineren Clubs, wie 
der »Ellida« nicht die Existenzberechtigung absprechen. 


Eın Ruderer. 


Wien, 18. Juli 1899 
Verehrte Schrifüeitung! 


Welche Gründe immer es gewesen sein möpen, die 
Sie veranlasst haben, einem »Einsender« gleich jenem 
alten Rodereifreunde Ihr geschatztes Blatt zur Verfügung 
zu stellen, sn glaube ich, dass Sie hiedmch die moralische 
Verpflichtung auf sich genommen haben, den Angegriffenen, 
vornehmlich aber mir, dem am argsten und rücksichts- 
losesten Zerzausten, eim Wörlchen der Entgegnung an 
gleicher Stelle zu verstatten. Ich will und kann mit Ihnen 
nicht darüber rechten, ob es wirklich einer Sache nutzen, 
dienen heisst, wenn man gerade die extremsten Ansichten 
aufgreift und denselben durch augenscheinliche Unter- 
stü'zung einen erhöhten Grad von Wichtigkeit verleiht, 
und nebme an, dass Ihnen der Verfasser des Au(satzes 
kein Unbekannter ist, da Sie einem Anonymus jenes Ent- 
gegeukommen gewiss nicht bewiesen hatten, wenn sich 
Ihre Anschauungen mit den seinigen nieht halbwegs 
deckten. Eine derartige Uebereinstimmung aber halte ich 
schon wit Rücksicht auf die Beschaffenheit und den 
Rang Ihres Blattes — wallen Sie hierin nicht den Ver- 
such einer captatio benevolentiae erblicken! — für voll- 
kommen ausgeschlossen. 

Der Aufsatz, mit dem mich zu befassen ich leider 
gezwungen bin, ware schneldiger, wenn er weniger Spitzen, 
und zwar noch dazu solche persönlichster und gehassigster 
Art enthielte! Was soll beispielsweise der Sarkasmus, mit 
welchem meine Person periugschatzend »junger Manna ge- 
nannt, die »Ellida« als Verein minderer Sorte hingestellt, 
ја sogar mein edler Fuchse, dem man die Bezeichnung 
»Gaulw in's Antlitz schleudert, nicht geschont wird?! 


ге: 
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Was gegen die leitenden Persönlichkeiten gesagt 
wird, will ich, nachdem hier Andere zu einer ent- 
sprechenden Widerlegung uod Aufklarung berufener und 
befahigter sind, auf sich beruhen lassen, ohne auch nur 
nachzoweisen, dass der Herr X sich die Geschichte mit 
der zweiten Regatla eic. etc, in seiner Einfalt denn doch 
elwas gor 20 leicht und einfach vorstellt; was Nach- 
theiliges über die »Ellidae und mein Pferd vorgebracht 
wird, weise ich im Namen Beider als ganzlich unzu- 
treffend zurück und begnüge mich damit, festzustellen. 
dass beide sich mit bestem Willen durch Anrempelungen 
solcher Gattung weder beleidigt, noch gektankt fühlen 
konnen. Insoferne die Verunglumpluog mich als Privat- 
person berifft, so möge der liebenswürdige Steinwerfer 
Meier der Ecke freundlichst zur Kenntniss nehmen, dass 
ich ein Alter besitze und eine gesellschaftliche Stellung 
einnehme, die mich wobl kaum als das erscheinen lassen, 
was man во gemeinhin einen njungen Alanna zu nennen 
pflegt, die mich aber auch davor schutzen, von einem 
solchen =Eingesendets einen anderen als erheiternden 
Eindruck zu empfangen! 

Soweit nun aber die sachlich sportliche Seile in 
Betracht kommt, wird allerdings eiue etwas eingehendere 
Ausemandersetzung von Nüthen sein, Damit wir hier von 
vorneherein in die richtige Beleuchtung kommen, schicke 
deb voraus, dass ich wirklich begeisterter Amhanger des 
Rudersporls bin, und zwar in dem Sinne, wie Herr 
Silberer ın seinem Handbuche und jo seiner Zeitung 
dalür sleis eingetreten ist; ich melue, dass mir eine 
schöne, richtige Ausführung aus asthehschen und gesund- 
heillichen Gründen über Alles geht, Ich habe mich an 
beiden hiesigen Regatien nicht aus Ehrgeiz betheilipt, 
sondern vorzüglich, um jenem Vereiae, dem anzugehören 
ich die Ehre habe, zu dienen; wenn mir nun meine 
"heilnahme an der ersten Regalia wegen correcten 
Ruderns und guter Haltung Belobungen und Auerken- 
nung von manssgebenden Angebárigen vielleicht aller 
grossen hiesigen Vereine, insbesondere aber seilens der 
nAllgemeinen Sport-Zeitunge das Urtheil sin schönem 
Styles eingelragen hat, so war damit mem Ziel erreicht, 
zugleich aber der Beweis geliefert, dass es die »Ellida« 
mehr wohl versteht, deen Jüngern Roderunterricht zu er- 
tbeilen!! 

Dass ich bei der Stromregatia bedauerlicherweise 
Manches — so ausgiebige Kö per- und Beinarheit, reine 
Riemenführung etc, — vermissen liess, habe ich selber 
am dentlichsteu bemerkt — und gefühlt, und in den ersten 
Worten, die ich nach Erledigung der Fahrt an meine 
Vereinsgeuossen richtete, war eine nichts weniger als 
schmeichelhafte Krilik meiner selbs!' gelegen. Diese ehr- 
liche Selbstkritik nun bat Herr X., den ich — er er- 
Schrecke nicht zu sehr — bestimmt zu kenoen glaube, 
mit angehört und in den nämlichen, etwas 
stark übertreibenden Ausdrücken in seinem 
»Eingesendet« einfach wiedergegeben!! 

Ich war leider nicht in der Lage, im Ganzen mehr 
els drei Siromfahrlen mit dem Renneinser zu unternehmen, 
hevo mich dem Starter stellte, und konnte eben dieser 
geringen Siromvertrautheit, hauptsachlich aber des stark 
Wiegenden Wassers halber, aul welchem mein Boot nur so 
тиюһет!ап ме, wahrend des Rennens gar nicht zu mir kommen, 
mmsoweniger natürlich elegant arbeiten. Wäre es nun wirk- 
lich sportlich nnd im Interesse der Rudersuche gelegen 
gewesen, wenn ich wegen der sich urplötzlich bemerkbar 
machenden Hewegtheit des Wassers im letzten Augenblicke 
sürückgelreten ware, um Herrn Höllerl alleng über die 
Bahn gehen zu lassen? Ich muss dies meiner Auffassung 
nach wohl bezweifeln, gehe jedoch Anderen anhelm, end- 
eilig darüber zu ` geheien. Meine Schandihaten vom 
H Й.М erscheinen übrigens sofort auf das richtige Maass 
zurückgeführt, wenn man sich vor Augen halt, dass ein 
Meister wie Höllerl doch wohl das Zeug in sich hat, 
nuch einen guten Sculler auf dieser Strecke um 19 Se- 
eunden zu schlagen! Zu schlagen auch bei sonst gleichen 
Voraussetzungen, hei gleicher Stromkenniniss u. s. U 
Man vergüte nur ein Geringes an Zeit fur jeden der 
vielen Fehler und Ungeschicklichkeiten, die ich begangen 
haben soll, und sehe zu, was von diesen 19 Secunden 
übrıg bliebe. Herr X. mochte dach wenigstens im Ueber- 
treiben nicht übertreiben, in der Maasslosigkeit nicht 
A e 

Dass mein Herr Gegner Kenntniss hat vou meinen 
Laufübungen о. s. f, bestaligt mir nur die Annahme, 
dass er zu meiner machsten Umgehung gehört; er sollie 
dieserhalb aber, insbesondere weil er sich so sehr für 
mein Thun und Lassen interessirt, schon besser unter- 
richtet sein] бегеп bin ich au beiden Repattatagen 
nicht, wohl aber vor- und nachher habe ich mich in 
gewohnter Weise durch Spazierritie erfrischt, niemals 
jedoch einen »Ganl getummelts! Ich werde es auch in 
Zukunft so hallen, gewiss, nicht befürchten zu müssen, 
dass Lente von Geschmack deng daran auszusetzen 
finden. 

Dasregelmassige Laufen bildet mir einen integrirenden 
Bestandtheil des Trainings, und zwar nicht blos weil es 
Süberer's Handbuch fordert, sondern weil es mir per- 
sönlich recht wohl bekömmt, Meine Laufe haben aber hächst 
selten, und dann nur aus besondereri Gründen, eine grössere 
Ausdehnung genommen, meislentheils habe ich mich mit 
zwei Kilometer oder 10 Minuten taglich zufrieden gegeben; 
es steht für mich ausser Frage, dass diese Arheit für 
schwere Leute von Vortheil, leichten nicht abtraglich ist, 
da solche sich durch aLeistungens im dem angeführten 
Umfange sicherlich nicht überanstreng en werden 

Ich schliesse nunmehr, indem ich dem Herrn »Ein- 
seuder« den wohlgemeinten Rath gebe, er möge seine 
Verhallungsmaassregeln Solchen zulheil werden lassen, die 
deren bedürfen und die etwas darauf geben, und zwar wo- 
möglich bevor sie in's Training gehen nnd nicht nach 
der Regatta; indem ich einer löblichen Schriftleilang be- 
scheidentlichst zu bedenken gebe, ob ea der Qualitat ihres 
Leserkreises nicht angemessen ware, unsachliche An- 
sindungeu wenigstens nur dann zù veröffentlichen, 


weon sie їп einer gewissen Form vorgebracht werden, und 
indem ich vorausselze, ja mit Bestimmtheit darauf rechne, 
dass diesen meineu Zeilen die Aufnahme 1n der geschätzien 
"Allgemeinen Sport-Zeitung« nicht verweigert werden 
mochte 

Somit verbleibe ich mit ausgezeichneter Hochachtung 
und ruderspartlichem Heil! 

Ihr 
Rudolf Franz Hager. 


Zu den vorsiehenden trefflichen Ausführungen nur 
eme kurze Bemerkung, nachdem Herr Hager in seinem 
ganz begreilliehen Unmuthe über.den Angreifer im Ein- 
gange seines Schreibens auch uns mit einigen Bemerkungen 
regalirt, weil wir das »Eingesendet« des sallen Ruderei- 
freundese überhaupt verüflenlicht haben. Herr Hager 
wundert sich, dass wir »perade die extremsten Ansichten 
aufgreifen“, und er nimmt an, dass пов der Anonymus 
bekannt sei, und dass sich dessen Anschauungen mit den 
unseren halbwegs decken müssen, weil wir ihm sonst 
gewiss nicht so viel Enigegenkommen bewiesen halten, 
Beide Annahmen sind unrichtig und damit beide Vor- 
würfe ungerecht! Der Herr Anonymus ist uos ganzlich 
unbekannt, und wir haben auch seine »Kinsendunge nicht 
saufgegriffene, um ihm ein besonderes Entgegenkommen 
zu beweisen, sonder im Gegentheile, wir haben sie nur 
veröffentlicht, weil wir ihm, seinen kransen Anschauungen 
und seiner persönlichen Gehassigkeil gegen Hager jene 
wohlverdiente Abfuhr verschaffen wollten, die ibm nun so 
gründlich zutheil geworden ist — von Meister Victor 
Leibeufrost und einem nRuderera rein fachlich, vou dem 
angefallenen Herrn Hager sachlich und persönlich. Р. S. 


SEGELN. 


DIE »SHAMROCK«, die englische Streiterin im 
kommenden Kampf um den Amerika-Pokal, Һа! kürzlich 
eine Probefahrt von Southampton aus gemacht, Sie trug 
nicht alle Segel, und min kann in Folge dessen nach dem 
Gesehenen wohl kein rechtes Urtheil über sie abgeben. 
Gewiss st jedoch, dass die »Shamrocke auf ibrer Fahrt 
die Tiefe Ihren Kiels deutlich zeigte, sich als ein segel- 
steifes Boot erwies, das luvwarts ausgezeichnet lauft. Die 
Meinuagen der Fachleute über sie gehen im Uebripen 

IN DER CANALREGATTA, welche alljihrlich 
auf der Strecke von Dover nach Boulogne und wieder 
zurück slatifindel, gab es diesmal, am 15, Juli, in den 
awei Rennen achtzehn Concurremiem, von denen alle mit 
Ausuabme der »Sybile starteten., Heuer zum ersten Mal 
liefen die Yachten beider Classen auf demselben Cours. 
An dem grossen Rennen Dover— Baulogne— Dover, eine 
Strecke von 50 Meilen, betheiligten sich die vier Schiffe 
»Creole«, Маза Mariane, »sBrynhild« und »Corisandes. 
»Maid Marians, welche sich schon beim Start als überaus 
schnell erwies, gewaon das Rennen m drei Stunden zehn 
Minuten 


SCHWIMMEN. - 


TERMINE, 


Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 500 Meter) . . - . „31. Juli 


Berlin (Verbandsfent d. Deutsch, Sehwimu-Verbandes): 18, August 
Wien (Meisterschaft auf der Donau). « «cse s 15. August 
Abbazia (Meer-Melstersehafi) Е ОБ В. September 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 200 Meter). . . В. October 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter). . .5 November 
Wien (Meisterschaft im Kopfspringen) 2.2.8, December 


NOTIZEN, 


MORGEN ist Nennungsschluss für dus Meeling 
des Wiener Schwimm.Clubr «Austrise am 31. Juli 
(Meisterschaft von Oesterreich über 500 Meter und Inter- 
nationales Handicap über 186 Meter). 


EINEN NEUEN RECORD über 100) Yards = 
914 Meter schnf der englische Meisterschwimmer J A. Jarvis 
am vorigen Samstag den 15. d М. auf dem Arborelumsee 
bei Walsall. Jarvis legte namlich diese Strecke in der aus- 
gezeichneten Zeit von 14:10 zurück und sching damit die 
bisherige beste Zeit, 15:09, erzielt von J Н. Tyers am 
18. August 1894 zu Soutbport. Der neue Record wurde 
gelegentlich ne Schwimmfestes in Walsall, und zwar 
nicht in einem Wettschwimmen, sondern bet einem speciellen 
Recordversuch über die genannte Distanz unter olficieller 
Controle der » Amateur Swimming Assoclalione geschaffen, 


DIE MEISTERSCHAFT von Oesterreich über 
500 Meter, welche am 31. Juli in der k. und k Militar- 
Schwimmanstalt ausgelragen wird, stehl jetzt unter den 
schwimmsportlichen Veran: altuagen im Mittelpunkte des 
Interesses, Zoltan Halmay, der Sieger im Lehnert- 
Memorial, welche Concurrenz bekanntlich anch über 5 0 
Meter führt, wird als Vertreter Ungarns auf die Wiener 
Schwimmer siossen, von denen einstweilen Ruberl, 
Wahle und Fried als sichere Theilnehmer gelten. Halmay 
hat nach seiner famosen Leistung im Lehnert: Memorial 
jedenfalls am ĝl, Jali ein sehr gewichtiges Wort drein- 
zureden. In Wahle und Ruber! trifft er aber auf zwei 
Gegner, welche Milella und Orlik, die Holmay am 
9. Juli leicht abferligte, an Classe weit uberragen. Wer 
n diesen Beiden der Bessere, Jasst sich heute noch 
nicht entscheiden. Jedenfalls ist ein grossartiger Kampf 


zu erwarten. Der von Halmay kürzlich aufgestellte Record 


über 500 Meier von 8: 10; wird aller Voraussicht nach 
betrachtlich gedrückt werden. 


SEINE SIEBENTE DONAUTOUR veranstaltete 
am vorigen Freitag der І, Wiener Amateur-Schwimm-Club. 
Dieselbe ging von Nussdorf nach der К. und k. Militar- 
Schwimmanstalt. lā Mitglieder beiheiligten sich, Die 
Senwimmdauer war 30 Minulen, die Temperatur des Wassers 
betrog 1413. die der Luft 17 Grad. Am Tage vorher 
schwamm Herr Hans Angeli allein von Greifenstein nach 
Nussdorf bis zum Bootshause des »Donanhorte. Er legte 
die 17 Kilometer lange Strecke in 1:30.00 bei emer 
Wassertemperatur von 14", Grad zurück, Am Sonntag 
uoteroshmen die Clubmilglieder Fran Walbuiga von 
Isasersku, Baron Eugen Forgalsch, Finke von Westerwell, 
Hana Angeli und Alois Anderle eine Tour von Tullu nach 
Wien, k. nnd k, Militar-Schwimmanstalt, die zweite in 
diesem Jahre. Dieselbe wat vom herzlichsien Weller be- 
günstigt; das Wasser halte 10 Grad, die Luft 20 Grad. 
Die 88 Kilometer beiragende Sıromstrecke wurde in 

` 55-00 zurückgelegt, wobei abermals die Leistung der 
Frau von Isascesku hervorgehoben werden mus-, die trotz 
fast vierslündiger Schwimmdnuer nicht die geringste Er- 
müdung zeigte. 

ZWEI MITTHEILUNGEN, die nicht uninteressant, 
sind, enthalt das amtliche Organ des Deulschen Schwimm- 
verhandes im amtlichen Theile seiner letzten Nummer 
Die eine bezieht sich auf den Beschluss des diesjährigen 
Verbandstages, nur mehr Eichenlaubkranze als Preise zu 
geben. Sie hat folgenden Wortlaut: Wir bringen 
hiedurch zur Kenntnis der Verbandsvereine, dass der 
Festausschuss für das am 18. Jubi im Kochsee zu Char- 
loltenburg abgehalteue nationale Weilschwimmen trotz 
unseres Verhotes bei den Schwimmen um den Preis der 
Stadt Charlottenburg und um den Poseldon-Preis deu 
Siegeru Medaillen gegeben hat. Wir bemerken hiebei, 
dass in den von uns für dieses Fest genehmigten Aus- 
schreibuagen die fraglichen Medaillen gestrichen waren 
Wir haben dem Festausschuss aufgegeben die Medaillen 
zurückzufordern und uns innerhalb 14 Tagen hievon 
Nachricht zu geben « In der anderen Mittheilung heisst 
est Ferner geben wir bekannt, dass wir für das 
Schwimmen um den Preis der Stadi Charlottenburg — 
der am 18 Juni im Kochsee suspefochten wurde und 
vom Zielrchter Herrn А. Toepfer (Schw CI. »Poseidone, 
Berlin) zugesprochen wurde, wahrend mach Aussage des 
Schiedgrichters und vieler Zeugen Нет М. Giesche 
(Berliner Schw.-Cl, «Delphins) Erster war — einen neuen 
Start zwischen den Herren Toepfer und Giesche an- 
geordnet haben, da der Zielrichter einen den Allgemeinen 
"Wetischwimmbestimmungen nicht entsprechenden Platz 
1onepehabi bate Diese Anordnung ist deshalb merk- 
würdig, weil sie den Allgemeinen Wettschwiomhestim- 
mungen des D. S.V. widerspricht, nach welchen der 
Richtersprach unanfechtbar Ist, was seinerzelt im dem 
officiellen Bericht des Verbandsorganes über das Wett- 
schwimmen gerade in diesem Falle ausdrücklich con- 
statirt worde. Im Uebrigen sei bemerkt, dass es mit der 
Neuabhulung des Preises der Stadt Charloltenburg, wie 
sie du angeordnet, wohl seine gaten Wege haben dürfte 
Die Disciplin ist namlich im D. S.-V. anscheinend nicht 
so gross, und die vier Berliner und Charlottenburger 
Vereine, die damals das Meeting Im Kochsee veran- 
atalteten, nahmen die Oberhertlichkeit des D. S.-V. über- 
baupl nicht sehe tragisch. Ausser dass sre die verpönten 
Medaillen gaben, lieseu sie auch damals noch,ein Mite 
glied des Charlottenburger Schwimm-Vereines von 1587 
mittbun, das auf dem Dresdener Verbandsiape aus dem 
D. S-V. ausdrücklich durch Verbandstagbeschluss ause 
geschlossen wurde, und somit als Angehöriger eınes Ver- 
bandsvereines nicht starten dorlie. 


ШРаза веза (STIP 


наим teri emhania Tr ben, Ercleztgt Dr? 


Mrima, 11. Obere Lasegustrasgs IT к. DER 


ә CH. ULRICH jun, & 00. 


к. U. К. HOP- SPIEdEL- UND RAHMEN-FADRIKANTEN 


WIEN, Wollzeils 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
PKunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 


Wer irgend w Versicherung 


Unfall-, Haftpflicht-, Lebens-Versicherung etc. abschliessen 
oder erneuern will, verlange in seinem eigensten 
Interesse erst die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen Oester, Versicherungs - Inspection 
Wien, I. Kolowratring, Hegelgasse 19, 


Dieser palenlierteSchuhstrecker & 
existiert blos in? Grossen Damen ` 
u, Herren und ist weilus pr 

als das bisherige.Schuhhol. 


Preis per Paar fl150. 


Fragen Sie darumihren 
 Herrenmodehündler: 


Móbel-Fabrik August Knobloch's Nachfolger, Wien 


"WII2 Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 


А! 


-СЕМЕМЕ' SHORTAZZETTUNG. 


23. Jet. d 


RADFAHREN 


уоту Аеш 3 
TERMINE, 


Nonnkirehin (Bicscle-Clni Nennkirean): 


ті 


& Angus, 10 Rep- 
ESO 


Prag аравт; Эй bi. Register В. сатан 
Denlan., $ 20. August, A 401,17, Soplambar 
a ni» 14 sett iH vi: 


München 1898 
Bundestagfahren anf der Rennbahn zu Nymphenburg 
Erster Тар. Samstag den 15 Juli, 


I KAISERPREISFAHREN für Bundesmitglieder 
sdeutscher Nationalilate. 5000 M. Dem Ersten Anrecht 
auf den Wanderpreis Kaiser Wilhelms IL, goldene Me- 
darlle im Werthe von 195 Mk., dem Zweiten und Dritten 
zwei Ehrenpreise und zwei Bronzemedasllen, ferner zwei 
Fübrungspreise. 

Erster ШЕЛЕК un M. 


Paul Albert, Bieberich , . (3:069 1 
ТОС ра Hobo ne od 
Robert Jager, Mitweida , ъч] 

Ferner führen: Reinhard Schaper, Sohöppenstadt; 


Otto Stegmann, Gotha; Gust, Huhn, Berlin; Fritz Redl- 
Zeche, Geiselhöring; боне. Boeckh, Regensburg, 
Zweiter Vorlauf. 
Franz Schneeweiss, Wien, . 
Josef Bischung, Würzburg оа 
Carl Mayer, Augsburg - |. 220. 2 3 


EE 


Heinrich Mekel. München ........... 4 

Ferner fuhren: Е, Dederer, München; Georg Huber, 
München; Paul Blankenburg, Cassel; Carl Bartlock, 
Breslau; Arthur Stamm, Casse] 

Entscheidungslanf. 5000 M. 
UE EE ER 1. 
Frans Schneeweiss... 2. > V dee 
[RE LC ZE 8 

Ferner fuhren: Robert Jager, Milwerda; Josef 
Gebhardt, Hof; Josef Bischung, Würzburg. 

И. NIEDERRAD-HAUPTFAMREN. 1000 M 
Keine Preisangabe, Entscheidungslauf am Sonntag, 

Erster Vorlauf. 1000 M, 

Arthur Stamm, C. GE E 1 
Otta Stegmann, Gotha . : a 
Carl Mayer, Augsburg | .B 

Кегсег fuhr: бот, Boekb, Regensburg, 

Zweiter Vorlauf, 

Paul Albert, Bieberich _ . Bod e EET 
Franz Schueeweiss, Wien. ....... ж) 
Rodolf Mengler, Hannover , бауу, 


Ferner führ: Josef Gebhardt, Hof. 
Dritter Vorlauf, 


Carl Mayer, Augsburg E 

R. Mengler, Hannover, |... - M 

Robert Jager, München . . ee 
Feiner fübren: Heinrich Mekel, München; Georg 


Huber, München, 
Vierter Vorlauf, 


Franz Schneeweiss, Wien.. .,,.. (1 au 
d 


Arthur Stamm. Camel .,.,,....... 
Josef Ge g Würrburg - 

Ferner fuhren: Carl Burüock, Breslau; Hont Lis 

echt, Breslau, 
Erster Zwiscehenlauf, 1000 М, 

Arthur Stamm, Cassel . . Я Е ju 849 1 
Она Stegmann, Gotha, . . ee E ll 
Carl Mayer, Augsburg , md 

Ferner fuhr: Gottfr, Вовк, Regensburg. ` 

Zweiter Zwischenlauf. 

Paul A Burt О: r ` us E 1 
Fıanz Schneeweiss , 

I NIEDERRADFAHREN. 9000 M. Für 
Bundesmitglieder, Keine Preisangabe. Entscheidung 
Sanntag. 

Erster Vorlauf 9000 M. 
G. Boeckh, Regensburg . . . . .: 3951 
СЕ ОСЕ ee“ 
Josef Walch, München , ....,.., 


n 
Ferner führen: A. Rastinger, Gmunden; J. Tresch, 
München, 

Zweiter Vorlauf, p M 

Rob. Jager, München . . 
R. Mengler, Hannover. . . . 
©. Bartlock, Breslau . . 
Ferner führen: Joh, Scheurer, München; Е. Reizele, 
München. 
IV. MEHRSITZER-HAUPTF. 3000 M. 6 Epr. 
im Werthe von 200, 120, 80 Mk, 

Erster Vorlauf, 3000 M. 
Stamm-Mengler . 
Bremauer-Reindl, Mi 
Tresch-Thom, München. . ES 

Ferner führen: Redlbacher-Borkh; Hubn-Weisse, 
Berlin. ` 


ee 


Zweiter Vorlauf. 3000 M. 
Gebhardt-Mayer. . i 
Bartlock-Liebrecht, Breslaŭ 
Franz-Schneewei 
Ferner führe! 


` Mekel-H uber- Reizele, Mi schen. 


re Ee 
Маўет-бепНнатёЁ 7 аня 
Bartloek-Liebrecht ~ E v d 
Meagler-Stamim . e gn 

Ferner fahren: Bremauer- Reindl, Tresch-Thom. ^ 

V. MEISCERSCHÄFISF. van Deutschland auf 
dem Niederrad, Offen lur deutsche Herrenfahrer Deutsch- 
lands und Deutschösterreichs über 25.000 М, ohne Schritt- 
macher. Dem Sieger der Meisterlilel, goldene Medaille, 
Ehrenorkunde; dem Zweige, Deitten und Vierten je cine 
Urkunde and Miis Дн zwei Sei iiie: " 


Pad] Albet eria 
Artur ERN Gi Te Längen H 3 
Ludwig Franz, Gleiwilz 
Carl Mayer, Augsburg _ 1 

Einen Fonhrungspreia Hans Liebrecht, Breslau; zwei 
Fuhrungspreise Otio Stegmann, Gotha 

Ferrer fuhren: jnbeme Herzer, Passau; Gustav 
Gräber, Berlin, Gustav Huhn, Berlin; Reioh. Schaper, 
Schoppenstadi; P. Blankenburg, Eisenach; Jos. Bischung, 
Würzburg; R. Weisse, Charlottenburg; Louis Rolkart, 
München; W Wallhrecht, Hildesheim; T. Hofstatter, 
Maonheim; Josef Móhl, München; Josef Straussl, Gmund; 
F. Bremauer, München. 


Zweiter Tag. Sonntag den 16. Juli. 
PREISCORSOFAHREN. 


GRUPPE A der 1n Wettbewerb tretenden Vereine. 
Offen für Vereine mit 20 und mehr Hundesmitgliedern, 
deren Sitz bis einschliesslich 800 Kilometer entfernt ist. 
3 Epr. 8 Urkunden, 

Radfahr- Verein Ludwigsburg 
R.-Cl. »Adlers, Erlangen (4G e j9 
Vel.Cl. »Schwalbere, Nürnberg ` (1254 » )3 

Ferner (uhr: Augsburger Tourenfabrer » Wanderere, 
Augsburg (12:98 Punkte). 

GRUPPE B der in Wettbewerb tretenden Vereine, 
Offen für Vereine mil 2) und mehr Bundesmilgliedenn, 
deren Sitz über 900 Kilometer vom Festsitze entfernt ist 
4 Epr. З Ebrenurkuuden. 

І. Breslauer Radfahr- Verein 


‚ 1694 Punkte) 1 


(18 80 Punkte) 1 


T,-Cl, »Wanderers, Halle a. d. Saale, (1849 › )% 
Berliner R,-Cl. «Borussia» . ДЕ ТУ 
Frankfurter Bicycle-Club (1768 в ) 4 


HS Qe Drap OH UE »Badenlas, 
Mannheim; P.N. Die Wanderers, Strassburg i P: 
R.-V »Falkes, Erfurt; R.- V. »Sporte,Stetlin, К-У »Sporl«, 
Berlin; Bicycle-Clob, Karlsruhe; Ralfahrer-Club 1896, 
Hannover; R.-Cl. »Fmvorits, Hannover; 1 -Ү. »5tyrlaa, 
Steyr 

GRUPPE C der in Wettbewerb Iretenden Vereine, 
welche weniger nls 90 Muglieder haben und deren Sitz 
eluschlielicb. 800 Kilometer vom Festorte entfernt ist, 
3 Epr. 8 Ebrenurkunden. 

Radíahr-Verein Treuehtlingen . (1014 Punkte) 1 

GRUPPE D der m Wettbewerb trelenden Vereine, 
welche weniger als 00 Bundesmitglieder haben und deren 
Sila vom Festorte über 800 Kilometer entfernt ist 
3 Epr, 3 Ehrenurkunden. 
Radíahr-Club von 1888, Данга. 


0078 Punkte) 1 


BC sSturmvogels, Minden V. (1860 » )9 
К-У. Merkurs, бет. . „(1348 > 18 
Ferner fuhr: R.-V, »Slahlrade, Herford. 


GRUPPE E der in Weltbewerb treienden Vereine, 
Offen für Bundesmilglieder, welche zu A bis D nicht ge 
meldet haben (Blumencorso) 3 Ee, 3 Ehrenurkunden. 


RV. »Germanias, Frankfort (20.08 Punkte) 1 
RN. »Velocitnse, Berlin 1918 „)2 
Manner- Radfahrer- үк, Sit- 
gat 2l и ЕЛО IG 
GRUPPE Еа. Offen lur auawartige Nicht 


bundesvereine (Blumencorso). З 
Radler. Verein » Wanderere, Regensburg (17:89 Punkte 
Bicycle-Club Willen, Tirol, . . (710 > 
EMBED Еа 
Ferner führ: Touten-Club Karlsruhe 
GRUPPE Fö. Offen für Münchener Nichtbundes- 
vereine, 5 Ent. (Blumencorso). 


)1 
19 
18 


Velo-Club sHeiderosleina . . . . . (1750 Punkte) 1 
"Velociped-Club »Germanias. . .(1649 >» )2 
Velo-Club aH estias А DSR RNA 
Аб TENERE ee ‚(5%0 > )4 
EECHER (1460 » 16 
Ferner fuhr: R.-V. »Monachiae 
I. NIEDERRAD-HAUPTF, 1000 M 8 Epr. 
EE 
Paul Albert, Bieberich , , . оова d 
Franz Schneeweiss, Wien. . S er 
Otto Stegmann, Gotha. . , . ААКу A| 


Ferner fuhr: Arthur Stamm, Cassel. 

IL MEISTERSCHAFT vou Deutschland auf dem 
Niederrad 1000 M. Offen fur Herrenfahrer Deutschlands 
und Deutschösterreichs Erster Meisterachaftstitel, goldene 
Medaille, Ehrenurkunde; Zweiter, Dritter und Vierter је 
eine Urkunde und einen Ehrenpreis. 

Erster Vorlauf, 1000 М. 
Paol Albert, Biebeiich , . . 
Josef Gebhardt, Hof 
Otto Stegmann, Gotha. . S 

Еетасг fuhren; Ludwig Franz, Gleiwilz; 
Huber, München; Jase Bischupg, Würzburg. 


Georg 


etzsehmur 8 mm 


ttila-Fahrräder 


Lieferanten der hewahrtesten Matar-Dreirader. 


sind anerkannt die technisch vollkammanstan 


und leistungsfahigsten, daher auch ihr 


XA eltruf: 


== Attila- Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Со. = 


Teplitz — Budapest. 


nee 
Rramr Schuzeweisk, Wien ШЕЕ 2 
Arıkur тапан, Cassel (7 4 (1:949 9 
Josef St rex ssij-Gmand ! tr guys" 


Ferner füiren! H Redibacher,: Geiselharibg; "Toter 
Gebhardt Hof H, Merkel, München; Gari Mayer, Augs, з 
burg: AW. Wallbretht, HildesBétm:; am 

Bntscheldungalant 
Раш &lbbı-tBlebörich-! 
таза ёс Ье weiss; Widn (b : 276] 9 
Anhar StR ran! Cassel (1:98) 3 
- Reiner: fairen : joiel Gebhardt, Hof; ОББ: тершіп) 
И 

MLMEPHABSITZER!VORG ABEF. Пей lürHerren! | 
fahrer aller" Lande: 2007 M. STR " 
Gebhardt-M wyer {Ма!) .”. . 
Kiebrecht-Bartlonk, Breslaa (80 М) 
Schneeweiss-Bischune (80 M) . ..8 


IAA м. 
23 een qo 


КЕШЕШ 
We 


Ferner fuhren" Bremaver-Reindl (100 M.); Mengler« 
Stamm (60 M.) Redlbacher-Boekh (150 M.). 
IV. NIEDERRADF. 9000 М, Offen für alle 


Herrenfahrer, welche bei den heiden Meisterschafien nicht 
gemeldet haben.  Epr. 
Entscheidung des anbauen. 


Robert Jager, München , (8:136 1 
R. Mengler, Hannover. . . (8 
K. Reind), chen . 3:19 8. 


Ferner führen: Josef Walch, München; C. Bartlock, 
Breslau; б. Boekh, K'geusburg. 

V. VORGABEF. Offen für Hersenfabrer aller Lander. 
2000 M. 8 Epr. 
Paul Albert (Mal) . 
Franz Schneeweiss (0 M) 1483) 2 
Carl Mayer, Augsburg (70 M.) П 2 : 438) 8 

Ferner fuhren: Otto Stegmann, 
К. Reindl, Mönchen (160 Mi: Josef Gebhardt, 
(80 М); Gattfr. Borkh, Regensburg (100 M), Roh Jager, 
München (#0 M); Н. Меке], München (110 M); 
Huber, München (120 MI, Arthur Stamm, Cassel (40 М, 
Josef Bischung, Würzburg (180 M.). 


CHEZ 


Dritter Tag. Montag den 17, Juoi, 
(K unstfahren.) 

Т, ACHTER-NIEDERR.AD-REIGENF, 8 Epr 
Berliner R.-V. »Velocitase, . (1812 Punkte) 1 
R-V.aWanderere Strassburg i. Elsass Ir] n 9 
Offenbacher Bicycle-Club 1882 . (1286 » )8 

Feraer fuhr: K.V. »Ueber Berg und Thale, Dresden, 

П GRUPPENF. auf dem Hochrad. 8 Epr, 

Curt und Carl Teichmann, Leipzig-Plauen 
(980 Punkte) Alleinkampf 

ML MEISTERSCHAFISF. von Deutschland auf 
dem Niederrade, Dem Ersten Meisterschaftstitel, goldene 
Medaille, Ehrendiplom; dem Zweiten und Dritten je zwei 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. Den ersten drei Fahrern 
noch einen Ehrenpreis, 

Paul Lüders, Berlin , SS SA 1 
Max Schönemann, Тир. (8178 > 
Ò. Grassmanr, Nürnberg Ae @ >» 18 

Ferner fuhr: August Mayer, Hamburg 

IV. СКОРРЕМЕ, auf dem Niederrade, 3 Epr. 
Paul und Otto Lüders, Berlin . (1159. Punleie) 1 
Rndfahr-Verein Aschaffenburg. (1018 a ) 2 

V. MEISTERSCHAFISF. von Deutschland auf 
dem Hachrade. 

August Heinz, Nürnberg (28:94 Punlie] 1 
Carl Teichmann, Leipzig. . . 890 > 13 


DER MUNCHNER BUNDESTAG. 


Ven Et Më Pë eg 
Der ХҮІ, Bundestag ist voruber, Er wird keieen 
Markstein, weder in der Geschichte des Bundes noch des 
Sports, bilden. Bei den Verhandlungen des Bubdesans- 
schusses stiessen zwar die Geister slürmisch zusammen, 
allein die Wiederwahl aller Bundesvorstandsmitglicder 
zeigt am hesten, dass sich die Richtung des Bundescoursta 
im nachsten Jahre nicht wesentlich von der des heurigen 
Jahres unterscheiden durfte. Der ideenarme und unselbst- 
ständige Böckliog ist auch für des nachste Jahr Bundes- 
prasident, Das sagt im Grunde genommen Alles Der 
eigentliche Kopf und Generalstübler des.Prasidiums ist 
und bleibt der Bundesbeisilzer Hochenegg ans Graz, in 
dessen Handen der Zeitungsverleger ous Essen nicht viel 
mehr als eioe Sportmarionette zu sein scheint, Das trat 
deullich bei den Verhandlungen zu Tage, in welchen sich 
Bockling nicht selten sogar die stockende Redewendung 
von Hochenegg souffliren liess, das erkannte man klar ап 
dem deutschnationslen Varstoss, den der Bund nach 
Oesterreich sich zu unternehmen anschickt, Es ist Bundes- 
politik, klugubeilegte, Hochenegg'sche Bundespolitik, mit 
der man in Oesterreich Verlorenes wieder zurückerabern 
möchte. Derselbe Böckling, der im Jubilaumsjahre un. 
gerufen nach Ischl eilte, um dort seiner Unbedeutendheit 
entsprechend vollstandig unbeachtet zu bleiben, der im 
Vorjahre auf dem Darimunder Tage das officielle Hoch 
auf beide Kaisere ausbrachte, ladt heute die deutschen 
Radfahrer Oesterreicha zu einer officiellen »patriotischen« 
Bundeskundgebung — zum Bismarck-Denkmal auf der 
Rotermannshühe bei Leoni am Starhemherger-See, 

Man darf neugierig sein, ob die Alpenforellen auf 
diesen klug ausgeworfenen Hochenegg'schen Kader stossen 
werden Der Angle: Dückling echt mit falscher Fliege. 
Dieselben Leute, die eins Weltfahrausschreibung des 
Bundes dahin auslegten, dass езп Oesterreicher kein Fahrer 
deutscher Nationalitat sei, dieselben Leute erklaren jetzt 


den Jant Satzungen internationalen Bund für Alles, 
was in Deuischland sadelt, als «inen nationalen 
Radlerhort! 


Man versucht es auf diese leicht zündbare Weise, 
für den Hund in Oesterreich, für sich und gegen di 
Einigung der deutschen Radfahrexschaft in einen vólki- 
schen Bund der Landesverhande Stimmung zu machen. 
Der Deutsche Radfahrer-Bund hat für Deutschösterreich 
nur eine ideelle Bedeutung. Diese zweifellos bestehende 
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ALLGEMEINE SPCRT-ZEITUNG. 


kelle Bedeutung wurde zu München-Leoni als nationales 
Zierkleinod in den Heerschild des Bundes eingesetzt, 
damit es weithin funkle und für den Bund ım der Ost- 
mark werbe. Den praktischen Bedürfnssen der Deuisch- 
Österreicher wird aber der Deutsche Radíabrer-Bund nie- 
mals entsprechen konnen. Er wird dies umsoweniger, 
je mehr er sich des Mitgliederfanges halber als nicht- 
politischer Bund mit einem Auslandssitze auf das politische 
Gebiet begibt. Der Bund soll sich im nachsten Jahre aber- 
mals um einen Schritt vom Rennbabnsport entfernen 
Die Führer der gesunden Reformbewegung im 
Bunde, Allen voran die geistig hochbegahten Sprecher 
des I. Breslauer Radfahr-Vereines wussten den Antrag 
des Oldenburger Radfahr-Vereines am Bundestage durch- 
zudrücken. Der Bund hal sich gänzlich von der Beauf- 
sichügung des Reonbahasports zurückzuzichen und nur 
jene Wettfahren zo beaufsichtigen, welche ein Renn- 
Veranstalter fur Bundesmitglieder ausschreibt Durch die 
Annahme dieses sehr weitgehenden Antrages wird die 
Sportpflege des Bundes künflighin eine rein interne werden. 
Die Annahme des Oldenburger Antrages sollte von selbst 
den Austritt des Bundes aus der International Cyclists 
Association bedingen. Alleın es ist kaum daran 20 denken, 
dass die Bückling und Genossen die Consequenzen jenes 
Antrapes ziehen werden und sich sa die wohlfeile Reise- 
gelegenbeit zur Pariser Ausstellung im Jahre 1900 auf 
Kosten der International Cyclists’ Association leichifertig 
zu verscherzen. Die Annahme des Oldenburger Antrages 
ist zumeist den geistvollen Ausführungen des Breslauer 
Schriftstellers Herderich zu danken, det dabei sehr ge- 
schickt operite. Er schickte vorerst zwei radicale Redner 
und Anhanger des Wanderfahrens in's Gefecht, um sodann 
den weitgehenden Oldenburger Antrag als «Compromisse 
durchzubringen. Es bleibt aber immerhin moglich, d 
such dieser Erfolg der Reformpartei durch ein spater ge- 
freie Hinterlhürchen illsorisch wird, das dem Hallenser 
General Bum-Bum gestattet, seine  verrosteten Šport- 
haublizen wieder in Thatigkeit zu seizen. Der Bundes: 
vorstand selbst, der sıch mit dem Deutschen Radfahrer- 
Bund ganz ungerechifertigterweise identificirt, bol w: 
det Ausschussberathungen ein klagliches Bild gegenüber 
den Bestrebungen der Reformpartei, welche die Sache des 
Idealismus in selbstloser Weise um ihrer selbst willen ver- 
focht, indes die Ausführungen und Handlungen vieler 
Bundesamtinhaber von reichlichem Klebestoff zu ihren 
Ehrenamiern — mit Relsespesen trieften. 
Klaglich war es, ala sich »Hirseh« und »Bocklinge 
i kampfende Hirsche — m der Versammlung die 
реп Spesen für zwecklose Bundesreisen 
warfen. Klaglich war es, wie Backling nach dieser von 
ihm provocirten Riposte »Denk(ritzensw sofort be- 
gütigend nbwickelte, klaglich war es, wie Hirsch, um 
ог sein Ehrenamtchen sammt Diaten zu retten, die von 
Böckling verlangte feierliche Erklarung abgab, nie mehr 
ia einer Zeitung auszuplaudero, was іш Bundesvorsionde 
geheim gebraut werde, weder für noch ohne Bezablu 


rend 


gepens vor 


Die beiden Bundesausschusssitzungen glichen oft der 
brandenden See Bergeschienen zu kreissen, aber im Bunde 
wird sich auch in dıesem Jahre wenig andern, Dafür 
bürg! die Wahl Bückling's, der vollstandig unter der 


Hypnose des Grazers Hochenegg steht. 

In die Oeßentlichkelt wird von den stürmischen 
Scenen wahrend der Bundesausschusssitzungen nur sp: 
liche Kunde dringen, da es eine eigentlich vollstandig un- 
abhangige Sportpresse in Deutsch d nicht t. Mehr 
als in Oesterreich ist selbst die gute deutsche Sporlpresse, 
weon auch nicht auf das Wohlwollen so doch auf das 
Friedenbalten mit den Bundeshuupllingen angewiesen, ein 
Zustand, der die Opposition gegen die vielfach verzopften 
Ansichten im Bunde den Kampf gegen das Sportpírunden- 
ibum wesentlich erschwert 

Der Bund selbst wird erst zu grossem und wohlver- 
dientem Ansehen in Deutschland kommen, bis die rich: 
tigen Männer an dar Spitze desselben stehen werden, bis 
der innere, geistige Gehalt des Bundes und seine Repra- 
sentalion wurdig sein wird des glanzenden Rahmens, den 
jeder Bundeslag immer wieder auf's Neue um seine Ar- 
beit legt. In dieser Hinsicht war der Münchener Bundes- 
tag voll Glanz und Pracht, insbesondere durch die Theil- 
nahme und das Interesse, welche das sa volksthümliche 
Königsbaus und die gesammte Münchener Bevölkerung 
an den ganzen Fesllagen nahmen. Strome von Bier ergossen 
sich aus den Brauereien in die Bierhallen, die stats dicht 
gefüllt waren, In hebeuswürdiger Art übten die Münchener 
Gastfreundschaft an den herbeigeeilten Festiheilnehmern 
Die ganze Stadt sympathisirie mit dem deutschen Rad 
fahrern von Ost und West, von Nord und Sud, von der 
»Waterkanle bis zur blauen Bucht von Abbazia. 

Sicherlich wird es Niemanden geben, der dem Feste in 
irgendwelcher Art beiwohnte und nicht von diesem lebens- 
frohen, heiteren und dennoch ordnungsliebenden Münchener 
Thun als aufrichliger Verehrer scheidet, Das Münchener 
Kindl mit seinem rosigen Gesicht, das hınler dem schwarzen 
Habit mit gelbem Scapulier bierfrählich hersorlachell, 
wird jedem seiner Besucher in freundlicher Erinnerung 
bleiben, der in München das feuchtfrähliche stels » maass«- 
volle und dennoch maassvalle Treiben der Münchener be- 
obachten konnte. 

Fur München gilt, was einst fur Wien gegolten, 
heut’ aber lang schon nimmer gilt; 
„Wer alch allhfer nicht näbren kann, 

de аты ва amba em Sr ` 

und das »Maassl« (der Liter) Hofbran kostet 24 Pfennige. 

. Die Beflaggung der Hauser, um welche der Festaus- 
schuss die Münchener Burger angegangen war, halten 
diese rundweg abgelehnt. Nur die Gasthöfe, Bierhallen, 
Radfabr- und Festinteresaenten hatıcn Fahnen ausgesteckt 
Um so herzlicher war der persönliche Verkehr der Be- 
völkerung mit den von nah und fern herbeigeeilten Rad- 
dahrern, fast durchwegs alteren Lenten in anscheinend ge- 
ordneter Lebensstelluog. Was da um das Banner des 
Bundes sich schaarte, war gules denisches Bürgerthum. 
Wahrend der Festtage waren sammiliche Bierhallen 
Münchens bis zur Morgendammerung geöffnet; aber es 
gab keine Ausschreitung, keinen Excess, trotzdem das 
Bier in Sirümen floss. Hohes Lob verdient such die 
Münchener Polizei, deren Takt nicht genugsam gerühmt 
erden kann, mit dem aber der Ordaungssion der М 


chener selbst auf gleicher Höhe steht, der sich z, B. wah- 
rend des Festcorsos glanzend bethatigte, wo oft Massen 
von 3000—4000 Zusehern sich selbst Polizei machten, 
obne dass überhaupt ein Aufsichtsorgan zu sehen war 

Das Bundesweltfahren war von geringem Interesse 
für den Sportsman, Wenn eim Wiener Rennveranstalter 
auf деп Eiolall kome, in einem Weitfahren inlaudischer 
Rennfahrer Berufsfahrer wie Siebenschein, Meth, Warcha- 
lowski und Montor mit Boumillon und Lurion slarlen zu 
lassen, so würde Jedermann im Vorhinein über ein solches 
Beginnen lachen; Derselbe Abstand, der Bourrillon von 
Lurion (rennt und den Letzteren von Siebenschein und 
Genossen, trennt Albert von unserem Schneeweiss und 
diesen wieder von dem anderen Herrenfahrerthum des 
Bundes. Die Wettfahren boten nur insoferne Interesse, 
um die riesige Ueberlegenheit Paul Albert's und die 
Minderwerthigkeit der übrigen reichsdeulschen Fahrer 
gegenüber den Oesterreichern feslzuslellen. 

Durch die Theilnahme des österreichischen Renn- 
fahrers Schneeweiss warden se ein Maassstab Tür das 
Konnen unserer österreichischen Amateurs. Es ist ver- 
воб іс, festzustellen, dass nicht blos Schneeweiss sich 
allen reichsdentschen Amateurs, mit Ausnahme Albert 
weit überlegen erwies, sondern dass dies auch von eine 
ganzen Reihe österreichischer Amateurs, wie z. B. 
B. Honek, F. Mader und J. Mader, und den Czechen 
Hirsche, Steinfender, ganz zu schweigen von G. Kleemann, 
gesagt werden kann, die nicht in München waren. Alles, 
am Bundesfahren zu Nymphenburg von reichsdeutse 
Fahrern theilnahm, ist entweder schlechis zweite Classe 
oder gar noch minderwerthigeres Zeug. Der Sportausschuss 
des Deutschen Radfahrer-Bundes darf sich auf diese Renn- 
maonschalt seiner »bundestrenene Bahnen nicht viel ein. 
f den Heuchelamateuris- 
geradezu 
verblüffeude Offenheit, mit dieser Herren- 
fahrer von breu rEngagemwentse sprachen. Diese Bilder 
den Renofahrercabinea zu München-Nymphenburg 
stechen seltsam ab vou den phrasenhaflen Ausführwogen 
des Sporlausschusses, welcher in seinem Rechenschalts- 
berichte vorgeblich noch daran glaubt, dass im Bunde nun- 
mehr eine Gesandung der Herrenfahrerverhaltnlsse platz. 
greife. Gerade das Gegentheil ist der Fall. Von dem 
Herrenfahrerfhum, wie es vor zehn Jahren noch auf 
Bundestagen glanzte, ist man beule weiter als je entfernt, 
anse Ausschreibung und Abwickly 
gesagt werden, 


der einzelne 


Was nun die 


jahren des Bundestages in dieser Hinsicht 
selbst nicht einmal Vergleich wit gewissen kleinen 
internen Vereinstennen auf der Waffenradbahn in Wien 
aushalten konnen, Das Staunen aller Kreise über die 
vollstandige Unfähigkeit des Bundesvorstandes, ein so ei 
fuches Herrenwettfahreu glatt abzuwickeln, war allgeme 
Das ging wahrlich noch weit über die Blamage bel den 
Radweltmeisterschaften, und das Missvergnü ie das 
bfallige Urtheil in den sportverstandigen Kreisen des 


M 


bener Publicums war ein allgemeines 
Da prangten sie Alle, gebildeten Renn- 
bahnleuchien, diese grussen Sportsleute, auf dem ersten 


diese ei 


Blatte des Programmes, deren Namen mit der dautschen 
IRennbahnsache seit Jahren во eng verwoben sind. Arme 
Rennbahnsache! Wenn nur diese Leitsterne da leuchten, 


dann wird es bald dunkel werden! Die Rennleitung setzte 
sich v, А. zusummen aus. dem Bundesfahrwart C, Andersen, 
Kiel, als Rennleiter; aus Г. Н. Friese, Nordhausen; 
Johann Eustachio, Wien; Arno Tiede, Brandenburg, Als 
es zum Wettfahren kommen sollte, da fehlte es so iem: 
lich an Allem. Weder eine Glocke, noch Nummern für 
das Rondenzahlen warea vorhanden! Zeiten und sonstige 
Angaben über die Wettfahren wurden bei einer ganzen 
Reihe уап Rennen entweder gar nicht oder falsch auf- 
gezogen, Die Abwicklung der einzelnen Wettfahren, deren 
Begınn sich stundenlang hınauszog, und deren Zwischen- 
pausen endlos waren, war eine Ketle von Blamagen für 
die Rennleitung. Der unfehlbare Sportausschuss des Bundes 
hatte die »Sporibehördee und deren strenge Krilik nicht 


zu fürchten, da ег ja Behörde und Repnleitung in emer 
Körperschalt war. So geschah es, dass ein Vorlauf, in 
welchem zwei Fabrer noch in der todien Runde zum 


Sturz kamen, doch nicht nbgelaulet wurde; sa kam es, 
dass der Bundesiahrwarl Andersen heim Meisterschafls- 
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nehmen unstreitig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, Vie 


Vertreter an allen grasserem Platzen. 
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fahren vor dem Start den Wettbewerbern einige neue, 
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Albert Н. Curjel, 
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Schicht e Fahrradkettenschmiere. 


## In allen beaseren Fahrradhandlungen zu haben. " 


Georg Schicht, Aussig. 


Für Engrossisten Lager bei ADOLE SCHICHT, Wien, Nordwestbahn, 
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I. Kärntnerring Nr. 15, 
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iu der Ausschreibung nicht enlhaltene Bestimmungen be- 
kannt gab, die geradezu den allgemeinen Gesetzen und — 
den Weitfabrbestimmungen des Bundes selbst zuwider- 
liefen, so dass der famose Rennleiler von einem Bundes- 
ausschusse eine nichts weniger als sanfte, aber um so lautere 
Krilik seines Vorgehens einstecken musste, 

Angesichts dieser famosen Art decadenler Sport- 
pflege ist es heiler, im Rechenschaftsberichte des Sport- 
ausschusses die Worte zu lesen: »dass das Interesse für 
Herrenfahrerrennen eıfreulicherweise wieder im Wachsen 
begriffen ists. In Schaaren verliess das Publicum wahrend 
des samslagigen Wetlfuhrens vorzeitig den Zaschauerraum, 
nachdem es sich wieder einmal hineinlocken hatte lassen, 
um entiauscht fortzugehen. 

Die Nymphenburger Rennbahn, auf welcher der 
Bund seine Weltlshren abhielt, ist eine Cemenibahn von 
33%/, Meier Umfang. Die Corven sind tadellos und er- 
möglichen den schnellsten Wellkampf, nur der Mangel 
jeder Zielgeraden — die Uehergangscurve des Einlaufes 
gebt Ыз zum Zielband — ist der einzige Uebel&tand des 
Nymphenhurger »Schmuckkastchense, der jedoch einer 
glatten Abwicklung des Wettkampfes keineswegs hinder- 
lich ist. 

Die Weltfahreu selbst fanden bei herrlichem Wetter 
statt, Die Vorlaufe für das Wellfahren vom Samstag waren 
hereits für Vormittags B Uhr angesetzt. Die Rennfahrer 
waren versammelt, allein die Rennleitung fehlte. Statt 
om 8 Uhr war ein kleiner Theil derselben erst um 
1,11 Uhr auf der Bahn zu sehen. Nun zeigte es sich, 
dass weder eine Glocke, noch Nummerntafeln, ja selbst 
eio Rundenzahblrahmen wicht vorhanden war. Man behalt 
sich daher ohne den letzteren und eie Zeillang ohne 
Glocke, bis ein Mitglied der Rennleitung auf den 10- 
geniösen Gedanken kam, au einem naben Nymphenburger 
Meierhofbositzer zu laufen und aus dem Stalle desselben 
eine veritable Kuhgloeke mit Riemen herbeiznschaffen. 
Das Vaterland war gereltet! Die Kuhglocke lautete von 
mon an dle letzten Runden in den Vorlaufen helser 
schellend ein. Bei den Vorlaufen um die Meisterschaft 
von Deutschland, welche gleichfalls am Samstag Vor- 
mittaga stattfanden, wurde Meyer aus Augsburg von dem 
Gmundener Fahrer Strauss! in der todten Runde (!) an- 
‚gefahren. Meyer stürzte und kam im Sturz mit beiden 
Armen in die Speichen des Hinterrades des Ersieren, so 
dass er über das Startband geschleift wurde. Die Renon- 
leitung fand sich nicht veranlasst, diesen Vorlauf abzu 
lauten, wie es ihre Pflicht gewesen ware, Im zweilen 
Vorlaufe zum Kaiserpreise zeigte Franz Schneeweiss zum 
ersten Male, wie überlegen er den gesammieo Bundes- 
amateurs mit Ausnahme Albes sei 

Das Kaiserpreisfahren war our für Mitglieder des 
Bundes »deutscher Nationolitate offen Der Bond olmmt 
hekanntlich Angehorige jeder Nationelitat auf, #0 konnte 
dieser Ausschreibung, ap wundersam sie auch bei einem 
deutschen Radfahrerbunde im ersten Augenblick Manchen 
erscheinen mochte, ber langerer Erwägung Berechtigung 
nicht abgesprochen werden, Die » Allgemeine Sport-Zeitung« 
machte jedoch bereitn vor Wochen auf diese Ausschrei« 
buog und die Moglichkeit einer. zweideutigen Auslegung 
aufmerksam, Es war alao Zeit genug, um die Öffentlich 
von unserem Blaue empfohlene Richtikstellung vorzu- 
uehmen, Dies geschah nber nicht, Man nahm die Nen- 
nung und das Nennungsgeld des Oesterrsichern dent 
Nationalltat Franz Schneewelss an. Man relhte ihn in die 
Liste der Fahrer eln und setzte ihn auf das Programm. 
Man liess ibn ruhig seinen Vorlauf slarten, erst als 
Schneeweiss denselben in grossem Style gewann, und so 
die Möglichkeit nahe geruckt war, dass ein deulscher 
Oeslerreicher bei einem Unfall Albert's die Anwartschaft, 
wohlverstanden | — nicht den Besitz — auf den Kaiser 
Wanderpreis Wilhelms IT. erringen konne — erst da er- 
klarte man Schneewi — dass er in dem Айт der 
Rennleitung kein Deutscher sei, dasa man unler eem 
Fahrer »dentscher Nationalilat« im Bunde nur einen 
Reichsangehärigen verstehe Man erklarte Schneeweiss 
ferner, dass er in der Eatscheiduog nich! mitstarten dürfe. 
Ansimt jedoch dann den Vorlauf zu annulliren, liess man 
den vieilen Fahrer, den Augsburger Mayer, auf den dritten 
Platz avanciren und befahigte ihn so recht willkürlich 
für die Entscheidung. Es sei erwahnt, dass der Urheber 
dieses heiteren Rennbuhu-Intermezzos ein  Oesterteicher 
war, derselbe, der die Radweltmeisterschaften in Wien so 
famos abwickelte, Schneeweiss legte natürlich gegen dieses 
Vorgehen Protest ein, Man bedeutete ihm, dass man ihm 
morgen sagen werde, ob er in der Entscheidung starten 
dürfe oder nicht Mit dieser heiteren und vergnüglichen 
Begebenheit schloss der Samstagvormiitag auf der Nym- 
phenburger Rennbahn ab. 


Die Bannerübergabe, 


Zur selben Zeil fand im alten Ralhhaussanl die 
feierliche Eröffnung des X VI Bundestagex stait, Als offi- 
cieller Vertreter der Stadt München, welche sich lange 
gestranbl halle, den Bund zu empfougen, war Magistrati- 
rath Friedrich erschienen. Der Prasident des Hauptaus- 
schusses, Friedrich Fischer, die Seele der ganzen aus- 
schliesslich des Bahnfahrens geradezu grossnrligen Fest- 


veranstaltung, zugleich aber auch die emsigste Arbeits- 
biene der Münchener Radlerschaft, fand für den erschie- 
veuen Bundesvorstand Worte herzlichster Begrüssung. Es 
war ein schöner Augenblick, in welchem die Uebergabe 
des Bundesbanners an den neuen Festort staltfand Ueber- 
waligend schan wirkte auf jeden Anwesenden der Mo- 
ment, de der neue Banneriräger des Bundes dasselbe, 
umrauseht von dem prachtigen, farbenblühenden Stand- 
artenwalde der nuwesenden Kadlerbanner, mit kraftiger 
Faust ergriff und dasselbe über die leizteren erhöhte. Ja, 
das war der Denische Radfahrer-Bund voll Ansehen und 
Macht bei Freund und Gegner, der nur des luchtigen 
Führers hart, damit er sich zu dem grossen idealen denl- 
schen Wanderfahrerbund der Zukunft ausgestalte. 

Für den herzlichen Empfang dankte der Bundes- 
piasident Th. Rackling Bäckliog ist kein Sprecher, wie 
der Bund eines solchen bedarf. Er konnte es sich nicht 
versagen, der Reformpartei im Runde schon am Eröff- 
nungslage »die Auskuuftsstelle für Alles, was da radelt 
sein nevestens cina nfilirtes Schlagwort entgegenzuschleudern, 
wolür er den stürmischen Beifall der Auhanger der Sport- 
ausschosspartei егшіеіе. Mit dem Absingen nationaler 
lieder: »Heil dir 1m Siegeskranz«, »Die Wacht am 
Rheine schloss der weibevolle Act der Banuerübergabe 
iu glamzender Weise ab. 


Der erste RKenutag. 


Nachmittags um 9 Uhr begann auf der Nymphen 
burger Kadrennbahn das Buadeswetilabren Das herrliche 
"Wetter hatte circa 3000 Personen nach Nympheaburg ge- 
lockt, zumeist Bundesgaste. Für dns K níserpreisfahren 
halten sich Paul Alberi, Josef Gebhardt, Robert Jager, 
Josef Bischung und — Cail Mayer qualificirt, Der Renn- 
Ausschuss hatte den ersten aus dem zweiten Vorlaufe, 
Schneeweiss, aus dem Wettiahren gestrichen, Die Nom- 
mern der erstgenannten Fahrer ohne Schneeweiss waren 
bereis aufgezogen. Schneeweiss protestirte gegen diese 
Vergewaltigung. Er sei ein Oesterreicher, ruft er aus, und 
stolz darauf, Er sei aber kerndeutscher Nationalitat| Man 
weigert sich, die Protestgebühr von ihm zu nehmen. »Ks 
ist schade für's Geld!» Endlich findet man einen selt- 
samen Ausweg. »Also fahren Sie. Wenn Sie aber auch 
den ersten Platz belegen, den ersten Preis bekommen 
"ia wet 4104964 gen 
Worle eines hervorragenden Mitgliedes der Rennleitung 
kennzeichnen die decadente Sporipflege des Bundes, 

Unter wechselnder Führung wird bis zum Glocken- 
zeichen ziemlich fott gefahren. Stamm eröffnel deu Kampf. 
Albert verweist deu Cassler jedoch rasch hinter sich wod 
lauft, gelolgt von Schneewexss, dem Felde einfach davon. 
Schneewelss, welcher das Tempo Albert's nicht bis zum 
Ziele zu halten vermag, wird Zweiter. Albert siegt mit 
zwei vollen Radlangen vor Schueeweiss, welchen wieder 
dieselbe Distanz vom übrigen Feld trennt, Der Wurzburger 
Bischung erringt durch einen Vorstoss im leizten Augen- 
blicke den dritten Platz gegen den Würzburger Mayer, 
der als Vierler landet. 

Das Niederrad-Hauptfahren über 2000 Meter 
soll durch fünf Fahrer ausge en werden, zu deren 
Qualification man vier Vorlaufe und zwel Zwischenlaufe 
veranstaltete, Im zweiten Zwischenlauf verzichten die 
Weitbewerber auf einen aussichtslosen Wettbewerb mit 
Albert und Schneeweiss. So fahren Albert uad Schnee- 
waiss, die eine unfahige Rennleitung iu einen Zwischen- 
louf steckte, damit Schneeweiss im Zwischenluufe nicht 
Erster werde, sechs Pramenadenrunden ohne jeden Eod- 
kampf. Das ist just kein Vergnugen für den eintritt- 
zahlenden Zuschauer! Mithin erschienen Albert, Schnee- 
weiss, Stamm, Stegmann und Mayer für die Entscheidung 
befahipt, die erst am zweiten Renntage ausgefahren wurde. 

Das Mehrsitzer-Hauptfahbren besirelten fünf 
Zweier, die sich erst für den Enischeidungsluuf dorch 
zwei Verlaufe goalificiren müssen, irolzdem blos achi 
Zweier und ein Dreisitzer concurrirten, Schneeweiss-Eranz 
fabren sehr unsicher, da Franz derzeit uberhaupt nicht in 
Form und ein angstlicher Steuermann ist. Obwohl für die 
Entscheidueg befahigt, verzichlet deshalb das Paar, be- 
ziehungsweise Schneeweiss auf die Theilnahme an der- 
selben. Das Rennen wird durch sechs Runden mit ab- 
wechselnder Fahrung gefahren. In der siebenten Runde 
setzt sich der Zweier Gehhardt-Mayer an die Spitze, an 
welchen der Breslauer Zweier vergeblich nach dem Glocken- 
zeichen vorüber zu gehen sucht. Die Ersleren lassen sich 
die Führung nicht mehr entwinden Nach scharfem End- 
kampf gehen sie als Sieger über das Zielband. Die beiden 
Breslauer, ein sehr gut eingefahrenes Paar, werden Zweite. 
Mengler-Stamm kommen als drittes Paar ein. 

Die Meisterschaft von Deutschland über 
25.000 Meter ahne Schrittmacher wird von zwanzig Fah- 
тетп bestritten, welche auf eınmal abgelassen werden. 
Bevor dies geschieht, erklart der Bundesfahrwart Andersen. 
dass Jeder, der überrundet sei, »'reus« musse, Ebensa be- 
halte sich die Rennleitung vor, jedem Fahrer, der nach 
ihrer Ansicht keine Chance im Rennen habe, aus dem- 
selbeu s’ranszuschmeissen«! Diese Worle erregen ent- 
1üsteleu Widerspruch unter den Zuschauern Fin reform- 
freundlicher Bundesausschuss rafi: »Sieht das m den 


keisar liee 


Wetfabrbestimmungen? Schmeisst lieber den ganzen tollen 
Rennsport aus dem Bunde w'rause, eh' ibr euch damit 
blamirha . Diese Worte fanden grossen Beifall 

Das Wettfahren geht über 76 Runden. Du nicht 
genügend Rundenanmmern vorhanden sind, so begnügt man 
sich, immer je zehn Runden herauszustecken Auch das 
geschieht nicht regelmassig. Das Publicum vermag deshalb 
das Wettfahren um den Führungspreis nicht zu contro- 
liren Gefahren wird bis zum Glockenzeichen, welches um 
eine Runde zu früh gegeben wurde, unter wechselnder 
Führung, Nach dem Glockenzeichen lauft Albert dem 
Felde davon. Stamm langt erst vier Radlangen himler 
Albert als Zweiter an Ein scharfes Endgefecht kamplen 
die »Amateurs« Mayer und Franz aus, wabrı Mayer den 
Franz behindert. Franz protestit gegen Mayer, welcher 
als Dritter über das Zielband gefabreu ist, Man gibt 
seinem Proleste satt, und Mayer muss mil Franz den 
Plaiz wechsela. Die Zeil der letzten nicht gefahrenen 
Runde wird scaleulirte. Ist die angegebene Gesammtzeit 
unter solchen Umstanden richtig? 


Im Löwenbrau 

Ein grossartiges Fest im Löwenbraukeller, welchem 
mindestens 10000 Personen anwohnten, beschloss den 
ersten Festtag. Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern war 
2n demselben erschienen, Böckling toastete auf denselben 
їо seiner bekannten Weise Dafür belt Festobmaun Fischer 
eme zündende Rede, in der er ouch den anwesenden 
Оез!егтеїсһегп kraftige nationale Worte widmete. Unter 
— "m (fees "Tea y mmm 
Brödern in Oesterreich, dass wir nicht von ihnen lassen, 
mag kommen, was da wolle. 

Die Wirkung dieser schwungvallen Rede war eine 
ausserordentliche Man jubelts den Oesterreichern zu, und 
aus tausenden von Kehlen eriónte spontan »Die Wacht 
am Rheins. 

Dann begann das Festspiel, Das hübsche Gelegen- 
heitssiuck wurde gut dargestellt und gelauzt. Seine Hand- 
lung bestand aus — Münchener Bier und bayerischen 
Mndels! Die Bierscherze des feuchtfrählichen Festspieles 
wurden viel belacht. Die hübschen Schlierserrinnen und 
Münchener Hofbraukellnerinnen — Balleiensen vom 
Garwerplatzibealer — enizündelen manches Radlerhere, 
"Natürlich wollte der Beifall nicht enden. Spat nach 
Mitternacht erst nahm das gelungene Fest ein Ende. 


Der Preíscorso. 

Der zweile Tag war noch schöner als sein Vor- 
ganger, Selten wird ein Fest von solchem Welterglück 
begünstigt worden sein wie der XVI. Bundestag. Unter 
dem Schutze eines tiefblauen Himmels konnte der Preis- 
corso und zugleich Fesizug stattfinden, Derselbe bewegte 
sich vom Siegesthor an der Thealinergasse, Weinstrasse, 
Marienplatz vorbel zurück in die Ludwigstrasse, von da 
їп die Briencratrasse auf den Köniksplaiz, wo die Anf- 
lösung des Zuges stattfand 

Er war in vieler Hinsicht beschreihens- und er- 
wahnenswerlb, Es war der glanzendste Festzag. der je 
einen Bundestag des Deutschen Radfahrer-Bundes ver- 
herrlichte. 196 Banner und Standarieu prangten im Zuge, 
deu eine circa 60.000 Menschen zahlende Menge an- 
staunte und bejubelte, Ез war dem rohrigen Münchener 
Festausschuss recht sauer gemacht word n, diese Apo: 
iheose des denischen Radlenhums entgegen den dreimal 
geheiligten famosen Welifahrbestimmungen des Sport- 
Ausschusses zusammenzübringeo, Die Münchener wussten 
jedach energisch die Theiloahme und Werthung fremder 
wicht bundesangehoriger Vereine am Preisfesizuge trotz 
des Jammerns des Sporlausschusses durchzusetzen. So 
erhielten die famosen Wetttahrbestimmungen des Bundes 
auch hier einen Riss, Es ereignete sich die komische 
Thatsache, dass der Preistickter des Sportausschusses die 
Wettfahrbestiimmungen des Bundes selbst ubertreten 
musste, welche bekanntlich nur für Bundesmitglieder 
gelten sollten, jetzt aber auch auf »mmderwerlhiges 
radelodes Helotenthum» sinngemass angewendet werden 
— 

Die Münchener aber hatten Recht. Sie erkannten 
besser als die Bundeszopftrager die agltatoriache Kraft 
einer solchen glänzenden Veranstaltung fur de Bundes- 
sache, die magnetischer auf dem Bunde Fernstehende wirkt 
als honderte von zwecklosen Inseraten Bockling'a in kleinen 
Provinzialblattchen. 

Der Zug war als Fest-, Preis: und Huldigungscarso 
gedacht. Ein Herold erüffuete ihn. Ihm folgte das 
Trompetercorps des I, schweren Reiterregimente zu Pferd 
in práchlvallen mittelalterlichen Costumen Sodann folgten 
die Vereine. Die erste Gruppe umfasste vier Vereine, 
die eSchwalben« Nurnbergs, den аА еге Erlangens, die 
Ludwigsburger Radfabrer und die Augsburger » Wanderer 
In dieser Gruppe concurrirten jene Vereine, welche min- 
destens 20 Bnndesmitglieder besitzen und 800 Kilometer 
vom Festorte entfernt sind. Ihnen folgten die prarhtigen 
Vereine der zweiten Werlhungsgruppe, jene Clubs, welche 
mehr als 20 Bundesmitglieder zahlen und vom Festorte 
über 300 Kilometer entfernt waren. Der weiss-schwarze 
Galadress der Berliner »Borussene, die scharlachroiben " 


NEUER RECORD 


rnit Motorführung unter amtlicher Controle auf einem 


kettenlosen Graziosa-Rade 


ohne Maschinendefcct und ohne Maschinenwechsel aufgestellt von Haderer auf einem 


GRAZIOSA CHAINLESS 


Paul Reich, |. Opernring 19. 


bet den denkbar ungünstigsten Verhaltnissen, sirömendem Regen won Neunkirchen bis Graz, so ders bei den aufgeweichten Sirassen und dem Regenstunne es mt einem 
‚ Ketlenrade unmäglich gewesen ware uberhaupl zu fahren. 


Generalvertretung «ler Graziosa-F'ahrradwerke B. ALRI, & C2 
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Wamser der Hannoveraner vom Jahre 1685 wisen ausser- 
+ ordentlich effectvoll. Eleganler freilich erschien der Ersie 
- Breslauer Radfabr-Verein mit seiner grauen Tourendress, 

dieselbe eignet sch ganz vorzuglich zur Corsefabri. Die 
+ Breslauer führten auch eine Fahrradriege vor. Der Banner- 

trager der »Borussene auf Hochrad war der einzige, der 
das Vereinsbanner ohne Stülze trug. Die »Borussene 
fuhren юн guter Deckung und sehr stramm. Sie hatlen 

insgesammt nagelneue, gleichmassig überseizte Rader mil 

gleichformig gebogener Lenkstange. An dieser Preiscon- 

Currenz vahmen nach theil die Vereine: Offenbach von 

1889, Aschaffenburg. die »Turners und »Ucher Berg und 

Thale nus Dresden, »Sporte-Berlin, »Sporta-Stettin, Fa- 

vorite-Hannover, з Wanderers»-Sirassburg, ein sehr eleganter 

Club, Frankfurter Bicyele-Clob, »Badenias-Mannheim, 

»Falke-Erfut, Karlsruher Bicycle-C)ub und der ober- 

üsterrelchische Radfahr-Club wStyriax in Steyr. Letzterer 

fuhr in weisser Dress, An den anderen Preisbewerben 

-nabmen Iheıl Treuchiliogen, »Merkure-Gera, »Stohlrade- 

Herford, »Sturmvogele-Minden 1. W., „Dresdens vou 
1888, Manner-Radfahr-Verein Stuttgart, »Velacilage- 
Berlin, »Germanjae-Frankfnt. Nun folgte das Bundes- 

präsidium, welchem Bannertrager und Junker das Bundes- 
banner zu Plerde voranlrugen; sodann 198 Gauverbands- 
und Vereiosabordnungen mit mehr als 100 Standarlen, 

ein prachliger Blumenwagencorso mit vielen Viererzügen 

Hierauf kamen jene Vereine, die den Blumencorso fahien: 

die »Wanderere-Regensburg, der Bicycle-Club Wilten bei 

Innsbruck, die Augsburger »Viclorfa« und der Karlsruher 

Tovren-Club, lauter dem Bunde nicht angebärende 
Vereine. Die Tiroler Wiltens waren sehr zahlreich ver- 

treien und fuhren sehr exact und sicher. Sie wurden ais 

Deutschösterreicher von den Münchenern herzlich be- 
grüsst und bejubelt, 

Den Beschluss machten die Munchener Vereine 
»Germaniae, »Wandervogele, »Haiderösleine, »Glorlae, 
»He:tía« uod »Monachia«e. Die »Monachia« brachte ето 
‚oberbayerische Bauernhochzeit in Schliersee zur Darstellung. 
G’moanwachter, Hochzeitsbilter, Wildschutzen, saubere 
Schlierseer Diradla radelten vorbei. Dann kam in drei 
»Avanl-trains« das Brautpaar, die Eltern der Braut und 
das Heiralsgut. Die Motore erwiesen sich auch hier heim- 
tuckisch. Der eıne brachte das Hrautpaar richtig an das 


Zie) seiner Wünsche, Auch der Motor, der die Brant- 
eltern führte, versagte nur einmal auf kurze Zeit den 
Dienst, dafür mussie der Motor mit den Ehebetten ans 


dem Zuge entfernt werden. Armes Вгашраа:! Der Zug 
fuhr als Huldigungsfestzug vor dem koniglichen Palais 
am Max Josel-Platz vorhei, an dessen Fenster der Prinz- 
Regeot stand, der jubelud gegrüsst wurde. Die Radler 
schwenkien ihre Mützen, Die Insassen der Wagen standen 
auf und schwenklen ihre Banner. Der Bondesprasident 
Bockling, der im ersten Viererzuge vorbeifuhr, blieb beim 
"Voruberfahren sitzen und salutirie, ohne uufzustehen oder 
die weisse Mütze abzunehmen, Dieses kleine Geschehniss 
wurde unter den Müacheuern recht abfallig besprochen 
Was dan Fahren der Vereine anbelangt, so mus 
leider festgestellt werden, dass nur wenige mehr dus 
Corsofahren zm pflegen scheinen. Wohl gab es einzelne 
hervorragende Leistungen, wie z. D die des Y, Breslauer 
RRad(ahr-Vercines, der » Wanderer« Halle a, S, der Ber 
liner Вогиззепч und mancher anderen, im Allgemeinen 
wurde jedoch meisi ohne Deckung gefahren, Der allge 
meine sportliche Niedergang des Vereloswesens zeigt sich 
‚gelbstverstandlich bei solchen Anlassen am meisten, 


Das Bundeswettfahren (zweiter Tag) 


Nachmittags um З Uhr sollten die Bundeswettfabren 
des Vorlages fortgesetzt werden Der Protector des Bondes- 
festes, Prinz Luitpald Ferdinand, erschien pünktlich um 
8 Uhr in Nymphenhurg. Man halte vergessen, ihm anzu- 
zeigen, dass das Wetifuhren um eine Stunde verschoben 
sei. »Macht nichts,“ sagte Se königliche Hoheit dem be- 
stürzten Comité, wich komme halt spaterl« Und er hielt 
Wort, Punkt 4 Ubr erschien der edle Prinz mit Ge- 
mahlin und Tachlerleın. Wieder war Bockling beim Em- 
pfange nicht anwesend Als der Prinz diesmal im Civil- 
anzuge in Begleitung seiner hoben Gemahlin und Tochter 
auf der Tribüne anlangte, kam man erst zur Erkenntniss, 
dass man die Reservirung einer Loge für das Kónigshaus 
vergessen hatte, Man räumte cine solche rasch aus und 
decorirte sie nolhdürftig mit dem Blumenschmuck einiger 
Fahrrader, die im Blumencorso gefahren worden waren. 
Das belustigte die prinzliche Familie enscheinend sehr, 
Die Wettfahren wickelten sich schwerfallig und langsam 
ab, Wieder siegte Albert, Schneeweiss belegle stes den 
zweiten Platz. POLO Zuschauer waren anwesend. 

Das Niederrad-Hauptfahren über 1000 Meler 
brachte den Sieg Albert's, der mit seinen Milbewerbern. 
wie die Katze mit der Mans spielte, Nur Schneeweiss 
behauptete sich halbwegs neben dem Rennbahnköng aus 


Bieberich, Schneeweiss wurde mit zwei Langen vor 
Stegmann aus Gotha Zweiler. 
Die Meisterschaft von Deulschland auf 


dem Niederrade über 1000 Meter gewann natürlich 
gleichfalls Albert. Die Rennleilung Баце auf den üblichen 
Lorbeerkranz des Siegers wie auf vieles Andere ver- 
gessen; so schleppte man denn einen — Grabkranz 


herbes, der schnell halbwegs zum »Slegeskranze um- 
adjustit wurde. Es war übrigens ganz merkwurdig, welch 
minderwerthige Fahrer für diese Meisterschaft genannt 
hatten, so dass zwei Vorlaufe nothwendig wurden, um die 
»Stöpsler« auszuscheiden. Beim Glockenzeichen geht 
Albert sofort los, Schneeweiss schliesst sich an, wird 
jedoch in der Einlaufeurve von dem grossarligen Fahrer 
abgeschültelt. Er wiid zwei Längen hinter Albert Zweiter. 
Stamm erkampft sich vier Langen hinter Schneeweiss 
gegen Gebhardi aus Hof den dritten Platz. Albert fahrt 
lorbeerbeleranzt die Ehrenrunde des Siegers. Die Musik 
spielt: »Heil dir im Siegeskranz]«, wahrend die Menge 
io Irenetischen Jubel ausbricht und Hute und Tücher 
schwenkt. 

Das Mehrsilzer- Haupivorgabefahren über 
3000 Meter bestreiten fünf Paare, Es sollte ein inler- 
nationales Amateut-Fahren sein. Die Nennungen waren 
jedoch nur nationale. 

Das Niederrad- Vorgabefahren über 2000 
Meter war das schönste Weitiahren des Sonntags. Es 
zeugt von wenig Sportverstandniss der Bundesgrossen, auf 
einer 383'/, Meter langen Babn ein Handicap über 2000 
Meter auszuschreihen. Kein Handicap sollte auf einer 
solchen über 1000 Meter gehen. Zu salcher Eıkenniniss 
scheinen sich jedoch diese Herren noch nicht durchgerungen 
zu haben, 

Schon in der deiten Runde wird das Vorgabe- 
fahren zum Malfahren, denn schon am Ende des ersten 
Kilometers haben Albert und Schneeweiss das Feld er- 
reicht, Irotzdem zwei Fahrer desselben 120 und 160 Meter 
Vorgabe halten Beim Glockenzeichen belindel sich Schnee- 
weiss in der Mitte des Feldes, Albert auf der Aussenseite 
desselben, Wahrend Albeit dem Felde wieder davonlault, 
geht Schneeweiss innen vor und раси sich zwei Rad- 
Jangen hinter Albert als Zweiter Mayer kommt daon als 


Das Bankett. 


То der festlich geschwuckten Halle des Café Luit- 
pold fand sodann das Festbenkelt siatt, an welchem 800 
Personen theilnahmen. Endlos war die Reihe der Tonste. 
Bereits zu den Fischen wurden Trinksprüche servit. Der 
aweile Vorsilzenda des Bundes Dr. Vogel aus Königs- 
berg sprach den Kaisertonst auf Kaiser Wilhelm und die 
bayrische Krone, Den Höhepunkt des Abends idee 
eine Rede des Dr. Hochenegg aus Graz, der Namens der 
Oesterreicher für die Worte dankte, welche am Vorabend 
der Fesiobmann Fischer gesprochen hatte, Jubelrufe und 
tosender Beifall begleiteten jeden Salz seiner feurigen, 
nationalen Rede, welche der neuen Hundespolltik den 
Deutschen Radfahrer-Bundes in Bezug auf Oesterreich als 
pathetische Introduction vorausging. Hochenegg dankte 
dem Festobmann Fischer für seino Wo te am Abend im 
Löwenbraukeller, Er spricht vom Elsengehalt des Blutes 
der Deutschen Oesterreichs, der sie jeder Gefahr notzen 
Јав, »Wir konnen und wollen nicht, sagte er, »lhre 
ihatige Mithilfe beanspruchen bei unseren Kamplen, wir 
sınd jedoch schon hochhefriedigt durch Ihre Sympathien, 
die Österreichischen баце den Bundes werden stets fest zu 
ihm halten, denn die Deutschen Oesterreichs fühlen stets 
bei Betreten des Deutschen Reiches die Antaosksalt dieses 
Bodens, Was wir in Oesterreich wünschen und hoffen, 
konnen wir in die bedeutungsvollen Worte zusmmen- 
fassen: Das Deutsche Reich — es blube und — ex 
wachsele Dies sind die markantesten Stellen der Hochen- 
egg'schen Rede. 

Sturmisch verlangte die Festgesellschaft das Lied 
"Deutschland über Allesis, das man stehend mitsingt 
Das war der Höhepunkt des Fesibankeits, 

Aus dem Schwall des übrigen Tischschwefels ragt 
diese Rede Hochenepp's programmatisch hervor. Sie war 
ein Pıogramm, Der Bund wird von nmn an für Oesterreich. 
deutschnational! Daran Капа nicht mehr gezweifelt werden. 
Er hat seme bisherige Neuiralital aufgegeben und schickt 
sich an, die deutsch nationalen Radfahrerserbande Deutsch- 
Österreichs aus bundespolitischen Grunden mit der gleichen 
Waffe, welche sie bisher gegen den Bund erfolgreich 
schwangen, zu bekampfen, 


Der dritte Festtag. 


Wieder strahlte der Himmel prachtig in den — bayerı- 
schen Landesfarben. Eine Zuschaüermesge von ungefähr 
1500 Personen war in dem Hofe der kaniglichen Leib 
regimentcaserne erschienen, wo die Welihewerbe im Kuns 
und Reigenfahren stattfinden sollten, Man hatte für diese 
Wettbewerbe die denkbar schlechleste und ungunstigste 
Zeit für die Fahrer und das Publicum gewahlt: die Vor- 
miltagsstunden, Diese Art von Weitbewerb auf dem 
Rade рећозе nur in den Saal. Das Training aller Arten 
des Saalfahrens findet last nur innerhalb geschlossener 
Raumlchkeiten statt, und sollten auch deshalb in solchen 
die Peufungen stalifinden. 

Bemerkenswerih ist der Umstand, dass in diesem 
Jahre kein Verein zum Relgenfahren auf dem Hoch- 
Tate antrat, Auch vermisste man die beiden bekannten 
Hamburger Vereine »Wanderlust« und „Altonaer Rad- 
Touristen, welche aus dem Bund himauspeekelt worden 
sind. Уан den Vereinen Munchen betheiligte sich Nie- 


| mand au dem Reigenfahren. Auch eine gemischte Schu le 
trat nicht 1а den Preisbewerb. Die gezeigten Leistungen 
der wenigen concurirrenden Vereine waren Jeder vorzug- 
lich Man sah besonders bei der Berliner »Velocitass und 
den Strassburgern ganz neue Figuren. 

Gerügt muss der Umstand werden, dass das Preis- 
tichtercollegium sich die Werthung ein bischen get zu 
leicht machte, indem es heisammenhockte, anstatt sich 
wahrend des Fahrens um des Podium herum einzeln zu 
vertheilen Dadurch war die Moglichkeit vorhanden, dass 
em Preisrichter den audeien abschreiben oder doch be- 
einfussen konnte, Schon diese Moglichkeit ist eportlich 
unstatihaft. Das Podium selbst erwies sich als vollstandig 
verbaut, ja sogar als schlecht abgehobelt und zusammei- 
genngelt. Einzelne Fahrer im Kunsi- und Reigenfahren 
kamen oft durch diesen Umstand zu »Fussa. 

Auch mit der Art der Werthung der Uebungen kann 
таа sich wicht ganz einverstanden erklaren. Die Preis: 
richter werlbeten die Leistung der Berliner »Velocitas« 
böher als die der Strassburger » Wanderers. Die Uebungen, 
welche die »Velocitas« zeigle, waren sicherlich schwieriger 
und neuartiger als die der Strassborger. Allein einige 
dieser schwierigen Debungen miasglucktem. Die Art der 
gegenwartigen Werthung im Bunde führt dazu, dass die 
Vereine immer mehr sich bestreben, Gipfelubungen vor- 
zuführen, die dann in Folge ihrer Schwierigkeit haufig 
missglucken. Man sollte deshalb eine missgluckie schwierige 
Uebung, selbst weun ge noch зо schwierig ist, nicht mil der 
vollen Punktzabl werthen. Nur durch eine solche Werthungs- 
weise, welehe mit der Sportästhetik in Widerspruch stebt, 
war es möglich, dass die Berliner »Velocitasw den ersten 
Preis über die Strassburger Wanderer davontrug. 

Im Kunstfahren nuf dem Niederrade zeigte der 
liebenswurdige Paul Luders seine Tüchtigkeit, Er siegte 
wie er wolle. Luders zeigte sich seinen Mitbewerbern 
von voruherein weit überlegen, nicht blos durch die 
Eleganz und Schwierigkeit seiner Uehuugen, sondern 
auch durch seiu bescheidenes und recht genilemanhaftes 
Auftieten, Er war der Einzige, welcher vor Beginn der 
Uebung deu anwesenden Fesiprotector, den Prinzen 
Leopold Ferdinand, begrussie. Seine Haltung auf dem 
Rade war die eines vollendeten (Gentleman, wahrend bei 
vielen seiner Wetlbewerber Akrabatenthum und Jongleur- 
hefüigkeit nicht selten durchschlugen Da die'Kenntniss der 
Vebungen Luders sowie besonders der reipenfahrenaen 
Vereins fur unsere heimische Radlahrerschaft von grossem 
Interesse sein dürfte, so werden sie wohl für diese Kreise 
eine sehr willkommene Milgabe dieses Festberichtes 
Kl 

Im Achter - Niederrad - Reigenfahren stelle der 
Offenbacher Bicycle-Club 1892 nachfolg end 
Schule in Preisbewerb: Vom Stillstand. mit gepenseitigem 
Anfassen Aufstieg їп der Fronl — Salut — Fahren zur 
Mitte — Stillstand — Ruckwärlsfahren — Stillstand — 
Auflösung in zwei Ablheilungen zu 4 — Siehenbleiben 
gegeneinander — Rückwarsfahren — Iu der Achterfront 
Stehenbleiben mit Handebalten (Fuss) — Anflósen zu 
paarweisen Wendungen — Ronde — Mouliné — Stern 
— Rückwarts-Mouline mit Stillstand in der balben Fabrt 
und rückwarts zum verkehrten Stern — Achter zu 9 
Einzeln - Achlerfahren mit Rondenverbinduug — pegen- 
seiug anfahren und stehenbleiben — Mühle zu Vier — 
Auflösung zur grossen Ronde — Einfahrt zum Stern — 
Einzel-Salnı, 

Abgesehen von dem einen Unfall wurde dieser 
zom grossen Theil aus einfachen Schulfiguren bestehende 
Reigen mit Ruhe und Pracisjon gefahren, abgleich hei 
den einzelnen Fronten die Richtung stark vermisst 
wurde, 

Der R-V »Wanderere, Strassburg i. E, gab 
Folgendes zum Besten: 

Einzel-Salut durch dis Mille — zwei Paare stehen- 
bleiben, die anderen durchfahren — allmalig anreihen 
zur Achterfront — zu Zweien abfahren — gegenseitig 
durchfahren in der Milte in zwei Abiheilungen — Still- 
stand Wechsel aus Ronde zur antgepengesetrien 
Ronde — einzeln aus Ronde zum Stern — Auflösung 
— Mühle zu 4 — Wechseln durch die Babn — Ruck- 
waris/shren zu 2 — gegenseitig 2u 4 slehenbleiben — 
Durchfahren sofortiger Stillstand — Auflösung — 
einzeln zur Mille — paarweise gegenseiliger Achler mit 
Kreuzen — Stem — Rückwartsfabren — Tyroliens — 
einfache Muhlen Kreise zur Mitte — Mühlen — 
Grande Chaíne und dann zum Stern — Auflösung zu 
zwei entgegengesetzten Fronten — grosse Ronde zur 
Vierermüble mit Stand — einzeln abfahren, zur Achter- 
front anfahren — grosse Ronde — Auflösung, Einzel- 
Salut, 


Die Haltung dieser Reigenfahrer sowie Deckung 
und Richtung war entschieden eine bessere als bei dem 
vorhergegaogeuen Schulfahren, die Figuren waren zumeist 
einfache Schulfiguren in Verbindung mit etwas schwiedi- 
geren Tanzfıguren, 

Von dem Berliner Radfahrer-VereinsVelo- 
citas« wurde Folgendes vorgeführt: 

Einzeln einfahren — Begrüssung — zu Zweien 
schwenken zur Achlerfront — Anflösung zu Zweien in 
| der halben Bahn — Achter in der Front — paarweise 
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zu Acht Stehenbleiben in der Front — Stillstand — in 
zwei Abiheilungen zu vier Ronden — Mühle zu 2 — 
Mühle zu 4 — Auflösung — (durch Anfahren an Pedale 
Unfall, Hutkrempe, Maschinenwechsel) — Mühlen zu 4 
— Auflosung zur Ronde paarweise — Mouline — Stern — 


Rückwarlsfabren — Monliné paarweise — Grande chatne 
— Stehenbleiben — Auflösung zu Tyroliens — (zweimal 
Fuss} — Einzelstaud in den vier Ecken — die anderen 


Vier Ronde — einfache Mühle. 

Dieser Verein zeichnet sich durch die schwierigsten 
Figuren aus, welche bis zu dem erwahelen Unfall mit 
grosser Exactheit und schoner Haltung gefahren warden. 
Unbegreiflich erscheint es uns, die Zuseher durch Kappe- 
abnehmen ala Salute zu begrüssen, 

Der Radfahrer- Verein «Ueber Berg 
Thale, Dresden, machte folgende Uebung: 

Einzeleinfabren ohne Salut — Achter mit Kreuzen 
— Uebergang zu zwei Ronden — Wechseln — gegen- 
seilig Stehenbleiben — Mühle zu 4 — zwei Mühlen zu3 
und eine einfache — paarweises Einfahren zum Stern — 
Auflösung durch Rückwartsfabren — Achterfront in der 
Ronde — rechts und liuks Mühlen zu 2, aus der Front 
— gegenseitig Stehenbleiben (Fuss) — paarweise durch 
die Міне, allmalig zur Achterfront — Auflösung — Ronde 
— Einzeleinfahren zum Stern mit Handefassen — Auf- 
lösung zu zwei Mühlen à 4 in den entgegengesetzten 
Ecken — Frontdurchzug — paarweise Mühle zu 4 (io 
Folge schlechter Auflösnng allgemeiner Unfall) und Ab- 
er 

Durch diesen plötzlichen, vorzeitig erfolgten Schluss 
konnte man einen Üeberblick über die Leistungsfahigkeit 
des Vereines nicht gewinnen, obwohl der Reigen aus 
schwierigen Tanzfguren bestand. 

Im Meisterschaftskunstfahren von Dentsch- 
land auf dem Hochrad kämpften August Heinz aus 
Nürnberg und Carl Teichmann aus Leipzig. August Heinz 
behauptete seinen Meisterschaftstitel auch in diesem Jahre. 
Sowohl Schreiber als auch Meidinger, unsere beiden 
heimischen Hochradmeisterfahrer, dürften jedoch für Heinz 
sehr beachtenswerthe Gegner sein. Heinz zeigte gunz new- 
artige Figuren, Standfiguren: Mit einem Fuss auf der 
Felge, mit dem anderen am Saltel freibandig stehen, 
Handstand, schöne Scheeren, freihandig mit 
Hinterrad in verkehrtem Rücksitz fabren und Pironetten, 
Teichmann zeigte mur bereits Bekanntes; dagegen war 
seine Haltung turnerischer als die des Heinz, 


Im Gruppenfahren auf dem Nicderradn 
stellten sich den Duettisten Paul und Otto Lüders die 
vier Kunstfabrer des Radfahr Vereines Aschaffenburg, 
welche auf einem Rade ibre Uebungen ausführen, Sie 
waren wie die Clowns angezogen, und gehören Ihre mit 
grossem Geschick ausgeführlen Webungen mehr in ein 
Theater Variete als Ја einen Weltbewerb für Herren- 
fahrer. Bruder Lüders errangen den ersten Preis, 

Besonders siürmischen Beifall erzielten sie mit fol- 
gender schwieriger Uehung: Im Schultersitz rückwarts- 


nnd 


räige und tüchuge Kunstfahrerpaar zeigte, 
als Beide im Seitenstand ckwarts fuhren. e 
mann und drei 
einer auf der 
Stand auf der 


war, 
Aschaffenburger arbeileten mit einem Unt 
Obermannern, im Hange rechts und Jinks 
Lenkstange und der Vierte freihandiger 
Schulter des Untermannes, Ausserdem führten sie Schulter- 


slande, Hendstande auf den Knien des Obermannes und 
Knieen des Ober- und Mitelmannes auf einander aus. 
Haltung der Fahrer war eine turnerische 

Im Gruppeníahren auf dem Hochrad vere 
suchten sich Kurt und Carl Teichmann aus Leipzig- 
Plauen ohne Concurrenz. 

Im Meisterschaftsfahren von Deutschland 
im Kunstfahren auf dem Niederrade reien vier 
von sieben gemeldeten Bewerbern einander gegenuber. 
Die Pfichtübungen wurden nur von Paul Lüders tadellos 
ausgeführt. Doch auch diesem missglückte eine derselben 
(Nr, 5) in Folge des schlechten Podiums. Nachst Lüders 
arbeitete Max Schönemann aus Leipzig recht brav und 
hatte turnerische Haltung. Grassmann aus Nürnberg war 
unvortheilhafi wie ein weisser «Anguste mit hellblanen 
Saccokregen angezogen. Grassmann war sebr aufgeregt 
und in Folge dessen ungeschickt. Er ist ein guter Mono- 
cyclefahrer; seine Haltung isl unlurnerisch. Schönemann 
wurde Zweiler, Grassmann mit geringer Punktzahl Dritter, 
Mayer aus Hamburg war zu spat erschienen, so dass er 
an zwei Pflichtübungen nicht Iheilnehmen konnte, Sonst 
arbeitete August Mayer aus Hamburg geschickt, jedoch 
zeigte er während des Preisbewerbes Akrobatenmanieren, 
indem er (üt jeden Beifall mit dem Kopfe nickie Guckt 
vielleicht auch ein verschamter Professional hinter der 
Bundesmitgliedskarte hervor. 


Lüders erkampfte sich den überlegenen Sieg schliess- 
lich durch folgende (urnerisch correct durchgeführte, voll- 
gewerthete Kürübung 

Aufstieg über den Rahmen, Irerhandig Damensitz- 
fahren — Vorderrad drehen — Stillstand mit Durchtreten 
durch den Rahmen — Seitenstand links — dreimal Tritt- 
wechsel — Sprungwechsel — Wendung zur verkehrten 
Front (mit Uebertreten über den Rahmen) — Kmen auf 
der Lenkstange (freibandig) —  »Fahne« über die Lenk- 
stange — Trittwechsel mit verkehrter Front — Wendung 
mach vorne aus dem Seitenstand — Vorderradwirbel (drei- 
malige Drehung des Vorderrades) — im Rückenhang vor 
der Lenkstange vor- nnd rückwartsfahren (nicht im Kreis) 
— Rückwartsfahren im gewöhnlichen Reitntz und im 
Damensitz im Seiten- und Sattelstand — Drehung anf dem 
Hinterrad zum Vor wartsfahren (Pirouette) — mit gehobenem 
Vorderrad Kreisfahren — Kelrtwendung aus dem Damen- 
sitz — Hacke rückwarts zum Lauf auf dem Vorderrad — 
Hinterrad heben und senken — Hocke zum verkehrten 
Sitz — in der Richtung des Hinterrades vorwarisfahren 
(»doppeltess Rückwarisfahren). 

Den Weitkampfen wohnte der herzogliche Protector 
des Festes Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern bei, Beim 
Fortgeben sprach er den anwesenden Director Hoffmann 
der Wiener Praterbahn leutselig an, reichte ihm die Hand 
und fragte ibm, ob es im in Wien gefalle und gutgehe. 


Die Bundestagsberalhungen. 


Um 8 Uhr Nachmittags hegannen sodann die Be- 
rathungen des Bundesausschusses. Es waren 161 Bundes- 
ausschüsse und 16 Bundesvorstandsmitglieder anwesend. 
Dem verstorbenen Ehrenvorsitzenden Hindenburg wurde 
eine Gedenkrede gewidmet. Dem Bunde sind im letzten 
Halbjahr 6150 neue Mitglieder beigeireten. Von 13.000 
Einzelfahrern des Bundes hahen blos 9000 nicht ihre 
Mitgliedschaft erneuert, Bezuglich des Grenzkartenwesens 
enispann aich eine eingehende Debatte über die Bei- 
behaltung der Centralisirung oder der Vertheilung der 
Aufgabe ап die Greuzgaue. Der Bundesvorstand will die 
Sache prüfen, konne aber erst dann darein willigen, 
wenn die Gaue gegen allfallige Verunireuungen A) und 
Schwindeleien die Haftung übernehmen wurden, Weiterhin 
fuhrte die Ueberschreitung des Elats um 40.000 Mk. zu 
ausgedehnten Debatten. Der Bundesprasident motivirte sie 
mit der slarken Zunahme der Zahl der Mitglieder. Schliess- 
lich wurde die Entlastung ausgesprochen. Nach der Be- 
sprechung des Geschaftsberichtes begann die Berathung 
der zahlreichen Antrage, von denen zumeist jene vor- 
genommen wurden, diesich auf die Verminderung der Zahl der 
Verstandsmitglieder beziehen, wodurch eine Vereinfachung 
und Verbilliguug des Verwaltungsapparates herbeigeführt 
werden soll. Die Meinungen stiessen stundenlang scharf 
aufeiosnder. Ein Antrag Ullrich und Genossen, die Zahl 
von 22 auf 11 zu vermindern, hel, weil die Zweidrittel« 
mehrheit nicht erreicht wurde, und bei namentlicher Ab- 
stimmung fiel auch der Vorstaudsanirag auf Verminderung 
von 92 auf 17. 

Bei den Wechselreden für und gegen diesen Aulrag 
kam es wiederholt zu beftigen Scenen. Der Bundesvorstand 
und seine Freunde wandten sich heftig gegen den Antrag, 
Ulltich’s. Bundesausschuss Meyer warf Böckliog vor, dass 
er die Gelder des Bundes vergeude, indem er im Luxuszug 
nach Wien gefahren sei nnd dort auf Bundesunkosten 
с! getrunken habe. Höckling entgegnet gereizt, dass 
dies unwahr sei Nach Wien sei er auf Kosten der 
International Cyclists’ Associalione gefahren; den Cham- 
pagner habe ebenfalls die erstere bezahlt, Uebrigens lasse 
er sich nicht dicliren, mit welcher Wagenclasse er Im 
Dienste des Bundes fahren solle, Es sei genug, dass er 
ihm Zeit und Mühe opfere, 

Böckliog warf sodann dem Bundesfahrwart Hirsch vor, 
dass er Veruntreuungen eines Beamlen erst nach Monaten 
dem Bundesvorsiande zur Kenntniss gebracht habe, Der 
Bundesvorstand habe die Veruntreuungen abgeschrieben, 
Hirsch habe zwecklas 600 Mark Spesen durch Reisen in 
das »angekaufte Gebiete (die Herausgabe der Bundeskarte 
betreffend) ausgegeben. 

Hirsch erwidert entrüstet, dass die Art des Vorwurfes 
fast eine Verdüchtigung seiner Thatigkeit sei. Seine Reigen 
sejen keine Vergnügungsreisen gewesen, Die Zwechlongkelt 
derselben habe er erst spater erfahren Webrigens sei 
kling der Letzte, welcher von leichlfertig veraüsgablen 
Reisespesen zu reden das Recht habe. Böckling lenkle 
daraufhin sofort ein, er wolle Hirsch durch seine Апа» 
führungen nicht verdachligen. 

Von 3 Uhr bis 4,9 Uhr wogte за der Kampf hin 
und her, Die Erregung war oft unbeschreiblich. Nachdem 
sowohl der Antrag der Reformpartei als auch des Vore 
standes gefallen war, weil dem ersteren einige Stimmen 
zur Zweidriltelmehrheit fehlten, der letztere aber überhaupt 
nicht einmal die absolute Mehrheit erreichen konnte, wurde 
die erste Sitzung fast ohne jegliche Beschlussfassung auf- 
gehoben. 


Das Kellerfest, 


Die Bundesausschüsse verfügten sich von der stürmi- 
schen Sitzung in das bürgerliche Brauhaus, allwo sich 
den prachlig verlaufenen Festlichkeiten Montag Abends 
Чаа volksthümliche Kellerfesl würdig anschloss, Mehr als 
19.000 Personen tranken hier vergnügt drangvoll gekeilt 
im fürchterliche Enge, Die Ausschmürkung des Bier- 
kellers hatte 6000 Mark gekostet, Sie war eine künst« 
lerische und geradezu sehenswürdige. Längst vor dem 
angesetzten Termin war die herrlich geschmückte Fass- 
halle dicht besetzt von Festgasten und Sportsfreunden, 
Eräffnet wurde der prachtige Abend mit dem Marsch 
»All Heille von О, Werner. Hierauf folgte die Ouverture 
zur Oper »Telle von Rosini und Divertissement aus der 
Oper »Tannhausern von R, Wagner. Das für Mannerchor 
von Theodor Podhertsky componirte Gedicht »All Hetl la 
von Е. von Ostini fand eine brillanle Durchführung durch 
die Männergesangvereine aLiederhort«e und aBürger- 
sangerzunfte nnd eine grossartige Aulnahme. Die Stim- 
mung war eine dem Abend entsprechende: Heiterkeit und 
Lust war die Devise, Nicht wenig trugen dazu bei die 
fröhlichen Weisen der Capelle des k 2. Infanterie- 
regiments, Musikdirigent Peuppus, Die Aufführungen des 
Gebirgstrachtenvereines »Almrausche, die ausser dem 
üblichen Schuhplattler noch den Loilatschler, Меш. 
bayerischen und den steirischen Tanz umfassen, ernteten 
riesigen Beifall, der sich bei den Fremden zur hellsten 
Begeisterung steigerle, Ebenso fand das Festspiel, welches 
sich natürlich wieder am das »Maasss und »Radin 
schwingende Münchener Kindl drehte, stürmischen Beifall. 


Die Schlusssitzung. 


Am Dienstag um 9 Uhr Vormiltags hegann die 
Schlusssitzung, 16 Bundesvorstandsmitglieder und 198 
Ausschüsse waren anwesend. Vor Eintritt in die Tage 
ordonng bringt der Gau 17 sowie Herr Ullrich und 
Genossen abermals einen Antrag ein, die Vorstandschaft 
auf 15 Mitglieder zu vermindern, und zwar durch Ver- 
sinigung der einzelnen Bundesfahrwarlamter. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. Die Bundesvorsiands werden 
nun bis auf Hirsch durch Acclamation gewahlt. 

Hirsch muss zuvor eine Erklarung abgeben, nie 
mehr Bundesverhällnisse in den Zeitungen ohne Vorwissen 
und Genehmigung des Bundesvorstandes zu besprechen, 
weder für, nach ohne Geld. Diese Erklarung, welche von 
stürmischen Scenen begleitet war, gibt Hirsch wirklich ab. 

Die taglich erscheinende Bundesreitung wird vom 
nächsten Jahre in eine Wochenschrift umgewandelt. 

Als nachster Vorort wird Magdeburg bestimmt. 

Andersen wird zum Vertreter in der International 
Cyclists’ Association gewählt. 
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Stürmische Gegenrede entfesselt der Oldenburger 
Antrag, der eine neuerliche Etappe des Rückzuges des 
Bundes som Rennbahnsport darstellt und angenommen wird. 

Der Antrag lautele: Da der Beschluss des Dort- 
munder Bundestages: »Der Deutsche Radfahrer-Bund 
möge sich für die Folge nur mit dem Sponbetriebe seiner 
Mitglieder befassen« von Seite des Sportausschusses des 
Deutschen Radfahrer-Bundes eine Auslegung gefunden, 
welche nach unserer Ansicht gegen diesen Beschluss ver- 
stósst, so beantrageu wir: »Der Deutsche Radfabrer-Bund 
uberlasst die allgemeine Reuufsichiigung der Babnrennen 
den Rennveranstaltern, respective den von diesen gebildeten 
Wereinigungen und heaufsichtigt nur Bahnrennen, welche 
von den Rennveranstaltern speciell für Bundesmitglieder 
ausgeschrieben werden. 

Das »polternde« Eingreifen Adrian's in diese De- 
batte wird von der Reformpartei mit »Bum-bums und 
Gelachter begleitet 

Die Sitzung wird hierauf geschlossen. 


Am Bısmarck-Denkmal. 


Auf der Roltermennshóhe bei Leoni nm Siarhem- 
berger Ser sicht eiu Bismarck-Denkmal. lieber veranstaltete 
der Deutsche Radfahrer-Bund eine Wallfahrt behu(s einer 
officiellen patriotischen Kundgebung, 

Ingenieur Loen uus München bielt eine Weiherede, 
den Manen des Fürsten Bismarck gewidmet, in welcher 
er den alldeutschen Gedanken pries und für die Herr- 
lichkeit des auf den Schlachtleldern des Jahres 1810 er- 
standenen Deutschen Reiches einzustchen mahnte. Darauf 
sprach der zweite Bündesvorsilzende Rechtsanwalt Vogel 
aus Konigsberg, Vogel legte einen machtigen Lorbeer- 
kranz auf dem Sockel des Denkmales nieder, indem er 
auf die Einigkeit aller deutschen Stamme ein All Heila 
ausbrachte. 

Zum Schlusse sprach Namens der osterreichischen 
Саше des Deutschen Rodfahrer-Bundes in hegeisterter, 
stürmisch bejubeller Rede dar Bundesvorstand Dr. Hochencgg 
aus Graz, indem er die Stammesgemeinschaft der Deutschen 
und Deuischösterreicher feierte. 

Diese nationale Kundgebung schloss den X VI, Bundes- 
tag nb. So war der Bundestag für die dentschen Rad- 
fahrer wie keiner noch in einem vollen nationalen Accord 
ausgeklungen, der den nach allen Richtungen der Wind- 
тозе helmeilenden Bondesmilgliedern über den stillen, ge- 
heimaissvollen Wellenspiegel des Starhemberger Sees sach- 
D LM, 


NOTIZEN. 


BELGIEN entsendet zn den Radwellmeisterschalten 
in Montreal die Professionals Grogna tnd Broca. 

NACH ST, PÖLTEN unternimmt der Verband 
deutscher Radfahrer Niederosterreleha seine erste Verbands- 
fahrt Sonntag den 28. Juli. 


IN STRASSBURG findet der nachste Congress der 
Allgemeinen Radfahrer - Unlon (Deutscher Touren - Club) 
statt, Die Union zahl! derzeit 11.000 Mitglieder 


IN GENF gewann Sonntag den 16, Juli Tomaselli 
den Grossen Preis von Gen! vor Banker und Henneberg, 
Die nationale Meisterschaft der Schweiz über den Kilo- 
meter gewann Henneberg vor Chumpion mit Pneumatic- 
breite, Dufaux wurde Dritte 

IN MAHREN hat die dortige Statthalterei die 
Satzungen des neuen Verbandes deutscher Radfahrer 
Mahrens genehmigt. Der Verband steht auf völlnscher 
Grundlage und schliesst sich dem neuen Bundo der 
deutschen Herrenlahrerverbande Oeslerreichs an, 


ENGLAND wird bei den diesjahrigen Radweltmeinter- 
schaften in Montreal, Canada, durch die Amateurs Cherry 
und Summersgill vertreten sein. Die zwei Fahrer, auch bei 
uns bekannt durch ihre Theilnahme an den vorjahrigen 
Weltmeisterschaftskompfen, wurden namlich seitens der 
»Natiooal Cyclists Unione officiell für die diesjahrigen 
Meisterschaiten genannt. Von Professionals beabsichtigt 
der Englander Tom Linton die 100 Kilometet- Meisterschaft 
zu bestreiten, 

DIE LEITUNG des Verbandes deutscher Radfahrer 
Niederosterreichs hat in ihrer letzten Sitzung den Beschluss 
gefasst, für alle vom Tage dieser Verlautbarung an, dem 
18. d, M, dem Verband deuischer Radfahrer Nieder- 
Österreichs heitretenden Mitglieder our einen Mitglieds- 
beitrag von 1 fl und einen Abzeichenbeitrag von 50 kr. 
einzuheben. Es soll hiedurch erreicht werden, dass nach 
im laufenden fabre der grösste Theil der deulschen Rad- 
fahrer Niederosterreichs dem Verbande deutscher Radfahrer 
Niederosterreichs als Mitglieder beitritt. 


IN ROUBAIX hat die Gründung eines Touring- 
clubs für Nordfrankreich staligefunden, In der zahlreich 
besuchten Versammlung, welche aus diesem Anlasse im 
Hôtel Ferraille in Ronbaix stattfand, erklarte der Proponent 
Dr, Butruille, dass der neue Tourıngelub das Tourenwesen 
uud die Verbesserung der Strassenpliege in Nordfrankreich 
decentralisiren wolle, ohne dem machtigen Touringelub de 
France Concurrenz zu machen, Die Stelle des Ehren- 
Westen des Clubs, der den Nomen »Nordiouristen« 
= wird, soll dem Prafecten des Departements du Nord 
angetragen werden, 


DIE MEISTERSCHAFT von Oesterreich ım Kunst- 
fahren auf dem Niederrade, welche im Vorjahre d'Endel 
gewann, ізі in diesem Jahre nicht mehr ausgeschrieben 
warden. Ob dies in den Intentionen der Leitung des 
"Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs gelegen ist, mag 
füglich zweifelhaft sein, denn die Ausschreibung spricht 
von einer »diesjahrigen« Meisterschaft, Die diesjährige 
Meisterschaft ist aber eine ganz neue interne Meister- 
schaft fur Bundesmitglieder, wahrend die vorjahrige eine 
allgemeine, Jedem Herrenfahrer zugangliche österreichische 
Meisterschaft war. Man scheint es in diesem Jahre mit 
einer mangelhaften Ausschreibung zu thon zu haben, 
nachdem kaum anzunehmen ist, dess der Bund, der 
sich bekanntlich im September aufzulosen gedenkt, eine 
neue Meisterschalt des Bundes, die nicht mehr vertheidigt 
werden konnte, ausschreiben wollte. 


EIN MEETING balt der Erste Wiener kauf- 
maonische Radfahr-Club »Blitza am 6. August auf der 
Neumsrgarelhener Rennbahn ab. Dasselbe setzt sich aus 
Rad- und athletischen Coneurrenzen zusammen. Unter 
Anderem kommen zwei Gasteradrennen zur Entscheidung, 
und zwar ein Neulingsfahren über 9000 Meter, ein 
Juniorfahren über 8000 Meter. Besonderes Interesse 
werden die athletischen Wettkampfe erwecken, worunter 
zwei Weltlanfen über 100 Yards und einen Kilometer, 
sowie ein Discuswerfen (Discus im Gewichte von 2 Kei 
die für alle in Wien ausassipem Amateurs offen sind. 
Einsatz für die beiden Gastefahren sind je 4 Kronen, 
für beide Wettlaufen und das Discuswerfen je 3 Kronen. 
Nennungen sind bis 3, August, 10 Uhr Abends, an den 
Bahnwart der Neumargareihener Rennbahn Sappe oder 
an Carl Schroder, V., Reinprechtsdorfersitasse 2, Thür 24, 
unter Beischluss des Einsatzes zu senden. 

SONNTAG den 80. Juli veranstaltet der Radfahr- 
Club Margarethener Herrenfahrer »Vindobonas 1,8 Uhr 
Nachmillags auf der Neumargareihener Rennbahn, XII, 
Steinbauergasse 36, sein diesjahriges Clubrennen. Mit 
demselben sind drei offene Concurrenzen verbunden, 
namlich ein Gaste-Erstfahren (offen für alle Herren- 
fahrer, welche bei visem offentlichen  Bahuwetifahren 
noch keinen Preis eırangen haben, 1000 Meter, Einsatz 
4 Kronen, drei silberne Ehrenzeichen), ein Gaste- 
Ermunterungsfahren (ofen für alle Herrenfahrer, 
welche bei einem offentlichen Bahnwettfohren noch keinen 
ersten Preis errungen haben, 2000 Meter, Einsatz 4 Kronen, 
dem Ersten ein wertbvoller Ehrenpreis, dem Zweiten 
und Doten je ein sılberues Khrenzeichen) und ein 
Geste-Hanplfahren (ofen für alle Herrenfahrer, 3000 
Meter, Einsatz 5 Kronen, drei weıthvolle Ehrenpreise, 
ausserdem em silbernes Ehrenzeichen als Führungspreis 
demjenigen Fahrer, der einen nur der Rennleitung be- 
kannten Punkt am öftesten als Erster paesiri), Nen- 
nungen unter Beischluss der Einsaize zu richten an den 
Clubobmaon Franz Masopust, V/2, Siebenbrunnengasse 49, 
Nennungsschluss is: Montag den 24. Juli 1899, 8 Uhr 
Abends. Gefahren wird mach den Bestimmungen des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, Die Preise für obige 
Gastefahren sind im Specinlgeschaft für Sportartikel des 
Henn L. Nunnenmacher, Wien, IV., Wiedener Haupt- 
strasse 32, zur Bosichtigung ausgestell, Das Rennen 
findet bei jeder Witterung statt, Wahrend der Rennen 
Concert der Militar-Veteranonrapelle Fürst Schwarzen- 
berg. Karten für Tribüne und Acliooarraum 50 kr, 
Eintritt 90 kr. Karten sind im Vorverkauf zu haben im 
Clubheim, J. Altermann's Restauration, V., Schloss- 
im  Clubeaíé Schmelka, V. Siebenbrunnen- 
gasse 95; beim Obmann Franz Mesopust, V., Sieben- 
brunnengasse 49, und beim Bahuwart W, Soppe in der 
Kanzlei der Neumargarethener Bahn. 


С AUTOMOBILISMUS. 


ZWEI DAMEN der vornehmsten Welt in Amerika. 
sind wohl als die weiblichen Pionnjere des Automobil- 
sports ru bezeichnen. Es sind dies Miss Daisy Post, eine 
Nichte Mis, Frederick W, Vanderbilt's, und Mrs. Hermann 
Oclrichs aus Newport, welche Beide ihre Molorwagen 
selbst, und zwar ganz ohne Maschinisten mit grosser Ge- 
schieklichleit lenken. Miss Daisy Post führt mit ihrem 
Wagen die verschiedensten und schwierigsten Evolutionen 
aus und erregt damit allgemeine Bewunderung. 

RUND UM FRANKREICH, diese riesenhafte 
Automobilfernfahrt, nahm Montag den 17. Juli von Nancy. 
aus ihren Anfang. An derselben beiheiligten sich zwölf 
Automobile, 15 Molonader und 4 Voltureiten. Unter den 
Rennwagenlenkeru findet man viele Berühmtheiten des 
Automobil-Clubs Charron, R.de Kaf, Giraud, Girardot, 
die Sieger in der Fernfahrt Paris- Bordeaux, den 
Grafen Chasseloup - Loubel, den »Xlektrikere, ferner 
Jemin, Pinson, Baron von Castelnau, Richard, Clement, 
Heath und Avis, Unter den Molorfahrern befinden sich 
Beconnais, Teste, Williams, Marcellin Osmont, Bardin, 
Degrais und Gleize, 

IN JARS, einem Stadichen im Arrondissement 
Saneèrre, ereignete sich jüngst ein entsetzlicher Unglücks- 
fall. Herr Duchemin fuhr auf einem Automobil mit 
inem Freunde Colombel und den beiden Automobil- 
führern Francis Jey und Jules Hugo. Man fahr mit 
ausserordentlicher Geschwindigkeit dahin. Plötzlich soll 
eines der Rader ın eine tiefe Wegfurche gerathen sein. 
Der Wagen kippte um. Duchemin blieb sofort todt, die 
anderen Insassen des Wagens trugen sehr schwere Ver- 
wundungen davon. Herbeieilende Bauern brachten die 
Verletzten in das Hôtel nzum goldenen Lowena in Jars, 
wo sie transportunfahig, dennoch aber bereits ausser 
Lebensgefahr darmederliegen. 

EINE HERAUSFORDERUNG an alle Fabrikanten, 
welche durch Elektriciat betriebene Wagen bauen, er- 
lasst M. J. Maise, der Parser Correspondent des eng. 
Jischen Sportblattes sSporting Life«, Namens eines vorlanig 
nicht genannt sein wollenden Freundes zu einer Wettfahrl 
über 200 Kilometer mit einem Wagen, dessen Accumu- 
Jatoren weniger Gewicht als 900 Kilogramm haben mussen. 
Durch diese Leistung würde diejenige des Grafen Chasse- 
loup-Loubel in jeder Hinsicht überboten sein. Chasseloup 
fuhr bekanntlich erst jüngst die Rennstrecke Paris—R ouen, 
des sind 186 Kilometer, mit einem Rennwagen, obne 
wshrend der Fahrt eine Neuladung seiner 900 Kilogramm 
schweren Accumnolatoren vornehmen zu mussen, 


Leopold Gasser, y. т, x, Hof- und Lee Barton 
Wien, T, Kohlmarkt 8. 
ЮЕ Specialitat: Revolver fur Radfahrer. 
Alle Sorten Gewehre in bexter Ausführung, Jagdregnisiten 
Ulustrlrte Preis-Conrante gratis nad Tramen 


Complete 


! Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn T acketa, Kinder- 
ührung liefern 


glicher Aus: 


ҮШ 


Pins. Deien 


Шихігігіе Preiscourunte 
gratis und franco. 


Fahrräder-Schmier-Oel 
„Comme ii faui“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, volt- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, saurefrer, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S$. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


Dautsohas Aeiohanalant 


Deutsches Aaichspatent 
für Forl-Spinnkrempel und Torf- V für Torfpapior, Tortyatkpapier 
Wen aller Art A Ca 
Nr. 97,586 vom 10. Juni 1898, /\ Nr. 102.616 vom 14. März 1899. 
Patente für alle Staaten von Europa. für io Ver Joen Staten 

von Amerika, tür Canada und Brit scn-Inalon. 


Silberne К. u. k. Staats - Ausstellungsmedallle, 
Bronzene Jubiläums-Ausstellungsmedaille. 
‚Ehrenpreis der k. k, Landwirlhschafts-Gesellschaft In Wien, 
Galdone Modajllo dar Ausstellung gewerbl. Gegenstände anlässlich | 
der Intern, Ausstellung von Led Wien, 4. к. ee 
Bronzana Medalle der Intars Austellung im Innabrurk. 


Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHÖRNER 4 Сое. 


Central-Boreaux und Niederlage: ! 


Wien, IU. Taubstummengasse Nr. 1. | 
Zwelg-Nioderlage : PARIS, ruo St, Honore 111, 
FABRIKEN: 


Wien, IL, Kleine Mohrengasse 3, Admont (Oberateler- 
| mark), Weert (Holland). 


Gewerbamässise БИШЕ und En op 20 


Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wom das Rohmaterial aus den in allen Ländern in ausser- 

ordentlichen Mengen vorhandenen Torflagern zur Ausbeutung 

und Verwerthung gelangt, 

Alleinige Inhaber der einzig existirenden Patente. 
Ее worden aus reinen Torffasern angefertigt: 

TE'orf-Mannsehaftsdecken in allen Formen und Grössen. 

"D'ort-Pferdedecken in allen Formen und Grössen. 

orf-Satteldecken. 

Tort-Armeo-Satteldecken in vorschriftsmhaniger ein, 

"Torf-Stulldecken, moutirt mit Band eingofaant, ieren 
und Sol 

"E'of-Stalmatten, Pfordestand-Avskleldungen, 

ıl-Abrelblappen 

irströnge in allen Stärke 

TEorf-Wntta für antiseptische Verbände in der Kriege, ia 
der menschlichen md in der Veterinär-Chirurgie. 

ort-Pulver, Torf-Wolle. 

"E'Orf-üewebe, hygienische, absorbirende Eigensobaften, 
Diastieität, antiseptische ună desinfeirende Wirkung, 

тог? Teppiche, CDorf-Yorlezer, Torf- Matten für 

Kirchen, Comptoira, Betten, Badezimmer, Stiegen, Corridora ote, 

Torf-Unterteppiche. 

TORF- PAPIER, Torf- Packpapier, Torf- 
Pappendéckel, Dio Vortreiflichkeit des DOXT-Pupleres ist 
dureh viele Certificate des К. k, technologischen Gewerbe- 
museums und zwei Atteste der k, k. technischen Hoch- 
schule In Wien anerkannt und bestätigt. 

TORF-STREU, gosündeste, elastischesta Bregen, 
scht geruchloae Stallungen. 

TORE-MULL, werhvollstes Dosinfotilonsmittel für 
Uolonien, Arbeiterhäuser, Benkgruben etc. 

TOrf-Ulosöts, transportable. 

ZD'orf-Closts für Kasernen, Spitäler ete. 

Den p. t, Interessenten liegen Origiual-Doeumente zur Ein- 
sicht vor, und wird jede nähere Auskunft berelrwilligat емей. 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 


Torf-Industrie Karl A, Zschörner & Comp. 


ME Spitzen-Vorhänge ^E 


nur gut waschbare, solide, dauerhafte Qualitaten von fl, 1.20 per Fenster aufwarls in weiss und écru; ebenso 
Applicatlons-Vorhange, Stores und Vitragen von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung empfiehlt die seit 


1864 bestehende Varhange- und Weisswaaren-Fahriksnleterlage von 


CARL KEINER, WIEN, I Hoher Markt Nr.1. 


lllustrirte Preiscourante gratis und franco. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[93. JULI 1899. 


ATHLETIK. 


TERMINE, 


HL enkt een E 


RESULTATE, 
Wien 1899, 


Zweites internationales athletisches Meeting, veranstaltet 
vom Wiener Athletiksport-Cinb, 


Sonntag den 16, Juli. 


1. LAUFEN um die Meisterschaft von Wien über 
100 Yards = 913 M. Ep, drei Ebrenz Vertheidiger: 
E. Schuberth, Magyar Uszö-Egyesüler, Pest. 

Erster Vorlauf. 

E. Schubert, Magyar Uszó-Feyesület, Pest . (0:11) 1 
H. Trinks, I. Vienna Football Club, Wien (0:114 9 

Ferner liefen; Reinecke, I. Vienna Football Club, 
"Wien; C. Jauk, Erdberger Aihleten-Club 


Zweiler Vorlauf. 

C. Lehmann, Wiener Atbletiksport-Cleb — . (0:109) 1 
E Graf, Wiener Atbletiksport-Club , . . (0:105 2 
Entscheidungsla nf. 

E Schnbest ...... DO 
C. Lebmann 11014) 2 


Kerner Heka: Н Тиш, E Grat, 


ТІ. HOCHSPRUNG mit Anlauf ohne Brett, Drei 
Ehrens, 
J. Strausz, O-Budai Torna-Egyesület, Pest. (165 M.) 1 
N Kovacs, O-Budai Torna-Egyesület, Pest , (1-50 M) 2 


Ferner sprang: G. Abel, Wiener Aıhletiksport-Club. 
ІП. DISCUSWERFEN, Discus 2 Kg 
Durchmesser 099 М, Drei Ehrenz. 
R. v. Crettier, Magyar Uszó-Egyesület, Pest (8110 M.) 1 
C. v. Luboviecki, Wiener Athletiksporl-Club (80:89 М.) 9 
E Mang, Wiener Athlenksporr-Clob . . . (26:80 M) 3 
Feiner warfen. А. Tomanevic, A,Cl, »Herculasu, 
Wien; J, Strausa, O-Budal Torna- Egyesület, Pest; 
J- Kutschera, Erdberger Athleten-Club ; H, Bauer, Wiener 
Athletiksport-Club. 


schwer, 


IV. LAUFEN über 100 Yards = 918 M. Hop. 
Drei Ehrenz, 
Erster Vorlauf. 
J Pichler, E.-V. »Schneerose«, Wien, 2 Yarda Vorgabe 
0:10) 1 


J. Stra asz, O-Budai Torna-Egyesulet,Pest, 4 Yards Vorgabe 
(0: 101) 9 


E, Zi mhurg, Pest, 8 Yarde 
Vorgabe . Da 0:01)1 
©. Ujvüri Caab, Magyar Пё. ‚Egyerälet, Post, 4 Yards 
Vorgabe, |. - 5 (0:11%) 9 


Zweiter Vorlauf. 
Magyar. Athlerikai Club, 


Dritter Vorlauf, 
R. Deutsch, Wiener Athletiksport-Club, 8 Yards Vorgabe 


(0 210%) 1 
M, Musikant, Wahringer Bicycle-Club, 9 Yards Vorgabe 
0:11) 2 
Entseheidung sleuf, 
J. Pichler . "En (0:10) T 
R. Dentsch . а y ШО 
E. Zimburg 7 13 


V. STABHOCHSPRUNG mit Anlanf к = 
Drei Ehrenpr. 
J. Kanser, Magyar Athleiikai-Club, Pest. | (236 M.) 1 
A. Bina, А.-С) aŽižkove, Prag, |. . (970 М) 2 
Ferner sprangen: M. Winter, Wiener Athletiksport- 
Club; М Baria, A..Cl. »Bivoje, Prag 
VL LAUFEN über die englische 
(40225 M.) Drei Ebrenz 
С, Lebmann, Wiener Athleuksport-Club 
R. Nedbalek, A CL »Sparia«, Prag ( 
P. Koppán, Magyar Athletikar-Club, Pest . (0: 
Ferner liefen: Reinecke, I. Vienna Foolball Club, 
Wien; R, Rudl, A.-Cl. »Spartae, Prag; F. Kratscbmer, 
"Wahringer Bicycle-Club; G. Kreuch, Wabringer Bicycle- 
Club; E. Graf, Wiener Alhleriksporl-Club; R. Deutsch, 
Wiener Aıbletiksport-Club. 


Viertelmelle 


VIL LAUFEN um die Meisterschaft von Oesterreich 
R. Rudl, 


über 1000 М. Epr. Drei Ehrenz 
ACI яраман, Prag, 
R. Rodi, A.-Cl. „Spartae, 


Vertheidiger: 


Prag 


F. Gillemot, Budapesli Torna-Club, Pest 
O. Pukl, A.-Cla »Prabae, Prag . 
Ferner liefen: F, Graf, Wiener Athletiksport-Clab; 
L. Sax, Sp.-Cl. »Umione, Wien; H, Wraschlil, Wiener 
Athletiksporl-Club; F. Kratschmer, Wahringer Bicyele-Club. 
VII. KUGELSTOSSEN, 795 Kg, schwer. Drei 
Ehrenz, 
R, v, Cret tier, Magyar Usté-Egyesület, Pest (1198 M.) 1 
A. Tomasevic, A.-Cl. »Herculese, Wien (1090 M.) 2 
7. Strausz, O-Budai Torna-Egyesület, Pest (10:35 М) З 
Ferner concurritten : Е. Hojer, A.-Cl. »Zızkova, Pral 
F. Bohadek, A.-Cl. »Ziäkovs, Prag; R. Wewerka, 
»Ziäkovs, Prag; E. Many, Wiener Alhletiksport-Club. 
X. HÜRDENLAUFEN über 190 Yards = 109-5 M. 
10 Hürden, 106 Centimeter hoch. Zwei Ehrenz. 
J. Gramlick, Wiener Athletiksport-Club — (0:920/,) 1 
F. Gillemot, Budapesti Тогпа-Сіоћ, Pest . (0:20) 2 
Ferner lief: E. Mang, Wiener Athletiksport-Club, 
welcher stürzte. 


X. LAUFEN über die englische Meile = 1609 M. 


Hep. Drei Ehrenz 
О. Puk], ACL »Prsha«, Prag, 95 Yards Vorgabe 


(6: 093) 1 

B. Furt, Magyar Athletikai-Club, Рен, 30 Yards Vorgabe 
05) 

F. Englander, Wiener ШЕРОН Club, 25 Yards 

Vorgabe . 6:09) 8 


Ferner liefen; N. Kovács, O-Budai Tarna-Epyesület, 
Pest; F. Kassovitz, Wiener Athletiksport-Club; G. Kreuch, 
Wahrioger Bicycle-Club, 


XI WEITSPRUNG mit Anlauf ohne Breit. Drei 
Ehrenz 

J. Stransz, O-Hndoi Torna-Egyesület, Pest . (604 М.) 1 
E, Schubert, Magyar Uszó-Egyesület, Рев. (596 M.) 2 
N. Koväsz, O-Budai Torna-Egyesüler, Pest (650 М) d 


XII. LAUFEN über drei englische Meilen == 4827 M. 
Drei Ehrens, 
©, Ujvári Cseh, Magyar Uszó:Egyesülel, Pest (17:47) 1 


O. Netrelfa, Wiener Atbletlkspori-Club . (17 159) 2 
Е. Brada, A-Cl „Prahas, Prag. . . (17: 5994) В 
Ferner liefen: E. Walek, Sp-Cl »Unione, Wien; 


F. Graf, Wiener Athleliksport-Club; T. Strasser, А.-С, 
»Rapid«, Wien, F, Niedermayer, Wahringer Bicycle-Clu 
W, Mangold, I, Vienna Football-Cluh, Wien; M. Musikant, 
"Wabringer Bicycle-Club. 
ХІІ. TROSTLAUFEN uber 500 М. Drel Ehrenz, 
L. Sax, Sp-Cl. »Unions, Wien. . (1:19) 1 
Reinecke, I. Vienna Football Club, Wien (11909) 2 
Ferner liefen: T. Gross, A «Cl «Vorwarlse, Wien; 
A, Havlicek, AC) wPrahas, Prag; №, Kovacs, O-Budar 
Toraa-Egyesüilei, Pest; Е, Kralschmer, Wahrloger Bicycle- 
Club; © Krench, Wahringer Bicycle-Club; Monton, А.-С], 
"Vorwartsu, Wien. 
XVI. TAUZIEHEN für Clubmannschallen zu je 
sechs Mann, Drei Gange, Sechs Ehrenz. 
Wiener Athletikspart-Club: E Binder, E. Mang, 
A. Pammer, Н. Baner, L Glokke, F. Маз. 1 
ACL nZinkove, Prag: А Bina, F, Hojer, R. Wewerka, 
F. Bohncek, J. Kopecky, О, Hanus 
Siegte in den zwei Gaogen 


BERICHTE, 
Wien 1899. 


Zweites Internationales nthletischen Meeting, 
vom Wiener Athletiksporl-Club. 


Sonntag den 16. Juli 


veranstaltet 


Der Wiener Athletiksport-Ciub hat am vergangenen 
Sannlag sein zweites öffentliches Meeting veranstaltet, 
Diese angesehene Vereinigong von Amateur-Athleten 
hat ihre Existenzberechtigung und ihre Lebensfahigkeit 
langst erbracht; ist heute ein Factor in unserem 
Wichen Leben, und die alljahrliche 
ltung des Clubs bildet sich zu einer slandigen 
Institution heraus, eine Errungenschaft, deren Bedeutung 
nlcht hoch genug veranschlagt werden kann. Schon das 
vorjabrige erste Meeling, welches im Rahmen der Jubi- 
laumsansstellung zur Veranstaltung gelangte, batte einen 
vollen Erfolg zu verzeichnen und eine hübsche Anzahl 
von auswartigen Theiluehmern nach Wien gebracht Das 
diesjahrige Meeting wies in Bezug auf die Anmeldungen 
einen Forischritt pegenbber dem Vorjahre auf — 68 gegen 
56 Unterschriften — und die Pester und Prager Athleten 


waren diesmal in starkerer Zahl erschienen. So waren 
freilich Oesterreicher und Ungarn unter sich, die anderen 
sportgeubten Nationen waren nicht erschienen. Aber lur 
den Anfang konnen wir nns mit Pest und Prag wohl 
bescheiden. Es waren dies für unsere Wiener wahrlich 
nicht zu verachtende Geguer. Ја, die Ungaro haben 
— so wie im Vorjahre — auch heuer die Situation be: 
bertscht Es ist in hohem Grade bemerkenswerth, in 
welch intensivem Маввве der Athletiksport in Ungarn 
Anwerlh und Рйере findet, und sicher ist, dass unsere 
Wiener Athleten von ihren Kameraden von jenseits der 
Leitha so Manches lernen konnien und konnen. 

Das Meetiog umfasste ınsgesammt 14 Concurrenzen, 
hievon allein acht Laufconeurrenzen, Diesen reihte sich 
Boch, und Weitspringen, Stabhochspringen, Discuswerfen, 
Kogelstossen und Tauziehen ар. Auf dem Programme 
standen zwei Loufmeisterschaflen: ein Laufen um die 
Meisterschaft von Wien über 100 Yards und ein solches 
um die Meisterschaft von Oesterreich über 1000 Meter, 
Beide wurden von den Vertheidigern gewonnen, die ersiere 
von E. Schnbert (Pest), die andere von R, Rudl 
(Prag), und gemäss den Propasilionen gingen die bezüg- 
lichen Ehrenpreise, da in zwei aufeinanderfolgenden Jahren 
gewonnen, зп den definitiven Besitz der Clubs über, 
welchen die beiden Meister angehoren. In den beiden 
Meisterschaftslaufen endeien die Vertreler Wiens auf den 
zweiten Platzen, 

Diesem einen Erfolge reihten die Budapester aber 
noch weilere sechs Siege an und ersiellen damit einen 
überaus ehrenvollen Record, der ihrer Leistungsfahtgkeit 
und sportlichen Geübtheit das planzendste Zeugnis ans- 
stellte. Sie gewannen noch das Laufen über drei eag- 
lische Meilen, welche Nummer hener zum ersten Male 
auf dem Programme stand, mit Cseh Ujvári, der den 
auf dem zweilen Plalze endenden Wiener Netrella knapp, 
aber sicher schlug, ferner das Hoch- und das Wejtspringen, 
beide mil Julius Strausz, das Sıabhochspringen, das 
Discuswerfen, welches den Irefflicben Crettier siegreich 
sah, und das Kugelstossen, in welchem gleichfalls Crettier 
iriumphirie, Wahrlich ein brillantes Resultat, das bei den 
Upserigen immerhin ein Gefühl des Reide erwecken 
durfte. Nicht ganz auf gleicher Höhe standen Rábmens 
Vertreter, aber anch sie schnitten gut ab, deen dem 
grossen, bereits erwahnten Erfolge Rudl's, des Meisters 
von Oesterreich uber den Kilometer, konnte Pukl den 
Sieg uber die englische Meile anreihen. So blieb deon 
für die Einheimischen nicht viel übrig- das Handicap- 
Laufen über 100 Yards, der Lauf über die Viertelmeile, 
in welchem Lehmann stegte, das Hürdenlaufen, das in 
ешеш Dreierfelde der Anglo- Amerikaner Gramlik 
gewann, das Trostlaufen über 500 Meter und das neu in's 
Programm aufgenommene Tauzichen pegen die Prager, 

Exceptionell gute Zeiten und hervorragende Maasse 
worden nicht erzielt, Beide hielten sich annaherad auf 
dem vorjahrigen Niveau. Die schone Leistung von 83:5 
Meter des Pragers Janda im Discuswerfen des Vorjabres 
konnte heuer Crellier nicht erreichen, er blieb um 240 
Meter im Rückstande; dagegen konnte Crettler im Kugel- 
stossen die vorjabrige Leistung Köck's um 110 Meter 
überbleten. Das Interessante Stabhochspringen wurde nur 
von drei Concurrenten bestritten, und ihr Besler vermochte 
dem vorjahrigen Record von 2000 Meter nicht mahezu- 
kommen, 

Die Veranstoltung war vom Wetter begünstigt. Wohl 
fielen vor Beginn einige Tropfen, doch bald bellte sich 
das Firmament auf, und freundlicher Sonnenschein be- 
strahlte den schonen Sportplatz, der, von Baumen rings 
umsaumt, nicht so bald seinesgleichen auf dem Conti- 
nente bat, sei es in Bezug auf praktische Anlage, sel es 
hinsichtlich landschaftlichen Reizes. Es hatte sich anch 
ein recht zahlreiches Publicum eingefünden, Viele junge 
Leute waren zur Stelle, die da einen prachtigen An- 
sehauungsunterricht genossen. Die Vertreter der arista- 
kratischen und sportlichen Welt wie der wohlhabenden 
Rürgerkreise weilen allerdings um diese Zeit nicht mehr 
in Wien, und so stellten diese Kreise nur ein bescheidener 
Connngent 

Mit dem Arrangement hat der veranstaltende Aıhlerik- 
sport-Club unzweifelhaft einen егітешісһег Erfolg er- 
rungen, und wir zweifeln nicht, dass das Wiener Ama- 
teur-Athleten-Meeting mit der Zeit sich zu einem popu- 
laren Sportfeste heruusbilden wird, das viele Tausende 
in die schone Prataran nachst der Sofienbrücke veilocken 
wird. Nur eim wenig Geduld — das Gute muss sich 
auch bei uns Babn brechen. Wenn wir im Nachfolgenden 
dem veransiallenden Comite nun noch einige Fingeszeige 
zur gefalligen Beherziwung geben, so ist dies net der 
Ausfluss kleinlicher Norgelsucht, entspringt vielmehr der 
Ueberzeugung, dass am sportlicher Correctheit nie zu viel 


Beste englische Marken in allen 
Sportspeclalitäten, wie: 
Fantball-, Lawn-tennis-, 
Radfahr-, Turn- u. Fecht- 
schuhen, Pürschstiefel, 
Bergsteiger, 
Gamaschen etc. 


Alle Sorten Lader-Appreturen, 
Schuhlacke und Schuh- 


creams, Putzbürstem, Putz- 
lappen u. dgl. 


"ТГ едл!!! 


Swell-Creams. 


Bestes Consersirungsmittel für 
schwarze und farbige Schuhe. 
In drei Grössen zu: 

25 kr, 25 kr und 7O kr 


Erstes, grünstes 
Schuhwaaren-Etablissement | 


1 Robert Schlesinger 


m Paprika-Schlesinser) 
Wien, Wallfischgasse. 
Riesiges Sortiment der Monarchie! 


Anlrm-Schuhstreker 


in allen Staaten patentirt, be- 9 

währtestes Mittel, die Schuhe in 

ler ursprünglichen Form au 
erhalten, 


Für Damen und Herren #0 kr, 

für Kinder 50 kr. per Раат, Eine 

neu verbesserte Art 90 kr. per 
Paar 


Wiederverkaufer entsprechender 
Rabatt. 


Тела!!! 
Chromogen. 


Patzmittel für fürbige Schuhe. 
In einer Tube. 
Behr prakt ech zu handhaben. 


Preia per Tube 20 kr. 
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geschehen kann So liess denu der Apparat, welcher dem 
Publicum — und nicht zuletzt dem Berichterstatter — 
die Nummern der Concurranten und die Resultate der 
einzelnen Concurrenzen zur Kenntniss zu bringen halte, 
sehr viel vu wünschen übrig, Es gebt entschieden nicht 
ап, dass die Nummern der Theilnehmer aufgezogen 
werden, wenn die belreffende Concurrenz schon — worüber, 
aber noch schlechter ist es, wenn, wie dies ein paar Mal 
geschah, die Nummern überhaupt nicht aufgezogen 
Wurden. Dieser beklagenswerthe Fall ereignete sich in 
den beiden Laufconcurrenzen über 100 Yards, Es ist 
weiters unslatthaft, dass die Tafel mit den Resultaten 
8—4 Secunden sichibar bleibt, um alsogleich wieder zu 
verschwinden! Es ware ferner erwünscht, die Nummern 
iu arithmetischer Reihenfolge anzugeben. Es muss rigoros 
duranf geachtet werden, dass jeder Concurrent seine 
Nummer trage; iu den Springeoncurrenzen wurde gegen 
diese gewiss billige Forderung fast ausnahmslos ver- 
stossen Es ist unbedingt nothwendig, dass die Maasse 
jedes Stosses, respective Wurfes mit lauter Stimme aus- 
gerufen werden; das Publicum kann nur in diesem Falle 
den Vorgangen mil Interesse folgen. Es ist erwünscht, 
dass die Läufer über langere Distanzen auf Brust und 
Rücken grusse Nummern tragen, nur in diesem Falle 
ist es ja möglich, die Phasen des Laufes verfolgen zu 
kounen. Wir erhoffen uns fur nachstes Jahr die Er- 
fülung dieser sicherlich nicht übertriebenen Wünsche. 
Sie wurde Publicum und Presse gleichermaansen zu- 
feiedonstellen 

Das Meeting, welches !4 Uhr seinen Anfang nahm 
und nach 3%, Stunden ац Ende gediehen war, eröffoete 
das Laufen über 100 Yards um die Meisterschaft von 
Wien, für das zwei Vorlaufe nóthig waren. Im ersten 
feierte der Budapester Schuberr vinen spielenden Sieg 
über drel Concurrenten, den zwelten gewann der Wiener 
Lehmann, Die vier Ersiplaciten der beiden Vorlaufe 
waten dann noch einmal zum Entscheidungslanf zu- 

sammen, und maf ein Haar getreu der bereits gezeigten 
Form ging Schubert, aber mit nur йм Secunde Vorsprung 
vor Lehmann durch’s Ziel. 

Den Hochspruug bestritten drei Athleten, die 
zwei Paster Strausz und Kovacs sowie dei Wiener Abel. 
Die Pester hatten stets das Heft in der Hand. Strausz 
schlug seinen Clubcoliegen leicht mit 1.60 Meter. 

Das classische Discuswerfen erwcckte auch 
heuer wieder grosses Interesse; geben Athleten beihel- 
Иргеп sich daran. Der Abstand der Ausbildung in dieser 
keineswegs einfachen athletischen Uebung iral bald zu 
Tage, Luboviecki, welcher mit voller Körperdrehung 
blieb im ersten Gange mit 2875 Meter an der 
Splize; Crettier vermochte nur 967 Meter zu erreichen, 
Aber die Leistungen wurden mit jedem Gange besser. 
Luboviecki erzielte spater 8045 Meter und sah schon 
wie der sichere Sieger aus, zumal Crettier nur 28:50 Meter 
erreichte, Mang konnte mit 26.60 Meter nicht gefahrlich 
werden. Im deiten Gange (hat Luboviecki einen Feblwart, 
indess Crettier seins Leistung auf 29:Bb Meter zu erhöhen 
wusste, Nun blieben nur nach die beiden Genannten im 
Wettstreit, und ein heises Ringen hub an. Crettier warf 
20 20, Luboviecki @8'60 Meier So kam die Entscheidung. 
Der Pestet warf BEIO Meter, war somit gegen Lubo- 
vieckys besten Wurf von 3046 Meter um 65 Centimeter 
im Vortheil; dieser wu! nur 29:65 Meter, Im letzten 
Gange that Crettier einen minderen Wurf, indes Lubo- 
viecki bis auf 30:80 Meter kam, Das wur aber zu wenig, 
und so blieb Crellier Sieger, 

In dem folgenden Н ап dienplaufen über 100 Yards 
gab ен drei Vorläufe. In dem ersten siegte Pichler (Wien) 
in 10 Secunden gegen den Budapester Strausz, im zweiten 
uad dritten, for welche die Zahlen der Theilnehmer ein 
Geheimnies blieben, siegte mit 1, Secunde Vorsprung 
der Wiener Zimburg gegen den Pester Cseh Ujvári, be- 
tiehungsweise der Wiener Deutsch gegen Musikant. Damit 

war die Qualitat der Wiener Laufer als gute Flieger an- 
erkannt. Im Eatscherdungslauf siegte Pichler, ein Mit- 
glied des Eislauf-Vereines »Schneerosen, leicht gegen 
Deutsch, 

Dos Stabhochspringen wurde nur von vier 
Concurrenten bestritten. Der Vertreter Wiens, Winter, 
wie der Prager Barta spannten bald aus, und die Eni- 
scheidung lag nun zwischen Budapest und Prag, Der 
Ungar Kauser, der vortrefflich, wean auch keineswegs 
in jener tadellos turnerischen Haltung sprang, die im 
"Vorjahre Sonnenschein bewies, kam mit 2'85 Meter an 
die Spilze; sein Gegner blieb um 15 Centimeter im Rück- 
stavil. Diese schöne rurnerische Disciplin bedarf bei uns 
ems — Mani 

Ап деш Laufen über die Viertelmelle nahmen 
neun wthleten theil, Lehmann zeigte sich nach den ersten 
100 Metern seinen Gegnern überlegen und behauptete bis 
ın's Ziel die Spitze vor Nedbalek und Koppen, Damit 
bewies Lehmann, der über 100 Yards nur Zweiter werden 
konnte, seine Ausdauer 

ImLaufen um die Meisterschaft von Oester- 
reich über 1000 Meter traten sieben Starters an, obwohl 
der heillose Nummernapparat mur deren fünf zahlte 
Wraschtil, der in Prag so gate Form gegen Rudl gezeigt 
hatte, kam bier, wie ea hiess, in Folge Indisposition nicht 
zur Geltung. Es wurde ein heisses Tempo angeschlagen, 
das allerdings keinem der Concurrenten zu starten kam, 
denn zum Schluss war Alles fertig und Rudl ging nur 
dank dem einmal gesicherlen Vorsprung als Sieger hervor. 
Ausser ihm waren blos Pukl und Gillemot zuletzt nach 
im Rennen, und es gelang Letzterem, beim Einbiegen in 
die Gerade an seinem Gegner vorbeizugehen. Die Zeit 
des Siegers Rudl war um zwei Seconden besser als die 
im Vonahre von zhm erzielte, 

Im Kugelstossen bekraftigte Crettier seine schon 
in dem verwandten Discuawurfe hewiesene Ueberlegenheit 
Das dem turnerischen Steinstosse ahnlıche Kugelstossen, 
dessen Ausführungsart in unserer letzten Nummer he- 
schrieben wurde, erregte gleichfalls Interesse, Zwischen 
die Ungarn Creitier und Strausz konnte sich nur der 
Wiener Tomasevic einschieben; er blieb gegen Ersteren 
um 85 Centimeter im Nachtheil 

Das Hürdenlaufen über 120 Yards versammelte 
ein Dreierfeld beim Start. Gramlick war alsbald an der 
Spitze, er nahm die Hindernisse formheh im Flug, und 


der Pester Gillemot konnte ihm nichts anhaben. Mang 
schied durch Sturz aus dem Rennen. 

Im Laufen über die englische Meile, das von 
secha Theilnehmern bestritten wurde, zeigte sich der Prager 
Pukl, der über 1000 Meter nur Dritter war, von einer 
besseren Seite, Kreuch, Kassovits und Kovács, die dank 
ibrer Vorgaben anfanglich їп Front gelegen, fielen auf 
halber Wege zurück und mussten Рин, Рокі und Englander 
den Vortritt lassen. Ersterer scheint das Rennen sicher 
zu haben, doch gehi er anscheinend zu früh vor, denn 
auch Pukl versucht noch einen Vorstoss, der auch gluckte; 
er gewinnt die Spitze und siegt sicher über Pot und 
Englander. 

Fur das Weitspringen halten drei Wiener und 
drei Pester gemeldet. Wahrend aber die Letzteren er- 
schienen, zogen die Wiener es vor, zu Hause zu bleiben. 
So waren die Ungarn unter sich. Julius Strousz, ein 
wahrer all-round-Athlet, producirte — mit Aulanl ohne 
Breit — einen sehr achiharen Sprung von 6 Meter 4 Centi- 
meter. Schubert erreichte nur 5:96 Meter. Dieser war im 
Vorjahre mit 5:94 Meter Sieger geblieben. Ез war diesmal 
Strausz gelungen, die Sechs Meter-K.lippr glucklich zu um- 
schiffen. 

Ein langes Rennen über die respectable Distanz 
von drei englischen Meilen folgte. Von neun Con- 
eurrenlen, die den weiten Weg nicht geschaut hatlen, lagen 
mach Absolvirung der ersten Meile оог noch vier im 
Rennen: Netreffa (Wien), Brada (Prag), Cseh Ujvari (Pest) 
und Strasser (Wien). Netrefla schien das Rennen schon 
sıcher zu haben, doch erwies sich der Ungar als der Zahere, 
Ohne grosse Mühe passirt er zum Schluss Netreffa, Ujvári 
gewann mit fünf Secunden Vorsprung, Brada war knapper 
Dritter hinter Neıreffa, 

An dem Trastlaufen über 500 Meter, offen für 
ale Bewerber, welche bei dem Meeting 1m Laufen ge- 
slartet, aber keinen Preis gewonnen hatten, nahmen neht 
Lawler (heil, deren Nummern aher der Oeffentlichkeit vor- 
enthalten wurden. Es siegte in gutem Styl der Wiener 
Sax vor seinem Landsmann Reinecke, 

Das Tauziehen bildete den Beschluss, Der Sechser- 
maupschaft des Athletilesport-Clubs, die über gewichtige 
Kämpen wie Binder und Nauss verlügte, trat jene des 
Prager wZiBkave-Club entgegen Die Wiener Athleten 
zeigten sich als die Starkeren, Sie siegten in den ersten 
beiden бардеп wie sie wollten, und damit entfiel der 
dritte Gang. 

Das Meeting war im Grossen und Ganzen anregend 
verlaufen. Wie unseren heimischen Ruderern war auch 
unseren Athleten heuer die Bitteroiss mancher Nieder- 
lagen nicht erspart; aber wenn es richtig ist, dass man am 
besten aus Niederlagen lernt, so werden die Unserigen 
im kommenden Jahre besser gerüstet dasehen. 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK. 


Fortsetzung.) 

Wer die ausserordentliche Popularitat der 
athletischen Sports in England kennt, wird leicht 
begreifen, dass es den Bemühungen der A, A. A. 
unmöglich gelingen konnte, alles Unkraut auszu- 
jaten, das auf diesem Boden aufschoss. Es ist eine 
betrübende und doch so natürliche Thatsache, 
dass — von den Universitaten und einigen ahn- 
lichen Platzen abgesehen — die Classe der 
Amateurs gegenwartig mehr trübe Elemente ent- 
hält als je zuvor. Keim Wunder! Anfangs ver- 
sammelten die offentlichen Wettlaufe eine erlesene 
Schaar, lauter »Gentlemen-Amateurs«, bald aber 
musste man von den beiden so schwer zu defi- 
nirenden Worten das erste fallen lassen und hatte 
es nur mit »Amateurs« zu thun, Doch verdienten 
diese ihren Namen; sie waren Liebhaber ihrer 
Sports und hielten viel darauf, die Gesetze der 
Ehre und des fairen Spieles zu beobachten, 
Hierauf folgte die Blüthezeit der Clubs; diese 
nahmen so viel an Eintrittsgeldern ein, dass ihnen 
an Mitgliedern und ihren Beitragen kaum mehr 
daranlag. Natürlich gab's bald Meetings an allen 
Ecken und Enden, und das war es, was das 
Niveau des Amateurstandes erniedrigte Tausende 
von Leuten, die begreiflicherweise meist von den 
tiefen ` Gesellschaftsschichten geliefert wurden 
wurden Amateurs von Beruf, й, h. sie zogen 
von Meeting zu Meeting und exploitirten ihre 
Siege, indem sie die Ehrenpreise in klingende 
Münze umwandelten und sich in die mysteriosen 
Wetten einliessen, wie sie eine Zeit lang auch auf 
den englischen Turfplatzen üblich waren, Da gibt 
es nun Praktiken, Verschweigung früherer Siege, 
um beim Handicap günstigere Bedingungen zu 
erlangen, unerwartete und in ıhrer Rathselhaftig- 
keit nur zu leicht verständliche Niederlagen und 
noch viele andere Tricks, die sich nur selten 
sicher genug nachweisen lassen, um ein Em. 
schreiten der A, A. A, zu gestatten. So kommt 
es, dass Viele, die sich Amateurs nennen, that- 
sachlich Professionals sind, denen die Athletik als 
Quelle, oft genug als sehr trübe Quelle, des Er- 
werbes dient. Dass dies mit der Demokratisirung 
der Sports Hand in Hand gehen musste, ist 
leider nicht zu bestreiten: ın einer grossen Zahl 
von Unbemittelten wird es immer mehrere geben, 
welche der Versuchung nicht widerstehen konnen, 
auf ihren eigenen Sieg zu wetten, oder die sogar 


für gutes Geld eine überraschende Niederlage auf 
Lager haben. Und selbst bessere Elemente der 
bekanntlich erst im Jahre 1880 zugelassenen Hand- 
werker- und Arbeiterclassen werden, wenn es sich 
um werthvolle Preise handelt, viel eher den Sinn 


für »fair play« und ihre correcte Kaltblütigkeit 
verlieren, als der wohlhabende »Gentleman- 
Amateure vergangener Zeiten. Das sind eben 


Uebelstande, die kein Verband und keine Satzung 
aus der Welt schaffen konnen, 

Und da wir einmal von den Schattenseiten 
der Athletik oder vieimehr der offentlichen Be- 
thatigung derselben sprechen, so wollen wir noch 
eme andere erwahnen, die mit einem ihrer Haupt- 
vorzüge untrennbar verbunden ist. Wir haben ja 
wiederholt erwahnt, dass in unserem Sport das 
Training auf keine bestimmte Zeit beschrankt ist 
und dass der Sieg einzig und allein von der 
persönlichen Tüchügkeit des Eimzelnen abhangt. 
»Selbst ist der Mann,« kann man bier mit Goethe 
sagen, aber daraus ergibt sich auch mit Noth- 
wendigkeit, dass die Athletik lauter ungesellige 
Sports umfasst, und durch dieses ernstliche, їп 
der Natur der Sache legende Hinderniss wird der 
Entwicklung der betreffenden Clubs ein starker 
Riegel vorgeschoben. Rudern, Cricket, Fussball 
Radfahren, Teunis, Turnen und Polo sind nicht 
nur Leibesübungen, sondern anch Unterhaltungen , 
sie locken also ihre Freunde in die ihnen gewid- 
meten Clubs zu jeder Zeit und nicht nur an dem 
Tage des Wettkampfes. Anders bei der Athletik. 
Und da war es geradezu eine glückliche Fügung, 
dass gegen Ende der Siebzigerjahre die Schnitzel- 
jagd ungemein rasch in Aufschwung kam; allent- 
halben entstanden nun Clubs, welche im Winter 
diese anregende Imitation der Hasenjagd und da- 
neben das Flachrennen pflegen, wahrend sie in 
der Sommersaison athietische Meetings veran- 
stalten. Sie bilden etwa den vierten Theil der 
Amateur Athletic Association, fallen also ganz be- 
deutend in's Gewicht, umsomehr als mit der aus- 
schliesslichen Pflege des Laufens, Springens 
und Gewichtwerfens sich nur wenige Clubs ab- 
geben, und zwar nur jene, die so glucklich sind, 
eigene Rennplatze zu besitzen, Solche Platze 
konnen aber nur m London, Birmingham, Oxford, 
Cambridge und einigen anderen bedeutenden 
Centren der Amateur-Athletik existiren, denn ihre 
Anlegung und Erhaltung sich sehr hoch, 
Der Boden muss nivellirt, trainirt und zuletzt dicht 
gedeckt werden, Ist er trocken und sandig von 
Natur, dann genügt es, ihn !/, Meter tief aus- 
zuheben, bei Lehmboden muss man !j, Meter tief 
graben Die Vertiefung wird dann bis zur halben 
Höhe mit grossen Steinen oder Ziegelschutt aus- 
gefällt und darüber zwei gleich dicke Schichten 
gedeckt, dıe untere bestehend aus grober Asche, 
die obere aus feingesiebter Asche, an deren 
Stelle in den letzten Jahren auch Ziegelstaub 
zu treten pflegt, Die oberste Lage muss von 
Zeit zu Zeit erganzt, bespritzt und mit Stein- oder 
Eisenwalzen geglattet werden. Bei der Anlegung 
sieht man darauf, dass die Mitte ein wenig (etwa 
3 Centimeter) höher sei als die Seitenrander, 
damit der Regen rasch abfliesse und durch seit- 
liche Rinnen abgeleitet werde Wohl ent- 
sprechen nicht alle »cinder trackse den hochsten 
Anforderungen (so hat der sonst ausgezeichnete 
Fennersche Grund ®) in Cambridge eine merkliche 
Steigung, der Aston-Ground in Birmingham еше 
solche von 6 Schuh auf 300 Yards, (d. h. 1: 150), 
aber beieinem Umfange von !/ englischen Meile 
536 Meter; nur sehr wenige Grounds haben, 
wie der bei Stamford Bridge des London Athletic 
Club, !/, englische Meile — 402 Meter) sind sie 
immerhin recht kostspielig und lohnen nur dort, 
wo Mitgliederbeitrage, Entrées und gelegentliche 
Ueberlassung an kleinere Clubs eine entsprechende 
Einnahme verbürgen, Wo sie jedoch vorhanden 
sind, tragen sie zur Ausbildung athletischer Fahig- 
keiten im weiten Umkreise machtig bei. 

(Schluss folgt) 


NOTIZEN. 


1M ATHLETIKSPORT-CLUB wurden mt Rück- 
sicht anf die zum Augusttermin statifindende Verlegung 
des Stadtelubheims aus dem Palais Herberstein in den 
Rendenzhof (Ecke der Hımmelplartgasse and Serlerstáttei 
die Vebungen in schwerer Athletik, im Boxen und Ringen 
sowie im Fechten bis Ende August dieses Jahres ein- 
gestelit. Die Eröffnung des neuen Clubheims wird öffent- 


*j Ursprünglich ein Oriokelplaiz, Jetzt dient dus Terrain im 
Centrum des: 


еп während des Sommers dem Unsveraliy Cricket 
n Aeren laufende Streifen Im Herbs nnd Präis, 
у Athlatie Clu 
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lich bekanntgegeben Selbsiverstandlich erleidet die Aus- 

übuog aller spartlichen Disciplinem auf dem Sportplatze 

im Prater durch den Umzug in’s neue Clubbeim keine 

Unterbrechung. 

IN LONDON beginnen zur Stunde, da unser Blatt 
unter die Presse geht, auf den Platzen des Queens Club 
an der Vorstadt Kensington die schon vor einiger Zeit an- 
gekündigten Wetlkampfe zwischen den zwei amerikanischen 
Universitaien Harvard und Yale einerseits und den beiden 
britischen Universitäten Oxford und Cambridge andererseits. 
Die amerikanische Mannschaft Паг bereüs am vorigen 
Mittwoch vou New-York aus in Southampton auf enelischem 
Boden ein und hat die Zwischenzeit bis zum Tage des 
Wettkampfes zu fleissiger Arben benützt. Der Eindruck, 
den sie machie, war ein sehr guter; dase das Beste von 
Amerika herübergesandt wurde, was die beiden Universi- 
taten an Athleten besossen, lasst sich denken. Vor ihrer 
Abreise von New-York am 4. d. М. nahmen mehrere 
Mitglieder der combinirten amerrkanischen Mannschaft au 
einem athletischen Meeling des Knickerbocker Albletic 
Club in New-York ibeil, bei welcher Gelegenheit sie 
mehrere bemerkenswerihe Leistungen vollbrachten, die 
deshalb übrigens auch besondere Erwahnung verdienen, 
weil die Witterung damals sehr ungünstig war — es 
herrschte namlich eine Hitze von 90 Grad Fahrenheit (im 
Schatten), und dabei war es völlig windstill, Im zweien 
Rennen namlich siegte z В. C, Palmer von Vale, der das Drei 
Meilen: Rennen desInteruniversitats-Wettkampfes bestreiten 
wird, in der sehr guten Zeit von 10:00%, über Clarke 
und Foote, Beide von Harvard, Charke Jef nicht viel 
schlechter als der Sirger; er war um kaum zwei Ellen ge- 
schlagen. Im Weitsprung brachte es der Vertreter von 
Harvard, Daly, auf einen Sprung von 92 Fuss 34), Zoll 
= 6'79# Meter. In Quinlon besitzt die amerikanische 
Mannschaft eiven als hervorragenden Flieger bekannten 
Laufer. Bemerkt sei noch, dass die Amerikaner von einer 
Anzahl von Freunden und ihren Berufstrainern, Copeland 
und Lathrop, begleitet wurden. In den einzelnen Con- 
currenzen sollen (йг England sich versuchen: 

Im 100 Yards-Laufen: C. К. Thomas (Oxford) und A. E. 
Hind (Cambridge) 

Im Laufen über d'e Vertelmeile ' 
und C, G. Davison (Cambridge). 

Im Laufen über die balbe Meile: H, E. Graham (Cam 
bridge) und С. F. W. Struben (Oxford), 

Im Hurdenrennen: W. G. Paget-Tomlinson (Cambridge) und 
Н. R., Parkes (Oxford). 

Xm Hochsprung. Н, S, Adair (Oxford), E V J- Brooke 
(Oxford) oder W. G. Paget-Tomlinson (Cambridge) 

Im Weitsprung: б. C. Vassall (Oxford) und L.R.C Bevan 
(Cambridge) 

Im Hammer werten: T. D. Greenshields (Oxford) und L.O. T 
Baines (Cambridge), 

Im Laufen über eine Мейе: A. Hunter (Cambridge), A. L, 
Danson (Oxford) und J. M. Fremantle (Oxford). 

Im Laufen über drei Meilen; Н, W Workman (Cam- 
bridge), A, R. G. Wilberforce (Oxford) und W, Winter- 
botham (Cambridge). 

Amerika werden vertreten: 

Im 100 Yards-Laufen: J. T. Roche und Т, J 
(Harvard), Е. А, Blount und C, Dupre (Yale). 

Im Laufen über die Viewelmelle: T, R Fisber 
D. Boundman (Yale) 

Im Laufen über die halbe Meile; T. E. 
T. F. Adams (Yale). 

Im Hurdenrennen: P, Н. Fox wà б. W. Hollowell 
(Harvard), W. M. Finke (Yale) 

Im Hochsprung A. N. Boch und C. Rotch (Yale). 

Im Wellsprung. T. Harrıngion (Yale) und D. Daly 
(Haıvard). 

Im Hammerwerlen: W. J. Boal und J. Brown (Harvard). 

Im Laufen über eine Meile; C Spitzer und P. Smith 
(Xale) 

Im Laufen über drei Meilen: C. K. Palmer (Yale), H, G. 
Clarke und Н. W. Foote (Harvard) 
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Grösstes Lager 
neuer u, uberspielter Billards. 


Wiener Thiergarten, k, k, Prater, 
Siamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Männer, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanzer und Tanzerinnen, Bingkampfer, Jong- 
leure, indische Zauherkünstler ato. oto. 


atre 30 kt, Ze Hititar-Donttrt, Rinder 15 kr. 


Internationale Sportausstellung Wien 1894. 
Hoonate Auezeiohnung. 


J. & ©. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. З. 


Gegrlndet 1885. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzelchen, Medalllen, Cluhahzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Maonterveruendungen auf Verlangen puntfrel. 


SCHIESSEN. 


RESULTATE. 


Balaton-Füred 1899, 
Taubenschiessen, 

Montag den 10, bis Freitag den 14. Juli. 
І.  ERÓFFNUNGSPR. 10 Tauben, 26 M, 

GL. Casimir Zichy . 


Coloman v, Sibrik . 
Gf. Iva Draskovich 


9 Schützen, 

IL ERDÜDY-PR. 12 Tauben Clees Distanz. 
Gf. Bela Esterhazy. . ‚.. 1—18 1 
Gf. Casimir Zichy , Шел hes a E ve 
Gf Ladislaus Hunyady ^ 2... 1—14, 0 8 


11 Schützen, 
1. SIOFOKER PR, 19 Tauben 97 M. 
Gf. Casimir Zichy ı 2 2 4... 1—5, 0, 6, 0, 7—14 1 
Coloman v Sibrik . 0, 7—10, 0, 11—13, 0. 2 
Gf. Rodolf Erdódy 1, 0, 2—5, 0, 6—11, 0 8 
10 Schntzen. 
IV. FUREDER PR. 5 Tauben, 27 M.; 
98 M. 
Gr. Ivan Draskovich 


10 Tauber 


Gf. Béla Esterhäzy 
10 Schutzen. 
У. COMMODORE-ER. Нер, Пеша, 
Coloman v. Sibrik, 98 М ., 
Gf. Ladislaus Esterházy, 24 M 
Benedict v, Mescleny, 20 М, . 
14 Schützen. 
VI TIHANYER HCP 12 Tauben, 
Gf. Stefan. Zichy, 22 M. ‚ 1—11 1 
Gf, Casimir Zichy, 28 M.. . , 1, 0, 9—5, 0, 6-10 Y 
Gf. Nicolaus Keglevich, 26 M. 1—8, 0, 4, 0, 5—10 +} 
1] Schutzen. 
VIL. EHRENPREIS, 1 Taube, 26 M. 
Coloman v. Sibrik, . e 
Gf. Julius Esterbázy ı - - . 
Oscar v, Vojnich .,.... 
12 Schntzen, 
VIII, ABSCHIEDSPR, Нер. 1 Taube. 


GL Cwimir Zicby een cl f 

Gf Stefan Zicby н. 1—4 

Gf Ivàn Draskovich ......,,..,1—@ d 
9 Schützen, 


IX. DAMENPR, 8 Tauben. 27 M. 

Gf, Casimir Zichy . з 

Gf [йш Esterhàzy ........ 

Gf. Ladislaus Hunyady. . WER 
9 Schätzen, 


NOTIZEN. 


IN BALATON-FÜRED, dem bekannten ungari- 
schen Modebade am Plattensee, schloss am vorigen Freitag 
das dortige Taubenschiess-Meeting, das am Montag be- 
gonnen hatte. Der Besuch des Meetings war ein sehr 
befriedigender, die Zahl der erschienenen Schätzen eine 
ziemlich starke und die Tauben recht gut, Der Held des 
Meetings war Graf Casimir Zichy, der mit seiner sicheren 
Hand sich nich! weniger als vier von den шешп Haupt- 
concurrenzen holte, namlich den Eröffnungspreis gegen 
die Herren Coloman von Sibrik und Graf Ivan Draska- 
wich, den Siöfoker Preis gegen den Erstgenannten und 
Graf Rudolf Erdödy, den Abschiedspreis gegen Graf Stefan 
Zichy und Graf Iván Draskovich und den Damenpreis 
gegeu die Grafen Tulins Esterbázy und Ladislaus Hunyady ; 
in zwei Concurrenzen erzielte Graf Casimir Zichy machst 
dem Sieger den besten Durchschnitt, namlich im Erdody- 
Preis, der an Graf Béla Esterházy fiel, und im Tihanyer 
Handicap, das Graf Stefan Zichy gewann. Was die 
übrigen drei von den Hamptconcurrenzen anbelangt, so 
fielen der Füreder Preis an Graf Iván Draskovich, dann 
der Commodore-Preis und der Ehrenpreis an Coloman 
von Sibrik. Ausser den neun grossen Programmnummern 
wurden noch 48 Poules geschossen, van diesen sind 
folgende erwahne nswerth : 


1. 6 Schützen, 96 Meter, 1 Taube: 


Gf. Stefan Zichy M jd 1 
È 5 Schutzen, 26 Meler, 1 Taube: 
Gf Ivan Draskovich . с. 46 1 


3. B Schützen, 26 Meter, 1 Taube 


Coloman v Sibrik .....,,.,, 1 
Gf. Stefan Zichy M 0 
Gf. Ladislaus Hunyady ......, 0 
GL. Paul Szapary ....... 0 

4, 10 Schutzen, 27 Meter, 1 Taube 
бё Сеш Zing ee M Lët 
Coloman э. Sibrik . . el — К 

Б, 10 Schulzen, Handicap, 1 Taube 
Gf. Paul Szåpåry, 90 Meter . . , AU 1 
Gf. Ladislaus Hunyady, 20 Meter . 1—1, 0 

6. 8 Schutzen, 27 Meter, 1 Taube: 

Oscar v. Vojnich . |., СС p. AUi 
Gf. Iván Draskovich. . . 1-4,0 n0 

7. 9 Schutzen, 27 Meier, 1 Taub 
Gf. Stefan Zei... ІБ + 
Gf Ivan Draskovich , .1—5 f 
Gf. Casimir Zichy . 2 1—5 f 

8. 9 Schutzen, Handicap, 1 Taube: 

Oscar v. Vojnich, 92 Meter . . . .. iz 1 
GL. Ivan Draskovich, 96 Meter... . - beL 9 0 
Coloman v. Sibrik. 29 Mater... . 1-49 0 

9. 4 Schutzen, Handicap, 1 Taube 

Oscar v Vojnich, 27 Meter . 


ec 


Gf. Ladislaus Hunyady, 27 Meter. . 
10. 9 Schutzen, 27 Meter, 1 Taube- 

Coloman v Sıbrık 

Gf. Ladislaus Hunyady 

Gf. Casimir Zichy. . . 


EE 


11 8 Schuizen, 27 Meter, 1 Taube: 


Gf. Casimir Zichy . AIC TER 
Coloman v, Sibrik T Aea Уа 
Gf. Ivan Draskovich . C з. 


19. 8 Schutzen, Handicap, 1 Taube. 
Oscar v. Vojnich, 22 Meter 
Coloman v. Sibrik, 28', Meter . 

Gf. Nicolaus Keglevich, 261, Meter 
Comie de Neiva, 24 Meter cube 

13. 11 Schutzen, Handicap, 1 Taube: 
Oscar v. Vojnich, 99 Meter 
Gf. Casimir Zichy, 99 Meter 
Gf. Nicolaus Keglevich, 25 Meter 

14. 9 Schutzen, 32 Meter, 1 Taube: 

Gf. Stefan Zich. 
Gf. Nicolaus Keglevich 


JAGD. 
ZUR BLATTJAGD, 


(Schluss.) 


Von wesentlicher, wenn nicht von entschiedener 
Bedeutung ist der Standort, den der Blattende be- 
hufs des Herbeiblattens eines Bockes einnimmt, 
Wenn dies in ‘einem fremden Revier stattfinden 
soll, dann ist allerdings die Fuhrung durch einen 
mit dem Jagdterrain im jeder Beziehung Vertrauten 
und die unbedingte Befolgung seiner Weisungen 
eine unabwendbare Nothwendigkeit. Aber auch in 
einem solchen Falle wird der betreffende Jagd- 
freund sich unbedingt von der Windrichtung über- 
zeugen, falls dies nicht schon der Führer selbst 
vornimmt; es ist die allererste Vorsichtsmaass- 
regel, die man beı der Blattjagd zu beobachten 
hat, nicht mit dem Wind an jene Stelle zu treten, 
von der ein Herbeiwechseln des Bockes, ein Springen 
auf das Blatt also, wie es in der Waidmannssprache 
heisst, erwartet wird. 

Die Aufstellung des Schutzen selbst jedoch 
soll immer so stattfinden, dass ihm sowohl die 
Möglichkeit der freien Bewegung sowie die des 
freien Ausblickes nicht benommen wırd. Wenu- 
gleich also gedeckt zu stehen eine Bedingung ist, 
so wird sich der Blattende doch nie im dichten 
Buschwerk anstellen, 

Handelt es sich darum, im Hochwald selbst 
emen Bock heranzublatten, so wird ein starker 
Baumstamm zum Deckungsobject gewahlt; doch 
nicht etwa in der Art, dass der Blattende sich 
hinter den Baum stellt, sondern im Gegentheil 
frei vor und an denselben, Denn hinter dem 
Stamm stehend, lauft der Schütze unbedingt Gefahr, 
dass die Bewegung, die er behufs der Abgabe 
eines Schusses nach vorne zu machen hat, von 
dem Bock viel leichter wahrgenommen wird, als in 
dem Fall, wenn der Blattende sich vor dem Baum 
angestellt hat, 

Um so unscheinbar als nur möglich zu er. 
scheinen, d. h. von der Umgebung sich wenig ab- 
zuheben und so also nur schwer wahrzunehmen 
zu sein, ist auf die Art der Bekleidung bezüglich 
der Farbe die grösste Rücksicht zu nehmen; oft 
genug bat der Umstand zu етет vollen Erfolg 
geführt, dass der Blattende in rehfarbigen Kleidern 
und ziemlich frei stehend auch von einem bereits 
in Schussweite gelangten Bock nicht beachtet 
wurde. Das Tragen jedes der Farbe nach nur 
halbwegs im Gegensatz zu der Kleidung auf- 
falligeren Artikels, so z, B. lichter Handschuhe, 
weisser Kragen etc. ist zu vermeiden und ebenso 
jede hastige Bewegung mit den Handen, wie 
z. B. das Abwehren von Mücken, so entsetzlich 
diese auch zuweilen von ihren Saugstacheln Ge- 
brauch machen. 

Hat das Blatten insofern Erfolg gehabt, als 
ein Stück Wild springt und sich sowohl durch 
den Anschlag der Laufe auf dem Boden wie auch 
durch das Streifen an Buschwerk kundgibt, so 
mache man sich, wenn es nicht schon früher der 
Fail war, vollkommen schussfertig, warte aber, und 
zwar selbst wenn man des betreffenden Wildes 
bereits ansıchtig geworden, doch so lange mit der 
Abgabe des Schusses, bis man die Ueberzeugung 
gewonnen, dass man einen Gehorntager vor sich 
bat; da auch Ricken auf das Blatten springen, ist 
dies — abgesehen von der Schonung der Ricken 
— eine Nothwendigkeit, um sich die weitere Jagd 
nicht ganzlich zu verderben. 

Tritt em Bock bedachtig aus, soll der Blick 
des Jägers sich auf ihn nicht voll und frei 
richten, sondern im Schutze der Hutkrempe sich 
langs dieser hervorstehlen, da es erfahrungs- 
gemass immer das Auge des Menschen ist, welches 
dem Bock diesen selbst und damit die Gefahr 
verrath, 
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Es ist daher geboten, die Krempe des allen- 
falls mit etwas Laub verblendeten Hutes tief 
herabzuschlagen und den Kopf selbst so tief zu 
halten, dass man, unter der Krempe bervor- 
blickend, nur einen Theil des Korpers des Bockes 
und dessen Läufe sieht, Ein geringes, aber nicht 
allzu rasches Heben des Kopfes genügt, sich zu 
überzeugen, ob das betreffende Wild ein Ge 
horn tragt, und in demselben Augenblick kann 
auch bereits die schussbereit gehaltene Büchse 
sprechen, 

Sowie sich aber der Jager auf der Blatt. 
jagd wahrend seines Anstehens jeder hastigen Be- 
wegung überhaupt enthalten muss, ebenso, ja noch 
weit mehr, muss er darauf bedacht sein, auch die 
wnumganglich nothwendigen Bewegungen mit dem 
Gewehrlauf bedächtig auszuführen, und umsomehr, 
wenn zu befürchten ist, dass dieser selbst durch 
seine allfallige Blankheit zum Verrather werden 
konnte. 

Matte Gewehrlaufe und die Vorsicht, auch 
diese vor einem einfallenden Sonnenstrahl behufs 
Vermeidung des Glitzerns und Blinkens zu schutzen, 
sind also gleichfalls Bedingungen, auf deren Ein- 
haltung der Blattjager alle Rücksicht zu nehmen 
hat. Diese hat sich sogar darauf zu erstrecken, 
dass derjenige, der nicht im Stande ist, ohne 
Brille oder Klemmer zu schiessen, jedes Glitzern 
‚derselben durch Herabziehen der Krempe seines 
Hutes nicht nur zu vermeiden trachtet, sondern 
absolut unmöglich macht. 

Bezüglich der Frage, welche Stellung der 
Blattende einzunehmen hat, muss betont werden, 
dass es entschieden am vortheilbaftesten ist, zu 
stehen, Nur in stehender Stellung allein ist man 
im Stande, sich nach jeder Richtung schussbereit 
bewegen zu konnen und einen sicheren Schuss 
abzugeben, Das Knien an Ort und Stelle des 
Blattens ist also so wenig anzurathen wie die Be- 
nützung eines Jagdstuhles, der schon durch sein 
Knarren und die Unsicherheit, der er den Jager 
gerade im entscheidendsten Augenblick aussetzt, 
absolut zu verwerfen ist, 

Die Art und Weise des Blattens selbst muss 
nach den Wahrnehmungen erfolgen, die man 
durch Belauschen der Ricken und Kitze bezüglich 
der von ihnen ausgestossenen Töne gemacht hat. 
Die Ricke lasst den Fiepton in der Regel nicht 
oft hintereinander vernehmen, daher es auch 
durchaus nicht von Erfolg sein muss, wenn auf die 
ersten drei bis fünf nachgeahmten Fieptone in dem 
Hervorbringen derselben fortgefahren wird; denn 
hat der Bock einen oder den anderen Ton der 
Ersteren vernommen und ist er geschlechtlich er- 
тері, so wird er jedenfalls springen. Ist letzteres 
nicht der Fall, wird ihn auch ein forigesetztes 
Blatten dazu nicht veranlassen, 

Eine Ausnahme bezüglich des Erfolges durch 
ein langere Zeit in gewissen Pausen fortgesetztes 
Blatten tritt ein, wenn das Blatten überhaupt in 
den ersten Morgenstunden stattfindet. Der zu 
dieser Zeit noch urmherziehende Bock wird den 
zuerst unbeachtet gelassenen Fiepton schliesslich 
doch beachten und springen, oft erst mach ein, 
zwei Stunden, ao dass also der Jager, der selbstver- 
standlich seinen Platz nicht verlassen durfte, gleich- 
wie es am Anstande der Fall ist, zu Schuss 
kommen kann, 

Da nicht jeder Bock, durch einen hohen 
Grad von Erregtheit dazu veranlasst, hitzig springt, 
sondern oft schlau und bedachtig daherwechselt 
und in der Nahe der Stelle, von der das Blatten 
ertont, sogar öfter verhaft, ist es gerathen, den 
Standort, auf dem man zu keinem Resultat ge- 
Ларрі ist, nicht sofort nach einem Blatten zu ver- 
lassen, sondern eine kurze Zeit zu warten, ob sich 
nicht aus dem oder jenem Busch der Kopf eines 
Rehbockes abhebt, der vielleicht noch zu erbeuten 
ist, wenn eben der Jager nicht allzu eilig seinen 
Standort aufgegeben hat, 

Die Erfahrungen, die man im Verlaufe einiger 
Jahre in der Ausübung der Blattjagd gemacht hat, 
sind so vielfach und von so verschiedener Art, 
dass man durch sie erst zu der Erkenntniss der 
Thatsache kommt, nie genug vorsichtig, uberlegt 
und mit hinreichender Ruhe diese Jagdart ausüben 
zu konnen, Und selbst bei der strengsten Be- 
obachtung dieses Hauptgrundsatzes wird man noch 
immer neue Erfahrungen sammeln, die dazu bei- 
tragen, den Rehbock als höchst schlau und vor- 
sichtig anzusprechen, mag er nun im Beginn oder 
schon nahe am Ende seiner Brunft stehen; des- 
halb kann nur von allgemeinen Regeln für das 
Blatten die Rede sein, und diese wurden kurz zu- 
sammengefasst. 


NOTIZEN, 


DIE REHWILDSTÄNDE зо Osipewewem, Kasa 
Saalfeld, wurden durch eine Epidemie hart ng; 
obgleich alie jene Maaeregein getroffen «edem. ze 
Verbreitung der Seuche vorzubeugen, ist de we э 
fürchten, dass auch die Rehwildstande der Nachbargebiete 
Mew wwe" schweren Heimsochung kaum verschont werden 
dürften. 

STEPPENHÜHNER wurden in England, und zwar 
in der Grafschaft Lincolnshire, in einer ziemlich staıken 
Kette, die san aus 40) dieser Wanderer hesland, beob- 
achtet, Da Sieppenhühner schon seit Jahren in dem ge- 
nannten Gebiete zu verschiedenen Jahreszeiten gesehen 
wurden, scheint es, dass sie sich in Lincolnshire dauernd 
niedergelassen haben 


DIE STRECKEN, die bereits bisher in den ob 
ihres Standes an Rehwild besonders in's Auge gefassten 
Resieren der verschiedenen Waldgebiete Ungarns erzielt 
wurden, übertreffen selbst die weitesigehenden Erwartungen. 
Hie und da ergab sich eine Wildstandstarke, die geradezu 
Erstaunen erregte nud die abermals erkennen liess, dass 
Alles, was sich auf Rehwild überhaupt bezieht, iu diesem 
Jahre den Charakter des Aussergewöhnlichen tragt, Zum 
grossen Theile gilt das auch von den Gehärnen der er- 
legten Böcke, die entweder in einer oder der anderen Be- 
ziehung als überaus abnorm anzusprechen sind. 

IN CANADA wurde ein neues Japdgesetz einge- 
führt, welches auch die Gaste der verschiedenen Jagdelubs 
zur Losong von den ziemlich kostspieligen Jagdkarten 
werbalt, mag die Jagd auch uur auf den von den be- 
ireffenden Clubs gepachteten Gebieten belrieben werden, 
Bisher war die Losung einer solchen Karte nicht geboten; 
da aber die Missbrauche dieser Begünstigung allzu grosse 
Ausdehnung genommen huben und die Schongesetze keine 
Beachtung fanden, bat sich die Repierang veranlasst ge- 
sehen, die erwahnte Neuerung einzuführen. Aehnliche 
Verfügungen wurden bezüglich der Fischerei getroffen. 

DIE WITTERUNG, der Scent des Wildes und 
namentlich des Federwildes wird in der Setz-, beziehungs- 
weise Brutzeit eine viel geringere, so dass cs nur auf 
diese Weise erklarlich wird, wenn das Raubzeug aller 
Arten, das ja selbst in den best beaufsichtigten Revieren 
nie ganzlich unschadlich zu machen ist, unter den Baden- 
brürern keine grosseren Verheerungen anstellen kann. 
Auch ist noch die Frage eine обеде, ob Ranhzeug zu 
gewissen Zeiten nicht eine Einbusse in der Scharfe seines 
Wuiternngsvermögens erleidet, was selbstverstandlich der 
Wildhege in überaus hohem Maasse zu stalten keme. 

ADLERHORSTE auszunehmen ist und bleibt 
ımmer ein in mehrfacher Beziehnng hochsi gefahrvolles 
Unternehmen. Kürzlich halten sich in den Setalpen zwei 
Jager zu einem solchen Wagniss entschlossen; der еше 
war glücklich an den Horst gelangt und wollte sich der 
awel jungen Adler bemachtigen, als einer der Allen herbei- 
strich und den Jager derart mil den Schwingen bearbeitete, 
dass dieser betaubt dre Felswand herabsthrzte Der zweite 
Jager, der bart hinter seinem Gefahrten gestanden, Мер 
Auf den Adler zu spat ein, um Letzteren vor den 
wüthenden Angriffen des Adlers zu schutzen, machte 
diesen aber dennoch wehrlos, so dassihm nicht nur keine 
ahnliche Gefahr wie dem Abgestürzten drohte, sondern er 
auch der jungen Adler sich bemachtigen und den Abstieg 
antreten konnte, Am Fusse der Felswand angelangt, sah 
er seinen unglücklichen Gefabrlen verscheiden, Um den 
Preis eines Menschenlebens waren die zwei Adler doch 
viel zu theuer erkauft 


FLORIDA, das noch vor Kurzem uls ein Jagd- 
dorado und selbst von amerikanischen Jegdfreunden be- 
zeichnet wurde, ist derzeit gang und gar als das Gegen- 
theil dessen zu bezeichnen, Die durch Jahre fortgesetzten 
rückerhislosen Ausbeutungen den hochst verschiedenen 
und ebenso reichen Wildstandes haben dahin geführt, dass 
шап jetzt Tage hindurch die noch vor Kurzem wild- 
reichsten Gebiete durchqueren kann, ohne auch nur einmal 
zu Schuss zu kommen, Was zu bejagen war, ob Рейег- 
oder Haarwild, wurde in Massen und fast zu jeder Jahres- 
zeit етері, so dass die Folgen dessen nichl ausbleiben 
konnten. Unter dem Federwild haben die Handler von 
Schmuckfedern gewaltig aufgerauml, unter dem Haorwild 
die sogenannten pot hunters, die auf jede nur magliche 
Art und Weise jagten und das massenhaft erlegte Wild 
nach den Markten brachten, auf denen es um Spottpreise 
hintangegeben wurde. Jetzt wurde ein Jagdgesetz ge- 
schaffen und durch dasselbe die Schusszeilen auf alle 
Wildarten erheblich gekürzt, ausserdem die Game Wardens 
bedeutend vermehrt, 

DIE SCHADLICHKEIT des Dachses wird im 
Interesse der Wildhege noch immer nicht allgemein und 
iu dem Maesse anerkannt, hezichungsweise zugegeben, um 
Grimbart energischer auf die Schwarte zu rücken, Dass 
tr allen Bodenbrütern weil gefahrlicher ist als Fuchs und 
Marder, die beide doch als die grössten Rauber bezeichnet 
werden, ist nur zu bekannt, um derüber überhaupt noch 
viel Worte zu verlieren. Weniger bekannt durfte jedoch 
die Thatsache sein, dass er selbst alteres Wild, wie z. B. 
Hasen, Kaninchen, Fasanen und Rebhubner zu be- 
schleichen sucht, um sie zu reissen und mit einer solchen 
Beute seinen Wansi zu füllen. Kürzlich hatte ein Forst- 
Wart in Scheunen Gelegenheit zu beobachlen, wie ein 
Dachs über den Muosbaden einer Lichtung dahinschlich 
und plotzlich einen Fasan zu fassen suchte, der mit dem 
Kopf unter einem seiner Flügel der Ruhe pflegte, Zum 
Glück war Grimbart, dec wohl unvernehmbar daher- 
schleichen, aber den Ueberfall nicht rasch genug aus- 
führen konnte, zu schwerfallig, um sich des Fasanes be- 
machtigen zu konnen; dagegen erhielt er eine Ladung, 
die ihn an Ort und Stelle seines Ucberfalles, desgleichen 
er schon oft ausgeführt haben mag, streckle. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM МОНВЕ МЕ, |. Bauernmarkt 18. 


Nenbeiten in gemmsterien Stutzen, Baumyoll- und Schat- 
woll-Swester und Sporthaudschuhen, 
rr: 
Billige Prelse. 


DER ZWINGER. 


EINE SHOW ALS »GARDEN РАВТҮ‹, 


Die aShow of Ladies Dogs, welche in Londen in 
den Raumen und Garten der «Royal Botanic Societys in 
der letzten Juni-Woche dieses Jahres abgehalten wurde, 
war eine Veranstaltung, die als einzig sichend bezeichnet 
wird. Sehr viel hat dazu die Blüthepracht beigetragen, 
їп der der botanische Garten prangte, was den vor 
schiedenen Zelten und sanstigen in abnlicher Weise her- 
gestellten Boxes ein noch mie dagewesenes Relief schaffte, 
Bekanmilich durfien nur Damen ausstellen; ап der Spitze 
der 400 Ausstellerinnen arand die Prinzessin of Wales, 
die emen Barsoi, einen Colley und mehrere raubhnarige 
Ваззе!з ausgestellt bat, Im Ganzen belief sich die Zahl 
der ausgestellten Hunde auf 840, die in 625 Classen 
auf weit über 2000 Nennungen entfielen, 494 Special- 
preise standen dem Preisrichtercollegium zur Verfügung. 

Toy-Dogs, Padel und Spitze spielten die Haupt- 
rolle, auch gab es Classen für Honde im Besitze von 
Damen des Theaters, dann solche für Hunde im Besitze 
von Kindern und ahnliche aussergewöhnliche Programm- 
mes 

An der Spitze des Kataloges standen die Blood- 
hounds, von denen eine bedentendere Zahl »guteru Re- 
prasentanien ihrer Race ausgestellt war. Die nachst- 
folgende Clesse, d. i, die der Mastifls wat nur durch 
einen einzigen Hund vertreten, wahrend Bernhardiner 
und Neufundlander zwar in mehreren Exemplaren aber 
doch nach immer spärlich herausgebracht wurden, 

In einer starkeren Gruppe, aber durchaus nicht 
gleichclussig waren die Doggen (Great Danes) ausgestellt, 
viel besser die irischen Wolfshunde; ebenso die Deer- 
a 


Einen herrlichen Anblick boten die ausgestellten 
Barsoıs, die eine der hächstclassıgen Gruppen bildeten, 
an deren Spitze die von Ihrer königlichen Hoheit der 
Prinzessin of Wales ausgestellte Aen stand, 

Die Chow-Chows, reich vertreten, waren das Beste, 
was man von Hunden dieser Race bisher gesehen. 

In jeder Beziehung von grossem Interesse war die 
Abtheilong in fremden Racen, denen sich die Greyhounds 
anschlossem, Diesen folgten die Pointers und Setters in 
reicherer Zahl und hochclassig, dann die Collies und alt- 
englischen Schaferhunde, letztere in wenigen Exemplaren 
-—n 

Pudel waren, wie erwahnt, besonders reich an Zahl 
und gut vertreten, Zady Godiva als erste Preisgewinnerlu. 
An Dalmatinern waren nur zwei zur Schau gebracht, da» 
gegen waren alle Terrier-Rucen vertreten und ebenso jene 
der Spaniels, aber nicht in bedentender Zahl, зо dass eine 
Race oft nur durch ein, zwei Hunde vertreten war. 

Am ersten Tag der Sbow herischte das herrlichste. 
Sommerwetier, am 2weilen brach ein heftiges Gewilter 
los, das unter den Besuchern wie unter den Hunden eine 
formliche Panik hervorrief. 

Die Show wird als eine von der Ladies Kennel 
Association veranstaltete »Garden Partye bezeichnet, zu 
der sich selbsiverstandlich die Spitzen der Gesellschaft 
und vor Allem die Damen des Hochadels einfanden, Die 
Prinzessin of York, begleitet vou dem Grossfürsien 
Michael van Russland, und ebenso der Prinz Teck waren 
am zweiten Tag der Ausslellung unter den zahlreichen 
Besuchern besonders bemerkt worden. 


NOTIZEN. 


IN NÜRNBERG wird die daselbst vom 2, bis 
4. Septemher d. J. geplante Ausstellung wegen der herr- 
schenden Hundesenche nicht abgehalten werden. 

MR. CARUTHER, einer der hervorragendsten 
englischen Coursingmen 1t kürzlich verschieden, Er 
hatte die Stelle eines Secretars des National) Coursing 
Club bekleidet und wurde ihm gelegentlich des Sommer- 
Meetings dieses Clubs ein warmer Nachruf gewidmet. 

DIE PREISE, welche fur die zwei Bulldoggen, die 
Champions Baron Sedgemere und Battledora in der Hohe 
von 350 und 250 Pfund Sterling bezahlt wurden, finden 
in der englischen Fachpresse nach immer Besprechung 
und wird dabei hervorgehoben, dass dies die hochsten 
Preise sind, die in England je fur Hunde genannter Race 
bezahlt wurden. 


DIE AUSSTELLUNG in Thun, 19, bis 14. August, 
wird 359 Classen von Jagd- nnd Luxushunden aufweisen. 
Es gelangen sowohl Geldpreise sowie Medaillen, goldene, 
silberne und bronzene, zur Vertheilong; auch sind Ehren- 
Preise gestiftet worden, und zwar mit besonderen Be- 
Stimmungen, Wurltemberg und Baden werden sich jeden- 
falls an dieser von der Schweizer Kynologischen Gesell. 
schaft veranstalteten Ausstellung in lebhaftem Maasse 
betheiligen, 

DIE MASTERS der verschiedenen Parlorcejagd- 
gesellschaften Englands sind zusammengekommen, um 
über фе Maassnahmen zu herathen, welche zu treffen 
unbedingt nothig sind, um dem Ueberhandnehmen der 
Staupe, die heftiger denn је auftritt, zu steuern oder sie 
ganz zu veibuten. Unter Anderem soll ein bedeutender 
Preis ausgesetzt werden, der dem Verfasser jener Preis- 
schrift zutheil werden zoll, der in einer demnachst be- 
züglich der Staupe und ihrer erfolgreichen Bekampfung 
auszuschreibenden Concurrenz als Sieger hervorgeht. 

DIE FOXTERRIER-KENNELS der in England 
sowohl wie auf dem Continent bekannten Züchter von 
Foxterriers, der Mrs. Redmond und Harison, werden im 
"Stock Keeper bezüglich des Besuches eines deutschen 
Gastes, der die erwahnten Zwinger besichtigie und sich 
dann in den »Mittheilungen des Deutschen Foxterrier- 
Clubs in wenig schmeichelbafter Art über die Kennels 
geaussert haben soll, als warnendes Beispiel angefuhtt, 
Fremden solche Besuche obneweiters zu gestatten und 
nachher für die dem Gast eıwıesenen Aufmerksamkeiten 
und den Zeitaufwand eine derarlige Anerkennung zu 
kam 
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DAS SYSTEM, Hundeausstelluagen zu veranstalten, 
dahei aber mit Geldpreisen nicht nur zu sparen, sondern 
sogar die hiefür 19 Aussicht gestellten verschiedenen Me- 
daillen auch noch durch Preise zu erseizen, die in recht 
minderwerthigen Arlikeln bestehen, hat in Amerika in 
weitester Form Verwirklichung gefunden. In Washington 
sowie їп emer zweiten der bedeutendsten Stadte der 
Ucion wurden Ausstellungen veranstaltet, auf denen 
sogar als erste Preise Rasirmesser, Handschuhe und 
Pfeifen, als zweite Preise sogar ein Hut und ein Paar 
Hausschuhe festgesetzt waren. Als die Preise mindester 
Ам waren ‚alle nur denkbaren Artikel, wie 2. B. Seile, 
Bürsten еіс, und sogar Vichualien angeführt und schliesslich 
sogar Federhalter. 


FISCHEN. 
ZUCHT DES STORS. 


Die Storfischerei, die noch vor einer kurzen 
Reihe von Jahren sowohl in der Ost- wie Nordsee 
und besonders an den Flussmundungen so reiche 
Ergebnisse hatte, ist nun, wie wiederholt mitge- 
tbeilt wurde, nahezu ganz belanglos geworden; 
als Ursache dessen wird die Thatsache angeführt, 
dass Mitte der Achtzigerjahre- eine Epidemie unter 
diesen Riesenfischen geherrscht hat, die viele 
tausende derselben dahinraffte, Nicht nur dass 
langs der Küsten überall todte Store an’s Land 
gespült wurden, auch die See selbst war mit 
solchen förmlich bedeckt, die schliesslich da oder 
dort an’s Land getrieben wurden und die Luft 
derart verpesteten, dass die energischesten Maass- 
regeln ergriffen werden mussten, um die unbe- 
rechenbaren Folgen, welche eine solche Luft- 
vergiltung nach sich ziehen konnte, zu paralysiren, 
Seitdem ist der Stor zu einem viel selteneren 
Fisch, und zwar sowohl in der Nord- wie in der 
Ostsee geworden; und wenn hie und da in einem 
oder dem anderen Jahre ein halbwegs reichlicherer 
Fang an Stören erzielt wird, во ist das eben eine 
Ausnahme, 

Man hat sich bemüht, die Ursachen dieser 
in einer noch nie dagewesenen Ausdehnung unter 
einer der grossten Arten von Seefischen aufge- 
tretenen Epidemie festzustellen, ohne jedoch zu 
einem positiven Resultat zu gelangen, Allgemein 
wurde die Behauptung aufgestellt, dass westliche 
Strömungen, durch ungewöhnlich lange Zeit an- 
haltend und immer wiederkehrend, das Wasser der 
Ost- wie Nordsee bis zu einem ganz ungewóhn- 
lichen Grade erwarmt halten und die Store, die 
sich stets nur in kühlerem Wasser halten, dadurch 
zum Absterben gebracht wurden, Diese Annahme 
hat insoferne viel für sich, als langjahrige Er- 
fahrungen dargethan haben, dass zur Zeit des 
Wanderns dieser Fische dieselben nur bei Nordost- 
strömungen und Nordostwinden in grossen Mengen 
und überhaupt nur unter solchen an den Favg- 
orten in der Nahe der Küsten erschienen sind, 

Seit jener Zeit war von einem nur halbwegs 
bedeutenderen Fang von Stóren keine Rede mehr, 
und was besonders auffallig ist, unter den ge- 
fangenen Fischen waren die Weibchen, das sind 
die Rogner, nicht nur auf das Sparlichste ver- 
treten, es nahm ihre Zahl auch von Jahr zu Jahr ab. 

In neuester Zeit werden au einzelnen Fang- 
platzen, aber durchaus nicht regelmassig etwas 
bedeutendere Fange an Stören erzielt, allein diese 
erreichen keineswegs auch nur halbwegs die einstige 
Höhe, und am allerwenigsten ist das rücksichtlich 
der Küstenfischerei der Fall, so dass die meisten 
Fischer den Betrieb der Störfischerei auf die hohe 
See verlegten, was selbstverstandlich andere Fahr- 
zeuge und die Verwendung anderer als der bisher 
üblichen Netze bedingt. 

Eigenthümlich ist es, dass bezüglich der Be- 
deutung des Störs behufs der Caviarbereitung die 
deutschen Fischer absolut keine Kenntniss hatten, 
so dass also der so kostbare Rogen dieser Fische 
nicht nur keine Verwerthung fand, sondern im 
Gegentheil nicht einmal seine anderweitige augen- 
blickliche Verwendung statthatte. Die Folge davon 
war, dass auf dem keineswegs sorglichen Transport 
der Store nach den oft sehr entfernten Verkaufs- 
platzen der Rogen gänzlich verdarb, 

Die mit so viel Eifer verbreitete Mittheilung, 
dass. es einem Russen gelang, Störeier künstlich 
zu befruchten und zum Ausbrüten zu bringen, hat 
eine kurze Zeit hindurch die Hoffnung aufkommen 
lassen, dass es gelingen wird, mit der Zeit auch 
die Storfischerei wieder lohnend zu gestalten. Die 
diesbezüglichen Aussichten haben sich jedoch sehr 
rasch als trügerisch erwiesen; denn schon vor 
Jahren sind Versuche einer solchen künstlichen 
Befruchtung und Ausbrütung sowohl im Deutsch- 
land wie in Amerika angestellt und in Folge dessen 


auch wiederholt bis eine Million Störbrut und dar- 
über ausgesetzt worden, allein einen sichtlichen 
Erfolg bezüglich der Hebung der Störfischerei 
haben sie nicht herbeigeführt. Es durfte mit einer 
solchen wohl auch jetzt sein Bewenden haben, und 
sollte durch die künstliche Zucht ein thatsachlicher 
Erfolg bewirkt werden, müssten Jahr um Jahr 
Millionen Brut ausgesetzt werden, um nur einen 
bescheidenen Percentsatz derselben zu vollständiger 
Geschlechtsreife und von solchen Stören wieder 
eine Anzahl zu Riesenfischen von 150 bis 200 
Pfund und darüber gedeihen zu sehen, 

Woher aber die Menge von Eiern gewinnen, 
da Störweibchen tiberhaupt so selten gefangen 
werden? Es scheint, dass, wenn die Natur selbst 
nicht helfend eingreift, die künstliche Zucht bezüglich 
der Hebung der Störfischerei sich ziemlich ohn- 
machtig erweisen wird. 


NOTIZEN. 


EIN RIESENKARPFEN wurde in einem Teiche 
Schlesiens gefangen, Derselbe butte eine Lange von 
344, Zoll bei einem Umfange von 96:3 Zoll und über 
24 Pfund Gewicht, 

DIE PURPURFORELLE hat uoler den Fisch- 
züchtern des Continents sowohl wie unter denen Bug- 
lands eine lebhafle Bewegung hervorgerufen, Man sieht 
in ihr die Porellenart der nächsten Zukunft und ver- 
spricht sich von ihr weit mehr als von der Regenbogen- 
forelle, die ubrigens gerade jetzt in dem prossten Theile 
von Deutschland die weiestgehende Würdigung er- 
fahren. hat. 


EIN MERKWURDIGER ZUFALL gzb Kennt- 
muss davon, was für riesige Exemplare von Forellen dic 
Themse beberbergt. In der Nahe eines Fischwachler- 
hauses bei Goring waren zwei Skifs verankert, In einem 
derselben wurde von deu Kindern des Wachters eine Forelle 
gefunden, die wohl nur aus dem Wasser sich schnellend 
io das Skiff fiel und nicht mehr die Kraft besass, sich 
wieder herauszuschnellen. Dieselbe halte eine Lange von 
über 2 Fuss und ein Gewicht von B Pfund englischen 
Muasses. 


DIE DEUTSCHE SEFFISCHEREI hat sich 
derart gehoben, dass sie auch їп den Anlagen der zur 
Ausladung und апт Umsatz der gefaugenen Fische be- 
stimmten Fischereihafen einer Reihe von Einrichtungen 
bedarf, welche Beides in moglichst hohem Maasse er- 
leichlerm, Eine Hauptbedingung ist aber der Umstand, 
dass der zu den Zwecken eingerichtete Hafen auch Jeicht 
erreichbar ist, Ein Hafen, der dieser Bedingung in 
weilester Form gerecht werden lasst, ist der von Cux- 
hafen, der ausserdem am eine Welllinie Eisenbahn- 
»nachluss hat, Dass derselbe bisher in Allem, was die 
Serfischerel betrifft, nur eine untergeordnete Rolle ge- 
apielt hat, lag in dem Umslande, dass im Interesse von 
Hamburg und Altona für Cuxhafen nahezu gar nichts 
geschah. Das soll jelat anders werden, indem im Int 
esse der die Seefischerei betreibenden kleineren Fahr- 
zeuge sowohl wie selbst der Dampfer in Cuzhafen, 
welches an der Mündung der Elbe liegt, mithin den 
Fischereifahrzeugen, wenn sie ihren Fang daselbst loschen 
und nmeetzen konnen, eine ebenso schwierige wie kost- 
spielge Fahrt stromanfwarts erspart wird, In der Ari, 
wie en in Geestemünde der Fall ist, sollen in Cuxhafen 
alle jene modernen Einrichtungen getroffen werden, die 
diesen Hafen zu einem Seefischereihafen ersten Ranges 
gestalten, Vorlauüg 1st die Sache nur ein Project, doch 
werden sich Kraíte finden, denen im Interesse der deut- 
schen Seefischerei auch die vielen Schwierigkeiten, welche 
der Dorchfährung dieses Projectes entgegengestellt werden 
dürften, zu überwinden gelingen wird, 

EIN VETERAN der englischen Angler, Mr, Thomas 
Ransome Sachs, ist, 86 Jahre alt, am 24, Juni d. J. zu 
Deal verschieden. Eine der beliebtesten Persönlichkeiten 
und in den Anglerkreisen besonders hoch gehalten, 
konnte sich der nunmehr Verstorbene in Allem und 
Jedem, was das Angeln in Süss- oder Salzwasser betrifft, 
einer sellenen Erfahrung rühmen, und waren daher seine 
Rafhschlage und Wiske, die er Anglerfreunden er- 
tbeilte, stets bochgeschatzt, weil sie einen entschiedenen 
Erfolg zur Folge hatten. Auf allen Angler-Meetings, 
Congressen und ahnlichen Veranstallungen wurde das 
Erscheinen Mr, Sachs’ freudig begrüsst, und der schon 
von einer früheren Generation als Veteran geehrie 
Angler wurde seinem auf das Angeln bezüglichen 
Wissen und Kocnen nach derart beurtheilt, dass es 
schon Jahrzehnte vorher £u einem Sprichwort geworden: 
Was Mr. Sachs über das Angeln überhaupt nicht wissen 
sollte, ware auch nicht werth verlautbart zu werden. In 
der »Piscatorial Soclelys nahm er einen hohen Ehren- 
rang ein, und in den Raumen dieser so hoch angesehenen 
Körperschaft sind auch viele seiner Anglertrophaen zu 
sehen. Seine Schwarzbarsche heben auf allen Ans- 
stellungen Englands die Runde gemacht. Die Fachpresse 
hat Mr. Sachs eine Reihe der werthyollsten Aufsatze zu 
danken, und namentlich seine Anglerausüüge gaben ihm 
stets reichliche Gelegenheit zu Berichten und Bemer- 
kungen, die in Angleıkreisen mit ebenso viel Hewon- 
derung wie Enthusiasmus aufgenommen wurden. Der 
Vater des Dahingeschiedenen war ein Deutscher, der in 
London nach langerem Aufenthalt sich mit einer Eng- 
landerin vermahlte und als Juwelier sich eines prossen 
Rufes erfreute, Behufs Erleraung desselben Kunst- 
gewerbes sollte sich sein Sohn nach Stetin begeben. 
Daselbst angelangt wurde dieser, der sich schon als 
Knabe soweit nur moglich mit dem Angeln in der 
Themse befasst hatte, von einer wahren Angelpassion er- 
griffen, und seine Erfolge des Angelns auf Hechte, 
Waller und Zander machten ihn vollends zu einem der 
passiontrtesten, aber auch fachkundigsten Angler, Nach 


England zurückgekehrt, widmete er alle seine Zeit und 
wohl auch darüber dem Angelo, zu welchem Zweck er 
England und Schottland bereiste, übrigens anch wieder- 
holt den Continent besuchte. Er war es, der am Schaff- 
hausener Fall einen über 16 Pfund schweren Lachs landete, 
was zahlreiche Englauder zu Ausflügen dahin verao- 
lasse, ohne dass aber auch mur einer einen Augelerfolg 
aufzuweisen gehabt hatte. Auch im Plaitensee hal der so 
überaus passionirte Angler sein Glück versucht und 
Fische, d. i. Hechte und Zander gelandet, von denen er 
noch in spaten Tagen geradezu schwärmte, Mr. Sachs 
war Mitglied aller Fischereicommissionen, die zum Zwecke 
der Berathung verschiedener die Fischerei betreffenden 
Angelegenheiten einberufen wurden. Zuerst Viceprasident, 
dann zum Prasidenten erwahlt, vertrat er die Piscatorial 
Society, die in ihren Raumen eine Sammlung von Ehren- 
gaben und Medaillen aufweist, welche der nun Dahin- 
geschiedene anf Ausstellungen in England und in ver- 
schiedenen Landern des Continents eingeheimst. Nach 
Isaak Walton ist noch kein zweiter Angler in der 
Weise und in dem Grade gefeiert worden wie Mr. 
Thomas Ransome Sachs, dem die englische Fachpresse 
die warmsten Nachrufe widmet. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wiem 


Problem Nr. 1193 


Von Varaiar in München. (Munchner Nachrichten ) 
Schwarz. 


49-10 
Weiss setzt mat їп drei Zügen. 


PARTIEN VOM LONDONER MEISTERTURMER. 


Spanische Partie, 


(Gespielt am 3. Juli 1899.) 
fein" J. H. BLACKBURNE, — Schwarz: б, SCHLECHTER. 


l ей—е4 «?—е5 90. 0—8 ьб—һ& 
2, Sei 5Ь8—с6 21. 0—0—0 Di6—c6 
8. LfI—bb а7—аб ЕЗ Leü—gb Td8—ü4 
4. Lbb—a4 5р8—10 28. Sd2—b1? LcB—eG 
5. 4—43 41—46 94. Пе®--е3  Sfü—dT7 
8. Sbl—d9 р7—рб 95. Sbl—d3!Sd7—c5 
7. 849—1 118—р7 26. Kel—bl Tf8—í7 
A 2—69 B7—b5 21. Sgü—e" аб—а5 
9. Lad—bd Sch—ab 98. Lg6—h8 Td4—d6 
10. Ddl—e2 108—7 99 Lë? "ve 
11. 5—8 0—0 Du. 22—64 аб—а4 
12. 8—34 SwfxbB 31. 5  a4Xb8 
18. а2Ъ3 46—06 92. Sd2Xb8 &сбхЪЗ 
14. 4—5 dixe 33. c9Xb3 Dc6--d8l 
15 ` däzeet Ddm—àü 34. h6—h6 Tgí—di 
16. 11—65 Ta8—d8 35. Tdlxd6 тд 
lt. 53—49  Wi—k6 96. 61% Tg XT 
18. Leb- Lb7—cBl 37. ТЪЪ? Kedych7 
19. h5xg6 Dep Als Remis nbgebrochww 


Russische Partie. 


7. Juli 1899.) 
— Schwarz: J. MASON. 


(Gespielt am 
Weise: О. SCHLECHTER. 


1. e2—e4 abo 20. 11—48 56—18 
2. 51—13 828—6 21. Tal—el 57—66 
3. Së 47—86 22. 108—0 DaT—f7 
4 Se 56е 23, g2—g3 Te8xe2 
5. 49—04 5е%—6 24. DAX? аї—а5 
6. 11—48 Lf8—et 95. Ch ЪТ—Ъ6 
3. 0-0 LcB—gd 96. h4—hb 58—18 
& Tü—el 0-0 97. Ъ5—Һ6 528—6 
9. 51—49 58—47 28. 6587 KgBXgi 
10. 589—1 Tí8—e8 29. Kgl—g2 Тават 
11. Ssfl—g3 541—8 30. De23—e8 Оев 
19. x9—h3 Leien 31. TelxeB КЕТТ 
18. DI 7—6 32. ТеВ-ЪВ 6—5 
14 Sim 3818—06 38. 149—6 Та? ст 
15. Lel—g5 56—05 30. TbB—aB абаб 
16. SibxeTt 5487 36. 10—041 518—6 
17. Tel-e2 MR 36 10—41 Sch—g7 
18. Lgh—e9 ра8—87 ЭТ. HD 586—е7 
19. Lid—etf! 46—45 38, 12&—Ьб{! Anfgegeb. 


RICHARD EMMER 


kaiserl. konigi, EHoflieferent 
7 Stetansplatz 2° 


empfehlt salna reiche Auswahl vou Kwohen-Einriobtnngen, 
praktisch zosammengeslcilt, ala solid und hillig anerkannt, zu 25, 
45, 60, 100, 300, 300 bis 1000 B, 8, 
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FEUILLETON. 


EIN KIRGISISCHES REITERSPIEL ZU EHREN 
HEDIN'S, 


Aus Hedin, Durch Asiens Wusten. 2 Bande. Reich 
ilustritt. Geb. 20 Mk, Auch in 86 Lieferungen zu 50 Pf. 
{Verlag von F, A. Brockhaus in Leipzig.) 

Im Laufe des Morgens sprengte die Blüthe 
der mannlichen Bevölkerung der Gegend in kleinen 
Schaaren nach Süden, wo die wilde Jagd vor sich 
gehen sollte, Als ich um die Mittagszeit ihrer Spur 
folgte, escortirten mich 42 Kirgisen in ihren besten 
Chalaten von allen erdenkbaren Farben, mıt bunten 
Leibbinden, Dolchen und Messern, klappernden 
Gehangen mit unentbehrlichen Werkzeugen, als da 
sind Feuerstahl, Pfriemen, Tabaksbeutel u, s. w., 
mit Mutzen der verschiedensten Art, in dieser 
Jahreszeit meist kleinen runden, schwarzen Scheitel- 
kappchen mit rothen, gelben und blauen Stickereien, 
In dieser festlich gekleideten Schaar, die mich in 
geschlossenem Trupp umyab, kam ich mir in 
meinem einfachen grauen Reiseanzuge vor wie ein 
Derwisch unter feinen Leuten, 

Die beiden Vornehmsten an Rang und Klei- 
dung waren Togdasın Bek in einem knallgelben, 
mit Goldbrocat besetzten Ehrenchalat aus Kasch- 
gar, den er am Tage vorher von mir bekommen, 
und Togda Muhammed Bek, der Hauptling der 
östlich vom Mus-tag-ata wohnenden Kirgisen. Der 
Anzug des Letzteren zeigte etwas gewagte Farben 
die es wahrscheinlich dem Zufall verdankten, da 
sie sich auf ein und demselben Menschenleibe ein 
Stelldichein geben konnten. Das Ganze wurde von 
einem hochgewachsenen, typischen Kirgisen mit 
schiefen, schmalen Augen, vorstehenden Backen- 
knochen, dünnem, schwarzem Kinnbarte und 
struppigem Schnurrbarte getragen, der auf einem 
riesengrossen Pferde fremder Race ritt, Denkt 
man sich seinen in einer schwarzen Scheide bau- 
melnden Krummsabel hinzu, so hut man einen 
echt asiatischen Don Quixote vor sich, 

Dichter werdende Reitergruppen verriethen 
uns, dass wir an Ort und Stelle angekommen 
waren, und auf einem sreservirten Platze« mitten 
im freien Felde machten wir Halt, Hier erwartete 
uns inmitten einiger 20 Reiter der 111jährige 
Choat Век, усо fünf seiner Sohne, auch schon 
Greisen, umgeben und so vergnügt und sicher wie 
nur einer im Sattel sitzend, obwohl sein Rücken 
von der Last der fahre ein wenig gebeugt war, 
Er trug einen mit Pelzwerk gefütterten violetten 
Chalat, braune Lederstiefel und einen braunen 
Turban, hatte einen kurzen, weissen Vollbart, eine 
grosse Adlernase und tiefliegende, graue Augen, 
die hauptsachlich in den Erinnerungen aus ver- 
gangenen Zeiten zu leben schienen. 

Alle bewiesen ihm die grosste Ehrerbietung, 
sogar die Beks sprangen von ihren Pferden, um 
ihn zu Бергї aber ruhig wie ein Gott 
da und nahm die Huldigungen entgegen, Der Greis 
war einst Tachon-bek (Oberhauptling) der Sarik- 
kol-Kirgisen, gewesen, eine Wurde, die sieben 
seiner Vorfahren, vom Vater auf den Sohn über- 
gehend, theils unter wechselnder Fremdherrschaft, 
theils unter eigenem Regimente bekleidet hatten. 
Wenn er nicht in seine Grübeleien versank, war 
er sehr gesprachig und fand augenscheinlich grosses 
Vergnügen daran, von seinen Erinnerungen und 
seinen Familienverhaltnissen zu erzahlen. 

Er hatte 7 Sohne und 5 Töchter, 43 Enkel 
und 16 Urenkel. Sie wohnten beinahe alle im 
demselben Orte, einem grossen Аш, der im Sommer 
am Kara-kul, im Winter am Bassik-kul liegt. Sein 
altester Sohn, Oschur Bek, der mit der Zeit einer 
der Meinen wurde und ein ausserordentlich humo- 
ristischer alter Mann war, erzahlte mir, dass Choat 
Bek vier kirgisische Frauen gehabt habe, von denen 
zwei, Neunzigerinnen, noch lebten, daneben aber 
noch gegen hundert sartische, die von Zeit zu Zeit 
in Kaschgar gekauft und nachher wieder abgedankt 
wurden. Choat Bek war von meiner Brille so ent- 
zückt, dass er mich darum bat; aber da ich keine 
andere hatte, sagte ich ihm, dass er, nachdem er 
111 Jahre ohne Brille fertig geworden ware, es 
auch fernerhin thun konnte. Ich gab ihm spater 
Zeugstoffe, Mutzen und Decken, Im Spatherbst ritt 
der Greis mit einem seiner Sohne über einen Pass, 
der nur 100 Meter niedriger ist als der Montblanc, 
nach Jangi-hissar, Er ist dort Grundbesitzer und 
wollte sich vor der Winterruhe noch ein paar ver- 
gnügte Tage machen. 

Jetzt wird ein Bock vor unsere Front ge- 
schleppt; ein Kirgise trennt ihm mit einem einzigen 


Schlage den Kopf ab und fasst das Blut fliessen, 
bis es stockt. Der Leib bildet gewissermaassen 
den Kernpunkt des Spiels, und der Wettstreit geht 
darauf aus, iho sich zu erkampfen. 

Ein Mann entführt ihn zu Pferde. Wir warten 
einige Augenblicke, In der Ferne erscheint eine 
Reiterschaar. In wilder Eile nahert sie sich; die 
Hufe von 80 Pferden drohnen auf dem harten 
Boden, dessen Grasteppich von den Schafen schon 
bis auf die Wurzeln abgeweidet ist. Der Larm 
wird obrenbetanbend und vermischt sich mit 
wilden Rufen und dem Geklirr der Steigbugel. In 
emer Staubwolke elen sie dicht an uns vorbei. 
Der erste wirft meinem Pferde den Bock vor die 
Vorderfüsse. Den Hunnen oder einer verheerenden 
Rauberhorde gleich stürmen sie fort, machen emen 
Ritt auf die Ebene hinaus, aber nur, um im nachsten 
Augenblicke wieder zurückzukehren. Wer mit dem 
Bocke beehrt wird, muss sich auf irgend eine 
Weise erkenntlich zeigen, entweder dadurch, dass 
er zum Dastarchan einladet, wie es die Kirgisen 
gewöhnlich thun, oder durch eine Anzahl Silber- 
tenge, wie ich. 

Es gelingt uns mit knapper Noth, uns zu- 
rückzuziehen, als auch der wilde Haufe schon 
wieder dicht bei uns ist und sich auf den arınen, 
noch nicht erkalteten Bock stürzt. Jetzt entsteht 
ein Kampf darum, als galte es einen Beutel voll 
Gold, ein nicht zu un! heidendes Durcheinander 
von Pferden und Reitern, von einer Staubwolke 
umhüll, Verschiedene Pferde stürzen, andere 
baumen sich oder werden scheu. Die Reiter 
lassen sich, immer den Fuss im Steigbugel, un- 
gestüm auf den Boden hinabgleiten und haschen 
nach dem Preise, Einige sind vom Pferde gefallen 
und in Gefahr, zertreten zu werden, andere hangen 
zur Halfte unter den Rossen, aber alle arbeiten 
und mühen sich ab, um in der wildesten Un- 
ordnung dem  Vliesse beizukommen, Zurück- 
gebliebene oder neu hinzugekommene Reiter 
sprengen ım Galopp mitten in den Haufen und 
scheinen über diesen Berg von Pferden und 
Menschen zu reiten, die, in Staub gehäit, schreien 
und Jarmen, Kleine Knife sind erlaubt, Um dem 
Vliesse naher zu kommen, reisst man die Pferde 
seiner Nachbarn am Zügel oder schlagt sie mit 
dem Рейв tiele über das Maul, damit sie sich 
baumen und zurückweichen, oder man sucht ein- 
ander aus dem Sattel zu stossen 

Ein paar Kampfer, die auf Yaks mit ihren 
spitzen Hornern ritten, vergrösserten noch den 
Wirrwarr. Wo die Yaks sich eindrangten, konnten 
sie nicht umhin, die Pferde mit ihren Hornern in 
unbehaglicher Weise zu kitzeln. Diese schlugen 
aus, reizten damit aber nur die Yaks, die nun 
noch arger stiessen und dadurch dem Spiele den 
Anstrich eines Stiergefechtes gaben. 

Endlich hat ein Mann das Vliess fest ge- 
fasst, klemmt es zwischen sein rechtes Bein und 
den Sattel, stürmt aus dem Haufen heraus und 
eilt wie der Wind in grossem Bogen um die 
Ebene, von allen Anderen verfolgt Sie 
schwinden in der Ferne, aber nach ein 
Minuten sind sie wieder da. Wieder hören wir 
die Hufe auf dem Boden drohnen. Die Reiter 
stürmen, alle Hindernisse vergessend, gerade auf 
uns los; im nachsten Augenblick müssen sie über 
uns stürzen und uns niederreiten; wir konnen 
nicht mehr ausweichen, da; ein paar Schritte ent- 
fernt und noch in vollstem Galopp, schwenken sie 
nach der Seite ab, nachdem das jetzt in eine un- 
förmliche Masse verwandelte Vliess uns wieder vor 
die Füsse geworfen worden ist. So beginnt der 
Kampf immer wieder von Neuem 

Als ich zu Choat Bek sagte, es sei doch 
schon, dass wir alten Leute nicht mit in dem 
Tumulte zu sein brauchten, lachte er und meinte, 
seit er во alt gewesen, wie ich jetzt, seien wohl 
gegen hundert Jahre verflossen. Ich erfuhr dabei, 
dass er wirklich beinahe viermal so alt war, 
wie ich, 

Togdasin Bek wurde bei dem Getümmel so 
erregt, dass er sich in den Haufen stürzte md 
den Bock auch wirklich einmal erkampfte; aber 
nachdem er mit dem Pferde einen Salto ge- 
schlagen und dabei auf Stirn und Nase einige 
chinesische Schriftzeichen in Roth erhalten hatte, 
wurde er wieder zahm wie ein Lamm und blieb 
hübsch bei uns. 

Wahrend des Spieles zogen die meisten die 
Chalate aus, einige entblóssten auch die rechte 
Seite des Oberkürpers. Wenige kommen mit heiler 
Haut davon; viele sind im Gesicht blutig und be- 
geben sich an den nachsten Bach, um Compressen 


ver- 
paar 


aufzulegen; auch ein und das andere hinkende 
Pferd kann man bemerken. Auf dem Tummelplatze 
liegen Mutzen und Peitschen umhergestreut und 
werden nachher von ihren Eigenthümern ge- 
sammelt Dass kein Unglück geschah, wunderte 
mich im hochsten Grade; es kommt aber davon, 
dass die Kirgisen von ihrer frühesten Kindheit an 
auf den Pferden gross geworden sind. Nachdem 
das spannende, geíahrlche Spiel zu Ende war, 
wurden die Honoratioren in dem nachstgelegenen 
Zelte eines Beks mit einem Dastarchan bewirthet, 
wobei uns die Musikanten der Gegend mit Tafel- 
musik unterhielten. 


LITERATUR. 


GIFTE UND VERGIFTUNGEN sawie die erste 
Hilfe in Vergiftungsfallen. Von Hans Blücher, Leipzig 
1899. (Otto Wigand s Verlag.) — Das vorliegende Werkchen 
klart den Laien uber alle Substanzen auf, denen im 
wissenschafllichen Sinne der Name »Gifl« zukommt. So- 
wohl die Gifte des Mineralreiches als die des Thier- und 
Pflauzenreiches, soweit unsere Gegenden in Betracht kommen, 
sind besprochen. Weiters beschreibt das Buch die Schädi 
gungen, welche au dem menschlichen Korper durch die 
Gilte geschehen, also die Vergiftungen selbst, Die im dem 
Werkchen enthaltenen Anleitungen über die erste Hilfe 
allen sind von um so grosserem Werthe, 
uf dem genannten Gebiete unter den Laien 
dene und oft verhanpnissvolle Meinungen 
еп. Man kann das Buch wohl als einen nutzlichen 
und willkommenen Beitrag zur allgemeinen Bildung be 
zeichnen. 


bei Vergiftung: 
als gerade 


HUNG.« Von Graf Leo Tolstoi. Leipzig 

Ев ist dies derneueste 

ап des als der edelste unter den lebenden Renlisten 

gerühmten Antors. Das Werk erscheint in zwölf 
Lieferungen, von denen die erste bereits ausgegeben ў 

[die Forlsetzungen in hohem Manasse gespannt 


neue 


die künstlerische Vollendung, die mau in allen 
n Werken Tolstoi's eder Hervor- 
erwarten; ebens , doss Graf 
Leo Tolstoi nicht eben nur a Buch zu 
schreiben, sondern nur dann zur Feder greift, wenn er 
etwas ganz Besonderes auf dem Herze 
etwas i sich in Ihm e 
vollziehen, es ihn drangen, sein 
Gedanken gemachten Entdeckungen prelszu 


neue Romon soll etwas in der Art der »Ann 
sein, Der Verlag hat sich bemüht, zu einem niederen Preise 
(00 kr per Lieferung) Gutes zu bieten. Thatsschlich ist 
der Druck wie das Papier sehr angenehm, 
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Gediegener Reitunterricht 


für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militärdienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 
Dësch und irlandische Pierde stehen atots mm Vorkeul. 
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„Hunyadi Janos“ 
Als bestes natürliches Abführmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf. 


K.u.k.Hof-Steinm: 


EDUARD HAUSER 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[93 JULI 1889. 


Wenedig in W/ien. 
Englischer Garten, — Praterstern. 


Taglich gefffnet von 4 Uhr Nachmitiegs Me 2 Uhr Früh. Sonn- und 
Wege ren | "e Bonn um 


„Der Lieutenant zur See.“ 
Operette In З Acten von Lauis Roth, 


SÉ Variete-Vorstellungen. “Mg 


Capella C. M. Ziehrer. 0. W. Drescher. 
Neu! Die VV asserrutschbahn. Neu 
Das Riesenrad. 


Entree 50 kr. 
Аз Sonn- und Feierlugen und Mittwoch 30 kr., 


Kinder 20 kr. 
Kinder 10 kr 
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Erstes Haus der Welt 


r 
wasserdiehte Strümpfe, 
Schuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fisehertaschen 


wis überhaupt 


alle Arten wasserdichter Bekleidungsstücke 


für jedes Klima. 
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bei Sarajevo (Bosnien). 
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Empfoblen darch A'atliche Ston rann Ranges, wie 
Prol. Dr. Ohrobakı Holratb Prot. Dr J. Naumann nnd 
Hofram Prof, Dr, Binst Lu ПЛ 
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Prächtige Hotels, 55,5, 
Rabnverbindung von Wien #7 Ntuwden, bereliche Avafiüge, 
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BRIEFKASTEN, 


»WETTE« in B. — Die vorjahrigen Renuen in 
Sarajevo fanden am 26 und 29. Juni stati. 

M. N. in R. — Das Buccaneer-Rennen 
wurde im Jahre 1881 gegrundet. 
Elemér. 

F, G. iu Budapest. — Die von Ihnen gewünschien 
Listen uad Tabellen finden Sie vollstandig in Vietor 
Silberer's Turfbuch für 1899, 

W. А. in Munchen. — Sopp ist zuletzt im Jahre 
1892 ım Oesterreichischen Derby gerilleu, und zwar auf 
Gaga, der das Rennen gegen Primds IL, Er und Espoir 
gewann. 

BAR. A. H. in Baden — Das letzte Rennen hener 
im Juni in Wien, dass Schlussrennen, wurde vou Afiss 
Jeannie gegen Duenna, Davensberg, Charmer und Modor 
pewar 

CARL W. in W. — Dongo A ist schaeller als 
Ara. Die Letziero bat bisher als beste Leistung in einem 
Rennen 1:38* über den Kilomeler gezeigt, Dongo A 
hingegen bereits 1: 80°, 

CAFE О. in Wien. — Fünf Pferde sind im ver. 
gaugenen Jahre auf osterreichisch - ungarischen Bahnen 
mindestens 20mal gelaufen, vod zwar У4ша! Duna, 21mal 
Jasmin und Veloce, Wmal Аға und Zrabantine 


in Wien 
Sein erster Sieger war 


F. Н. їп Berlin. — Gegen den Graditzer Milch- 
mann war im Henckel-Memorial 1893 allerdings ein 
Protest von Peake, dem Reiter von Zustöandl, wegen 


Kreuzens eingebracht worden, doch wurde derselbe zu- 
rückgewieren. 

OBL. б. v, Е, in Graz — Im Jahre 1897 er- 
rangen auf asierreichisch-ungarıschen Bahnen 58 Herren- 
reiter Siege An ihrer Spitze «and mt 72 Erfolgen Ober- 
lieutenant Zdenko von Kreutzbruck, der auch die meisten 
Rite — 186 — absolvirt hat. 

W S io Wien, — Im Vorjahre gab es in Wien 
nicht blos, wie in den vorhe'gepanpenen Jahren, nach 
Schluss der October Rennen sozenannte Exiraiage, sondern 
es wurde ein selbstatandiges, drei Tage umfassendes 
November-Meeting ausgeschrieben, 

K, А, in Dresden, — 
zeichnet nicht die Art des 
астау und Napjeny im diesjährigen Oewterrerchischen 
Stutenpreis. Er lamet blus »Miı einer Halslange ge- 
wannen, drei Langen zurück die Dritte, 

V. v. G. in Dobling. — Die Pferde des Mr, Dotryt 
sind bei Reynolds in Training, Der Stall hat den zweiten 
Ruf auf die Dienste von R. Adams, Mr George Paul 
ist eine neugegründete Renncompagnle, welcher auch der 
frühere Beslizer von Æsthajnal, Mesdhe való etc, angehart 

RADFAHRER ia В. = Die Becke Wien—Groz 
beirant 1988 Kilometer. Vor Graz empliehli es sieh 
allerdings, bei der Weinsonlbrücko I. abzuzwrigen und 
üher Andritz In die Stadt einzufahren, da die eigentliche 
Relchssirasse nich gewöhnlich In schlechtem Zustande be- 
findet. 


Der Richterspruch kenn 


ieges von Zoindelle gegen 


. H, in Wien. Im Kalserpreis 1898 in бага. 
jevo waren zwei ıklarungen ubgegeben warden 
Baron Gustav Springer erklärte, mit Zeie, Herr Gedeon 
von Rohonezy, mir лиха gewinnen zu wollen. ха 


war aber gerade Letzte, wahrend: ibe Stullgenonse Æsterfi 
gegen Lulu ond IVeatherbound siege. 

M, N. in Wahring. Hand wurde im ungari- 
schen Sturenprels 1898 von Poole gesteuert. Sie single 
mach bariem Kampfe mit einer Kopflänge gegen Virginie; 
eine halbe Lange zurück war Afenyacrke Dritte, ene Hals- 
lange var A'omdmasizony. Die Stegquote auf W'/fu! be- 
trog 252:5, die Plat/quoten waren 118: 25, 93:720 uad 
129 


О. N. in St. — Das dritie und leizte diesjahrige 
Meeting in Ko:tiogbrunn collidirt nicht mit dem Herbst 
Meenng in Hudapest, denn es findet am 20, 24. und 
2. September statt, wahrend die Herbstreunion im Stadt- 
waldchen erst am 94. September beginnt Sie finden 
übrigens die genauen Renntermine in jeder Sonnlags- 


seese em on 

LT. G. v. M. in K — Grobian wt für das Herbst 
Axmee-Jagdrenen im Vorjahre 1а Wien wohl ausgewogen 
worden, nahm aber am Rennen nicht theil, weil sein 


Reiter Lieulenanı C Krause sich vor dem Rennen ver- 
letzte. Auf dem Sieger Clar: war nicht sein Besitzer 
Ritimeister Arthur von Pongráez, sondern Oberlieutenant 
Andor von Bezeré |j im Satıel 

M ST. in Wien. — Pferde und Reiter im Oesters 
teichischen Derby 1893 waren: Gourmand (Fıed Barrett), 
Duncan (Huxtable), Dornröschen (W. Smith), Nem ezabad 
(Lemaire, Vira (Т Liddmrd) Clifford (Vinul), Leidi 
(Robinson), Mirevald (Brown), Mamelu (Adams), Rhadost 
(Hyams), Marchen (Е. Pache), Lieber Kerl (Ballantine), 
"Kordtan (Rorowicki), Autär (S. Bulford), Vocatruus (Smart), 
Kropidio (Wallace) und Zeonidas (Fred Sharpe). 

D. A. in Wien. — Es gibı in Budapest zwei Grosse 
Handicaps der Zweijabrigen; das eine wird im August, 
das andere im October pelaulen. Im Vorjahre wurde das 
erstere von Жетеге, 48 Kg. (Gilchris), gegen Chrys 
519, Kg, (Ен. Sharpe), Pimass, 45, Kg. (Wilton) and 
Illusion 541, Ke, (Adams), das letztere von 
Dën, Kg. (Wilton gegen Gwen, BI, Kg. (Peake), 
KdpMr, 51 Kg. (Poole) und Chryseis, 08, Kg. (Fk. 
Sharpe) gewonnen 

*ANGELFREUNDs ın W — Dassauch die kleinsten 
Forellengewasser einen sehr bedeutenden natürlichen Be- 
satz aufzuweisen vermögen und dieser wieder auch in 
einem solchen Fischwasser aus Forellen von »guieme Ge- 
bestehen kaon, ist nur von dem Vorhandensein an 
ürlicher Nahrung ahhangig. Diese wird aber in um so 
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geringerem Desi ан айба жен. jn dies und malt 
flüssiger das dewwieds ver ko apres en 
== aim Werbe Athe uee: eim die 
ECKE ais na ST 
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eher жм. eu w in em Dahe der Fall mi, m «ue 
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CF © Wow © — Nachstehend finden Sie die 
qme Um 
ma 

Name des ` dung Sieger Besitzer Reiter 

Rennens "jahr 
Przedawit-Hcp. 1881 Gamiani ` Gf. B. Zichy Grimshaw 
Teial-Stakes . 1868 Swift Gf. Jos. Hunyady Forster 
Fenék-Rennen 1888 Ugod GE Mor. Esterházy Wyatt 
Nemzeti 1808 Dante Gf. 0. Stockau Long 
Oaks . 1808 Negress ОҒ Jul. Károlyi Roninson 
Aluger Preis | 1893 Culloden Gf. Tass. Fest Gray 
Künlgs-Prels . 1898 Dandár Erpat v. Blaskovits Ihbeit 
Derby 1808 Winschrad Chév. de Kama Osborne 
D sterr. Sinton- 

Doan 1888 Hungaria Gf, "Тан. Rossitor 
Gr. Wr, Stoh, 1868 Cure-All Gf. Nie. -— 
St Stephans-Pr. 1889 Rosolute Bar. N гаса 
Königin-Preis . 1807 Debntante Bar. Hyams 
Gr, Freudenauer 

Handicap 1885. Excelsior I Clough 
аг. Wr. Hep.. 1885 Oceident ^ Ären, Busby 
Jubilkums.Pr.: 1558 Padischah О. Oehleebláger Busby 
St. Leger 1870 Cadet — Comp. Lissa Osborne. 
Bí. Ladislaua- 

Preis 1891. "Trick-TrackA. Dreher Smart 
Austria-Preis 1890 Vép Gf, С. Erdödy Lemaire 
Henckal Меш.. 1889 Masseur Gf. J, Bstáray Rossiter 
Gr. Pard ите 

Steeple-chase. 18714 Fantòme v- Cramm Bear 


»WILDHEGER« in R. — Dass der phosphorsaure 
Kalk eM vorzügliches Mittel zur Förderung der Geweih- 
und Kw henbildung des Edel- und Damhirsches sowie 
des Rehhocks ist, bedarf erst keiner besonderen Bee 
statiguag doch in menester Zeit kaum eine Salze 
lecke hergestellt, der michi solcher Kalk beipemengt 
worde, gaoz abgesehen davon, dass das mil so entschie- 
denem Erfolg verwendete Holfeld'sche Wildfutterpulver 
zu einem bedeutenden Percenisatz phosphorsauren Kalk 
enthalt, Um eine Salzlecke von 00 Centimeter im Quadrat 
herzustellen, bedarf man einer Mischung von vollkommen 
sandfreiem Lehm mit 9-—9'}, Pfund genannten Kalkes 
und 10 Pfund Viehsalz; diese Materialien gehärig durch- 


einander gearbeitet, geben eine Sulzlecke fur Rehwild, 
Ist eine solche für Edelwild herzustellen, wird ein aus 
Bohlen bestehender Rahmen von 1 Meter Weite mit 


einer Mischung auspeschlagen, der ausser der nathigen 
Lehmmenge Kalk und Salz im gleichen Verholtniss, wie 
oben angeführt, beigemengt wird Es ist aber багаш zu 
achten, dass nur basisch reiner phosphorsaurer Kalk, wie 
er aus Knochen gewonnen wird, Verwendung findet, Art 
der Anlage und Erhaltung einer Salzleche wurden wieder- 


bolt erörtert, und sie müssen jeden Berufsjeger wohl be- 
kannt кек 
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